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Zu Ihrer Information

Hauptbetriebsanleitung

Bitte beachten Sie, dass diese
Betriebsanleitung für alle Modelle gilt
und die verschiedenen Ausstattungen
und Ausführungen erklärt. Es kann daher
sein, dass sich einige Erläuterungen auf
eine in Ihrem Fahrzeug nicht vorhandene
Ausstattung beziehen.

Sämtliche technischen Daten in dieser
Betriebsanleitung entsprechen dem
neusten Stand bei Drucklegung. Da
Toyota jedoch bestrebt ist, die Produkte
kontinuierlich zu verbessern, behaltenwir
uns vor, jederzeit Veränderungen ohne
vorherige Ankündigung vorzunehmen.

Je nach technischen Daten kann sich das
Fahrzeug in den Abbildungen hinsichtlich
der Ausstattung von Ihrem Fahrzeug
unterscheiden.

Zubehör, Ersatzteile und
Veränderungen Ihres Toyota

Sowohl Original-Ersatzteile von Toyota
als auch eine große Auswahl weiterer
Ersatz- und Zubehörteile für
Toyota-Fahrzeuge sindmomentan auf
demMarkt erhältlich. Sollte in Ihrem
Fahrzeug eines der Toyota-Originalteile
ersetzt werdenmüssen, empfiehlt die
Toyota für den Austausch die
Verwendung von Toyota-
Originalersatzteilen und Zubehör. Andere
Ersatzteile und Zubehör von gleicher
Qualität können ebenfalls verwendet
werden. Für nicht originale
Toyota-Ersatz- und Zubehörteile bzw. für
den Einbau oder Austausch solcher Teile
sind sowohl Haftung als auch Garantie
durch Toyota ausgeschlossen. Darüber
hinaus sind Schäden oder
Leistungseinbußen aufgrund der
Verwendung nicht originaler
Toyota-Ersatz- und Zubehörteile
möglicherweise nicht durch die Garantie
abgedeckt.

Fahrzeugemit Toyota Safety Sense:
Veränderungenwie diese können die
modernen Sicherheitsfunktionenwie z. B.
Toyota Safety Sense beeinträchtigen,
wodurch diese im Bedarfsfall unter
Umständen nicht ordnungsgemäß
ansprechen oder in Situationen
reagieren, in denen sie nicht ansprechen
sollten.

Risiko von Cyber-Attacken

Durch den Einbau von elektronischen
Geräten und Funkgeräten erhöht sich das
Risiko von Cyber-Attacken über die
eingebauten Teile, was zu unerwarteten
Unfällen und zur Preisgabe von
persönlichen Daten führen kann. Toyota
übernimmt keine Garantie für Probleme,
die durch den Einbau von nicht original
Toyota-Produkten verursacht werden.

Einbau eines HF-Sendersystems

Ein unsachgemäß installiertes
HF-Sendersystem kann zu
Beeinträchtigungen der folgenden
elektronischen Systeme führen:

• Hybridsystem

• Multiport-Kraftstoffeinspritzanlage/
Multiport-Kraftstoffeinspritzanlage
mit sequenzieller Einspritzung

• Toyota Safety Sense (falls vorhanden)

• Antiblockiersystem

• SRS-Airbagsystem

• Gurtstraffersystem

Über die erforderlichen
Sicherheitsvorkehrungen und speziellen
Anweisungen für den Einbau eines
HF-Sendersystems informiert Sie jeder
Toyota-Vertragshändler bzw. jede
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt.

Weitere Informationen zu
Frequenzbändern, Sendestärken,
Antennenpositionen und
Bestimmungen für den Einbau von
HF-Sendern sind auf Anfrage bei jedem
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Toyota-Vertragshändler bzw. jeder
Toyota-Vertragswerkstatt oder anderen
zuverlässigenWerkstatt erhältlich.

Die Hochspannungsbauteile und -kabel
von Hybrid-Elektrofahrzeugen geben
trotz ihrer elektromagnetischen
Abschirmung ungefähr die gleiche
Menge elektromagnetischerWellen ab
wie herkömmliche Fahrzeugemit
Verbrennungsmotoren oderwie
Haushaltsgeräte.

Beim Empfang von Signalen eines
Hochfrequenzsenders (HF-Senders)
können Störgeräusche auftreten.

Aufzeichnung von Fahrzeugdaten
(Fahrzeugemit Toyota Safety
Sense)

Dieses Fahrzeug ist mit hochentwickelten
Computern ausgestattet, die bestimmte
Daten zur Steuerung und zumBetrieb des
Fahrzeugs aufzeichnen.

Von den Computern
aufgezeichnete Daten

Gewisse Daten, wie z. B. die folgenden,
werden je nach Betriebszeitpunkt und
Status der einzelnen Funktionen
aufgezeichnet.

• Motordrehzahl/Elektromotordrehzahl
(Traktionsmotordrehzahl)

• Status des Gaspedals

• Zustand der Bremse

• Geschwindigkeit

• Betriebsstatus der Assistenzsysteme

• Bilder von der Kamera
Ihr Fahrzeug ist mit Kameras
ausgestattet. Wenden Sie sich
hinsichtlich der Einbauorte von
aufzeichnenden Kameras an Ihren
Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder
andere zuverlässigeWerkstatt.

Die aufgezeichneten Daten
unterscheiden sich je nach Ausführung
und Ausstattung des Fahrzeugs.

Diese Computer zeichnen keine
Gespräche oder Geräusche auf und
zeichnen nur in bestimmten Situationen
Bilder von außerhalb des Fahrzeugs auf.

Verwendung der Daten

Toyota kann die von diesen Computern
aufgezeichneten Daten zur Diagnose von
Funktionsstörungen, für Forschungs- und
Entwicklungsarbeiten und zur
Verbesserung der Qualität verwenden.

Toyota gibt die aufgezeichneten Daten
nicht an Dritte weiter, wobei folgende
Ausnahmenmöglich sind:

• Der Besitzer des Fahrzeugs oder der
Leasingnehmer (bei einem
Leasingfahrzeug) gibt seine
Zustimmung

• Es liegt eine offizielle Anfrage der
Polizei, eines Gerichts oder einer
Regierungsbehörde vor

• Zur Verwendung durch Toyota in
einem Rechtsstreit

• Zu Forschungszwecken, wobei die
Daten in diesem Fall nicht mit einem
bestimmten Fahrzeug oder einem
Fahrzeugbesitzer verknüpft sind

Aufgezeichnete Bilddaten können von
einem Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
gelöscht werden.

Die Bildaufzeichnungsfunktion kann
deaktiviert werden.Wenn die Funktion
deaktiviert ist, sind die Daten aus der
Betriebszeit des Systems jedoch nicht
verfügbar.

Wenn Sie die Erfassung von Toyota Safety
Sense-Daten durch die Toyota-Server
zum Zwecke der Forschung und
Entwicklung und der Bereitstellung
individueller Dienste beendenmöchten,
wenden Sie sich an einen Toyota-
Vertragshändler oder eine Toyota-
Vertragswerkstatt oder eine andere
zuverlässigeWerkstatt.
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Aufzeichnung von Fahrzeugdaten
(Fahrzeuge ohne Toyota Safety
Sense)

Ihr Fahrzeug ist mit mehreren hoch
entwickelten Computern ausgestattet,
die bestimmte Daten aufzeichnen. Dazu
gehören:

• Motordrehzahl /
Elektromotordrehzahl
(Traktionsmotordrehzahl)

• Zustand des Gaspedals

• Zustand der Bremse

• Geschwindigkeit

• Betriebsstatus der Assistenzsysteme

Die aufgezeichneten Daten
unterscheiden sich je nach Ausführung
und Ausstattung des Fahrzeugs.

• Verwendung der Daten

Toyota kann die von diesen Computern
aufgezeichneten Daten zur Diagnose
von Funktionsstörungen, für
Forschungs- und Entwicklungsarbeiten
und zur Verbesserung der Qualität
verwenden.

Toyota gibt die aufgezeichneten Daten
nicht an Dritte weiter, wobei folgende
Ausnahmenmöglich sind:

• Der Besitzer des Fahrzeugs oder der
Leasingnehmer (bei einem
Leasingfahrzeug) gibt seine
Zustimmung

• Es liegt eine offizielle Anfrage der
Polizei, eines Gerichts oder einer
Regierungsbehörde vor

• Zur Verwendung durch Toyota in
einem Rechtsstreit

• Zu Forschungszwecken, wobei die
Daten in diesem Fall nicht mit einem
bestimmten Fahrzeug oder einem
Fahrzeugbesitzer verknüpft sind

Ereignisdatenrekorder

Dieses Fahrzeug ist mit einem
Ereignisdatenrekorder (EDR)
ausgestattet. Der Hauptzweck eines EDR
ist die Aufzeichnung von Daten, die bei
bestimmten Unfällen oder
unfallähnlichen Situationen, wie z. B. der
Auslösung eines Airbags oder dem
Aufprall auf ein Hindernis, zum
Verständnis des Verhaltens der
Fahrzeugsysteme beitragen. Der EDR
dient der Aufzeichnung von Daten über
die Fahrzeugdynamik und die
Sicherheitssysteme für einen kurzen
Zeitraum, in der Regel 30 Sekunden oder
weniger. Je nach Schwere und Art des
Unfalls werden jedochmöglicherweise
keine Daten erfasst.

Der EDR in diesem Fahrzeug ist so
konzipiert, dass er Datenwie diese
aufzeichnet:

• Wie die verschiedenen Systeme in
Ihrem Fahrzeug angesprochen haben;

• Wie stark (wenn überhaupt) der
Fahrer das Gas- und/oder Bremspedal
getreten hat; und,

• Wie schnell das Fahrzeug gefahren ist.

Diese Daten können zu einem besseren
Verständnis der Umstände beitragen,
unter denen es zu Unfällen und
Verletzungen kommt.

HINWEIS: EDR-Datenwerden von Ihrem
Fahrzeug nur aufgezeichnet, wenn eine
nicht-triviale Unfallsituation eintritt;
unter normalen Fahrbedingungen
werden keine Daten vom EDR
aufgezeichnet und eswerden keine
persönlichen Daten (z. B. Name,
Geschlecht, Alter und Unfallort)
aufgezeichnet. Andere Parteien, wie z. B.
die Strafverfolgungsbehörden, könnten
jedoch die EDR-Datenmit der Art von
personenbezogenen Daten
kombinieren, die routinemäßigwährend
einer Unfalluntersuchung erfasst
werden.
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ZumAuslesen von Daten, die von einem
EDR aufgezeichnet wurden, ist eine
spezielle Ausrüstung erforderlich, und es
wird Zugang zum Fahrzeug oder zum EDR
benötigt. Neben dem Fahrzeughersteller
können auch andere Parteien, wie z. B. die
Strafverfolgungsbehörden, die über die
entsprechende Ausrüstung verfügen, die
Informationen lesen, wenn sie Zugang
zum Fahrzeug oder zum EDR haben.

• Offenlegung der EDR-Daten
Toyotawird die in einem EDR
aufgezeichneten Daten nicht an Dritte
weitergeben, mit Ausnahme der
folgenden Fälle:
– Das Einverständnis des
Eigentümers des Fahrzeugs (oder
des Leasingnehmers bei einem
geleasten Fahrzeug) liegt vor

– Es liegt eine offizielle Anfrage der
Polizei, eines Gerichts oder einer
Regierungsbehörde vor

– Zur Verwendung durch Toyota in
einem Rechtsstreit

Erforderlichenfalls kann Toyota
jedoch:
– Die Daten für die Forschung zur
Fahrzeugsicherheit nutzen

– Die Daten zu Forschungszwecken
an Dritte weiterzugeben, ohne
Informationen über das konkrete
Fahrzeug oder den Fahrzeughalter
preiszugeben

Verschrotten Ihres Toyota

Die SRS-Airbags und Gurtstraffer Ihres
Toyota enthalten Explosivstoffe. Falls das
Fahrzeugmit eingebauten Airbags und
Gurtstraffern verschrottet wird, kann es
zu einemUnfall kommen, wie
beispielsweise einemBrand. Lassen Sie
deshalb die SRS-Airbags und Gurtstraffer
vor demVerschrotten des Fahrzeugs von
einer qualifizierten Fachwerkstatt oder
einem Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
ausbauen und fachmännisch entsorgen.

"QR-Code"

DasWort "QR Code" ist eine eingetragene
Marke von DENSOWAVE INCORPORATED
in Japan und anderen Ländern.

Vorsichtssymbole an
Hochspannungskomponenten

AnHochspannungskomponenten, wie z.
B. der Leistungssteuereinheit, können
Aufkleber angebracht sein, die auf die
erforderliche Sorgfalt hinweisen.

Die einzelnen Vorsichtssymbole
verweisen auf Folgendes:

Symbole Bedeutung

Weist auf eine Gefahr hin

Weist auf ein Hochspan-
nungsbauteil hin

Keinesfalls berühren

Weist auf ein Hochtempe-
raturbauteil hin

WARNUNG!
Allgemeine Vorsichtsmaßregeln für
den Fahrbetrieb
Fahren unter Einfluss von Alkohol,
Medikamenten, Drogen: Fahren Sie
niemals Ihr Fahrzeug, wenn Sie unter
dem Einfluss von Alkohol oder Drogen
stehen, die Ihre Fähigkeit, Ihr Fahrzeug
zu bedienen, beeinträchtigt haben.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
Alkohol und bestimmteMedikamente
sowie Drogen verzögern die
Reaktionszeit, beeinträchtigen das
Urteilsvermögen und verringern die
Koordination, was zu einemUnfall mit
Todesfolge oder schweren
Verletzungen führen kann.
Defensives Fahren: Fahren Sie immer
defensiv. Rechnen Siemit Fehlern, die
andere Fahrer oder Fußgängermachen
könnten, und seien Sie darauf
vorbereitet, Unfälle zu vermeiden.
Ablenkung des Fahrers: Fahren Sie
immermit Ihrer vollen
Aufmerksamkeit. Alles, was den Fahrer
ablenkt, wie z. B. das Verstellen von
Bedienelementen, das Telefonierenmit
einemMobiltelefon oder das Lesen,
kann zu einer Kollision führen, durch
die Sie, Ihre Mitfahrer oder andere
Personen getötet oder schwer verletzt
werden könnten.
Allgemeine Vorsichtsmaßnahmen für
die Sicherheit von Kindern
Lassen Sie Kinder niemals
unbeaufsichtigt im Fahrzeug zurück
und geben Sie niemals Kindern den
Schlüssel.
Kinder könnten sonst das Fahrzeug
starten oder das Getriebe in
Leerlaufstellung bringen. Außerdem
besteht die Gefahr, dass sich Kinder
beim Spielenmit den Fenstern oder
anderen Vorrichtungen des Fahrzeugs
verletzen. Zudem können sehr hohe
oder niedrige Temperaturen im
Innenraum des Fahrzeugs für Kinder
tödlich sein.

ToyotaMotor Europe NV/SA, Avenue du
Bourget 60 - 1140 Brüssel, Belgien
www.toyota-europe.com

Toyota (GB) PLC Great Burgh, Burgh
Heath, Epsom, Surrey, KT18 5UX, UK

Lesen dieser Anleitung

Erläutert die in dieser Anleitung
verwendeten Symbole

Symbole in dieser Anleitung
Symbole Bedeutung

WARNUNG:
Erklärt etwas, das bei
Nichtbeachtung zu töd­
lichen oder schweren Ver-
letzungen führen kann.

ACHTUNG:
Erklärt etwas, das bei Nicht-
beachtung zu Schäden oder
Funktionsstörungen am
Fahrzeug oder dessen Aus-
rüstung führen kann.

Hierwerden Bedienungs-
oder Arbeitsabläufe ange-
geben. Befolgen Sie die
Schritte in der angegebe-
nen Reihenfolge.

In Abbildungen verwendete
Symbole

Symbole Bedeutung

Zeigt an, welcheMaßnah-
men (Drücken, Drehen
usw.) erforderlich sind, um
Schalter oder andere Vor-
richtungen zu betätigen.

Zeigt das Ergebnis einer
Maßnahme an (z. B. das
Öffnen einer Abdeckung).
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Symbole Bedeutung

Zeigt das beschriebene
Bauteil oder die Position
an.

BedeutetNicht, Niemals
oder oderAuf jeden Fall
vermeiden, dass....

Suche

Suche über Namen

• Alphabetischer Index:→S. 603

Suche über Einbauposition

• Bildindex:→S. 11

Suche nach Symptom oder
Geräusch

• Was tun, falls ... (Fehlersuche):
→S. 456

Suche über Titel

• Inhaltsübersicht→S. 2
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Bildindex

Außen

A Türen S. 126
Ver-/Entriegeln S. 126
Öffnen und Schließen der
Seitenfenster S. 146
Ver-/Entriegelnmit mechanischem
Schlüssel*1 S. 418

B Heckklappe S. 130
Ver-/Entriegeln S. 130
Öffnen/Schließen der Heckklappe
S. 130

C Außenspiegel S. 145
Spiegel einstellen S. 145
Einklappen der Spiegel S. 145
Entfernen von Beschlag auf den
Spiegeln S. 145

D Frontscheibenwischer S. 188
Vorsichtsmaßregeln für denWinter
S. 287
Vorsichtsmaßregeln für die
Wagenwäsche
(Frontscheibenwischermit
Regensensor)*2 S. 188

E Tankklappe S. 193
Tanken S. 193
Kraftstoffsorte/Kraftstofftankinhalt
S. 434

F Reifen S. 337
Reifengröße/Reifendruck S. 438
Winterreifen/Schneeketten S. 287
Kontrolle/Umsetzen/
Reifendruckkontrollsystem S. 337
Reifenpannen S. 398, S. 408

G Motorhaube S. 327
Öffnen S. 327
Motoröl S. 435
Überhitzung -Maßnahmen S. 425

Lampen für
Fahrzeug-Außenbeleuchtung
(Austausch: S. 367,Watt: S. 440)

H Scheinwerfer/Vorderes
Standlicht/Tagfahrlicht/
Blinkleuchten S. 174, S. 180

I Nebelscheinwerfer*2 S. 187

Bildindex
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J Schlussleuchten/Blinkleuchten
S. 174, S. 180
Bremsleuchten

K Seitliche Blinkleuchten S. 174

L Kennzeichenleuchte S. 180

M Nebelschlussleuchte S. 187
Rückfahrscheinwerfer
Schalten in den Rückwärtsgang "R"
S. 172

*1Fahrzeugemit intelligentem Zugangs- und Startsystem
*2Falls vorhanden

Armaturenbrett (Fahrzeugemit Linkslenkung)

A Start-Schalter S. 164, S. 166
Starten des Hybridsystems/
Positionswechsel *1, S. 164
Starten des Hybridsystems/
Moduswahl *2, S. 166
Notstopp des Hybridsystems S. 376
Falls das Hybridsystem nicht startet
S. 416
Warnmeldungen S. 391

B Schalt­/Wählhebel S. 172
Wechseln der Schalt-/
Wählhebelstellung S. 172
Vorsichtsmaßnahmen beim
Abschleppen S. 378
Wenn sich der Schalt­/Wählhebel
nicht bewegen lässt S. 172

C Instrumente S. 78, S. 81, S. 85
Ablesen der Instrumente/Einstellen
der Instrumentenbeleuchtung S. 78,
S. 81, S. 85
Warn-/Kontrollleuchten S. 72
Bei Aufleuchten einerWarnleuchte
S. 383

D Multi-Informationsdisplay S. 90,
S. 97, S. 103
Anzeige S. 90, S. 97, S. 103
Energiemonitor S. 114
Wenn eineWarnmeldung angezeigt
wird S. 391

Bildindex
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E Blinkerhebel S. 174
Scheinwerferschalter S. 180
Scheinwerfer/Standlichter
vorn/Schlussleuchten/
Tagfahrleuchten S. 180
Nebelscheinwerfer*3/
Nebelschlussleuchte S. 187

F Schalter für Frontscheibenwischer
und -waschanlage S. 188
Schalter für Heckscheibenwischer
und -waschanlage S. 191
Verwendung S. 188, S. 191
Nachfüllen vonWaschflüssigkeit
S. 191

G Warnblinkanlagenschalter S. 376

H Fronthauben-Entriegelungshebel
S. 327

I Entriegelungshebel für die
Schwenk-/Teleskoplenksäule S. 143

J Klimaanlage S. 292
Verwendung S. 292
Heckscheibenheizung S. 292

K Multimediasystem (Modell mit
9-Zoll-Display)

*3, 4

L Multimediasystem (Modell mit
10,5-Zoll-Display)

*3, 4

M Tankklappenöffner S. 193

*1Fahrzeuge ohne intelligentes Zugangs- und Startsystem
*2Fahrzeugemit intelligentem Zugangs- und Startsystem
*3Falls vorhanden
*4Siehe “Multimediasystem-Bedienungsanleitung”.

Schalter (Fahrzeugemit Linkslenkung)

Bildindex
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A Außenspiegelschalter S. 145

B Fensterverriegelungsschalter S. 146

C Zentralverriegelungsschalter S. 126

D Fensterheberschalter S. 146

E Leuchtweitenregler S. 180

F Schalter für den Fernlichtassistenten*

S. 185

G Schalter für die Lenkradheizung*

S. 298

H Fahrmodus-Wahlschalter S. 279

I VSCOFF-Schalter
(Fahrdynamiksteuerung AUS) S. 281

J EV-Fahrmodusschalter S. 170

K HOLD-Schalter (Bremshaltefunktion)
S. 178

L Feststellbremsschalter S. 175
Anziehen/Lösen S. 175
Vorsichtsmaßregeln imWinter S. 288
Warnsummer/-meldung S. 175

M Schalter für die Sitzheizung* S. 298

*Falls vorhanden

A Instrumententaste S. 78

B Telefontaste*1

C Schalter für die
Geschwindigkeitsregelung*2

Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung S. 233
Geschwindigkeitsregelung S. 244
Geschwindigkeitsbegrenzer*2 S. 247

D LTA (Spurfolge-Assistent)*2 S. 216

E Audiosystem-Fernbedienungstasten
am Lenkrad*1

F Sprechtaste*1

*1 Siehe "Multimediasystem-Bedienungsanleitung".
*2Falls vorhanden

Bildindex
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Innenraum (Fahrzeugemit Linkslenkung)

A SRS-Airbags S. 27

B Bodenmatten S. 22

C Vordersitze S. 139

D Rücksitze S. 139

E Kopfstützen S. 141

F Sicherheitsgurte S. 24

G Innere Türverriegelungstasten S. 126

H Becherhalter S. 302

I Konsolenkasten S. 303

Dachhimmel (Fahrzeugemit Linkslenkung)

Bildindex
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A Innenrückspiegel S. 144

B Sonnenblenden*1 S. 314

C Schminkspiegel S. 315

D Haltegriffe S. 315

E Innenraum-/Fahrgastleuchten S. 299

F Panoramadach-Sonnenblende*2

S. 316

G Taste "SOS"*2 S. 50

*1NIEMALS einen nach hinten
gerichteten Kindersitz auf dem
Beifahrersitz montieren, wenn ein
Beifahrerairbag AKTIVIERT ist - dem
KIND drohen dadurch
LEBENSGEFÄHRLICHE oder SCHWERE
VERLETZUNGEN.

*2Falls vorhanden
Armaturenbrett (Fahrzeugemit Rechtslenkung)

Bildindex
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A Start-Schalter S. 164, S. 166
Starten des Hybridsystems/
Positionswechsel *1, S. 164
Starten des Hybridsystems/
Moduswahl *2, S. 166
Notstopp des Hybridsystems S. 376
Falls das Hybridsystem nicht startet
S. 416
Warnmeldungen S. 391

B Schalt­/Wählhebel S. 172
Wechseln der Schalt-/
Wählhebelstellung S. 172
Vorsichtsmaßnahmen beim
Abschleppen S. 378
Wenn sich der Schalt­/Wählhebel
nicht bewegen lässt S. 172

C Instrumente S. 78, S. 81, S. 85
Ablesen der Instrumente/Einstellen
der Instrumentenbeleuchtung S. 78,
S. 81, S. 85
Warn-/Kontrollleuchten S. 72
Bei Aufleuchten einerWarnleuchte
S. 383

D Multi-Informationsdisplay S. 90,
S. 97, S. 103
Anzeige S. 90, S. 97, S. 103
Energiemonitor S. 114
Wenn eineWarnmeldung angezeigt
wird S. 391

E Schalter für Frontscheibenwischer
und -waschanlage S. 188
Schalter für Heckscheibenwischer
und -waschanlage S. 191
Verwendung S. 188, S. 191
Nachfüllen vonWaschflüssigkeit
S. 191

F Blinkerhebel S. 174
Scheinwerferschalter S. 180
Scheinwerfer/Standlichter
vorn/Schlussleuchten/
Tagfahrleuchten S. 180
Nebelscheinwerfer*3/
Nebelschlussleuchte S. 187

G Warnblinkanlagenschalter S. 376

H Fronthauben-Entriegelungshebel
S. 327

I Entriegelungshebel für die
Schwenk-/Teleskoplenksäule S. 143

J Klimaanlage S. 292
Verwendung S. 292
Heckscheibenheizung S. 292

K Multimediasystem (Modell mit
9-Zoll-Display)

*3, 4

L Multimediasystem (Modell mit
10,5-Zoll-Display)

*3, 4

M Tankklappenöffner S. 193

*1Fahrzeuge ohne intelligentes Zugangs- und Startsystem
*2Fahrzeugemit intelligentem Zugangs- und Startsystem
*3Falls vorhanden
*4Siehe “Multimediasystem-Bedienungsanleitung”.

Bildindex
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Schalter (Fahrzeugemit Rechtslenkung)

A Außenspiegelschalter S. 145

B Fensterverriegelungsschalter S. 146

C Zentralverriegelungsschalter S. 126

D Fensterheberschalter S. 146

E Leuchtweitenregler S. 180

F Schalter des Fernlichtassistenten
S. 185

G Schalter für die Lenkradheizung*

S. 298

H HOLD-Schalter (Bremshaltefunktion)
S. 178

I Feststellbremsschalter S. 175
Anziehen/Lösen S. 175
Vorsichtsmaßregeln imWinter S. 288
Warnsummer/-meldung S. 175

J Fahrmodus-Wahlschalter S. 279

K VSCOFF-Schalter
(Fahrdynamiksteuerung AUS) S. 281

L EV-Fahrmodusschalter S. 170

*Falls vorhanden

Bildindex
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A Instrumententaste S. 78

B Telefontaste*

C Schalter für die
Geschwindigkeitsregelung
Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung S. 233
Geschwindigkeitsregelung S. 244
Geschwindigkeitsbegrenzer S. 247

D LTA-Schalter (Spurfolge-Assistent)
S. 216

E Lenkradschalter für das
Audiosystem*

F Sprechtaste*

*Siehe "Multimediasystem-Bedienungsanleitung".

Innenraum (Fahrzeugemit Rechtslenkung)

Bildindex
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A SRS-Airbags S. 27

B Bodenmatten S. 22

C Vordersitze S. 139

D Rücksitze S. 139

E Kopfstützen S. 141

F Sicherheitsgurte S. 24

G Innere Türverriegelungstasten S. 126

H Becherhalter S. 302

I Konsolenkasten S. 303

Dachhimmel (Fahrzeugemit Rechtslenkung)

A Innenrückspiegel S. 144

B Sonnenblenden*1 S. 314

C Schminkspiegel S. 315

D Haltegriffe S. 315

E Innenraum-/Fahrgastleuchten S. 299

F Panoramadach-Sonnenblende*2

S. 316

G Taste "SOS" S. 50

*1NIEMALS einen nach hinten
gerichteten Kindersitz auf dem
Beifahrersitz montieren, wenn ein
Beifahrerairbag AKTIVIERT ist - dem
KIND drohen dadurch
LEBENSGEFÄHRLICHE oder SCHWERE
VERLETZUNGEN.

*2Falls vorhanden

Bildindex
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1.1 Für die Sicherheit

1.1.1 Vor Fahrtantritt

Beachten Sie die folgenden Hinweise, um
eine sichere Fahrt zu gewährleisten.

Bodenmatte

Verwenden Sie nur Bodenmatten, die
speziell für Fahrzeuge des gleichen
Modells undModelljahres wie Ihr
Fahrzeug entwickelt wurden. Befestigen
Sie sie ordnungsgemäß am
Bodenteppich.
1.Setzen Sie die Befestigungshaken
(Klammern) in die Ösen der
Bodenmatte ein.

2.Drehen Sie den oberen Knopf jedes
Befestigungshakens (Klammer), um
die Bodenmatten zu sichern.

Stets die Markierungen A

aufeinander ausrichten.

Die Form der Befestigungshaken
(Klammern) kann von der in der
Abbildung gezeigten abweichen.

WARNUNG!
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Anderenfalls kann die Fahrer-
Bodenmatte verrutschen und
eventuell während der Fahrt die
Betätigung der Pedale
beeinträchtigen. Dies kann zu
unvorhergesehener Beschleunigung
führen oder das Anhalten des
Fahrzeugs erschweren. In der Folge
kann es zu einemUnfall mit tödlichen
oder schweren Verletzungen kommen.
Beim Anbringen der Fahrer-Bodenmatte
• Verwenden Sie keinesfalls
Bodenmatten, die für andereModelle
oderModelljahre entwickelt wurden,
selbst wenn es sich dabei um
Original-Toyota-Bodenmatten handelt.

• Verwenden Sie nur für die Fahrerseite
vorgesehene Bodenmatten.

• Befestigen Sie die Bodenmatte
immer ordnungsgemäßmit den
dafür vorgesehenen
Befestigungshaken (Klammern).

• Verwenden Sie nicht zwei odermehr
Bodenmatten übereinander.

• Bringen Sie die Bodenmatte nicht
mit der Unterseite nach oben oder
verkehrt herum an.

Vor Fahrtantritt
• Stellen Sie sicher, dass die
Bodenmattemit allenmitgelieferten
Befestigungshaken (Klammern)
ordnungsgemäß an der richtigen
Stelle befestigt ist. Überprüfen Sie
dies insbesondere nach jeder
Reinigung des Bodens.

1.1 Für die Sicherheit
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WARNUNG! (Fortsetzung)
• Treten Sie bei ausgeschaltetem

Hybridsystem und Schalt-/
Wählhebel auf "P" jedes Pedal
vollständig bis auf den Boden durch,
um sicherzustellen, dass es nicht
durch die Bodenmatte behindert
wird.

1.1.2 Für sichere Fahrt

Sitz und Spiegel vor Fahrtantritt korrekt
einstellen, um einen sicheren Fahrbetrieb
zu gewährleisten.

Richtige Fahrhaltung

A Die Sitzlehnemöglichst aufrecht
stellen, damit Sie sich zum Lenken
nicht nach vorn beugenmüssen.

B Stellen Sie den Sitz so ein, dass Sie
die Pedale vollständig drücken
können und die Arme an den
Ellenbogen leicht angewinkelt sind,
wenn Sie das Lenkrad halten.

C Arretieren Sie die Kopfstütze so, dass
sich die Mitte der Kopfstütze auf
Höhe der Ohrenkuppe befindet.

D Legen Sie den Sicherheitsgurt
vorschriftsmäßig an.

WARNUNG!
Für sichere Fahrt
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Andernfalls drohen tödliche oder
schwere Verletzungen.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Verstellen Sie den Fahrersitz niemals

während der Fahrt.
Es droht dadurch Verlust der
Fahrzeugbeherrschung.

• Platzieren Sie auf dem Fahrer- und
Beifahrersitz keine Kissen zwischen
Rücken und Rückenlehne.
Ein Kissen verhindert
möglicherweise eine korrekte
Sitzposition, wodurch die
Schutzwirkung von Sicherheitsgurt
und Kopfstütze beeinträchtigt wäre.

• Legen Sie keine Gegenstände unter
die Vordersitze.
Objekte unter den Vordersitzen
könnten in den Sitzschienen
eingeklemmtwerden und ein
korrektes Fixieren des Sitzes
verhindern. Dadurch können
Unfälle und Schäden am
Sitzverstellmechanismus
entstehen.

• Beachten Sie bei Fahrten auf
öffentlichen Straßen stets die
geltenden
Geschwindigkeitsbegrenzungen.

• Legen Sie auf Langstreckenfahrten
regelmäßig Pausen ein, bevor Sie
sichmüde fühlen.
Bei Auftreten vonMüdig­ oder
Schläfrigkeit während der Fahrt
keinesfalls weiterfahren, sondern
umgehend eine Pause einlegen.

Korrekte Verwendung der
Sicherheitsgurte

Stellen Sie vor jeder Fahrt sicher, dass alle
Insassen ihren Sicherheitsgurt angelegt
haben.

Verwenden Sie so lange einen für das
Alter und die Größe des Kindes
geeigneten Kindersitz, bis das Kind groß
genug ist, um den Sicherheitsgurt
ordnungsgemäß anlegen zu können.

1.1 Für die Sicherheit
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Einstellen der Spiegel

Stellen Sie sicher, dass Sie eine gute Sicht
nach hinten haben, indem Sie die Innen-
und Außenspiegel korrekt einstellen.

1.1.3 Sicherheitsgurte

Stellen Sie vor jeder Fahrt sicher, dass alle
Insassen ihren Sicherheitsgurt angelegt
haben.

WARNUNG!
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln, um das
Verletzungsrisiko bei Notbremsungen,
plötzlichen Ausweichmanövern oder
Unfällen zu reduzieren.
Andernfalls können tödliche oder
schwere Verletzungen die Folge sein.
Anlegen eines Sicherheitsgurts
• Stellen Sie sicher, dass alle Mitfahrer

den Sicherheitsgurt angelegt
haben.

• Legen Sie die Sicherheitsgurte stets
vorschriftsmäßig an.

• Ein Sicherheitsgurt darf nur jeweils
für eine Person verwendet werden.
Verwenden Sie einen
Sicherheitsgurt niemals fürmehr
als eine Person gleichzeitig. Das gilt
auch für Kinder.

• Toyota empfiehlt, dass Kinder auf
den Rücksitz platziert und stets
durch einen Sicherheitsgurt
und/oder einen entsprechenden
Kindersitz gesichert werden.

• Für eine ordnungsgemäße
Sitzposition neigen Sie die
Rückenlehne nicht mehr als nötig
zurück. Die Schutzwirkung von
Sicherheitsgurten ist am
effektivsten, wenn die Insassen
gerade undweit hinten auf dem Sitz
sitzen.

• Führen Sie den Schultergurt nicht
unter IhremArm durch.

• Tragen Sie den Sicherheitsgurt stets
tief und eng anliegend über der
Hüfte.

WARNUNG! (Fortsetzung)
Schwangere Frauen

Fragen Sie Ihren Arzt um Rat und legen
Sie den Sicherheitsgurt auf die
vorgeschriebeneWeise an.
Schwangere Frauen sollten den
Beckengurt ebensowie andere
Insassen so tief wiemöglich über den
Hüften positionieren, den Schultergurt
so einstellen, dass er vollständig über
der Schulter verläuft, und vermeiden,
dass der Gurt auf dem gewölbten
Bereich des Unterbauchs aufliegt.
Wird der Sicherheitsgurt nicht
ordnungsgemäß angelegt, besteht
nicht nur für die schwangere Frau,
sondern auch für das ungeborene Kind
die Gefahr von tödlichen oder
schweren Verletzungen bei
plötzlichemBremsen oder einer
Kollision.
Personenmit gesundheitlichen
Problemen
Fragen Sie Ihren Arzt um Rat und legen
Sie den Sicherheitsgurt auf die
vorgeschriebeneWeise an.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
Beschädigungen und Verschleiß der
Sicherheitsgurte
• Vermeiden Sie eine Beschädigung

der Sicherheitsgurte durch
Einklemmen der Gurte, Gurtzungen
oder Gurtschlösser in den Türen.

• Überprüfen Sie das
Sicherheitsgurtsystem regelmäßig.
Überprüfen Sie die Gurte auf
Einschnitte, ausgefranste Kanten
und lose Teile. Verwenden Sie keine
beschädigten Sicherheitsgurte,
sondern lassen Sie diese
austauschen. Beschädigte
Sicherheitsgurte bieten für die
Insassen keinen ausreichenden
Schutz vor tödlichen oder schweren
Verletzungen.

• Stellen Sie sicher, dass die
Gurtzunge im Gurtschloss
eingerastet und der Gurt nicht
verdreht ist. Falls der
Sicherheitsgurt nicht richtig
funktioniert, setzen Sie sich sofort
mit einem Toyota-Vertragshändler
bzw. einer Toyota-
Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.

• Lassen Sie die Sitz-Baugruppe
inklusive der Sicherheitsgurte
austauschen, wenn Ihr Fahrzeug in
einen schweren Unfall verwickelt
war, selbst wenn keine
offensichtliche Beschädigung
vorliegt.

• Versuchen Sie nicht, die
Sicherheitsgurte ein- oder
auszubauen, zu verändern, zu
zerlegen oder zu entsorgen. Lassen
Sie ggf. notwendige Reparaturen
von einem Toyota-Vertragshändler
bzw. einer Toyota-
Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
ausführen. Eine unsachgemäße
Handhabung kann zu
Fehlfunktionen führen.

Korrekte Verwendung der
Sicherheitsgurte

• Stellen Sie den Schultergurt so ein,
dass er vollständig über der Schulter
verläuft, ohne dabei jedoch in Kontakt
mit demHals zu kommen oder von der
Schulter zu rutschen.

• Positionieren Sie den Beckengurt so
tief wiemöglich über der Hüfte.

• Stellen Sie die Rückenlehne ein. Sitzen
Siemöglichst gerade undweit hinten
auf dem Sitz.

• Verdrehen Sie den Sicherheitsgurt
nicht.

Verwendung der Sicherheitsgurte bei
Kindern

Die Sicherheitsgurte Ihres Fahrzeugs
wurden grundsätzlich für erwachsene
Personen entwickelt.

• Verwenden Sie so lange einen für das
Alter und die Größe des Kindes
geeigneten Kindersitz, bis das Kind
groß genug ist, um den
Sicherheitsgurt ordnungsgemäß
anlegen zu können.

• Ist das Kind groß genug, um den
Sicherheitsgurt ordnungsgemäß
anzulegen, befolgen Sie die
Anweisungen zur Verwendung des
Sicherheitsgurts.

Sicherheitsgurtvorschriften

Wenn es in Ihrem Land
Sicherheitsgurtvorschriften gibt, setzen
Sie sich zwecks Ersatz oder Einbau von
Sicherheitsgurtenmit einem
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Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.

Anlegen und Lösen des Sicherheitsgurts

1.Drücken Sie zumAnlegen des
Sicherheitsgurts dessen Schließplatte
in das Gurtschloss, bis sie hörbar
einrastet.

2.Drücken Sie die Gurtlösetaste A , um
den Sicherheitsgurt zu lösen.

Gurt mit Rückhalteautomatik (ELR)

Bei plötzlichemBremsen oder einem
Aufprall blockiert die ELR-
Rückhalteautomatik den Gurt. Er kann
auch blockiert werden, wenn Sie sich zu
schnell nach vorn beugen. Sollte der
Sicherheitsgurt blockieren, abrupt am
Gurt ziehen und loslassen.Wenn Sie dann
amGurt langsam undmit geringer Kraft
ziehen, sollte er sich herausziehen lassen.

Nach Verwenden des Sicherheitsgurts
desmittleren Rücksitzes

Verstauen Sie das Gurtschloss in der
Aussparung.

Gurtstraffer

Bei einem schweren Frontal- oder
Seitenaufprall des Fahrzeugs ziehen die
Gurtstraffer die Sicherheitsgurte der
Vordersitze und der Außenrücksitze
blitzschnell stramm, um die Insassen
sicher im Sitz zurückzuhalten.

Die Gurtstraffer sprechen bei leichtem
Frontal- oder Seitenaufprall, Heckaufprall
oder Überschlagen des Fahrzeugs nicht
an.

Austausch des Sicherheitsgurts nach
Auslösen des Gurtstraffers

Der Gurtstraffer spricht nur beim ersten
Aufprall an, kann aber bei weiteren
Kollisionen nicht mehr ausgelöst werden,
falls das Fahrzeugmehrfach Kollisionen
ausgesetzt wird.

PCS-gekoppelte Steuerung (Fahrzeuge
mit Toyota Safety Sense)

Falls das PCS-System (Pre-Collision-
System oder
Kollisionsvermeidungssystem) eine hohe
Wahrscheinlichkeit für eine Kollision
erkennt, bereitet es die Gurtstraffer auf
Auslösung vor.

WARNUNG!
Gurtstraffer
Wenn ein Gurtstraffer ausgelöst
wurde, leuchtet die SRS-Warnleuchte
auf. In dieser Situation kann der
Sicherheitsgurt nicht verwendet
werden undmuss durch einen
Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt
ausgetauscht werden.
Andernfalls drohen tödliche oder
schwere Verletzungen.
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1.1.4 SRS-Airbags

Die SRS-Airbags lösen sich aus, sobald das Fahrzeug bestimmten Aufprallstößen
ausgesetzt ist, deren Ausmaß bei den Insassen schwere Verletzungen verursachen
könnte. Die Airbags sind als Ergänzung der Sicherheitsgurte ausgelegt, um das Risiko
tödlicher oder schwerer Verletzungen zu verringern.

SRS-Airbagsystem

A SRS-Frontairbags
(SRS-Fahrerairbag/SRS-
Beifahrerairbag)
Sollen die Aufprallwirkung auf Kopf
und Brust von Fahrer und Beifahrer
reduzieren

B SRS-Seitenairbags
Sollen die Aufprallwirkung auf den
Brustkorb der Vordersitz-Insassen
reduzieren.

C SRS-Kopf-/Schulterairbags
Sollen die Aufprallwirkung auf die
Köpfe der Vordersitz- und
Außenrücksitz­Insassen reduzieren.

D SRS-Vordersitz-Zentrumsairbag
Sollen die Aufprallwirkung auf Kopf
und Nacken der Vordersitz-Insassen
reduzieren

Die Hauptkomponenten des SRS-Airbagsystems sind oben abgebildet. Das
SRS-Airbagsystemwird vomAirbagsteuermodul gesteuert. Beim Auslösenwerden die
Airbags durch eine chemische Reaktion in den Airbag-Gasgeneratoren schlagartig mit
ungiftigemGas gefüllt, um die Bewegung der Insassen aufzufangen.

1.1 Für die Sicherheit
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Wenn die SRS-Airbags ausgelöst
werden

• SRS-Airbags können u. U. leichte
Schürfwunden, Verbrennungen,
Prellungen usw. verursachen, da sie
beim Auslösen durch heiße Gase
extrem schnell aufgeblasenwerden.

• Es kommt zu einem lauten Geräusch
undweißes Pulverwird ausgestoßen.

• Teile des Airbagmoduls (Lenkradnabe,
Airbagabdeckung und Airbag-
Gasgenerator) sowie Bereiche im
Airbag-Einbaubereich können für
mehrereMinuten heiß sein. Der
Airbag selbst kann ebenfalls heiß sein.

• Es kann zu Rissen in der
Windschutzscheibe kommen.

• Das Hybridsystemwird gestoppt und
die Kraftstoffversorgung desMotors
wird unterbrochen.

• Die Bremsen und die Bremslichter
werden automatisch angesteuert.

• Die Innenraumleuchten schalten sich
automatisch ein.

• DieWarnblinkanlage schaltet sich
automatisch ein.

eCall (falls vorhanden)

• Für eCall-Abonnenten: Falls eine der
folgenden Situationen auftritt, sendet
das System automatisch einen Notruf
an die eCall-Notrufzentrale.
– Wenn ein SRS-Airbag ausgelöst
wurde

– Wenn ein Gurtstraffer ausgelöst
wurde

– Nach einem schweren Aufprall über
einem bestimmten Schwellenwert
Die Rettungsdienste können auch
dann verständigt werden, wenn auf
Anrufe desMitarbeiters keine
Reaktion erfolgt.

Die SRS-Airbags lösen sich bei einem
Frontalaufprall unter folgenden
Bedingungen aus:

• Die folgenden SRS-Frontairbags lösen
sich bei einemAufprall aus, wenn der
vorgegebene Schwellenwert
überschrittenwird (die Kraft
entspricht einem Frontalaufprall mit
ca. 20 - 30 km/h auf eine festeWand,
die sich nicht bewegt oder verformt):
– SRS-Frontairbags

• Die Auslöseschwelle, bei der die
SRS-Airbags ausgelöst werden, ist in
den folgenden Situationen höher als
normal:
– Wenn das Fahrzeug auf ein
bewegliches, verformbares Objekt,
z. B. ein geparktes Fahrzeug oder
einen Schildermasten aufprallt

– Wenn sich das Fahrzeug unter ein
anderes Fahrzeug schiebt, z. B. bei
einemUnfall, bei dem die
Fahrzeugfront unter die Ladefläche
eines LKWgerät oder "fährt"

• Je nach Art des Aufpralls werden u. U.
nur die folgenden
Schutzvorrichtungen ausgelöst:
– Gurtstraffer

• Bei einem besonders schweren
Frontalaufprall können auch der linke
und der rechte SRS-Kopf-/
Schulterairbag ausgelöst werden.

Die SRS-Airbags lösen sich bei einem
Seitenaufprall unter folgenden
Bedingungen aus:

• Die folgenden SRS-Airbags lösen bei
einemAufprall aus, bei dem ein
vorgegebener Schwellenwert
überschrittenwird (entspricht der
Aufprallkraft eines ca. 1500 kg
schweren Fahrzeugs, die bei
rechtwinkligemAufprall des
Fahrzeugsmit einer Geschwindigkeit
von ca. 20 - 30 km/h auf die
Fahrgastzelle einwirkt).
– SRS-Seitenairbags
– SRS-Kopf-/Schulterairbags
– SRS-Vordersitz-Zentrumsairbag

1.1 Für die Sicherheit
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Die SRS-Airbags lösen sich unter
folgenden Bedingungen bei einem
Aufprall gegen die Fahrzeugunterseite
aus:

• Die folgenden Airbags können
ansprechen, wenn die Unterseite des
Fahrzeugs gegen ein hartes Objekt
stößt:
– SRS-Frontairbags
– SRS-Seitenairbags
– SRS-Kopf-/Schulterairbags

Die SRS-Airbags sprechen unter
folgenden Bedingungen nicht an:

• Die folgenden SRS-Airbags entfalten
sich normalerweise nicht bei Seiten-
oder Heckkollisionen, Überschlagen
des Fahrzeugs oder Frontalkollisionen
mit geringer Geschwindigkeit. Wenn
ein solcher Aufprall jedoch eine
ausreichende plötzliche Verzögerung
verursacht, können sich die
SRS-Airbags auslösen.
– SRS-Frontairbags

• Die folgenden SRS-Airbagswerden
möglicherweise nicht ausgelöst, wenn
das Fahrzeug in einem bestimmten
Winkel oder bei einem Seitenaufprall
mit einem anderen Bereich als der
Innenraumzelle aufprallt:
– SRS-Seitenairbags
– SRS-Kopf-/Schulterairbags
– Mittlerer SRS-Frontairbag

• Die folgenden SRS-Airbags lösen sich
normalerweise nicht bei Front- oder
Heckkollisionen, Überschlagen des
Fahrzeugs oder Seitenkollisionenmit
geringer Geschwindigkeit aus:
– SRS-Seitenairbags
– Mittlerer SRS-Frontairbag
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• Die folgenden SRS-Airbags sprechen
normalerweise nicht bei
Heckkollisionen, Überschlagen des
Fahrzeugs oder Frontalaufprall mit
geringer Geschwindigkeit an:
– SRS-Kopf-/Schulterairbags

Fälle, in denen es erforderlich ist, dass
Sie sichmit einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung setzen

In den folgenden Fällenmuss das
Fahrzeug überprüft und/oder repariert
werden. Setzen Sie sich so bald wie
möglichmit einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.

• Nach Auslösen eines SRS-Airbags

• Bei Beschädigung oder Verformung
der Fahrzeugfront oder nach einem
Unfall, dessen Ausmaß nicht zum
Auslösen der SRS-Airbags führte.
– SRS-Frontairbags

• Bei Beschädigung, Verformung oder
Durchlöchern einer Tür oder des
angrenzende Bereichs oderwenn das
Fahrzeug in einemUnfall verwickelt
war, dessen Ausmaß nicht zum
Auslösen der SRS-Seitenairbags
geführt hat.
– SRS-Seitenairbags
– SRS-Kopf-/Schulterairbags
– SRS-Vordersitz-Zentrumsairbag

• Bei Kratzern, Rissen oder anderen
Schäden am Lenkradpolster oder am
Armaturenbrett im Bereich des
SRS-Beifahrerairbags.

• Bei Kratzern, Rissen oder anderen
Schäden an der Oberfläche der
Sitzbereiche, unter denen sich der
SRS-Seitenairbag und der
Vordersitz-Airbag befinden.

• Bei Kratzern, Rissen oder anderen
Schäden im Bereich der A- und
C-Säulenverkleidung und der
Verkleidung (Polsterung) des
Dachrahmens, in dem sich die
SRS-Kopf-/Schulterairbags befinden.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßregeln für SRS-Airbags
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Andernfalls drohen tödliche oder
schwere Verletzungen.
• Der Fahrer und alle Insassen des
Fahrzeugsmüssen stets ihre
Sicherheitsgurte korrekt anlegen.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
Die SRS-Airbags sind
Zusatzvorrichtungen, die nur
zusammenmit den
Sicherheitsgurten optimalen Schutz
bieten.

• Der SRS-Fahrerairbag löst sichmit
erheblicherWucht aus und kann zu
tödlichen oder schweren
Verletzungen führen, wenn sich der
Fahrer zu nah amAirbag befindet.
Da die Gefahrenzone des
Fahrerairbags in den ersten 50 -
75mmdes Auslösebereichs liegt,
sollten Sie zur Sicherheit einen
Abstand von 250mm zum
Fahrerairbag einhalten. Dieser
Abstand bezieht sich auf die
Entfernung zwischen derMitte des
Lenkrads und Ihrem Brustbein. Falls
Ihre Sitzposition diesen Abstand von
250mmderzeit nicht gewährleistet,
können Sie Ihre Position auf
verschiedeneWeise korrigieren:
– Verschieben Sie den Sitz soweit
nach hinten, dass Sie noch
bequem die Pedale erreichen
können.

– Neigen Sie die Rückenlehne des
Sitzes etwas.
Obwohl die Fahrzeuge
unterschiedlich konstruiert sind,
ist es denmeisten Fahrern
möglich, diesen
Sicherheitsabstand von 250mm
auch bei vorderster Sitzposition
herzustellen, indem sie einfach die
Rückenlehne etwas nach hinten
neigen.Wenn Sie durch das
Verstellen der Rückenlehne
Probleme haben, die Fahrbahn zu
sehen, sollten Sie ein festes,
rutschfestes Kissen verwenden,
um Ihre Sitzposition zu erhöhen.
Falls Ihr Fahrzeug über die
entsprechende Funktion verfügt,
verstellen Sie die Sitzhöhe nach
oben.

WARNUNG! (Fortsetzung)
– Wenn das Lenkrad Ihres Fahrzeugs
verstellbar ist, schwenken Sie es
nach unten. Auf dieseWeise ist
der Airbag auf Ihren Oberkörper
und nicht auf Ihren Kopf und Hals
gerichtet.

Stellen Sie den Sitz wie oben
beschrieben ein, aber stellen Sie
gleichzeitig sicher, dass Sie die Pedale
und das Lenkrad bequem erreichen
und eine gute Sicht auf die
Bedienelemente auf der
Instrumententafel haben.
• Der SRS-Beifahrerairbagwird
ebenfalls mit erheblicherWucht
ausgelöst und kann zu tödlichen
oder schweren Verletzungen führen,
wenn sich der Beifahrer zu nah am
Airbag befindet. Der Beifahrersitz
sollte soweit entfernt wiemöglich
vomAirbag positioniert und die
Rückenlehne so eingestellt werden,
dass der Beifahrer aufrecht sitzt.

• Falsch platzierte und/oder
unzureichend gesicherte Säuglinge
und Kinder können beim Auslösen
eines Airbags lebensgefährlich
verletzt werden. Säuglinge und
Kinder, die zumAnlegen von
Sicherheitsgurten noch zu klein
sind, müssen ordnungsgemäß in
einem Kindersitz gesichert werden.
Toyota empfiehlt ausdrücklich,
Säuglinge und Kinder grundsätzlich
auf den Rücksitzen unterzubringen
und ordnungsgemäß zu sichern. Die
Rücksitze sind für Säuglinge und
Kinder sicherer als der Beifahrersitz.

• Setzen Sie sich nicht auf den
äußersten Rand des Sitzes und
lehnen Sie sich nicht gegen das
Armaturenbrett.
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WARNUNG! (Fortsetzung)

• Kindern niemals erlauben, sich vor
den SRS-Beifahrerairbag zu stellen
oder sich auf den Schoß eines
Beifahrers auf demVordersitz zu
setzen.

• Die Insassen der Vordersitze sollten
niemals Haustiere oder
Gegenstände auf dem Schoß halten.

• Nicht gegen die Tür, den
Dachrahmen oder gegen die A-, B-
oder C-Säule lehnen.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Keinesfalls zulassen, dass jemand

zur Tür gewandt auf dem
Beifahrersitz kniet oder Kopf oder
Hände aus dem Fahrzeug streckt.

• Sorgen Sie dafür, dass sich keine
Gegenstände in den Bereichen vor
demArmaturenbrett oder dem
Lenkradpolster befinden.

• Keine Gegenstände in den Bereichen
der Türen, derWindschutzscheibe,
der Seitenfenster, der A- oder
C-Säulen, des Dachrahmens und der
Haltegriffe anbringen.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
• Keine Kleiderbügel oder andere

harte Gegenstände an die
Mantelhaken hängen. Diese
Gegenstände können zu
Geschossenwerden und Tod oder
schwere Verletzungen verursachen,
wenn die SRS-Airbags ausgelöst
werden.

• Keinesfalls Sitzzubehör verwenden,
das Bereiche abdeckt, in denen die
SRS-Seitenairbags ausgelöst
werden, da es das Entfalten der
SRS-Airbags beeinträchtigen kann.
Solches Zubehör könnte die
ordnungsgemäße Aktivierung der
SRS-Airbags verhindern, zum
Versagen des Systems oder zu einer
unvorhergesehenen Auslösung der
Airbags führen und tödliche oder
schwere Verletzungen zur Folge
haben.

• Die Komponenten des
SRS-Airbagsystems, die
Vordertüren oder deren Umgebung
vor starkem Schlag, Stoß und
übermäßiger Krafteinwirkung
schützen.
Anderenfalls kann es zu einer
Funktionsstörung der SRS-Airbags
kommen.

• Keine Bauteile der SRS-Airbags
direkt nach demAuslösen der
Airbags berühren, da diese heiß sein
können.

• Falls Sie nach demAuslösen der
SRS-Airbags Atembeschwerden
verspüren, öffnen Sie eine Tür oder
ein Fenster, um für frische Luft zu
sorgen, oder verlassen Sie das
Fahrzeug, wenn dies gefahrlos
möglich ist. Waschen Sie etwaige
Rückstände so schnell wiemöglich
ab, umHautreizungen zu
vermeiden.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Ist ein Bauteil im Einbaubereich

eines SRS-Airbags beschädigt, das
Teil von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigen
Werkstatt ersetzen lassen.

Modifikationen und Entsorgung der
SRS-Airbagkomponenten
Entsorgen Sie das Fahrzeug nicht bzw.
führen Sie keine der folgenden
Modifikationen durch, ohne einen
Toyota­Händler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt zu Rate
zu ziehen. Die Funktion der
SRS-Airbags könnte beeinträchtigt
werden oder sie könnten
unbeabsichtigt auslösen, was tödliche
oder schwere Verletzungen zur Folge
hat.
• Aus-, Einbau, Zerlegung und

Reparatur von SRS-Airbags
• Reparatur, Ausbau oder Ändern der

folgenden Bauteile oder ihrer
Umgebung
– Lenkrad
– Instrumententafel
– Armaturenbrett
– Sitze
– Sitzpolster
– A-Säulen
– B-Säulen
– C-Säulen
– Dachseitenschienen
– Vordertürblech
– Vordertürverkleidung
– Vordertüre-Lautsprecher

• Änderungen amVordertürblech
(z. B. durch Anbohren)

• Reparatur oder Verändern der
folgenden Bauteile oder ihrer
Umgebung
– Vorderrad-Kotflügel
– Frontstoßfänger
– Seiten des Fahrzeuginnenraums
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WARNUNG! (Fortsetzung)
• Einbau der folgenden Teile oder

Zubehörteile
– Kuh- oder Kängurufänger
– Schneepflüge
– Seilwinden

• Modifikationen an der
Radaufhängung des Fahrzeugs

• Einbau von elektrischen Gerätenwie
beispielsweise einmobiles
Zweiwege-Radio (HF-Sender) und
CD-Spieler

1.1.5 Vorsichtsmaßnahmen
gegen Abgasvergiftungen

Die Abgase enthalten
gesundheitsschädliche Substanzen.

WARNUNG!
Die Abgase enthalten giftiges
Kohlenmonoxid (CO), das farb- und
geruchlos ist.
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Anderenfalls könnten Abgase in das
Fahrzeug eindringen und durch
Bewusstseinsstörungen zu einem
Unfall führen, oder aber
gesundheitliche Schäden und sogar
den Tod verursachen.
Wichtige Hinweise für den
Fahrbetrieb
• Die Heckklappe stets geschlossen

halten.
• Sollten Sie trotz geschlossener

Heckklappe Abgasgeruch im
Fahrzeug feststellen, alle Fenster
vollständig öffnen und das
Fahrzeug schnellstmöglich von
einem Toyota-Vertragshändler,
einer Toyota-Vertragswerkstatt
oder einer anderen zuverlässigen
Fachwerkstatt überprüfen lassen.

WARNUNG! (Fortsetzung)
Beim Parken
• Wird das Fahrzeug in einem schlecht

belüfteten oder geschlossenen
Raumwie einer Garage abgestellt,
das Hybridsystem ausschalten.

• Keinesfalls bei längerem Parken das
Hybridsystem eingeschaltet lassen.
Falls eine solche Situation nicht
vermiedenwerden kann, das
Fahrzeug im Freien parken und
sicherstellen, dass keine Abgase in
den Innenraum eindringen.

• Das Hybridsystem nicht im Stand in
Bereichen laufen lassen, wo sich
Schnee auftürmen kann oder
starker Schneefall herrscht. Sollte
sich Schnee um das Fahrzeug herum
auftürmen, während das
Hybridsystem läuft, könnten sich
Abgase ansammeln und in das
Fahrzeug eindringen.

Auspuffrohr
Das Abgassystemmuss regelmäßig
überprüft werden.Wenn ein Loch oder
ein Riss durch Korrosion im
Auspuffrohr oder eine Beschädigung
eines Anschlusses vorliegt oder die
Auspuffgeräusche abnormal sind, das
Fahrzeug unbedingt von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen und reparieren lassen.

1.1 Für die Sicherheit
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1.2 Kindersicherheit

1.2.1 Schalter "PASSENGER
AIRBAGON/OFF"
(Beifahrerairbag EIN/AUS)

Mit diesem Systemwerden die folgenden
SRS-Airbags deaktiviert:

• SRS-Beifahrerairbag

Deaktivieren Sie die Airbags nur, wenn
Sie einen Kindersitz auf dem
Beifahrersitz verwenden.

A "PASSENGER AIR BAG"-
Kontrollleuchte
Die Kontrollleuchten "PASSENGER
AIR BAG" und "ON" leuchten bei
aktiviertemAirbagsystem auf und
erlöschen nach ca. 60 Sekunden
wieder (nurwenn sich der
Start-Schalter in Position "ON"
befindet).

B Schalter "PASSENGER AIRBAG
ON/OFF" (Beifahrerairbag Ein/Aus)

Deaktivieren der Beifahrerairbags

Fahrzeuge ohne intelligentes Zugangs-
und Startsystem: Führen Sie den
Schlüssel in den Zylinder ein und drehen
Sie ihn in die Stellung "OFF" (aus).

Die "OFF"-Kontrollleuchte leuchtet (nur,
wenn sich der Start-Schalter imModus
"ON" befindet).

Fahrzeugemit intelligentem Zugangs-
und Startsystem: Führen Sie den
mechanischen Schlüssel in den Zylinder
ein und drehen Sie ihn in die Stellung
"OFF" (aus).

Die "OFF"-Kontrollleuchte leuchtet (nur,
wenn sich der Start-Schalter imModus
"ON" befindet).

Informationen zur "PASSENGER AIR
BAG"-Kontrollleuchte

Tritt eines der folgenden Probleme auf, so
kann eine Systemstörung vorliegen.
Lassen Sie das Fahrzeug von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

• Die "OFF"-Kontrollleuchte leuchtet
nicht auf, wenn der Schalter
PASSENGER AIRBAGON/OFF
(Beifahrerairbag Ein/Aus) auf "OFF"
gestellt wird.

• Die Kontrollleuchte ändert sich nicht,
wenn der Schalter PASSENGER
AIRBAGON/OFF (Beifahrerairbag
Ein/Aus) auf "ON" oder "OFF"
geschaltet wird.

1.2 Kindersicherheit
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WARNUNG!
Anbringen eines Kindersitzes
Aus Sicherheitsgründenmüssen
Kindersitze immer auf den Rücksitzen
angebracht werden. Falls der Rücksitz
nicht verwendet werden kann, kann
auch der Vordersitz genutzt werden,
sofern der Schalter PASSENGER
AIRBAGON/OFF (Beifahrerairbag
Ein/Aus) zuvor auf "OFF" (AUS)
geschaltet wird.
Bleibt der Schalter „PASSENGER
AIRBAGON/OFF“ zummanuellen
Ein-/Ausschalten des Beifahrerairbags
auf „ON“, kann der starke Aufprall des
auslösenden Airbags zu schweren oder
sogar tödlichen Verletzungen führen.
Wenn auf dem Beifahrersitz kein
Kindersitz angebracht ist
Stellen Sie sicher, dass der Schalter
„PASSENGER AIRBAGON/OFF“ auf
"ON" gestellt ist.
Bleibt es ausgeschaltet, so wird der
Airbag bei einemUnfall
möglicherweise nicht ausgelöst, was
zu schweren oder sogar tödlichen
Verletzungen führen kann.

1.2.2 Fahrenmit Kindern

Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln, wenn sich Kinder im
Fahrzeug befinden.

Verwenden Sie so lange einen für das
Alter und die Größe des Kindes
geeigneten Kindersitz, bis das Kind groß
genug ist, um den Sicherheitsgurt
ordnungsgemäß anlegen zu können.

• Kinder sollten auf den Rücksitzen
Platz nehmen, damit sie nicht
versehentlich den Schalt­/Wählhebel,
den Scheibenwischerschalter usw.
berühren.

• Verwenden Sie die Kindersicherungen
der hinteren Türen und den
Fensterverriegelungsschalter, um zu
verhindern, dass Kinderwährend der

Fahrt die Tür öffnen oder
versehentlich die elektrischen
Fensterheber betätigen.

• Keinesfalls kleine Kinder
Ausrüstungen bedienen lassen, die
Körperteile einklemmen oder
einquetschen könnten. Dazu gehören
z. B. die elektrischen Fensterheber, die
Motorhaube, die Heckklappe, die Sitze
usw.

WARNUNG!
Wenn sich Kinder im Fahrzeug
befinden
Lassen Sie Kinder niemals
unbeaufsichtigt im Fahrzeug zurück
und geben Sie niemals Kindern den
Schlüssel.
Kinder könnten sonst das Fahrzeug
starten oder das Getriebe in
Leerlaufstellung bringen. Außerdem
besteht die Gefahr, dass sich Kinder
beim Spielenmit den Fenstern oder
anderen Vorrichtungen des Fahrzeugs
verletzen. Zudem können sehr hohe
oder niedrige Temperaturen im
Innenraum des Fahrzeugs für Kinder
tödlich sein.

1.2.3 Kindersitze

Vor dem Einbau eines Kindersitzes in das
Fahrzeug sind die in der vorliegenden
Betriebsanleitung aufgeführten
Vorsichtsmaßregeln zu beachten und die
unterschiedlichen Arten von Kindersitzen
sowie die Einbaumethoden zu
berücksichtigen.

• Kinder, die für ein korrektes Anlegen
eines Sicherheitsgurts noch zu klein
sind, müssen in einem Kindersitz
gesichert werden. Aus
Sicherheitsgründenmüssen
Kindersitze immer auf den Rücksitzen
angebracht werden. Befolgen Sie die
in der Bedienungsanleitung des
Kindersitzes beschriebene
Einbaumethode.

1.2 Kindersicherheit
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• Empfohlenwird die Verwendung eines
Original-Toyota-Kindersitzes, da dieser
für dieses Fahrzeug die sicherste Form
eines Rückhaltesystems darstellt.
Original-Toyota-Kindersitze werden
speziell für Fahrzeuge von Toyota
hergestellt. Sie sind bei einem
Toyota­Händler erhältlich.

INHALTSÜBERSICHT

Wichtige Punkte

Bei Verwendung eines Kindersitzes

Kindersitzkompatibilität mit den
einzelnen Sitzpositionen

Kindersitz-Einbauverfahren

• Befestigungmit Sicherheitsgurt

• Befestigungmit unterer
ISOFIX-Verankerung

• Verwenden einer Verankerung für den
oberen Haltegurt

Wichtige Punkte

• Beachten und befolgen Sie die für
Kindersitze geltendenWarnungen
sowie die Gesetze und Vorschriften.

• Verwenden Sie so lange einen
Kindersitz, bis das Kind groß genug ist,
um den Sicherheitsgurt
ordnungsgemäß anlegen zu können.

• Wählen Sie einen der Größe und dem
Alter des Kindes entsprechenden
Kindersitz.

• Beachten Sie, dass nicht jeder
Kindersitz in jedes Fahrzeug passt.
Überprüfen Sie daher vor der
Verwendung bzw. dem Kauf eines
Kindersitzes, ob der Kindersitz mit den
Sitzpositionen kompatibel ist.

WARNUNG!
Wenn ein Kindmitfährt
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Andernfalls drohen tödliche oder
schwere Verletzungen.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Für einenwirksamen Schutz bei
Unfällen oder plötzlichemBremsen
muss ein Kind ordnungsgemäßmit
dem Sicherheitsgurt bzw. einem
Kindersitz im Fahrzeug gesichert
werden. Einzelheiten zur
Anbringung finden Sie in der
Bedienungsanleitung des
Kindersitzes. In der vorliegenden
Betriebsanleitung finden Sie
allgemeine Einbauanweisungen.

• Toyota empfiehlt ausdrücklich, einen
geeigneten Kindersitz zu
verwenden, der auf Körpergröße
und Gewicht des Kindes ausgelegt
ist und auf dem Rücksitz angebracht
wird. Unfallstatistiken belegen, dass
ein ordnungsgemäß gesichertes
Kind auf einem Rücksitz besser
geschützt ist als auf demVordersitz.

• Ein Kind im Arm zu halten, ist
keinesfalls ein Ersatz für einen
Kindersitz. Bei einemUnfall könnte
das Kind gegen die
Windschutzscheibe geschleudert
oder zwischen demjenigen, der es
hält, und Fahrzeugteilen
eingeklemmtwerden.

Handhabung des Kindersitzes
Wenn der Kindersitz nicht
ordnungsgemäß befestigt wird,
können das Kind oder andere Insassen
bei plötzlichemBremsen, einem
plötzlichen Ausweichmanöver oder
einemUnfall schwer oder sogar tödlich
verletzt werden.
• Wurde das Fahrzeug z. B. bei einem
Unfall einem starken Aufprall
ausgesetzt, kann der Kindersitz
Schäden davongetragen haben, die
nicht ohneWeiteres zu erkennen
sind. Verwenden Sie den Kindersitz
in derartigen Fällen nicht erneut.

1.2 Kindersicherheit
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WARNUNG! (Fortsetzung)
• Je nach Kindersitz kann der Einbau
schwierig oder unmöglich sein.
Prüfen Sie in einem solchen Fall, ob
der Kindersitz für den Einbau in das
Fahrzeug geeignet ist. Lesen Sie vor
dem Einbau die in dieser
Betriebsanleitung und in der
Bedienungsanleitung des
Kindersitzes aufgeführten
Befestigungsmethoden gründlich
durch und beachten Sie die Regeln
für die Verwendung.

• Der Kindersitz muss auch dann
immer ordnungsgemäß auf dem Sitz
befestigt sein, wenn er gerade nicht
verwendet wird. Bewahren Sie den
Kindersitz niemals ungesichert im
Innenraum auf.

• Falls der Kindersitz ausgebaut
werdenmuss, entfernen Sie ihn aus
dem Fahrzeug oder verstauen Sie
ihn sicher im Gepäckraum.

Bei Verwendung eines Kindersitzes

Anbringen eines Kindersitzes auf dem
Beifahrersitz

Bringen Sie den Kindersitz zur Sicherheit
des Kindes auf einem der Rücksitze an.

Wenn das Anbringen des Kindersitzes auf
demBeifahrersitz unvermeidbar ist,
stellen Sie den Sitz wie folgt ein und
bringen Sie erst dann den Kindersitz an:

• Schieben Sie den Vordersitz bis zum
Anschlag nach hinten.

• Falls die Höhe des Beifahrersitzes
eingestellt werden kann, das
Sitzkissen in die höchste Position
bringen.

• Stellen Sie die Rückenlehnemöglichst
aufrecht.
Befindet sich beim Einbau eines nach
vorn gerichteten Kindersitzes eine
Lücke zwischen demKindersitz und
der Rückenlehne, den Neigungswinkel

der Rückenlehne so einstellen, dass
der Kindersitz vollständig an der
Rückenlehne anliegt.

• Entfernen Sie die Kopfstütze, falls sie
den Kindersitz behindert und entfernt
werden kann. Bringen Sie die
Kopfstütze anderenfalls in die oberste
Einraststellung.

WARNUNG!
Bei Verwendung eines Kindersitzes
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Andernfalls drohen tödliche oder
schwere Verletzungen.
• Verwenden Sie niemals einen nach
hinten gerichteten Kindersitz auf
demBeifahrersitz, wenn der
Schalter PASSENGER AIRBAG
ON/OFF auf „ON“ (Ein) geschaltet
ist. Durch dieWucht des sich
plötzlich aufblasenden
Beifahrerairbags kann das Kind bei
einemUnfall tödliche oder schwere
Verletzungen erleiden.

1.2 Kindersicherheit
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WARNUNG! (Fortsetzung)
• Auf der Beifahrer-Sonnenblende

befindet sich ein Aufkleber, der
darauf hinweist, dass es verboten
ist, einen nach hinten gerichteten
Kindersitz auf demBeifahrersitz
anzubringen.
Die nachstehende Abbildung zeigt
den Aufkleber imDetail.

WARNUNG!

WARNUNG!
• Bringen Sie nur in Ausnahmefällen

einen nach vorne gerichteten
Kindersitz auf demVordersitz an.
Falls ein nach vorn gerichteter
Kindersitz auf demBeifahrersitz
angebracht werden soll,
verschieben Sie den Sitz stets so
weit wiemöglich nach hinten.
Andernfalls kann es beim Auslösen
(Aufblasen) der Airbags zu
tödlichen oder schweren
Verletzungen kommen.

WARNUNG! (Fortsetzung)

• Lassen Sie niemals zu, dass ein Kind
seinen Kopf oder einen Körperteil
gegen die Tür oder den Bereich des
Sitzes, der A- oder C-Säulen oder
des Dachrahmens lehnt, vonwo aus
die SRS-Seitenairbags bzw.
SRS-Kopf-/Schulterairbags
ausgelöst werden, auchwenn das
Kind im Kindersitz gesichert ist.
Dies ist gefährlich, da das Kind sonst
beim Auslösen des SRS-Seiten- und
-Kopf-/Schulterairbags tödliche
oder schwere Verletzungen erleiden
kann.

• Stellen Sie beim Anbringen eines
Juniorsitzes immer sicher, dass der
Schultergurt mittig über der
Schulter des Kindes verläuft. Der
Gurt darf weder amHals anliegen
noch von der Schulter des Kindes
rutschen.

• Verwenden Sie einen der Größe und
demAlter des Kindes
entsprechenden Kindersitz und
bringen Sie ihn auf einem der
Rücksitze an.

1.2 Kindersicherheit
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WARNUNG! (Fortsetzung)
• Falls der Fahrersitz dem Kindersitz

imWeg ist und eine korrekte
Befestigung verhindert, den
Kindersitz (bei Fahrzeugenmit
Linkslenkung) auf dem rechten
Rücksitz oder (bei Fahrzeugenmit
Rechtslenkung) auf dem linken
Rücksitz anbringen.

• Stellen Sie den Beifahrersitz so ein,
dass er den Kindersitz nicht
behindert.
Wenn der Beifahrersitz so
eingestellt wurde, dass die
Sitzposition irgendwo vor der
mittleren Position der
Sitzverstellung in Vorwärts-/
Rückwärtsrichtung liegt, dürfen
keine Personen auf dem
Beifahrersitz Platz nehmen. Die
Wucht beim schnellen Aufblasen
des Beifahrerairbags ist sehr groß
und kann bei Nichtbeachtung zum
Tod oder zu schweren Verletzungen
führen.

Kindersitzkompatibilität mit den
einzelnen Sitzpositionen

Kindersitzkompatibilität mit den
einzelnen Sitzpositionen

Der Abschnitt "Kindersitzkompatibilität
mit den einzelnen Sitzpositionen"
veranschaulicht anhand von Symbolen,
welche Kindersitztypen auf welchen
Sitzen installiert werden dürfen.

Damit kann der für Ihr Kind empfohlene
Kindersitz ausgewählt werden.

Andernfalls können Sie über die Tabelle
[Empfohlene Kindersitze] den passenden
Kindersitz ermitteln.

Kontrollieren Sie das gewählte
Kindersitzsystem unter Bezug auf [Vor
Prüfung der Kompatibilität von
Sitzpositionen und Kindersitztyp].

Vor Prüfung der Kompatibilität von
Sitzpositionen und Kindersitztyp

1.Prüfung der Kindersitznormen
Verwenden Sie einen Kindersitz, der
die Anforderungen der NormUN(ECE)
R44*1 oder UN(ECE) R129*1, 2 erfüllt.
Kindersitze, die dieser Norm
entsprechen, sindmit dem folgenden
Prüfzeichen gekennzeichnet.
Stellen Sie fest, ob der Kindersitz mit
einem Prüfzeichen versehen ist.

Beispiel für die auf dem Prüfzeichen
angegebene Nummer der Norm

A Prüfzeichen für UN(ECE) R44*3

Der Gewichtsbereich von Kindern für
den jeweiligen Kindersitz nach
(UN)ECE R44 ist auf dem Prüfzeichen
angegeben.

B Prüfzeichen für (UN)ECE R129*3

Der Größenbereich und das Gewicht
von Kindern für einen Kindersitz nach
(UN)ECE R129 sind auf dem
Prüfzeichen angegeben.

1.2 Kindersicherheit
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2.Prüfung der Kategorie des
Kindersitzes
Prüfen Sie anhand des Prüfzeichens
des Kindersitzes, fürwelche der
folgenden Kategorien von
Kindersitzen er sich eignet.
Falls Unklarheiten bestehen, sollten
Sie die Gebrauchsanleitung lesen, die
dem Kindersitz beiliegt, oder den
Kindersitzhändler befragen.

• "Universal"

• "Semi-universal"

• "Eingeschränkt"

• "Fahrzeugspezifisch"

*1Bei UN(ECE) R44 und UN(ECE)
R129 handelt es sich umUN-Regelungen
für Kindersitze.
*2 In der Tabelle aufgeführte Kindersitze
sindmöglicherweise außerhalb der EU
nicht erhältlich.
*3Das Prüfzeichen kann je nach Produkt
unterschiedlich aussehen.

Kompatibilität von Sitzpositionen und
Kindersitztyp

Fahrzeugemit Linkslenkung

Fahrzeugemit Rechtslenkung

1.2 Kindersicherheit
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Deaktivieren des Beifah-
rerairbags

Aktivieren des Beifahrerair-
bags Verwenden Sie niemals
einen nach hinten gerichte-
ten Kindersitz auf demBei-
fahrersitz, während der

Schalter "PASSENGER AIR-
BAGON/OFF" (Beifahrerair-
bag EIN/AUS) eingeschaltet

(ON) ist.

Geeignet für die Kindersitz-
kategorie "Universal" mit
Befestigung durch Sicher-

heitsgurt

Geeignet für die nach vorn
weisende Kindersitzkatego-
rie "Universal" mit Befesti-
gung durch Sicherheitsgurt

Geeignet für empfohlene
Kindersitze aus der Tabelle
"Empfohlene Kindersitze".

Geeignet für i-Size- und
ISOFIX-Kindersitze.

Weist Verankerungsbügel
für oberen Kindersitz-

Haltegurt auf.

*1: Den Vordersitz bis zumAnschlag nach
hinten verschieben. Falls die Höhe des
Beifahrersitzes eingestellt werden kann,
das Sitzkissen in die höchste Position
bringen.
*2: Stellen Sie die Rückenlehnemöglichst
aufrecht. Befindet sich beim Einbau eines
nach vorn gerichteten Kindersitzes eine
Lücke zwischen demKindersitz und der
Rückenlehne, den Neigungswinkel der
Rückenlehne so einstellen, dass der
Kindersitz vollständig an der
Rückenlehne anliegt.

*3 Entfernen Sie die Kopfstütze, falls sie
den Kindersitz behindert und entfernt
werden kann.

Bringen Sie die Kopfstütze anderenfalls
in die oberste Einraststellung.
*4Nur zutreffend für KIDFIX PRO.
*5Nicht geeignet für Kindersitzemit
Stützfuß.

Bei der Befestigung bestimmter Arten
von Kindersitzen auf einem Rücksitz kann
es vorkommen, dass die neben dem
Kindersitz befindlichen Sicherheitsgurte
nicht ordnungsgemäß verwendet werden
können oder in ihrerWirksamkeit
beeinträchtigt werden. Stellen Sie sicher,
dass der Sicherheitsgurt korrekt über Ihre
Schulter verläuft und tief auf den Hüften
anliegt. Ist dies nicht der Fall oderwird
der Gurt durch den Kindersitz behindert,
setzen Sie sich auf einen anderen Sitz.
Andernfalls drohen tödliche oder
schwere Verletzungen.

• Wenn Sie einen Kindersitz auf einem
der Rücksitze anbringen, stellen Sie
den Vordersitz so ein, dass er das Kind
und den Kindersitz nicht behindert.

• Wenn Sie einen Kindersitz mit
Befestigungsbasis einbauen und der
Kindersitz beim Einrasten in die
Befestigungsbasis durch die
Rückenlehne behindert wird, die
Rückenlehne soweit nach hinten neigen,
bis keine Behinderungmehr besteht.

• Falls sich die Schultergurtverankerung
vor der Gurtführung des Kindersitzes
befindet, das Sitzkissen nach vorne
verschieben.

1.2 Kindersicherheit
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• Wenn Sie einen Juniorsitz anbringen
und sich das Kind darin in einer sehr
aufrechten Position befindet, stellen
Sie den Neigungswinkel der
Rückenlehne auf die bequemste
Position ein. Wenn sich die
Schultergurtverankerung vor der
Gurtführung des Kindersitzes
befindet, das Sitzkissen nach vorn
verschieben.

Einzelheiten zur Installation von Kindersitzen

Sitzposition

Sitzpositionsnummer
*2

Schalter "PASSENGER
AIRBAGON/OFF" (Bei-
fahrerairbag EIN/AUS)

EIN AUS

Sitzposition geeignet für
"Universal"-Kindersitz mit
Sicherheitsgurtbefestigung

(Ja/Nein)*1

Ja
Nach vorn
gerichtet

Ja Ja Ja Ja

Sitzposition für "i-Size" (Ja/Nein) Nein Nein Ja Nein Ja
Sitzposition geeignet für seitli-
che Befestigung (L1/L2/Nein) Nein Nein Nein Nein Nein

Geeignete nach hinten gerich-
tete Befestigung (R1/R2X/R2/

R3/Nein)
Nein Nein R1, R2X,

R2, R3*3 Nein R1, R2X,
R2, R3*4

Geeignet für Befestigungsar-
ten nach vornweisender Sys-

teme (F2X/F2/F3/Nein)
Nein Nein F2X, F2,

F3 Nein F2X, F2,
F3

Geeignete Juniorsitz-
Befestigung (B2/B3/Nein)

B2, B3 Nur
Gurtbefesti-

gung

B2, B3 Nur
Gurtbefesti-

gung
B2, B3

B2, B3 Nur
Gurtbefes-
tigung

B2, B3

*1: Alle "Universal"-Kategorien (Gruppe 0, 0+, I, II und III).
*2Nicht geeignet für Kindersitzemit Stützfuß.
*3Bringen Sie den Fahrersitz in seine höchste Stellung.
*4Vor demAnbringen eines Kindersitzes auf diesem Sitz den Beifahrersitz in eine Position
zwischen 1. und 12. Einraststellung verschieben (16. Einraststellung von hinten).

1.2 Kindersicherheit
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A 1. Einraststellung

B 12. Einraststellung

Toyota empfiehlt, die Sitzpositionen und zu verwenden.

ISOFIX-Kindersitze sind in verschiedene "Befestigungsarten" unterteilt. Der Kindersitz
kann an Sitzpositionenmit den in der Tabelle oben zugeordneten "Befestigungsarten"
eingebaut werden. Hinsichtlich der Beziehung von "Befestigungsart" siehe folgende
Tabelle.

Wenn für Ihren Kindersitz keine "Befestigungsart" angegeben ist (oderwenn Sie in der
nachfolgenden Tabelle keine Angaben dazu finden können), entnehmen Sie die
Informationen zur Kompatibilität bitte der "Fahrzeugliste" des Kindersitzes oderwenden
Sie sich an den Händler, bei dem Sie den Sitz gekauft haben.

Ge-
wichts-
klassen

Gewicht
des Kindes

Größen-
klasse

Befesti-
gungsart Beschreibung

0 Bis 10 kg

E R1 Nach hinten gerichteter Säuglingssitz

F L1 Nach links gerichteter Säuglingssitz (Baby-
trageschale)

G L2 Nach rechts gerichteter Säuglingssitz (Ba-
bytrageschale)

0+ Bis 13 kg

C R3 Nach hinten gerichteter Kindersitz, volle
Größe

D R2 Nach hinten gerichteter Kindersitz, redu-
zierte Größe

— R2X Nach hinten gerichteter Kindersitz, redu-
zierte Größe

E R1 Nach hinten gerichteter Säuglingssitz

I 9 bis 18 kg

A F3 Nach vorn gerichteter Kindersitz, volle Höhe

B F2 Nach vorn gerichteter Kindersitz, reduzierte
Höhe

B1 F2X Nach vorn gerichteter Kindersitz, reduzierte
Höhe

C R3 Nach hinten gerichteter Kindersitz, volle
Größe

D R2 Nach hinten gerichteter Kindersitz, redu-
zierte Größe

II 15 bis 25 kg
— B2, B3 Juniorsitz

III 22 bis 36 kg

1.2 Kindersicherheit
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Informationen zu empfohlenen Kindersitzen

Empfohle-
ner Kinder-

sitz
Größenbereich Fahrtrichtung

Befestigung
Untere Veran-
kerungen

Sicherheits-
gurt

MAXI COSI
PEARL
360 und
FAMILYFIX
360 BASE

40 bis 105 cm*3

[Bis zu 17,5 kg]
Nach hinten gerich-

tet
Ja Nicht zutref-

fend>15Monate und
76 bis 105 cm
[Bis zu 17,5 kg]

Nach vorn gerichtet

KIDFIX
PRO

*1, 2
100 bis 150 cm
[15 bis 36 kg]

Nur nach vorn ge-
richteter Einbau Ja Ja

*1Führen Sie unbedingt den Sicherheitsgurt durch die SecureGuard-Gurtschlaufe.
*2Toyota empfiehlt die Verwendung der unteren Verankerungen.
*3Bei Körpergröße 40 bis 60 cm unbedingt die Neugeboreneneinlage verwenden.

In der Tabelle aufgeführte Kindersitze sind außerhalb der EU und Großbritannien
möglicherweise nicht erhältlich.

• Führen Sie bei Verwendung eines
Kindersitzesmit SecureGuard den
Beckengurt unbedingt wie gezeigt
durch die SecureGuard-
Gurtschlaufe A .

Kindersitz-Einbauverfahren

Lesen Sie in der Gebrauchsanleitung des Kindersitzes nach, wie der Kindersitz
ordnungsgemäß eingebaut wird.

Einbaumethode

Befestigungmit Sicherheits-
gurt

1.2 Kindersicherheit
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Einbaumethode

Befestigungmit ISOFIX-
Verankerung

Befestigungmit Verankerung
für den oberen Haltegurt

Mit einem Sicherheitsgurt befestigter
Kindersitz

Befestigen eines Kindersitzes mit
einem Sicherheitsgurt

Bauen Sie den Kindersitz entsprechend
den Anweisungen in der
Gebrauchsanleitung des Kindersitzes ein.

Wenn es sich bei Ihrem Kindersitz nicht
um einen Sitz der Kategorie "Universal"
handelt (oderwenn die Tabelle keine
Angaben dazu enthält), entnehmen Sie
bitte diemöglichen Sitzpositionen der
"Fahrzeugliste", die vom
Kindersitzherstellermitgeliefert wurde,
oder erfragen Sie die kompatiblen
Sitzpositionen vomHändler, bei dem Sie
den Sitz gekauft haben.
1.Wenn ein Anbringen des Kindersitzes
auf demBeifahrersitz unvermeidbar
ist, lesen Sie bitte zunächst nach, wie
der Beifahrersitz in diesem Fall
einzustellen ist.

2.Entfernen Sie die Kopfstütze, falls sie
den Kindersitz behindert und entfernt
werden kann. Bringen Sie die
Kopfstütze anderenfalls in die oberste
Einraststellung.

3.Führen Sie den Sicherheitsgurt durch
den Kindersitz und rasten Sie die
Schließplatte des Gurts im
Gurtschloss ein. Stellen Sie sicher,
dass der Gurt nicht verdreht ist.
Befestigen Sie den Sicherheitsgurt
entsprechend den Anweisungen in
der Gebrauchsanleitung des
Kindersitzes ordnungsgemäß am
Kindersitz.

1.2 Kindersicherheit
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4.Wenn Ihr Kindersitz nicht mit einer
Arretierung (also einemGurtstopper)
ausgestattet ist, sichern Sie den
Kindersitz mit einemHalteclip.

5.Kontrollieren Sie nach demAnbringen
des Kindersitzes, ob er sicher
befestigt ist, indem Sie ihn vor und
zurück bewegen.

Ausbau einesmit einem
Sicherheitsgurt befestigten
Kindersitzes

Drücken Sie die Gurtlösetaste und lassen
Sie den Sicherheitsgurt vollständig
aufrollen.

Beim Lösen des Gurtschlosses kann der
Kindersitz aufgrund der Elastizität des
Sitzkissens hochschnellen. Halten Sie den
Kindersitz beim Lösen des Gurtschlosses
fest.

Da sich der Sicherheitsgurt automatisch
aufrollt, führen Sie ihn langsam in die
Ruheposition zurück.

Anbringen eines Kindersitzes

Für den Einbau des Kindersitzes wird
eventuell ein Halteclip benötigt. Befolgen
Sie die Anweisungen des
Kindersitzherstellers. Falls Ihrem
Kindersitz kein Halteclip beiliegt, können
Sie folgendes Teil bei jedem
Toyota-Vertragshändler bzw. jeder
Toyota-Vertragswerkstatt oder bei einer
anderen zuverlässigenWerkstatt kaufen:
Halteclip für Kindersitz

(Teilenummer 73119-22010)

WARNUNG!
Anbringen eines Kindersitzes
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Andernfalls drohen tödliche oder
schwere Verletzungen.
• Erlauben Sie Kindern nicht, mit den
Sicherheitsgurten zu spielen. Es
kann zum Ersticken oder anderen
schweren oder tödlichen
Verletzungen kommen, wenn sich
der Sicherheitsgurt um den Hals
eines Kindeswickelt. Falls dies
geschieht und sich das Gurtschloss
nicht lösen lässt, schneiden Sie den
Gurt mit einer Schere durch.

• Stellen Sie sicher, dass die
Schließplatte ordnungsgemäß im
Gurtschloss eingerastet und der
Sicherheitsgurt nicht verdreht ist.

• Rütteln Sie am Kindersitz und
versuchen Sie, ihn nach rechts und
links sowie nach vorn und hinten zu
bewegen, um sicherzustellen, dass
er ordnungsgemäß eingebaut ist.

• Stellen Sie nach demBefestigen des
Kindersitzes den Sitz niemals neu
ein.

• Stellen Sie beim Anbringen eines
Juniorsitzes immer sicher, dass der
Schultergurt mittig über der
Schulter des Kindes verläuft. Der
Gurt darf weder amHals anliegen
noch von der Schulter des Kindes
rutschen.

1.2 Kindersicherheit
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WARNUNG! (Fortsetzung)
• Befolgen Sie alle
Einbauanweisungen des
Kindersitzherstellers.

Mit einer unteren ISOFIX-Verankerung
befestigter Kindersitz

Untere ISOFIX-Verankerungen
(ISOFIX-Kindersitz)

Die äußeren Rücksitze verfügen über
untere Kindersitz-Verankerungen. (Die
Positionen der Verankerungen sind durch
Markierungen gekennzeichnet.)

Einbaumit einer ISOFIX-Verankerung
(ISOFIX-Kindersitz)

Bauen Sie den Kindersitz entsprechend
den Anweisungen in der
Gebrauchsanleitung des Kindersitzes ein.

Wenn es sich bei Ihrem Kindersitz nicht
um einen Sitz der Kategorie "Universal"
handelt (oderwenn die Tabelle keine
Angaben dazu enthält), entnehmen Sie
bitte diemöglichen Sitzpositionen der
"Fahrzeugliste", die vom
Kindersitzherstellermitgeliefert wurde,
oder erfragen Sie die kompatiblen
Sitzpositionen vomHändler, bei dem Sie
den Sitz gekauft haben.
1.Entfernen Sie die Kopfstütze, falls sie
den Kindersitz behindert und entfernt
werden kann. Bringen Sie die
Kopfstütze anderenfalls in die oberste
Einraststellung.

2.Entfernen Sie die
Verankerungsabdeckungen und
bringen Sie den Kindersitz auf dem
Sitz an.
Die Stangenwerden hinter den
Verankerungsabdeckungen
eingerastet.

3.Kontrollieren Sie nach demAnbringen
des Kindersitzes, ob er sicher
befestigt ist, indem Sie ihn vor und
zurück bewegen.

WARNUNG!
Anbringen eines Kindersitzes
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Andernfalls drohen tödliche oder
schwere Verletzungen.
• Stellen Sie nach demBefestigen des
Kindersitzes den Sitz niemals neu
ein.

• Stellen Sie bei Verwendung der
unteren Verankerungen sicher, dass
sich keine Fremdkörper im Bereich
der Verankerungen befinden und
dass der Sicherheitsgurt nicht hinter
dem Kindersitz eingeklemmtwird.

• Befolgen Sie alle
Einbauanweisungen des
Kindersitzherstellers.

1.2 Kindersicherheit
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Verwenden einer Verankerung für den
oberen Haltegurt

Verankerungsbügel für oberen
Haltegurt

Die äußeren Rücksitze weisen
Verankerungsbügel für obere
Kindersitz-Haltegurte auf.

Verwenden Sie die Verankerungsbügel
zur Befestigung des oberen Haltegurts.

A Verankerungsbügel für oberen
Haltegurt

B Oberer Haltegurt

Befestigen des oberen Haltegurts am
Verankerungsbügel

Bauen Sie den Kindersitz entsprechend
den Anweisungen in der
Gebrauchsanleitung des Kindersitzes ein.
1.Entfernen Sie die
Gepäckraumabdeckung.

2.Schieben Sie die Kopfstütze in die
höchste Stellung.
Falls die Kopfstütze eine korrekte
Befestigung des Kindersitzes oder des
oberen Haltegurts verhindert, muss
sie entfernt werden - vorausgesetzt
sie kann ausgebaut werden.

3.Hängen Sie den Haken in den
Verankerungsbügel ein und straffen
Sie den oberen Haltegurt.
Stellen Sie sicher, dass der obere
Haltegurt sicher eingehängt ist.

Falls der Haltegurt des Kindersitzes
bei eingebauter Kopfstütze befestigt
werdenmuss, unbedingt die
Kopfstütze in die oberste Position
bringen und den oberen Haltegurt
unter der Kopfstütze durchführen.

A Haken

B Oberer Haltegurt
4.Bringen Sie die
Gepäckraumabdeckungwieder an.

WARNUNG!
Anbringen eines Kindersitzes
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Andernfalls drohen tödliche oder
schwere Verletzungen.
• Befestigen Sie den oberen Haltegurt
ordnungsgemäß und achten Sie
darauf, dass der Gurt nicht verdreht
ist.

• Befestigen Sie den oberen Haltegurt
ausschließlich am
Verankerungsbügel für den oberen
Haltegurt.

• Stellen Sie nach demBefestigen des
Kindersitzes den Sitz niemals neu
ein.

• Befolgen Sie alle
Einbauanweisungen des
Kindersitzherstellers.

• Wenn Sie den Kindersitz bei
ausgefahrener Kopfstütze einbauen,
senken Sie die Kopfstütze nach
Befestigen des oberen Haltegurts
amHaltebügel nicht wieder ab.

1.2 Kindersicherheit
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1.3 Notruf

1.3.1 eCall*1, 2

*1Falls vorhanden
*2 Funktioniert in Gebietenmit
eCall-Abdeckung. Der Systemname kann
je nach Land unterschiedlich sein.

eCall ist ein Telematik-Dienst, der Daten
des globalen
Navigationssatellitensystems GNSS
(Global Navigation Satellite System) und
eine integrierte Mobilfunktechnologie
nutzt, um folgende Notrufe zu
ermöglichen: Automatische Notrufe
(automatische Unfallmeldung) und
manuelle Notrufe (durch Drücken der
Taste "SOS"). Dieser Dienst ist durch
EU-Verordnungen vorgeschrieben.

Komponenten des Systems

A Mikrofon

B Taste "SOS"*

C Kontrollleuchten

D Lautsprecher
*Diese Taste ist für die Kommunikation
mit eCall-Notrufkoordinatoren
vorgesehen.Weitere SOS-Tasten in
anderen Systemen eines Fahrzeugs
betreffen nicht dieses System und sind
nicht auf die Kommunikationmit
eCall-Notrufzentralen ausgelegt.

Notrufdienste

Automatische Notrufe

Sobald ein Airbag ausgelöst wird, alarmiert
das System automatisch die eCall-
Notrufzentrale.*Der dortigeMitarbeiter, der
den Notruf entgegennimmt, empfängt die
Daten der Fahrzeugposition, die Zeit des
Vorfalls sowie die FIN (Fahrgestellnummer)
und versucht dann, mit den
Fahrzeuginsassen zu sprechen, um das
Ausmaß des Notfalls zu erfassen.Wenn die
Insassen nicht antworten können, wird der
Anruf automatisch als Notfall betrachtet
und derMitarbeiter verständigt die
nächstgelegenen Rettungsdienste
(112 Notruf usw.), schildert die Situation
und fordert die Entsendung von
Einsatzkräften an.
*In einigen Fällen kann der Notruf nicht
ausgelöst werden.

Manuelle Notrufe

Drücken Sie in einemNotfall die Taste
"SOS", um die eCall-Notrufzentrale zu
alarmieren.*Der Telefonist, der den Anruf
empfängt, ermittelt den Standort Ihres
Fahrzeugs, beurteilt das Ausmaß des
Notfalls und veranlasst erforderliche
Rettungseinsätze.

Vor Drücken der "SOS"-Tastemüssen Sie
deren Abdeckung öffnen.

Sollten Sie versehentlich die Taste "SOS"
drücken, teilen Sie demMitarbeiter der
Notrufzentrale mit, dass kein Notfall vorliegt.

*In einigen Fällen kann der Notruf nicht
ausgelöst werden.

1.3 Notruf
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Kontrollleuchten

Wenn der Start-Schalter auf "ON"
geschaltet wird, leuchtet für 10 Sekunden
die rote Kontrollleuchte und
anschließend die grüne Kontrollleuchte,
wodurch angezeigt wird, dass das System
aktiviert ist. Die Kontrollleuchten zeigen
Folgendes an:

• Wenn die grüne Kontrollleuchte
dauerhaft leuchtet, ist das System
funktionsbereit.

• Wenn die grüne Kontrollleuchte
blinkt, wird gerade ein automatischer
odermanueller Notruf durchgeführt.

• Falls die rote Kontrollleuchte zu einem
anderen Zeitpunkt als unmittelbar
nach dem Schalten des Start-
Schalters auf "ON" aufleuchtet, liegt
möglicherweise eine Systemstörung
vor oder die Pufferbatterie ist
entladen.

• Falls die rote Kontrollleuchtewährend
eines Notrufs für 30 Sekunden blinkt,
wurde die Verbindung unterbrochen
oder die Signale desMobilfunknetzes
sind zu schwach.

WARNUNG!
Wenn der Notruf möglicherweise
nicht ausgelöst werden kann
• In folgenden Situationen ist die
eCall-Notruffunktion eventuell nicht
verfügbar. Verwenden Sie in diesen
Fällen das normale Notrufsystem
(112 usw.) durch Einwählenmit
anderenMitteln wie öffentliche
Fernsprecher usw.
– Auchwenn sich das Fahrzeug in
einer vomMobilfunk abgedeckten
Region befindet, kann bei
schlechtem Empfang oder
Netzüberlastung unter
Umständen keine Verbindung zur
eCall-Notrufzentrale aufgebaut
werden. In so einem Fall kann trotz
wiederholter Einwählversuche
durch das System die Verbindung
zur eCall-Notrufzentrale evtl.

WARNUNG! (Fortsetzung)
nicht hergestellt und kein Notruf
abgesetzt werden, um
Rettungsdienste zu verständigen.

– Wenn sich das Fahrzeug außerhalb
desMobilfunk-Netzbereichs
befindet, kann kein Notruf
ausgelöst werden.

– Wenn die zugehörige Ausrüstung
(wie z. B. das Tastenfeld "SOS", die
Kontrollleuchten, das Mikrofon,
die Lautsprecher, das DCM, die
Antenne oder die Leitungen
zwischen den Geräten) defekt
oder beschädigt ist, sind
eCall-Notrufe nicht möglich.

– Bei Auslösung eines Notrufs
versucht das Systemwiederholt,
eine Verbindungmit der
eCall-Notrufzentrale aufzubauen.
Falls das System jedoch aufgrund
von schlechtem
Funksignalempfang keine
Verbindungmit der
eCall-Notrufzentrale herstellen
kann, ist evtl. eine Verbindungmit
demMobilfunknetz nicht möglich,
wodurch der Anruf ohne
Verbindungsaufnahme
abgebrochenwird. Die rote
Kontrollleuchte blinkt dann ca.
30 Sekunden, um die
Unterbrechung der Verbindung
anzuzeigen.

• Bei ungenügender Spannung der
12V-Batterie oder Vorliegen einer
Unterbrechung kann das System
möglicherweise nicht die
eCall-Notrufzentrale kontaktieren.

• Das Notrufsystem arbeitet je nach
Infrastruktur im betreffenden Land
unter Umständen außerhalb der EU
nicht.

Bei Austausch des Notrufsystems
Das Notrufsystemmuss registriert
werden.Wenden Sie sich an einen
Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt.

1.3 Notruf
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WARNUNG! (Fortsetzung)
Zu Ihrer eigenen Sicherheit
• Fahren Sie bitte umsichtig.
Das System dient dazu, Sie bei
Vorfällenwie Verkehrsunfällen oder
plötzlichenmedizinischen Notfällen
durch Auslösen eines Notrufs zu
unterstützen. Es bietet keinerlei
Schutz für den Fahrer und die
Mitfahrer. Fahren Sie bitte umsichtig
und legen Sie zu Ihrer eigenen
Sicherheit stets Ihre
Sicherheitsgurte an.

• ImNotfall habenMenschenleben
immer die oberste Priorität.

• Wenn Sie einen Brandgeruch oder
andere ungewöhnliche Gerüche
wahrnehmen, verlassen Sie das
Fahrzeug sofort und begeben Sie
sich an einen sicheren Ort.

• Werden die Airbags bei
ordnungsgemäß funktionierendem
System ausgelöst, setzt das System
einen Notruf ab. Das System führt
ebenfalls einen Notruf aus, wenn auf
das Fahrzeug von hinten
aufgefahrenwird oder sich das
Fahrzeug überschlägt und dabei die
Airbags nicht ausgelöst werden.

• Lösen Sie aus Sicherheitsgründen
keinen Notruf während der Fahrt
aus.
Wenn Sie während der Fahrt Anrufe
tätigen, könnten Sie die Kontrolle
über das Lenkrad verlieren, wodurch
es zu Unfällen kommen kann.
Halten Sie das Fahrzeug an und
vergewissern Sie sich, dass die
Umgebung sicher ist, bevor Sie den
Notruf auslösen.

• Ersetzen Sie Sicherungen nur durch
die vorgeschriebenen Sicherungen.
Die Verwendung anderer
Sicherungen kann zu
Durchschmoren von Leitungen,
Rauchbildung und Brand führen.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Wenn Sie das Systemverwenden,
während Rauch oder ein
ungewöhnlicher Geruch auftritt,
kann es zu einemBrand kommen.
Beenden Sie sofort den Betrieb des
Systems und kontaktieren Sie einen
Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt.

ACHTUNG
UmBeschädigungen zu verhindern
Verschütten Sie keine Flüssigkeiten usw.
auf das Tastenfeld "SOS" und schützen
Sie es vor Stößen.
Wenn eine Funktionsstörung des
"SOS"-Tastenfelds, des Lautsprechers
oder des Mikrofonswährend eines
Notrufs oder dermanuellen
Testfunktion auftritt
Unter Umständen ist das Auslösen eines
Notrufs, das Überprüfen des
Systemstatus oder das Kommunizieren
mit der eCall-Leitstelle nicht möglich.
Sollte eine der obigen Ausrüstungen
beschädigt sein, wenden Sie sich an
einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt.
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Systemübersicht über hinzugefügten Dienst

Ablauf der Datenverarbeitung

A Server

B Speicherung

C Verarbeitung

D DCM (Displaysteuermodul)
1.Die Datenweitergabewird durch
Abonnieren eines Dienstes in der App
"MyToyota" oder durch Erwerb eines
Dienstes aktiviert, der eine
Datenerfassung erfordert.

2.Der Server aktiviert den Dienst im
DCM (Displaysteuermodul) und legt
fest, welche Fahrzeugdaten
gesammelt werden sollen.

3.Das DCM erfasst dann die
festgelegten Fahrzeugdaten.

4.Die Datenwerdenmit dem Server
geteilt.

5.Die Datenwerden auf dem Server
gespeichert.

6.Die Datenwerden auf dem Server
verarbeitet, um den Dienst
bereitzustellen.

7.Die verarbeiteten Datenwerden dem
Kunden präsentiert.
Eine Liste der in Frage kommenden
Dienste in Ihrer Region finden Sie auf
der Toyota-Website oder bei jedem
autorisierten Toyota-Vertragshändler,
jeder Toyota-Vertragswerkstatt oder
jeder anderen zuverlässigen
Werkstatt.
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Durchführungsverordnung

Durchführungsverordnung Anhang 1 TEIL 3 Benutzerinformationen Konformität
1. BESCHREIBUNGDES BORDEIGENEN ECALL-SYSTEMS

1.1.
Überblick über das auf dem 112-Notruf basierende bord-
eigene eCall-System, seinen Betrieb und seine Funktiona-

litäten
O

1.2.
Der 112-basierte eCall-Dienst ist eine öffentliche Dienst-
leistung von allgemeinem Interesse und kostenlos zu-

gänglich.
O

1.3.

Das auf dem 112-Notruf basierende bordeigene eCall-
System ist standardmäßig aktiviert. Es wird bei einem

schweren Unfall automatisch durch bordeigene Sensoren
ausgelöst. Es wird auch automatisch ausgelöst, wenn das
Fahrzeugmit einem TPS-System ausgestattet ist, das bei

einem schweren Unfall nicht anspricht.

O

1.4.
Das auf dem 112-Notruf basierende bordeigene eCall-
System kann bei Bedarf auchmanuell ausgelöst werden.

Anleitung zurmanuellen Auslösung des Systems
O

1.5.
Im Falle eines kritischen Systemausfalls, der das bordei-
gene 112-eCall-System deaktivierenwürde, erhalten die

Fahrzeuginsassen folgendeWarnung
O

2. INFORMATIONEN ZURDATENVERARBEITUNG

2.1.

Jegliche Verarbeitung personenbezogener Daten durch
das bordeigene auf dem 112-Notruf basierende eCall-

Systemmuss den Vorschriften zum Schutz personenbezo-
gener Daten gemäß den Richtlinien 95/46/EG und 2002/

58/EG entsprechen und insbesondere auf der
Notwendigkeit beruhen, die lebenswichtigen Interessen
der betroffenen Personen gemäß Artikel 7, Absatz (d) der

Richtlinie 95/46/EG zu schützen.

O

2.2.
Die Verarbeitung dieser Daten ist streng auf den Zweck

der Abwicklung des eCall-Notrufs an die einheitliche euro-
päische Notrufnummer 112 beschränkt.

O

2.3. Arten von Daten und ihre Empfänger

2.3.1.

Das auf dem 112-Notruf basierende bordeigene eCall-
System darf nur die folgenden Daten sammeln und verar-
beiten: Fahrzeug-Identifizierungsnummer, Fahrzeugtyp (
Pkw oder leichtes Nutzfahrzeug), Art des Fahrzeugan-
triebs (Benzin/Diesel/CNG/LPG/Elektro/Wasserstoff),
letzte drei Standorte des Fahrzeugs und Fahrtrichtung,
Protokolldatei der automatischen Aktivierung des Sys-

tems und Zeitstempel.

O

2.3.2.

Empfänger der vom bordeigenen auf dem 112-Notruf ba-
sierenden eCall-Systemverarbeiteten Daten sind die ent-
sprechenden Notrufzentralen, die von den jeweiligen Be-

hörden des Landes, in dem sie sich befinden, für die
Entgegennahme und Bearbeitung von eCall-Notrufen un-
ter der einheitlichen europäischen Notrufnummer 112 er-

nannt wurden.

O
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Durchführungsverordnung Anhang 1 TEIL 3 Benutzerinformationen Konformität
2.4. Modalitäten der Datenverarbeitung

2.4.1.

Das auf dem 112-Notruf basierende bordeigene eCall-
System stellt auslegungsgemäß sicher, dass die im Sys-
temspeicher enthaltenen Daten nicht außerhalb des Sys-

tems verfügbar sind, bevor ein eCall ausgelöst wird.

O

2.4.2.

Das auf dem 112-Notruf basierende bordeigene eCall-
System ist so konzipiert, dass es nicht zurückverfolgt wer-
den kann und in seinem normalen Betriebszustand keiner

Nachverfolgung unterliegt.

O

2.4.3.

Das auf dem 112-Notruf basierende bordeigene eCall-
System löscht aufgrund seiner Auslegung die Daten im

internen Speicher des Systems automatisch und kontinu-
ierlich.

O

2.4.3.1.

Die Fahrzeugortungsdatenwerden im internen Speicher
des Systems ständig überschrieben, so dassmaximal die
letzten drei aktuellen Standorte des Fahrzeugs gespei-

chert sind, die für das normale Funktionieren des Systems
erforderlich sind.

O

2.4.3.2.

Das Protokoll der Aktivitätsdaten im auf dem 112-Notruf
basierenden bordeigenen eCall-Systemwird nur so lange
aufbewahrt, wie es für die Abwicklung des eCall-Notrufs
erforderlich ist – auf keinen Fall länger als 13 Stunden

nach Auslösung eines eCall-Notrufs.

O

2.5. Modalitäten für die Ausübung der Rechte von betroffenen Personen

2.5.1.

Die betroffene Person (der Eigentümer des Fahrzeugs) hat
das Recht auf Zugang zu den Daten und gegebenenfalls
auf Berichtigung, Löschung oder Sperrung der sie betref-
fenden Daten, falls deren Verarbeitung nicht den Bestim-
mungen der Richtlinie 95/46/EG entspricht. Dritte, an die
die Datenweitergegebenwurden, müssen über eine sol-
che Berichtigung, Löschung oder Sperrung gemäß dieser
Richtlinie unterrichtet werden, es sei denn, dies erweist
sich als unmöglich oder ist mit einem unverhältnismäßi­

gen Aufwand verbunden.

O

2.5.2.

Die betroffene Person hat das Recht, Beschwerde bei der
zuständigen Datenschutzbehörde einzulegen, wenn sie
der Ansicht ist, dass ihre Rechte infolge der Verarbeitung
ihrer personenbezogenen Daten verletzt worden sind.

O

2.5.3. Kontakt zu der für die Bearbeitung von Auskunftsersu-
chen zuständigen Dienststelle (falls vorhanden) O
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Durchführungsverordnung Anhang 1 TEIL 3 Benutzerinformationen Konformität
3. INFORMATIONENÜBERDRITTPARTEI- BZW. TPS-DIENSTLEISTUNGENUNDANDERE

MEHRWERTDIENSTE (FALLS VORHANDEN)

3.1. Beschreibung der Funktionsweise und des Funktionsum-
fangs von TPS-System/Mehrwertdiensten

3.2.

Jegliche Verarbeitung personenbezogener Daten durch das
TPS-System/einen anderenMehrwertdienst muss den Vor-
schriften zum Schutz personenbezogener Daten gemäß den

Richtlinien 95/46/EG und 2002/58/EG entsprechen.

O

3.2.1.
Rechtsgrundlage für die Nutzung des TPS-Systems und/
oder vonMehrwertdiensten und für die Verarbeitung von

Daten durch diese:

Datenschutz-
Grundverordnung
(DSGVO) der Euro-
päischen Union

3.3.

Das TPS-System und/oder andereMehrwertdienste verar-
beiten personenbezogene Daten nur auf Grundlage einer
ausdrücklichen Einwilligung der betroffenen Person

(Fahrzeugbesitzer/-halter).

O

3.4.

Modalitäten der Datenverarbeitung durch das TPS-System
und/oder andereMehrwertdienste, einschließlich aller erfor-
derlichen Zusatzinformationen zur Rückverfolgbarkeit, Ver-

folgung und Verarbeitung personenbezogener Daten

3.5.

Der Eigentümer eines Fahrzeugs, das zusätzlich zum bordei-
genen auf dem 112-Notruf basierten eCall-Systemmit einem
TPS-eCall-System und/oder einem anderenMehrwertdienst
ausgestattet ist, hat das Recht, das auf dem 112-Notruf ba-
sierende bordeigene eCall-System anstelle des TPS-eCall-

Systems und andererMehrwertdienste zu nutzen.

O

3.5.1. Kontaktangaben für die Bearbeitung von Anträgen auf
Deaktivierung des TPS-eCall-Systems Nicht verfügbar

Für die Bearbeitung von Anträgen zuständige Dienststelle

Land Kontaktinformationen
Österreich datenschutz@toyota-frey.at
Belgien/Luxemburg privacy@toyota.be
Kroatien dpcp@toyota.hr
Tschechische Republik/Ungarn/Slowakei adatvedelem@toyota-ce.com
Dänemark toyota@toyota.dk og
Estland privacy@toyota.ee
Finnland tietosuoja@toyota.fi
Frankreich delegue.protectiondonnees@toyota-europe.com
Deutschland Toyota.Datenschutz@toyota.de
Großbritannien privacy@tgb.toyota.co.uk
Griechenland customer@toyota.gr
Island personuvernd@toyota.is
Irland customerservice@toyota.ie
Italien tmi.dpo@toyota-europe.com
Niederlande www.toyota.nl/klantenservice
Norwegen personvern@toyota.no
Polen klient@toyota.pl
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Land Kontaktinformationen
Portugal gestaodadospessoais@toyotacaetano.pt
Rumänien relatii.clienti@toyota.ro
Slowenien dpcp@toyota.si
Spanien clientes@toyota.es / dpo@toyota.es.
Schweden integritet@toyota.se
Schweiz info@toyota.ch

1.4 Hybridsystem

1.4.1 Merkmale des Hybridsystems

Ihr Fahrzeug ist ein Hybrid-Elektrofahrzeug. Es verfügt somit über Eigenschaften, die sich von
denen herkömmlicher Fahrzeuge unterscheiden. Machen Sie sich gründlichmit den
Eigenschaften Ihres Fahrzeugs vertraut und betreiben Sie esmit entsprechender Umsicht.

Das Hybridsystem kombiniert einen Ottomotor und einen Elektromotor (Traktionsmotor)
gemäß den Fahrbedingungen, wodurch Kraftstoffverbrauch und Abgasemissionen
reduziert werden.

Komponenten des Systems

Komponenten des Systems

A Ottomotor B Elektromotor (Traktionsmotor)

Die Abbildung ist ein Beispiel zur Erläuterung und kann vom tatsächlichen System
abweichen.
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Beim Halten/Anfahren

Der Ottomotor schaltet sich aus*, wenn
das Fahrzeug steht. Beim Anfahren treibt
der Elektromotor (Traktionsmotor) das
Fahrzeug an. Bei niedrigen
Geschwindigkeiten oder bei leichter
Bergabfahrt wird der Ottomotor
ausgeschaltet* und der Elektromotor
(Traktionsmotor) stattdessen verwendet.

Bei Schalt­/Wählhebelstellung "N" wird
die Hybridbatterie (Traktionsbatterie)
nicht geladen.
*Wenn die Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) geladenwerdenmuss
oderwenn derMotor geradewarmläuft
usw., schaltet sich der Ottomotor nicht
automatisch ab.

Beim normalen Fahrbetrieb

Der Ottomotorwird vorrangig verwendet.
Der Elektromotor (Traktionsmotor) lädt
die Hybridbatterie (Traktionsbatterie)
nach Bedarf auf.

Beim schnellen Beschleunigen

Sobald Sie kräftig auf das Gaspedal
treten, wird die Leistung der
Hybridbatterie (Traktionsbatterie) über
den Elektromotor (Traktionsmotor) mit
der Leistung des Ottomotors kombiniert.

Beim Bremsen (regeneratives Bremsen)

Die Räder treiben den Elektromotor
(Traktionsmotor) an, der in diesem Fall als
Generator fungiert und dadurch die
Hybridbatterie (Traktionsbatterie) lädt.

Regeneratives Bremsen

• In den folgenden Situationenwird
kinetische Energie in elektrische
Energie umgewandelt, sodass die
Bremsenergie zum Laden der
Hybridbatterie (Traktionsbatterie)
genutzt werden kann.

– Freigabe des Gaspedals während
der Fahrt mit Schalt-/
Wählhebelstellung "D" oder "B".

– Drücken des Bremspedals während
der Fahrt mit Schalt-/
Wählhebelstellung "D" oder "B".

• Fahrzeugemit GPF-System:Während
das GPF-System den Abgasfilter
regeneriert, wird die Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) unter Umständen
nicht geladen.

EV-Kontrollleuchte

Die EV-Kontrollleuchte leuchtet auf,
wenn das Fahrzeug nur vom
Elektromotor (Traktionsmotor)
angetriebenwird oder der Ottomotor
abgeschaltet wurde.

Bedingungen, unter denen der
Ottomotormöglicherweise nicht
abschaltet

Der Ottomotor startet und stoppt
normalerweise automatisch. In den
folgenden Fällen schaltet er sich jedoch
möglicherweise nicht automatisch aus,
was den Kraftstoffverbrauch erhöhen
kann*:

• Während der Ottomotorwarmläuft

• Während die Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) aufgeladenwird

• Bei hoher oder niedriger Temperatur
der Hybridbatterie (Traktionsbatterie)

• Bei eingeschalteter Heizung

• Bei wiederholter schneller
Beschleunigung/Verzögerung
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• Bei wiederholtem Betrieb des
Hybridsystems über einen längeren
Zeitraum

• Bei längeren Bergabfahrten
*Je nach Situationwird der Ottomotor
möglicherweise auch in anderen
Situationen nicht automatisch
ausgeschaltet.

Laden der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie)

Da der Ottomotor die Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) auflädt, benötigt
diese zur Aufladung keine externe
Stromquelle. Wenn das Fahrzeug jedoch
längere Zeit nicht gefahrenwird, entlädt
sich die Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) allmählich. Sorgen
Sie deshalb dafür, dass das Fahrzeug
mindestens einmal alle paarMonate für
mindestens 30Minuten oder 16 km
gefahrenwird. Wenn die Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) vollständig entladen
ist und das Hybridsystem sich nicht
starten lässt, setzen Sie sichmit einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.

Wenn die 12-V-Batterie entladen ist
oder die Anschlussklemmen für einen
Austausch ab- undwieder
angeklemmtwurden usw.

Der Ottomotor schaltet sich
möglicherweise nicht aus, selbst wenn
das Fahrzeug durch die Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) angetriebenwird.
Falls dies mehrere Tage auftritt, setzen
Sie sichmit einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.

Für ein Hybrid-Elektrofahrzeug
typische Geräusche und Vibrationen

Auchwenn das Fahrzeug bei
leuchtender "READY"-Kontrollleuchte
fahrbereit ist, sindmöglicherweise keine
Motorgeräusche oder Vibrationen
wahrzunehmen. Betätigen Sie beim
Parken aus Sicherheitsgründen die
Feststellbremse und stellen Sie den
Schalt­/Wählhebel auf "P".

Die folgenden Geräusche oder
Vibrationen können beim Betrieb des
Hybridsystems auftreten und stellen
keine Funktionsstörung dar:

• Aus demMotorraum können
Betriebsgeräusche zu hören sein.

• Es können Geräusche von der
Hybridbatterie (Traktionsbatterie) unter
den Rücksitzen zu hören sein, wenn das
Hybridsystem startet oder stoppt.

• Beim Starten oder Ausschalten des
Hybridsystems können Relais-
Arbeitsgeräusche, z. B. ein Knacken
oder leises Klicken, von der
Hybridbatterie (Traktionsbatterie)
unter den Rücksitzen ausgehen.

• Bei geöffneter Heckklappe können
Geräusche vomHybridsystem hörbar
werden.

• Beim Starten oder Ausschalten des
Ottomotors sowie beim Fahrenmit
geringer Geschwindigkeit oder im
Leerlauf können Geräusche vom
Getriebe ausgehen.

• Bei starkemBeschleunigen können
Motorgeräusche zu hören sein.

• Aufgrund des regenerativen
Bremsens können beim Treten des
Bremspedals oder Freigeben des
Gaspedals Geräusche zu hören sein.

• Beim Starten oder Stoppen des
Ottomotors können Vibrationen
spürbar sein.

• Von der Lufteinlassöffnung an der
Unterseite des linken Rücksitzes
werden evtl. Kühllüftergeräusche
hörbar.
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Wartung, Reparatur,
Wiederverwertung und Entsorgung

Setzen Sie sich zwecksWartung,
Reparatur, Wiederverwertung und
Entsorgungmit einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung. Entsorgen Sie das Fahrzeug
nicht selbst.

Personalisierung

Einige Funktionen lassen sich
personalisieren.

Akustisches Fahrzeug-Warnsystem

Wird das Fahrzeug elektrisch, also ohne
Ottomotor betrieben, erzeugt das System
einen Ton, um Fußgänger, Fahrradfahrer
und andere Umstehende vor dem sich
nähernden Fahrzeug zuwarnen. Die Höhe
desWarntons ist von der
Fahrgeschwindigkeit abhängig. Sobald
die Geschwindigkeit ca. 25 km/h erreicht,
verstummt dasWarnsystem.

Akustisches Fahrzeug-Warnsystem

In den folgenden Fällen sind die
Warntöne des akustischen
Fahrzeug-Warnsystems u. U. für
Umstehende nicht einwandfrei hörbar:

• In sehr lauter Umgebung

• Bei Regen oder Starkwind

• Im Bereich des Fahrzeughecks statt
der Fahrzeugfront

Wenn auf demMulti-
Informationsdisplay "Akustisches
Fahrzeugwarnsystem: Fehlfunktion.
Händler aufsuchen" o.ä. angezeigt
wird.

Es besteht die Möglichkeit, dass eine
Fehlfunktion im akustischen
Fahrzeugwarnsystemvorliegt. Setzen
Sie sichmit einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.

PED-Assistent (vorausschauender
Verbrauchseffizienz-Assistent)

*1, 2

*1Falls vorhanden
*2Diese Funktion ist inmanchen
Ländern/Gebieten nicht verfügbar.

Dieses System arbeitet auf Basis der
Fahrsituation und der
Verkehrsinformationen, um den
Kraftstoffverbrauch zu senken.

Einzelheiten zum PED-Assistenten
(Predictive Efficient Drive oder
vorausschauender Verbrauchseffizienz-
Assistent) finden Sie in der
"Multimedia-Bedienungsanleitung".

Vorausschauende
Verzögerungsunterstützung

Das System nutzt die in der
Vergangenheit erfassten Aktionen des
Fahrers, um die Abbrems-/Stoppzeitorte
vorherzusagen. Durch die
Verzögerungsunterstützung auf Basis der
erfassten Abbrems-/Stopporte kann das
Laden der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) durch entsprechende
Rekuperation verstärkt werden.

• Nach Aufleuchten des Symbols wird
der Bereich ( A ) der ECO-
Gaspedalbetätigung auf dem
Multi-Informationsdisplay deaktiviert,
um den Fahrer dazu anzuregen, auf
übermäßig starkes Beschleunigen zu
verzichten.
(Gaspedal-Freigabeführung)
Mit 4,2-Zoll-Display:
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Mit 7-Zoll-Display:

Mit 12,3-Zoll-Display:

• Wenn Sie das Gaspedal gemäß der
Gaspedal-Freigabeführung loslassen,
wird die Motorbremskraft
entsprechend den Fahrbedingungen
erhöht.

Vorausschauende SOC*-Steuerung
*SOC steht für Ladezustand

Die folgenden Regelungsvorgänge
werden auf der Basis von Datenwie
Straßen- und Verkehrsinformationen
durchgeführt, um sicherzustellen, dass
das Fahrzeug den Strom effizient nutzt.

• Wenn die Route ein langes Gefälle
aufweist, reduziert das System den
Ladezustand der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) vor Erreichen des
Gefälles, um die optimale
Ladekapazität für das regenerative
Bremsenwährend der Fahrt bergab zu
gewährleisten.

• Wenn Staus auf der Strecke
vorhergesagt werden, hilft das System
dabei, einen bestimmten Ladezustand
zu gewährleisten, bevor die
überlasteten Straßen erreicht werden,
um die Häufigkeit vonMotorstarts
zumAufladen der Hybridbatterie
(Antriebsbatterie) wegen eines
niedrigen Ladezustands zu
reduzieren.

Betrieb der vorausschauenden
SOC-Steuerung

Das System arbeitet, wenn Sie die
Routenführung gestartet haben und
sich das Fahrzeug auf der berechneten
Route befindet. (Das System arbeitet
nicht auf Parkplätzen usw.)
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1.4.2 Vorsichtsmaßregeln für das Hybridsystem

Der Umgangmit demHybridsystem erfordert Vorsicht, da es sich um ein
Hochspannungssystem handelt (bis zumax. 580 V) und Teile vorhanden sind, die beim
Betrieb des Hybridsystems extrem heißwerden. Lesen Sie die folgenden Beschreibungen
sorgfältig durch, bevor Sie das Hybridsystemverwenden, und nutzen Sie das
Hybridsystem ordnungsgemäß. Beachten Sie die an Hochspannungskomponenten
angebrachtenWarnaufklebermit dem Zeichen , die Sie an den erforderlichen
vorsichtigen Umgang erinnern sollen.

Komponenten des Systems

A Servicestecker

B Hybridbatterie (Traktionsbatterie)

C Hochspannungskabel (orange)

D Elektromotor (Traktionsmotor)

E Klimaanlagenkompressor

F Leistungssteuereinheit

Die Abbildung ist ein Beispiel zur Erläuterung und kann vom tatsächlichen System
abweichen.
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Bei leerem Kraftstofftank

Wenn der Kraftstofftank des Fahrzeugs
leer ist und das Hybridsystem nicht
gestartet werden kann, tanken Sie
mindestens so viel Kraftstoff nach, dass
die Kraftstoffreserve-Warnleuchte
erlischt. Befindet sich nur eine geringe
Menge Kraftstoff im Tank, kann das
Hybridsystemmöglicherweise nicht
starten. (In der Regel müssen etwa 6,3 L
Kraftstoff nachgetankt werden, wenn
sich das Fahrzeug auf einer ebenen
Fläche befindet. Steht das Fahrzeug an
einemHang, kann die Menge abweichen.
Tanken Sie etwasmehr Kraftstoff nach,
wenn das Fahrzeug schräg steht.)

ElektromagnetischeWellen

• Die Hochspannungsbauteile und
-kabel von Hybridfahrzeugenweisen
eine elektromagnetische
Abschirmung auf und geben ungefähr
die gleicheMenge
elektromagnetischerWellenwie
herkömmliche Fahrzeugemit
Verbrennungsmotor oderwie
Haushaltsgeräte ab.

• Daher kann Ihr Fahrzeug in Radios von
Drittanbietern Rauschinterferenzen
verursachen.

Hybridbatterie (Traktionsbatterie)

Die Hybridbatterie (Traktionsbatterie)
besitzt nur eine begrenzte Lebensdauer.
Die Lebensdauer der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) hängt u.a. vom
Fahrstil und von den
Einsatzbedingungen ab.

Starten des Hybridsystems in extrem
kalter Umgebung

Wenn die Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) aufgrund von sehr
niedrigen Außentemperaturen extrem
kalt ist (unter ­30°C), ist das Starten des
Hybridsystems u.U. nicht möglich.
Versuchen Sie in diesem Fall das
Hybridsystem erst zu starten, wenn sich
die Temperatur der Hybridbatterie

aufgrund von steigenden
Außentemperaturen usw. wieder erhöht
hat.

Konformitätserklärung

Dieses Modell entspricht den
Wasserstoffemissionen gemäß der
Regelung ECE100 (Sicherheit von
batterieelektrischen Fahrzeugen).

WARNUNG!
Vorsichtsmaßregeln für
Hochspannungssysteme
Dieses Fahrzeug verfügt über
Hochspannungssysteme
(Gleichstrom/Wechselstrom) sowie
über ein 12-Volt-System. Gleichstrom-
undWechselstrom-Hochspannungen
sind sehr gefährlich und können
Stromschlag sowie schwere
Verbrennungen verursachen, wodurch
Gefahr von tödlichen oder schweren
Verletzungen besteht.
• Die Hochspannungsbauteile, -kabel
und ihre Steckverbinder sind
gefährlich - Sie dürfen diese niemals
berühren, zerlegen, ausbauen oder
austauschen.

• Berühren Sie keinesfalls die
Hochspannungskomponenten.
Diese können extrem heißwerden,
besonders nach der Fahrt.

• Versuchen Sie niemals, die
Zugangsöffnung des
Servicesteckers unter der linken
Seite des Rücksitzes zu öffnen. Der
Servicesteckerwird ausschließlich
für die Fahrzeugwartung verwendet
und führt Hochspannung.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
Vorsichtsmaßregeln bei
Verkehrsunfällen
Beachten Sie folgende
Vorsichtsmaßregeln, um die Gefahr
von tödlichen oder schweren
Verletzungen zuminimieren:
• Stellen Sie Ihr Fahrzeug am

Straßenrand ab, betätigen Sie die
Feststellbremse, stellen Sie den
Schalt­/Wählhebel auf "P" und
schalten Sie das Hybridsystem aus.

• Hochspannungsbauteile, -kabel
oder -Steckverbinder niemals
berühren.

• Wenn elektrische Kabel innerhalb
oder außerhalb Ihres Fahrzeugs
freiliegen, kann es zu einem
Stromschlag kommen. Berühren Sie
niemals freiliegende elektrische
Kabel.

• Wenn es imHybridfahrzeug zu
einemBrand kommt, so schnell wie
möglich aus dem Fahrzeug
aussteigen und sich entfernen.
Verwenden Sie keinesfalls einen
Feuerlöscher, der nicht für
Elektrobrände geeignet ist. Schon
die Verwendung einer kleinen
MengeWasser kann gefährlich sein.

• Wenn Ihr Fahrzeug abgeschleppt
werdenmuss, müssen die
Vorderräder angehobenwerden.
Wenn sich diemit dem
Elektromotor (Traktionsmotor)
verbundenen Räder beim
Abschleppen auf demBoden
befinden, kann derMotorweiterhin
Strom erzeugen. Dadurch könnte
ein Brand entstehen.

• Überprüfen Sie den Boden unter
dem Fahrzeug sorgfältig. Wenn Sie
Flüssigkeitsaustritt feststellen,
kann das Kraftstoffsystem
beschädigt sein. Entfernen Sie sich
so schnell wiemöglich vom
Fahrzeug.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Berühren Sie nicht die Batterie,

wenn Flüssigkeit aus ihr austritt
oder an ihr haftet. Wenn Elektrolyt
(organischer Elektrolyt auf
Carbonatesterbasis) aus der
Hybridbatterie (Traktionsbatterie)
in Ihre Augen oder auf Ihre Haut
gelangt, kann er zu Erblindung oder
Hautverletzungen führen. Für den
unwahrscheinlichen Fall, dass Ihre
Augen oder Ihre Hautmit Elektrolyt
in Kontakt kommen, waschen Sie
die betroffenen Bereiche sofort mit
reichlichWasser ab und suchen Sie
umgehend einen Arzt auf.

• Sollte Elektrolyt aus der
Hybridbatterie (Traktionsbatterie)
austreten, dürfen Sie sich dem
Fahrzeug nicht nähern. Auch in dem
unwahrscheinlichen Fall einer
Beschädigung der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) verhindert ihr
interner Aufbau, dass eine große
Menge Elektrolyt austreten kann.
Ausgetretener Elektrolyt gibt
jedoch Dämpfe ab. Diese Dämpfe
reizen Haut und Augen und können
beim Einatmen zu einer akuten
Vergiftung führen.

• Bringen Sie keine brennenden oder
sehr heißen Gegenstände in die
Nähe des Elektrolyten. Der
Elektrolyt kann sich entzünden und
einen Brand verursachen.

Hybridbatterie (Traktionsbatterie)
• Ihr Fahrzeug verfügt über eine

versiegelte Lithium-Ionen-Batterie.
• Die Hybridbatterie keinesfalls

weiterverkaufen, weitergeben oder
verändern. Zur Verhinderung von
Unfällenwerden Hybridbatterien,
die aus einem zu verschrottenden
Fahrzeug entfernt wurden, von
jedem Toyota-Vertragshändler bzw.
jeder Toyota-Vertragswerkstatt
oder anderen zuverlässigen
Werkstätten entgegengenommen
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WARNUNG! (Fortsetzung)
und fachmännisch entsorgt.
Entsorgen Sie die Batterie
keinesfalls selbst.
Wird die Batterie nicht an einer
dafür vorgesehenen Sammelstelle
abgegeben, kann Folgendes
geschehen, was zu tödlichen oder
schweren Verletzungen führen
kann:
– Die Hybridbatterie könnte illegal
entsorgt werden oder auf
Müllhalden landen. Dadurch
entsteht eine Gefahr sowohl für
die Umwelt als auch für Personen,
da jemand ein
Hochspannungsbauteil berühren
und einen Stromschlag erleiden
könnte.

– Die Hybridbatterie ist
ausschließlich für den Einsatz in
IhremHybrid-Elektrofahrzeug
vorgesehen.Wird die
Hybridbatterie außerhalb Ihres
Fahrzeugs verwendet oder in
irgendeinerWeise verändert, kann
es zu Unfällen (z. B. durch einen
Stromschlag), Wärmeentwicklung,
Rauchentwicklung, einer
Explosion oder zumAustritt von
Elektrolyt kommen.

Bei einemWeiterverkauf oder einer
Übergabe Ihres Fahrzeugs besteht
extrem hohe Unfallgefahr, da die
Person, die das Fahrzeug übernimmt,
sich dieser Gefahren unter Umständen
nicht bewusst ist.
• Wird Ihr Fahrzeug verschrottet, ohne

dass vorher die Hybridbatterie
ausgebaut wurde, besteht beim
Berühren von
Hochspannungsbauteilen, -kabeln
und ihren Steckverbindern die
Gefahr eines lebensgefährlichen
Stromschlags. Muss Ihr Fahrzeug
verschrottet werden, ist die
Hybridbatterie zuvor von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder

WARNUNG! (Fortsetzung)
einer anderen zuverlässigen
Werkstatt auszubauen und zu
entsorgen.Wird die Hybridbatterie
nicht ordnungsgemäß entsorgt,
kann sie einen Stromschlag
verursachen, der zu tödlichen oder
schweren Verletzungen führen kann.

ACHTUNG
Hybridbatterie (Traktionsbatterie)
Transportieren Sie keine großen
Wassermengen, wie z. B. Flaschen für
Wasserspender, im Fahrzeug.Wenn
Wasser auf die Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) gelangt, kann diese
beschädigt werden. Lassen Sie das
Fahrzeug von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

Lufteinlassöffnung der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie)

Unter der linken Seite des Rücksitzes
befindet sich eine Lufteinlassöffnung zur
Kühlung der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie). Wenn die Öffnung
blockiert ist, kann die Kühlung der
Hybridbatterie (Traktionsbatterie)
beeinträchtigt werden.

Bei verminderter Ladungsaufnahme/
Stromabgabe der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) durchmangelnde
Kühlung verringert sich die Reichweite,
die mit dem Elektromotor
(Traktionsmotor) gefahrenwerden kann,
und der Kraftstoffverbrauch kann sich
gleichzeitig erhöhen.

1.4 Hybridsystem
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ACHTUNG
Lufteinlassöffnung der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie)
• Stellen Sie sicher, dass die

Lufteinlassöffnung nicht durch
Objekte, wie eine Abdeckung oder
Gepäck, blockiert wird.

• Der Ein- und Ausgangsstrom der
Hybridbatterie (Traktionsbatterie)
könnte begrenzt werden, wodurch ein
Leistungsabfall der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) und eine Störung
hervorgerufenwerden können.

Reinigen Sie regelmäßig die
Lufteinlassöffnungen, damit sie nicht
verstopfen.
• Achten Sie darauf, dass keinWasser

und keine Fremdkörper in die
Lufteinlassöffnung gelangen. Es
könnte zu einem Kurzschluss und zur
Beschädigung der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) kommen.

Notabschaltsystem

Wenn der Aufprallsensor einen Aufprall
eines bestimmten Schweregrads erfasst,
schaltet das Notabschaltsystem die
Hochspannung ab und stoppt die
Kraftstoffpumpe, um das Risiko von
tödlichem Stromschlag sowie
Kraftstoffaustritt zu vermeiden. Nach
Ansprechen des Notabschaltsystems
lässt sich Ihr Fahrzeug nicht wieder
starten. Um das Hybridsystem erneut zu
starten, wenden Sie sich an einen

Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder an eine
andere zuverlässigeWerkstatt.

Hybridsystem-Warnmeldung

Bei einer Funktionsstörung des
Hybridsystems oder einer Fehlbedienung
wird automatisch eineMeldung
angezeigt.

Erscheint eineWarnmeldung auf dem
Multi-Informationsdisplay, muss sie
unbedingt beachtet und befolgt werden.

Wenn eineWarnleuchte aufleuchtet,
eineWarnmeldung angezeigt wird oder
die 12-V-Batterie abgeklemmtwird

Das Hybridsystem kannmöglicherweise
nicht gestartet werden. Versuchen Sie in
diesem Fall, das System erneut zu starten.
Falls die "READY"-Kontrollleuchte nicht
aufleuchtet, wenden Sie sich an einen
Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder an eine
andere zuverlässigeWerkstatt.

1.5 Diebstahlschutzsystem

1.5.1 Wegfahrsperre

In den Schlüsseln des Fahrzeugs sind
Transponder-Chips integriert, die das
Starten des Hybridsystems verhindern,
wenn die Schlüssel nicht zuvor im
Bordcomputer des Fahrzeugs registriert
wurden.

Lassen Sie niemals die Schlüssel im
Fahrzeug zurück, wenn Sie es verlassen.

1.4 Hybridsystem
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Dieses Systemwurde entwickelt, um das
Fahrzeug vor Diebstahl zu schützen,
bietet aber keine absolute
Diebstahlsicherheit.

Betrieb des Systems

Position der Kontrollleuchte

Fahrzeugemit 4,2-Zoll-Display oder 7-Zoll
Display

Fahrzeugemit 12,3-Zoll-Display

Betrieb des Systems

Fahrzeuge ohne intelligentes Zugangs- und
Startsystem

Die Kontrollleuchte blinkt, nachdem der
Schlüssel vom Start-Schalter abgezogen
wurde, um die Scharfstellung des
Systems anzuzeigen.

Das Blinken der Kontrollleuchte stoppt,
nachdem der registrierte Schlüssel in den
Start-Schalter eingesteckt wurde, um
anzuzeigen, dass sich das System
ausgeschaltet hat.

Fahrzeugemit intelligentem Zugangs- und
Startsystem

Die Kontrollleuchte blinkt nach dem
Ausschalten des Start-Schalters, um die
Scharfstellung des Systems anzuzeigen.

Das Blinken der Kontrollleuchte stoppt,
sobald Sie den Start-Schalter in den
Modus "ACC" oder "ON" schalten, um
anzuzeigen, dass das System deaktiviert
ist.

Systemwartung

DieWegfahrsperre des Fahrzeugs ist
wartungsfrei.

Bedingungen, die zu Störungen des
Systems führen können

• Griff des Schlüssels berührt ein
Metallobjekt.

• Schlüssel berührt oder ist nahe
Schlüssel (mit Transponder-Chip), der
in derWegfahrsperre eines anderen
Fahrzeugs registriert ist.

ACHTUNG
Sicherstellen einer korrekten
Systemfunktion
Verändern Sie das System nicht und
bauen Sie es nicht aus.
Falls das Systemverändert oder entfernt
wird, kann seine korrekte Funktion nicht
mehr garantiert werden.

1.5.2 Doppelverriegelungssystem*

*Falls vorhanden

Unterbindet die Türentriegelung sowohl
von außen als auch vom Innenraum des
Fahrzeugs aus, um unbefugten Zugang
zum Fahrzeug zu verhindern.

Fahrzeugemit diesem Systemverfügen
über Aufkleber an den Fensterscheiben
der beiden vorderen Türen.

1.5 Diebstahlschutzsystem
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Aktivieren/Deaktivieren des
Doppelverriegelungssystems

Einstellung

Schalten Sie den Start-Schalter aus,
lassen Sie alle Mitfahrer aussteigen und
stellen Sie sicher, dass alle Türen
geschlossen sind.

Verwendung der Zugangsfunktion (falls
vorhanden): Berühren Sie den
Sensorbereich am Türaußengriff
innerhalb von 5 Sekunden zweimal.

Verwendung der Fernbedienung:
Drücken Sie zweimal innerhalb von
5 Sekunden.

Deaktivieren

Mit der Zugangsfunktion (falls
vorhanden): Fassen Sie den
Türaußengriff an.

Verwendung der Fernbedienung:
Drücken Sie .

WARNUNG!
Vorsichtsmaßregeln für das
Doppelverriegelungssystem
Niemals das
Doppelverriegelungssystem
aktivieren, wenn sich Personen im
Fahrzeug befinden, da sich sonst die
Türen nicht vom Fahrzeuginneren aus
öffnen lassen.

1.5.3 Alarm*

*Falls vorhanden

Der Alarmwarnt durch Licht- und
Tonsignale, wenn ein Einbruch erkannt
wird.

Wenn der Alarm scharfgestellt ist, wird er
in folgenden Situationen ausgelöst:

• Eine verriegelte Tür oder die
Heckklappewird auf eine andere
Weise als mit der Zugangsfunktion
(falls vorhanden) oder der
Fernbedienung entriegelt oder
geöffnet. (Die Türenwerden
automatischwieder verriegelt.)

• Die Motorhaubewird geöffnet.

Scharfstellen/Deaktivieren der
Alarmanlage/Abbrechen des Alarms

Vor Verriegeln des Fahrzeugs zu
prüfende Punkte

Stellen Sie Folgendes sicher, um ein
unbeabsichtigtes Ansprechen des Alarms
und Diebstahl des Fahrzeugs zu
verhindern:

• Es befinden sich keine Insassen im
Fahrzeug

• Fenster und Schiebedach sind
geschlossen, bevor der Alarm
scharfgestellt wird.

• KeineWertsachen oder persönlichen
Gegenstände im Fahrzeug
zurücklassen.

Einstellung

Schließen Sie die Tür, die Heckklappe
sowie die Motorhaube und verriegeln Sie
alle Türenmit der Zugangsfunktion (falls
vorhanden) oder der Fernbedienung.
Nach 30 Sekunden stellt sich das System
automatisch scharf.

Die Kontrollleuchtewechselt von
Dauerleuchten zu Blinken, wenn das
System aktiviert ist.

1.5 Diebstahlschutzsystem
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Fahrzeugemit 4,2-Zoll-Display oder 7-Zoll
Display

Fahrzeugemit 12,3-Zoll-Display

Deaktivieren oder Abbrechen des
Alarms

Führen Sie einen der folgenden Schritte
aus, um den Alarm zu deaktivieren oder
abzubrechen:

• Entriegeln Sie die Türen oder öffnen
Sie die Heckklappemit der
Zugangsfunktion (falls vorhanden)
oder der Fernbedienung.

• Starten des Hybridsystems (Der Alarm
deaktiviert sich bzw. stoppt nach
einigen Sekunden.)

Scharfstellen des Alarms

Der Alarm kann ausgelöst werden, wenn
alle Türen geschlossen sind, auchwenn
die Fronthaube geöffnet ist.

Systemwartung

Die Alarmanlage des Fahrzeugs ist
wartungsfrei.

Auslösen des Alarms

Der Alarm kann in folgenden Situationen
ausgelöst werden:

(Durch Abschalten des Alarmswird die
Alarmanlage deaktiviert.)

• Die Türenwerdenmit dem Schlüssel
oder demmechanischen Schlüssel
entriegelt.

• Eine Person im Fahrzeug öffnet eine Tür,
die Heckklappe oder die Motorhaube,
oder entriegelt das Fahrzeug.

• Die 12V-Batterie wird aufgeladen
oder ausgetauscht, während das
Fahrzeug verriegelt ist.

1.5 Diebstahlschutzsystem
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Durch Alarm aktivierte
Türverriegelung

In folgenden Fällen kann sich die Tür
abhängig von der Situation automatisch
verriegeln, um unbefugten Zutritt in das
Fahrzeug zu verhindern:

• Wenn eine im Fahrzeug
zurückgebliebene Person die Tür
entriegelt, während der Alarm
ausgelöst ist.

• Wenn bei aktiviertemAlarm eine
Person im Fahrzeug die Tür entriegelt.

• Bei Nachladen oder Austausch der
12-V-Batterie

Personalisierung

Einige Funktionen lassen sich
personalisieren.

ACHTUNG
Sicherstellen einer korrekten
Systemfunktion
Verändern Sie das System nicht und
bauen Sie es nicht aus.
Falls das Systemverändert oder entfernt
wird, kann seine korrekte Funktion nicht
mehr garantiert werden.

1.5 Diebstahlschutzsystem
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2.1 Kombiinstrument

2.1.1 Warn- und Kontrollleuchten

DieWarn- und Kontrollleuchten auf dem Kombiinstrument, auf derMittelkonsole und in den
Außenspiegeln informieren den Fahrer über den Status der verschiedenen Fahrzeugsysteme.

Warn- und Kontrollleuchten auf demKombiinstrument

Zur Erläuterung zeigen die folgenden Abbildungen alleWarn- und Kontrollleuchten im
leuchtenden Zustand.

Fahrzeugemit 4,2-Zoll-Display

DieMaßeinheit hängt vomvorgesehenen Bestimmungsland des Fahrzeugs ab.

Fahrzeugemit 7-Zoll-Display

DieMaßeinheit hängt vomvorgesehenen Bestimmungsland des Fahrzeugs ab.

2.1 Kombiinstrument
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Fahrzeugemit 12,3-Zoll-Display

Sie können den Instrumententyp über desMulti-Informationsdisplays ändern.

Typ 1

Die auf den Instrumenten und einigen Anzeigen verwendeten Einheiten hängen vom
jeweiligen Verkaufsgebiet ab.

Typ 2

Die auf den Instrumenten und einigen Anzeigen verwendeten Einheiten hängen vom
jeweiligen Verkaufsgebiet ab.

2.1 Kombiinstrument
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Typ 3

Die auf den Instrumenten und einigen Anzeigen verwendeten Einheiten hängen vom
jeweiligen Verkaufsgebiet ab.

Warnleuchten

DieWarnleuchten informieren den Fahrer
über Funktionsstörungen der jeweiligen
Fahrzeugsysteme.

(Rot)

Bremssystem-
Warnleuchte*1

(Gelb)

Bremssystem-
Warnleuchte*1

Kühlmitteltemperatur-
Warnleuchte*2

Hybridsystem-
Temperaturwarn-

leuchte*2

Ladesystem-
Warnleuchte*2

Warnleuchte für zu
niedrigenMotoröl­

druck*2

Motorkontrollleuchte*1

"SRS"-Warnleuchte*1

"ABS"-Warnleuchte*1

Pedalfehlbedienungs-
Warnleuchte*2

(Rot)

Warnleuchte für die
elektrische Servolen-

kung*1

(Gelb)

Warnleuchte für die
elektrische Servolen-

kung*1

Kraftstoffreserve-
Warnleuchte

2.1 Kombiinstrument
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Sicherheitsgurt-
Warnleuchte für Fahrer-

und Beifahrersitz

Warnleuchten für die
Rücksitz­

Sicherheitsgurte

Reifendruck-
Warnleuchte*1

(Gelb)

LDA-Kontrollleuchte
(falls vorhanden)

(Gelb)

LTA-Kontrollleuchte
(falls vorhanden)

(Gelb)

Kontrollleuchte für die
dynamische Radar-

Geschwindigkeitsrege-
lung (falls vorhanden)

(Gelb)

Kontrollleuchte für die
Geschwindigkeitsrege-
lung (falls vorhanden)

(Gelb)

Geschwindigkeitsbegrenzer-
Kontrollleuchte (falls

vorhanden)

Fahrassistenzinformation-
Kontrollleuchte*1 (falls

vorhanden)

(Gelb)

PDA-Kontrollleuchte
(falls vorhanden)

OFF-Kontrollleuchte
des Toyota Einparkhilfe-
sensors*1 (falls vorhan-

den)

PCS-Warnleuchte*1

(falls vorhanden)

Schlupf-
Kontrollleuchte*1

(Blinkt)

Feststellbremsen-
Kontrollleuchte

(Blinkt)

Kontrollleuchte für akti-
vierte Bremshaltefunk-

tion (HOLD)*1

*1Diese Leuchten sprechen an, wenn der
Start-Schalter auf "ON" geschaltet wird,
um anzuzeigen, dass eine Systemprüfung
durchgeführt wird. Sie erlöschen nach
dem Start des Hybridsystems bzw. nach
einigen Sekunden.Wenn die Leuchten
nicht aufleuchten oder nicht wieder
erlöschen, kann eine Funktionsstörung
eines Systems vorliegen. Lassen Sie das
Fahrzeug von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.
*2Diese Leuchte erscheint zusammenmit
einerMeldung auf dem
Multi-Informationsdisplay.

WARNUNG!
Falls eineWarnleuchte eines
Sicherheitssystems nicht anspricht
Falls dieWarnleuchte eines
Sicherheitssystemswie ABS oder
Airbags beim Starten des
Hybridsystems nicht aufleuchtet, kann
dies auf einen Ausfall des betreffenden
Systems verweisen. In diesem Fall
schützt Sie das System bei einem
Unfall evtl. nicht, wodurch erhöhte
Verletzungs- und Lebensgefahr droht.
Lassen Sie das Fahrzeug in diesem Fall
umgehend von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

2.1 Kombiinstrument

75

2

In
fo
rm

atio
n
en

über
Fah

rzeugzustan
d
un

d
K
o
n
tro

llleuch
ten



Kontrollleuchten

Die Kontrollleuchten informieren den
Fahrer über den Betriebszustand der
verschiedenen Fahrzeugsysteme.

Blinker-Kontrollleuchte

Standlicht-
Kontrollleuchte

Fernlicht-
Kontrollleuchte

AHB-Kontrollleuchte
(Fernlichtassistent)
(falls vorhanden)

Nebelscheinwerfer-
Kontrollleuchte (falls

vorhanden)

Nebelschlussleuchten-
Kontrollleuchte

PCS-Warnleuchte*1, 2

(falls vorhanden)

(Grün)

Kontrollleuchte für die
dynamische Radar-

Geschwindigkeitsrege-
lung (falls vorhanden)

(Weiß)

Kontrollleuchte für die
dynamische Radar-

Geschwindigkeitsrege-
lung (falls vorhanden)

(Grün)

Kontrollleuchte für die
Geschwindigkeitsrege-
lung (falls vorhanden)

(Weiß)

Kontrollleuchte für die
Geschwindigkeitsrege-
lung (falls vorhanden)

(Grün)

Geschwindigkeitsbegrenzer-
Kontrollleuchte (falls

vorhanden)

(Weiß)

Geschwindigkeitsbegrenzer-
Kontrollleuchte (falls

vorhanden)

(Grün)

LDA-Kontrollleuchte
(falls vorhanden)

(Weiß)

LDA-Kontrollleuchte
(falls vorhanden)

(Gelb)

LDAOFF-
Kontrollleuchte*2 (falls

vorhanden)

(Grün)

LTA-Kontrollleuchte
(falls vorhanden)

(Weiß)

LTA-Kontrollleuchte
(falls vorhanden)

Fahrassistenzinformation-
Kontrollleuchte*1, 2

(falls vorhanden)

(Grün)

PDA-Kontrollleuchte
(falls vorhanden)

(Weiß)

PDA-Kontrollleuchte
(falls vorhanden)

Warnleuchten in den
Außenspiegeln
(Spurwechsel-

Assistent)
*1, 3

(falls vor-
handen)

Hindernisanzeige des
Toyota Einparkhilfesen-
sors*4 (falls vorhanden)

OFF-Kontrollleuchte
des Toyota Einparkhilfe-
sensors*1, 2 (falls vor-

handen)

(Blinkt)

Schlupf-
Kontrollleuchte*1
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"VSC OFF"-
Kontrollleuchte*1, 2

Kontrollleuchte des in-
telligenten Zugangs-
und Startsystems*5

(falls vorhanden)

"READY"-
Kontrollleuchte

EV-Modus-
Kontrollleuchte

Feststellbremsen-
Kontrollleuchte

"HOLD"-Kontrollleuchte
für

Bremshaltefunktion-
Standby*1

Kontrollleuchte für akti-
vierte Bremshaltefunk-

tion (HOLD)*1

EV-Kontrollleuchte
(Elektroantrieb)

Kontrollleuchte für
niedrige Außentempe-

ratur*6

Sicherheitssystem-
Kontrollleuchte (nur bei
4,2 oder 7-Zoll-Display)

"PASSENGER AIRBAG"-
Kontrollleuchte*1, 7

Kontrollleuchte für den
Eco-Fahrmodus

POWER-Modus-
Kontrollleuchte

Bremsleuchten-
Kontrollleuchte (4,2-

Zoll-Display)

Bremsleuchten-
Kontrollleuchte (7-Zoll-
oder 12,3-Zoll-Display)

*1Diese Leuchten sprechen an, wenn der
Start-Schalter in denModus "ON"
geschaltet wird, um anzuzeigen, dass eine
Systemprüfung durchgeführt wird. Sie
erlöschen nach dem Start des
Hybridsystems bzw. nach einigen
Sekunden.Wenn die Leuchten nicht
aufleuchten oder nicht wieder erlöschen,
kann eine Funktionsstörung eines
Systems vorliegen. Lassen Sie das
Fahrzeug von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.
*2Die Leuchte schaltet sich ein, wenn das
System abgeschaltet wird.
*3Diese Leuchte leuchtet in den
Außenspiegeln auf.
*4Fahrzeuge ohneMultimediadisplay
oder Heckkamera.
*5Diese Leuchte erscheint zusammenmit
einerMeldung auf dem
Multi-Informationsdisplay.
*6Sobald die Außentemperatur auf etwa
3°C oderweniger absinkt, blinkt diese
Kontrollleuchte für ca. 10 Sekunden und
leuchtet danach stetig.
*7Diese Leuchte leuchtet auf der
Mittelkonsole auf.

OFF-Kontrollleuchte des Toyota
Einparkhilfesensors (falls vorhanden)

Fahrzeuge ohneMultimediadisplay:

Unabhängig davon, ob der Toyota
Einparkhilfesensor ein- oder
ausgeschaltet ist, erlischt die
Kontrollleuchte, wenn Sie in den
Rückwärtsgang "R" wechseln.
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Bremsleuchten-Kontrollleuchte
(4,2-Zoll-Display)

Diese Leuchte leuchtet auf, wenn die
Bremsleuchten aufgrund einer
Betätigung des Bremspedals oder des
Fahrerassistenzsystems aufleuchten.
Dies gilt jedoch nur, während die
Informationen des
Fahrerassistenzsystems in dessen
Informationsdisplay angezeigt werden.

Bremsleuchten-Kontrollleuchte
(7-Zoll- oder 12,3-Zoll-Display)

Diese Leuchte leuchtet auf, wenn die
Bremsleuchten aufgrund einer
Betätigung des Bremspedals oder des
Fahrerassistenzsystems aufleuchten.

2.1.2 Anzeigen und Instrumente (4,2-Zoll-Display)

Instrumentenanzeige

Anordnung der Instrumente und Anzeigen

A Hybridsystem-Anzeige
Zeigt die Leistung des Hybridsystems
bzw. den Energie-
Rückgewinnungsstatus an.

B Außentemperatur

C Uhr

D Tachometer
Zeigt die Geschwindigkeit an.

E Kraftstoffvorratsanzeige
Zeigt die restliche Kraftstoffmenge
im Tank an.
In den folgenden Situationenwird die
Restmenge im Kraftstofftank unter
Umständen nicht korrekt angezeigt.

• Es wird nur eine kleineMenge
Kraftstoff nachgetankt.

• Das Fahrzeug steht auf unebenem
Grundwie z. B. auf einer Steigung.

• Das Fahrzeug fährt auf einer
Steigung oder um eine Kurve.

• Es wird bei nahezu vollem Tank ("1")
etwas Kraftstoff nachgetankt.

Die Maßeinheit hängt vomvorgesehenen Bestimmungsland des Fahrzeugs ab.
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F Multi-Informationsdisplay
Zeigt dem Fahrer verschiedene
Fahrzeugdaten an.
ZeigtWarnmeldungen im Falle einer
Störung an

G Anzeige von Kilometerzähler und
Reststrecke bis zum nächsten
Motorölwechsel
Kilometerzähler:
Zeigt diemit dem Fahrzeug
zurückgelegte Gesamtstrecke an.
Reststrecke bis zum nächsten
Motorölwechsel:

Zeigt die verbleibende Strecke an, bis
ein Motorölwechsel fällig wird. Die
Reststrecke bis zum nächsten
Ölwechsel wird auch in den folgenden
Situationen angezeigt:

• Der Start-Schalterwird auf "ON"
geschaltet.

• Wenn eineWarnmeldung anzeigt,
dass ein Ölwechsel erforderlich ist
oder demnächst fällig wird.

H Schaltpositionsanzeige

I Motorkühlmittel-Temperaturanzeige
Zeigt die Motorkühlmitteltemperatur
an.

Die Instrumentenbeleuchtung schaltet
sich unter folgender Voraussetzung ein:

Der Start-Schalter befindet sich im
Modus "ON".

Bei Änderung des Fahrmodus

Die Hintergrundfarbewird entsprechend
dem gewählten Fahrmodus geändert.

Motordrehzahl

Bei Hybridfahrzeugenwird die Drehzahl
des Benzinmotors sehr genau geregelt,
um den Kraftstoffverbrauch, die
Abgasemission usw. zu senken.

In gewissen Fällen kann die anzeigte
Motordrehzahl variieren, selbst wenn die
Betriebs- und Fahrbedingungen
identisch sind.

Hybridsystem-Anzeige

A Bereich "BEREITSCHAFT - AUS"
Zeigt, dass das Hybridsystem nicht in
Betrieb ist.

B Ladebereich
Zeigt den Energie-
Rückgewinnungsstatus* an.
Die zurückgewonnene Energie wird
zumAufladen der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) genutzt.
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C Hybrid-Eco-Bereich
Zeigt an, dass die Leistung des
Ottomotors nicht oft genutzt wird.
Der Ottomotor startet und stoppt
unter verschiedenen Bedingungen
automatisch.

D Eco-Bereich
Zeigt an, dass das Fahrzeug auf
umweltfreundlicheWeise gefahren
wird.
Sie erzielen eine umweltfreundlichere
Fahrweise, solange Sie die
Anzeigenadel im Eco-Bereich halten.

E Power-Bereich
Zeigt an, dass der Bereich für
umweltfreundliche Fahrweise
verlassenwurde (beim Fahrenmit
voller Leistung usw.)

*Der in dieser Anleitung verwendete Begriff
"Rückgewinnung" oder "Rekuperation"
bezieht sich auf die Umwandlung der durch
die Fahrzeugbewegung erzeugten
kinetischen Energie in elektrische Energie.

In der folgenden Situation arbeitet die
Hybridsystemanzeige nicht.

• "READY"-Kontrollleuchte leuchtet nicht.

• Es ist eine andere Fahrstufe als "D"
oder "B" eingelegt.

Außentemperaturanzeige
• Zeigt die Außentemperatur in einem
Bereich von ­40°C bis 60°C an.

• Wenn die Außentemperatur ca. 3 °C
oderweniger beträgt, blinkt die
Kontrollleuchte ungefähr
10 Sekunden lang und leuchtet dann
stetig.

• Unter folgenden Bedingungenwird
die Außentemperaturmöglicherweise
nicht korrekt angezeigt oder die
Änderung der Anzeige dauert länger:
– Wenn das Fahrzeug steht odermit
geringer Geschwindigkeit gefahren
wird (weniger als 25 km/h)

– Wenn sich die Außentemperatur
sehr plötzlich verändert (bei der
Ausfahrt/Einfahrt in eine Garage,
einen Tunnel usw.)

• Wird "--" angezeigt, liegt u. U. eine
Störung des Systems vor. Bringen Sie
Ihr Fahrzeug zu einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigen Fachwerkstatt.

Kraftstoffvorratsanzeige und
Reichweitenanzeige

Kraftstoffvorratsanzeige und
Reichweitenanzeige sind verknüpft. Wenn
Anzeigen von Kraftstoffvorrat und
Reichweite nach dem Tanken einer kleinen
Menge Kraftstoff nicht automatisch
aktualisiert werden, können Sie sie wie
folgt manuell aktualisieren.
1.Halten Sie das Fahrzeug auf ebenem
Untergrund an.
Warten Sie, bis sich der Kraftstoff im
Kraftstofftank stabilisiert hat.

2.Schalten Sie den Start-Schalter aus.
3.Halten Sie die Instrumententaste
gedrückt und schalten Sie den
Start-Schalter in denModus
"Zündung Ein".

4.Halten Sie die Instrumententaste
fürweitere ca. 5 Sekunden gedrückt.
Geben Sie den Knopf frei, wenn der
Kilometerzähler zu blinken beginnt.
Die Aktualisierung ist abgeschlossen,
wenn der Kilometerzähler ca.
5 Sekunden lang blinkt und dann zur
normalen Anzeige zurückkehrt.

Persönliche Einstellungen

Sie können die Anzeigen und Instrumente
über auf demMulti-
Informationsdisplay personalisieren.

WARNUNG!
Das Informationsdisplay bei
niedrigen Außentemperaturen
Vor Einschalten des LCD-
Informationsdisplays den Innenraum
sich ausreichend erwärmen lassen. Bei
extrem niedrigen Temperaturen kann
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WARNUNG! (Fortsetzung)
es sein, dass das Informationsdisplay
langsam reagiert und die Anzeige
verzögert umgeschaltet wird.

ACHTUNG
So vermeiden Sie Schäden anMotor
undMotorkomponenten
Erreicht die Motorkühlmittel-
Temperaturanzeige den roten Bereich
(H), könnte derMotor überhitzen. Halten
Sie in diesem Fall das Fahrzeug sofort an
einem sicheren Ort an und überprüfen
Sie denMotor, nachdem er sich
vollständig abgekühlt hat.

Einstellen der Uhr

Die Zeiteinstellung der Borduhren kann
über denMultimediasystem-Bildschirm
verändert werden.

• Multi-Informationsdisplay

• Multimediasystem-Bildschirm

Zu Einzelheiten siehe
“Multimediasystem-
Bedienungsanleitung”.

Bildschirm für die Uhreinstellungen

Falls "Uhr: 00" bei Auswahl von am
Multi-Informationsdisplay angezeigt
wird, ist möglicherweise das System
gestört. Lassen Sie das Fahrzeug von
einem Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

Einstellung der Instrumentenbeleuchtung

Die Helligkeit der
Instrumentenbeleuchtung kann über
auf demMulti-Informationsdisplay
eingestellt werden.

Die Helligkeit der
Instrumentenbeleuchtung bei ein- bzw.
ausgeschaltetem Standlicht kann separat
eingestellt werden.
1.Drücken Sie oder , um auf
demMulti-Informationsdisplay zu
wählen.

2.Drücken Sie oder , um zu
wählen, und halten Sie dann
gedrückt.

3.Drücken Sie oder , um die
Helligkeit zu ändern.

2.1.3 Anzeigen und Instrumente (7-Zoll-Display)

Die Instrumente zeigen verschiedene Fahr- und Betriebsdaten an.
Instrumentenanzeige

DieMaßeinheit hängt vomvorgesehenen Bestimmungsland des Fahrzeugs ab.
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A Motorkühlmittel-Temperaturanzeige
Zeigt die Motorkühlmitteltemperatur
an.

B Außentemperatur

C Analoginstrument
Der Ziffernblatttyp des
Analogintruments kann über des
Multi-Informationsdisplays geändert
werden.
Drehzahlmesser: Zeigt die
Motordrehzahl in Umdrehungen pro
Minute an.
Hybridsystem-Anzeige: Ruft die
Hybridsystem-Anzeige auf.
Analoger Tachometer: Zeigt die
Geschwindigkeit an.

D Schaltpositionsanzeige

E Digitaler Tachometer
Zeigt die Geschwindigkeit an.

F Uhr

G Kraftstoffvorratsanzeige
Zeigt die restliche Kraftstoffmenge
im Tank an.
In den folgenden Situationenwird die
Restmenge im Kraftstofftank unter
Umständen nicht korrekt angezeigt.

• Es wird nur eine kleineMenge
Kraftstoff nachgetankt.

• Das Fahrzeug steht auf unebenem
Grundwie z. B. auf einer Steigung.

• Das Fahrzeug fährt auf einer
Steigung oder um eine Kurve.

• Es wird bei nahezu vollem Tank ("1")
etwas Kraftstoff nachgetankt.

H Restreichweite
Zeigt die Reichweitemit der
restlichen Kraftstoffmenge an.

I Multi-Informationsdisplay
Zeigt dem Fahrer verschiedene
Fahrzeugdaten an.
ZeigtWarnmeldungen an, wenn eine
Störung auftritt.

J Anzeige von Kilometerzähler und
Reststrecke bis zum nächsten
Motorölwechsel
Kilometerzähler: Zeigt diemit dem
Fahrzeug zurückgelegte
Gesamtstrecke an.
Reststrecke bis nächsten Ölwechsel:
Zeigt die verbleibende Strecke an, bis
ein Motorölwechsel fällig wird.
Die Reststrecke bis zum nächsten
Motorölwechsel wird in folgenden
Situationen ebenfalls angezeigt

• Der Start-Schalterwird auf "ON"
geschaltet.

• Wenn eineWarnmeldung anzeigt,
dass ein Ölwechsel erforderlich ist
oder demnächst fällig wird.

Die Instrumentenbeleuchtung schaltet
sich unter folgender Voraussetzung ein:

Der Start-Schalter befindet sich im
Modus "ON".

Bei Änderung des Fahrmodus

Die Hintergrundfarbewird entsprechend
dem gewählten Fahrmodus geändert.

Motordrehzahl

Bei Hybridfahrzeugenwird die Drehzahl
des Ottomotors sehr genau geregelt, um
den Kraftstoffverbrauch, die
Abgasemission usw. zu senken.

In gewissen Fällen kann die anzeigte
Motordrehzahl variieren, selbst wenn die
Betriebs- und Fahrbedingungen
identisch sind.
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Hybridsystem-Anzeige

A Ladebereich
Zeigt den Energie-
Rückgewinnungsstatus* an.
Die zurückgewonnene Energie wird
zumAufladen der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) genutzt.

B Eco-Bereich
Zeigt an, dass das Fahrzeug auf
umweltfreundlicheWeise gefahren
wird.
Sie erzielen eine umweltfreundlichere
Fahrweise, solange Sie die
Anzeigenadel im Eco-Bereich halten.

C Power-Bereich
Zeigt an, dass der Bereich für
umweltfreundliche Fahrweise
verlassenwurde (beim Fahrenmit
voller Leistung usw.)

D Hybrid-Eco-Bereich
Zeigt an, dass die Leistung des
Ottomotors nicht oft genutzt wird.
Der Ottomotor startet und stoppt
unter verschiedenen Bedingungen
automatisch.

*Der in dieser Anleitung verwendete
Begriff "Rückgewinnung" oder
"Rekuperation" bezieht sich auf die
Umwandlung der durch die
Fahrzeugbewegung erzeugten
kinetischen Energie in elektrische
Energie.

In der folgenden Situation arbeitet die
Hybridsystemanzeige nicht.

• "READY"-Kontrollleuchte leuchtet
nicht.

• Es ist eine andere Fahrstufe als "D"
oder "B" eingelegt.

Außentemperaturanzeige

• Zeigt die Außentemperatur in einem
Bereich von ­40°C bis 60°C an.

• Wenn die Außentemperatur ca. 3 °C
oderweniger beträgt, blinkt die
Kontrollleuchte ungefähr
10 Sekunden lang und leuchtet dann
stetig.

• Unter folgenden Bedingungenwird
die Außentemperaturmöglicherweise
nicht korrekt angezeigt oder die
Änderung der Anzeige dauert länger:
– Wenn das Fahrzeug steht odermit
geringer Geschwindigkeit gefahren
wird (weniger als 25 km/h)

– Wenn sich die Außentemperatur
sehr plötzlich verändert (bei der
Ausfahrt/Einfahrt in eine Garage,
einen Tunnel usw.)

• Wird "--" angezeigt, liegt u. U. eine
Störung des Systems vor. Bringen Sie
Ihr Fahrzeug zu einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigen Fachwerkstatt.

Kraftstoffvorratsanzeige und
Reichweitenanzeige

Kraftstoffvorratsanzeige und
Reichweitenanzeige sind verknüpft.
Wenn Anzeigen von Kraftstoffvorrat und
Reichweite nach dem Tanken einer
kleinenMenge Kraftstoff nicht
automatisch aktualisiert werden,
können Sie sie wie folgt manuell
aktualisieren.
1.Halten Sie das Fahrzeug auf ebenem
Untergrund an.
Warten Sie, bis sich der Kraftstoff im
Kraftstofftank stabilisiert hat.

2.Schalten Sie den Start-Schalter aus.
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3.Halten Sie die Instrumententaste
gedrückt und schalten Sie den
Start-Schalter in denModus
"Zündung Ein".

4.Halten Sie die Instrumententaste
fürweitere ca. 5 Sekunden gedrückt.
Geben Sie den Knopf frei, wenn der
Kilometerzähler zu blinken beginnt.
Die Aktualisierung ist abgeschlossen,
wenn der Kilometerzähler ca.
5 Sekunden lang blinkt und dann zur
normalen Anzeige zurückkehrt.

Restreichweite

• Diese Reichweite wird auf Basis Ihres
durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauchs berechnet.
Daher kann die tatsächliche
Reichweite von der angezeigten
abweichen.

• Wird nur eine kleineMenge Kraftstoff
nachgetankt, kann es sein, dass die
Anzeige nicht aktualisiert wird.
Schalten Sie vor dem Tanken den
Start-Schalter aus. Wird das Fahrzeug
betankt ohne den Start-Schalter
auszuschalten, wird die Anzeige
möglicherweise nicht aktualisiert.

• Wenn "Tanken" angezeigt wird, ist die
verbleibende Kraftstoffmenge gering
und die Strecke, die mit dem
verbleibenden Kraftstoff gefahren
werden kann, kann nicht berechnet
werden. Tanken Sie umgehend.

Personalisierung

Sie können die Anzeigen und
Instrumente über auf dem
Multi-Informationsdisplay
personalisieren.

WARNUNG!
Das Informationsdisplay bei
niedrigen Außentemperaturen
Vor Einschalten des LCD-
Informationsdisplays den Innenraum
sich ausreichend erwärmen lassen. Bei
extrem niedrigen Temperaturen kann

WARNUNG! (Fortsetzung)
es sein, dass das Informationsdisplay
langsam reagiert und die Anzeige
verzögert umgeschaltet wird.

ACHTUNG
So vermeiden Sie Schäden an
Ottomotor undMotorkomponenten
• Die Anzeigenadel des
Drehzahlmessers keinesfalls in den
roten Bereich (maximale Drehzahl)
kommen lassen.

• Erreicht die Motorkühlmittel-
Temperaturanzeige den roten Bereich
(H), könnte derMotor überhitzen.
Halten Sie in diesem Fall das Fahrzeug
sofort an einem sicheren Ort an und
überprüfen Sie denMotor, nachdem er
sich vollständig abgekühlt hat.

Einstellen der Uhr

Die Zeiteinstellung der Borduhren kann
über denMultimediasystem-Bildschirm
verändert werden.

• Multi-Informationsdisplay

• Multimediasystem-Bildschirm

Zu Einzelheiten siehe
“Multimediasystem-
Bedienungsanleitung”.

Bildschirm für die Uhreinstellungen

Falls "Uhr: 00" bei Auswahl von am
Multi-Informationsdisplay angezeigt
wird, ist möglicherweise das System
gestört. Lassen Sie das Fahrzeug von
einem Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

Einstellung der
Instrumentenbeleuchtung

Die Helligkeit der
Instrumentenbeleuchtung kann über
auf demMulti-Informationsdisplay
eingestellt werden.
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Die Helligkeit der
Instrumentenbeleuchtung bei ein- bzw.
ausgeschaltetem Standlicht kann separat
eingestellt werden.
1.Drücken Sie oder , um auf
demMulti-Informationsdisplay zu
wählen.

2.Drücken Sie oder , um zu
wählen, und halten Sie dann
gedrückt.

3.Drücken Sie oder , um die
Helligkeit zu ändern.

Einstellung der Helligkeit der
Kombiinstrumentbeleuchtung

Die Helligkeitsstufen der
Kombiinstrumentbeleuchtung bei ein-
und ausgeschaltetem Standlicht können
individuell eingestellt werden.

Bei heller Umgebung (Tageslicht usw.)
ändert das Einschalten des Standlichts
die Helligkeit der
Kombiinstrumentbeleuchtung jedoch
nicht.

2.1.4 Anzeigen und Instrumente (12,3-Zoll-Display)

Die Instrumente zeigen verschiedene Fahr- und Betriebsdaten an.

Instrumentenanzeige

Anordnung der Instrumente und Anzeigen

Sie können den Instrumententyp über desMulti-Informationsdisplays ändern.

Typ 1/Typ 2

DieMaßeinheit hängt vomvorgesehenen Bestimmungsland des Fahrzeugs ab.
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A Multi-Informationsdisplay
Zeigt dem Fahrer verschiedene
Fahrzeugdaten an.
ZeigtWarnmeldungen an, wenn eine
Störung auftritt.

B Außentemperatur

C Analoginstrument (nur Typ 2)
Der Ziffernblatttyp des
Analogintruments kann über des
Multi-Informationsdisplays geändert
werden.
Drehzahlmesser: Zeigt die
Motordrehzahl in Umdrehungen pro
Minute an.
Analoger Tachometer: Zeigt die
Geschwindigkeit an.
Hybridsystem-Anzeige: Ruft die
Hybridsystem-Anzeige auf.

D Digitaler Tachometer
Zeigt die Geschwindigkeit an.

E Schaltpositionsanzeige

F Uhr

G Widget (Anzeige von
Audiosystemdaten) (Fahrzeugemit
10,5-Zoll-Multimediadisplay)
Zeigt die ausgewählte Audioquelle
oder den Titel auf dem Instrument an.
Während der Anzeige der Liste der
Elemente für den
Inhaltsanzeigebereichwird das
Widget nicht angezeigt.

H Restreichweite
Zeigt die Reichweitemit der
restlichen Kraftstoffmenge an.

I Kraftstoffvorratsanzeige
Zeigt die restliche Kraftstoffmenge
im Tank an.
In den folgenden Situationenwird die
Restmenge im Kraftstofftank unter
Umständen nicht korrekt angezeigt.

• Es wird nur eine kleineMenge
Kraftstoff nachgetankt.

• Das Fahrzeug steht auf unebenem
Grundwie z. B. auf einer Steigung.

• Das Fahrzeug fährt auf einer
Steigung oder um eine Kurve.

• Es wird bei nahezu vollem Tank (1/1)
etwas Kraftstoff hinzugefügt.

J Widget (Kraftstoffverbrauch)
Zeigt Informationen zum
Kraftstoffverbrauch an.
Während der Anzeige der Liste der
Elemente für den
Inhaltsanzeigebereichwird das
Widget nicht angezeigt.

K Anzeige von Kilometerzähler und
Reststrecke bis zum nächsten
Motorölwechsel
Kilometerzähler: Zeigt diemit dem
Fahrzeug zurückgelegte
Gesamtstrecke an.
Reststrecke bis nächsten Ölwechsel:
Zeigt die verbleibende Strecke an, bis
ein Motorölwechsel fällig wird.
Die Reststrecke bis zum nächsten
Motorölwechsel wird in folgenden
Situationen ebenfalls angezeigt

• Der Start-Schalterwird auf "ON"
geschaltet.

• Wenn eineWarnmeldung anzeigt,
dass ein Ölwechsel erforderlich ist
oder demnächst fällig wird.

L Motorkühlmittel-Temperaturanzeige
Zeigt die Motorkühlmitteltemperatur
an.
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Typ 3

A Analoginstrument
Der Ziffernblatttyp des
Analogintruments kann über des
Multi-Informationsdisplays geändert
werden.
Drehzahlmesser: Zeigt die
Motordrehzahl in Umdrehungen pro
Minute an.
Hybridsystem-Anzeige: Zeigt die
Leistung des Hybridsystems bzw. den
Energie-Rückgewinnungsstatus an.

B Multi-Informationsdisplay
Zeigt dem Fahrer verschiedene
Fahrzeugdaten an.
ZeigtWarnmeldungen an, wenn eine
Störung auftritt.

C Außentemperatur

D Digitaler Tachometer
Zeigt die Geschwindigkeit an.

E Schaltpositionsanzeige

F Uhr

G Analoger Tachometer
Zeigt die Geschwindigkeit an.

H Restreichweite
Zeigt die Reichweitemit der
restlichen Kraftstoffmenge an.

I Kraftstoffvorratsanzeige
Zeigt die restliche Kraftstoffmenge
im Tank an.
In den folgenden Situationenwird die
Restmenge im Kraftstofftank unter
Umständen nicht korrekt angezeigt.

• Es wird nur eine kleineMenge
Kraftstoff nachgetankt.

• Das Fahrzeug steht auf unebenem
Grundwie z. B. auf einer Steigung.

• Das Fahrzeug fährt auf einer
Steigung oder um eine Kurve.

• Es wird bei nahezu vollem Tank (1/1)
etwas Kraftstoff hinzugefügt.

Die Maßeinheit hängt vomvorgesehenen Bestimmungsland des Fahrzeugs ab.
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J Motorkühlmittel-Temperaturanzeige
Zeigt die Motorkühlmitteltemperatur
an.

K Anzeige von Kilometerzähler und
Reststrecke bis zum nächsten
Motorölwechsel
Kilometerzähler: Zeigt diemit dem
Fahrzeug zurückgelegte
Gesamtstrecke an. Reststrecke bis
nächsten Ölwechsel: Zeigt die
verbleibende Strecke an, bis ein

Motorölwechsel fällig wird. Die
Reststrecke bis zum nächsten
Motorölwechsel wird in folgenden
Situationen ebenfalls angezeigt

• Der Start-Schalterwird auf "ON"
geschaltet.

• Wenn eineWarnmeldung anzeigt,
dass ein Ölwechsel erforderlich ist
oder demnächst fällig wird.

Die Instrumentenbeleuchtung schaltet
sich unter folgender Voraussetzung ein:

Der Start-Schalter befindet sich im
Modus "ON".

Bei Änderung des Fahrmodus

Die Hintergrundfarbewird entsprechend
dem gewählten Fahrmodus geändert.

Motordrehzahl

Bei Hybridfahrzeugenwird die Drehzahl
des Ottomotors sehr genau geregelt, um
den Kraftstoffverbrauch, die
Abgasemission usw. zu senken.

In gewissen Fällen kann die anzeigte
Motordrehzahl variieren, selbst wenn die
Betriebs- und Fahrbedingungen
identisch sind.

Hybridsystem-Anzeige

A Ladebereich
Zeigt den Energie-
Rückgewinnungsstatus* an.
Die zurückgewonnene Energie wird
zumAufladen der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) genutzt.

B Eco-Bereich
Zeigt an, dass das Fahrzeug auf
umweltfreundlicheWeise gefahren
wird.
Sie erzielen eine umweltfreundlichere
Fahrweise, solange Sie die
Anzeigenadel im Eco-Bereich halten.

C Power-Bereich
Zeigt an, dass der Bereich für
umweltfreundliche Fahrweise
verlassenwurde (beim Fahrenmit
voller Leistung usw.)

D Hybrid-Eco-Bereich
Zeigt an, dass die Leistung des
Ottomotors nicht oft genutzt wird.
Der Ottomotor startet und stoppt
unter verschiedenen Bedingungen
automatisch.

*Der in dieser Anleitung verwendete
Begriff "Rückgewinnung" oder
"Rekuperation" bezieht sich auf die
Umwandlung der durch die
Fahrzeugbewegung erzeugten
kinetischen Energie in elektrische
Energie.

In der folgenden Situation arbeitet die
Hybridsystem-Anzeige nicht.

• "READY"-Kontrollleuchte leuchtet
nicht.

• Es ist eine andere Fahrstufe als "D"
oder "B" eingelegt.
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Außentemperaturanzeige

• Zeigt die Außentemperatur in einem
Bereich von ­40°C bis 60°C an.

• Wenn die Außentemperatur ca. 3 °C
oderweniger beträgt, blinkt die
Kontrollleuchte ungefähr
10 Sekunden lang und leuchtet dann
stetig.

• Unter folgenden Bedingungenwird
die Außentemperaturmöglicherweise
nicht korrekt angezeigt oder die
Änderung der Anzeige dauert länger:
– Wenn das Fahrzeug steht odermit
geringer Geschwindigkeit gefahren
wird (weniger als 25 km/h)

– Wenn sich die Außentemperatur
sehr plötzlich verändert (bei der
Ausfahrt/Einfahrt in eine Garage,
einen Tunnel usw.)

• Wird "--" angezeigt, liegt u. U. eine
Störung des Systems vor. Bringen Sie
Ihr Fahrzeug zu einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigen Fachwerkstatt.

Kraftstoffvorratsanzeige und
Reichweitenanzeige

Kraftstoffvorratsanzeige und
Reichweitenanzeige sind verknüpft.
Wenn Anzeigen von Kraftstoffvorrat und
Reichweite nach dem Tanken einer
kleinenMenge Kraftstoff nicht
automatisch aktualisiert werden,
können Sie sie wie folgt manuell
aktualisieren.
1.Halten Sie das Fahrzeug auf ebenem
Untergrund an.
Warten Sie, bis sich der Kraftstoff im
Kraftstofftank stabilisiert hat.

2.Schalten Sie den Start-Schalter aus.
3.Halten Sie die Instrumententaste
gedrückt und schalten Sie den
Start-Schalter in denModus
"Zündung Ein".

4.Halten Sie die Instrumententaste
fürweitere ca. 5 Sekunden gedrückt.
Geben Sie den Knopf frei, wenn der
Kilometerzähler zu blinken beginnt.
Die Aktualisierung ist abgeschlossen,
wenn der Kilometerzähler ca.
5 Sekunden lang blinkt und dann zur
normalen Anzeige zurückkehrt.

Restreichweite

• Diese Reichweite wird auf Basis Ihres
durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauchs berechnet.
Daher kann die tatsächliche
Reichweite von der angezeigten
abweichen.

• Wird nur eine kleineMenge Kraftstoff
nachgetankt, kann es sein, dass die
Anzeige nicht aktualisiert wird.
Schalten Sie vor dem Tanken den
Start-Schalter aus. Wird das Fahrzeug
betankt ohne den Start-Schalter
auszuschalten, wird die Anzeige
möglicherweise nicht aktualisiert.

• Wenn "Tanken" angezeigt wird, ist die
verbleibende Kraftstoffmenge gering
und die Strecke, die mit dem
verbleibenden Kraftstoff gefahren
werden kann, kann nicht berechnet
werden. Tanken Sie umgehend.

Personalisierung

Sie können die Anzeigen und
Instrumente über auf dem
Multi-Informationsdisplay
personalisieren.

WARNUNG!
Das Informationsdisplay bei
niedrigen Außentemperaturen
Vor Einschalten des LCD-
Informationsdisplays den Innenraum
sich ausreichend erwärmen lassen. Bei
extrem niedrigen Temperaturen kann
es sein, dass das Informationsdisplay
langsam reagiert und die Anzeige
verzögert umgeschaltet wird.
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ACHTUNG
So vermeiden Sie Schäden an
Ottomotor undMotorkomponenten
• Die Anzeigenadel des
Drehzahlmessers keinesfalls in den
roten Bereich (maximale Drehzahl)
kommen lassen.

• Erreicht die Motorkühlmittel-
Temperaturanzeige den roten Bereich
(H), könnte derMotor überhitzen.
Halten Sie in diesem Fall das Fahrzeug
sofort an einem sicheren Ort an und
überprüfen Sie denMotor, nachdem er
sich vollständig abgekühlt hat.

Einstellen der Uhr

Die Zeiteinstellung der Borduhren kann
über denMultimediasystem-Bildschirm
verändert werden.

• Multi-Informationsdisplay

• Multimediasystem-Bildschirm

Zu Einzelheiten siehe
“Multimediasystem-
Bedienungsanleitung”.

Bildschirm für die Uhreinstellungen

Falls "Uhr: 00" bei Auswahl von am
Multi-Informationsdisplay angezeigt
wird, ist möglicherweise das System
gestört. Lassen Sie das Fahrzeug von
einem Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

Einstellung der
Instrumentenbeleuchtung

Die Helligkeit der
Instrumentenbeleuchtung kann über
auf demMulti-Informationsdisplay
eingestellt werden.

Die Helligkeit der
Instrumentenbeleuchtung bei ein- bzw.
ausgeschaltetem Standlicht kann separat
eingestellt werden.

1.Drücken und halten Sie , um den
Cursor im Inhaltsanzeigebereich
(Mitte) des Multi-
Informationsdisplays anzuzeigen.

2.Drücken Sie den
Instrumentenschalter oder ,
wählen Sie dann und drücken Sie
anschließend .

3.Drücken Sie oder , um zu
wählen, und halten Sie dann
gedrückt.

4.Drücken Sie oder , um die
Helligkeit zu ändern.

Einstellung der Helligkeit der
Kombiinstrumentbeleuchtung

Die Helligkeitsstufen der
Kombiinstrumentbeleuchtung bei ein-
und ausgeschaltetem Standlicht können
individuell eingestellt werden.

Bei heller Umgebung (Tageslicht usw.)
ändert das Einschalten des Standlichts
die Helligkeit der
Kombiinstrumentbeleuchtung jedoch
nicht.

2.1.5 Multi-Informationsdisplay
(4,2-Zoll-Display)

Display undMenüsymbole

Anzeige

A Anzeigebereich für
Assistenzsystemstatus
Zeigt ein Bild, wenn folgende
Systeme aktiviert sind und ein
Menüsymbol außer ausgewählt
ist:
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• LDA (Spurwechselwarnung) (falls
vorhanden)

• LTA (Spurfolge-Assistent) (falls
vorhanden)

• Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• Geschwindigkeitsbegrenzer (falls
vorhanden)

• RSA (Verkehrszeichenerkennung)
(falls vorhanden)

• PDA (Proaktiver Fahrassistent) (falls
vorhanden)

B Inhaltsanzeigebereich
Durch Auswahl vonMenüsymbolen
auf demMulti-Informationsdisplay
können Sie verschiedene
Fahrtinformationen aufrufen. Über
das Multi-Informationsdisplay
können Sie zudem auch die Display-
und diverse Fahrzeugeinstellungen
ändern.
Außerdem erscheinen hier
Warnmeldungen und Pop-up-
Meldungen in gewissen Situationen.

Menüsymbole

Sie können Informationen zum jeweiligen
Symbol anzeigen, indem Sie das Symbol
mit den Instrumententasten auswählen.

Je nach Situationwerden bestimmte
Daten automatisch angezeigt.

Anzeige von Fahrtinformati-
onen

Anzeige von Informationen
der Fahrerassistenzsysteme

(falls vorhanden)

Anzeige von Audiosystemd-
aten (Fahrzeugemit 10,5-
Zoll-Multimediadisplay)

Anzeige der Fahrzeuginfor-
mationen

Einstellungsanzeige

Warnmeldungsanzeige

LCD-Display

Auf demDisplay können kleine dunkle
oder helle Punkte entstehen. Dies ist ein
für LCD-Displays typisches Phänomen,
beeinträchtigt die Anzeige jedoch nicht.

WARNUNG!
Vorsicht bei der Verwendung
während der Fahrt
• Achten Sie ganz besonders auf die
Sicherheit in der
Fahrzeugumgebung, wenn Sie das
Multi-Informationsdisplaywährend
der Fahrt bedienen.

• Schauen Sie während der Fahrt nicht
ständig auf das Multi-
Informationsdisplay, da Sie sonst
Fußgänger, Objekte auf der Straße
usw. vor Ihnen übersehen könnten.

Umschalten der Instrumentenanzeige

DasMulti-Informationsdisplaywirdmit
den Instrumententasten bedient.
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A / : Menüsymbole wählen
/ : Bildschirmwechseln und

Cursor bewegen

B Drücken: Eingabe/Bestätigung
Gedrückt halten: Rücksetzen/
Anzeigen programmierbarer
Elemente

C Rückkehr zumvorherigen Bildschirm

D Anrufen/Anrufeingang und Anrufliste
(falls vorhanden)
In Verbindungmit der
Freisprecheinrichtungwerden ein-
und ausgehende Anrufe angezeigt.
Einzelheiten zur
Freisprecheinrichtung siehe
“Multimediasystem-
Bedienungsanleitung”.

Inhalte der Fahrtinformationen

Angezeigte Parameter

• Tachometer/Restreichweitenanzeige

• Kraftstoffverbrauch

• ECO-Gaspedalbetätigung/Eco Score

• EV-Antriebsverhältnis

Tachometer/Restreichweitenanzeige

• Tachometeranzeige

• Reichweite
Zeigt die Reichweitemit der restlichen
Kraftstoffmenge an. Verwenden Sie
die angezeigtenWerte nur zur
Orientierung.
Diese Reichweite wird auf Basis Ihres
durchschnittlichen Kraftstoffverbrauchs
berechnet. Daher kann die tatsächliche
Reichweite von der angezeigten
abweichen.
Wird nur eine kleineMenge Kraftstoff
nachgetankt, kann es sein, dass die
Anzeige nicht aktualisiert wird.
Schalten Sie vor dem Tanken den
Start-Schalter aus. Wird das Fahrzeug
betankt ohne den Start-Schalter
auszuschalten, wird die Anzeige
möglicherweise nicht aktualisiert.

Kraftstoffverbrauch

Verwenden Sie die angezeigtenWerte
nur zur Orientierung.

A Reichweite
Zeigt die Reichweitemit der
restlichen Kraftstoffmenge an.
Diese Reichweite wird auf Basis Ihres
durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauchs berechnet.
Daher kann die tatsächliche
Reichweite von der angezeigten
abweichen.
Wird nur eine kleineMenge Kraftstoff
nachgetankt, kann es sein, dass die
Anzeige nicht aktualisiert wird.
Schalten Sie vor dem Tanken den
Start-Schalter aus. Wird das Fahrzeug
betankt ohne den Start-Schalter
auszuschalten, wird die Anzeige
möglicherweise nicht aktualisiert.

B Momentaner Kraftstoffverbrauch
Zeigt denmomentanen, aktuellen
Kraftstoffverbrauch an.

C Durchschnittlicher
Kraftstoffverbrauch (seit dem letzten
Rücksetzen)
Um die Anzeige des
durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauchs rückzusetzen,
die Instrumententaste länger
drücken.
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Die Anzeige des durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauchs kann über
geändert werden.

• Durchschnittlicher
Kraftstoffverbrauch (seit Start)
Zeigt den durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauch seit dem Starten
des Hybridsystems an.

• Durchschnittlicher
Kraftstoffverbrauch (seit dem letzten
Tanken)
Zeigt den durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauch seit dem letzten
Tanken an.

ECO-Gaspedalbetätigung/Eco Score

A ECO-Gaspedalbetätigung

B Eco-Bilanz (Eco-Score )

• ECO-Gaspedalbetätigung

A Eco-Bereich
Zeigt an, dass das Fahrzeug auf
umweltfreundlicheWeise gefahren
wird.

B Power-Bereich
Zeigt an, dass der Bereich der
umweltfreundlichen Fahrweise
verlassenwurde (beim Fahrenmit
voller Leistung usw.).

C Aktuelle Beschleunigung

D Eco-Bezugsbereich
Unter "Eco-Zone" wird ein Bereich in
Blau dargestellt. Dieser
Bezugsbereich veranschaulicht die
Gaspedalbetätigung unter den
jeweiligen Fahrbedingungenwie
Anfahren oder Fahrenmit konstanter
Geschwindigkeit.
Die Anzeige der ECO-
Gaspedalbetätigungwechselt je nach
Fahrstatus, wie beispielsweise beim
Anfahren oder bei normaler Fahrt.
Durch Begrenzen der
Gaspedalbetätigung auf den
ECO-Bezugsbereich können Sie viel
leichter auf umweltfreundlicheWeise
fahren.

• Eco-Bilanz (Eco-Score)
Das Fahrverhaltenwird unter den
folgenden 3 Bedingungen jeweils in
5 Stufen ökologisch bewertet: Sanftes
"Anfahren", "Fahren" ohne plötzliches
Beschleunigen und sanftes
"Anhalten". Wenn das Fahrzeug
angehaltenwird, wird Ihr Eco
Score-Ergebnis als Punktzahl von
maximal 100möglichen Punkten
angezeigt.

A Eco-Bilanz (Eco Score)

B Eco-Status "Anfahren"
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C Eco-Status "Fahren"

D Eco-Status "Anhalten"
Für jede dieser 3 Bedingungenwird
während der Fahrt ein eigenes
Symbol eingeblendet

• Bedeutung der Balkenanzeige

A Noch nicht bewertet

B Niedrig

C Hoch
– Nach Start des Hybridsystemswird
"ECO Score" (Ökobilanz) erst bei
Überschreiten einer
Fahrgeschwindigkeit von ca.
30 km/h angezeigt.

– Die Öko- oder Umweltbilanz
"Eco-Score" wird bei jedemNeustart
des Hybridsystems zurückgesetzt.

– Beim Ausschalten des
Hybridsystemswird die aktuelle
Gesamtpunktzahl (Eco-Score)
angezeigt.

EV-Antriebsverhältnis

Zeigt das Verhältnis zur Gesamtfahrzeit
an, in dem ausschließlichmit
Elektromotor gefahrenwurde.

A Verstrichene Zeit (seit Fahrtantritt)
Zeigt die seit dem Starten des
Hybridsystems verstrichene Zeit an.*

B EV-Fahrverhältnis nach Fahrtantritt
Zeigt den Prozentsatz mit
EV-Elektroantrieb seit Starten des
Hybridsystems an.*

*DieserWert wird bei jedemAusschalten
des Hybridsystems zurückgesetzt.

Reichweite

• Diese Reichweite wird auf Basis Ihres
durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauchs berechnet.
Daher kann die tatsächliche
Reichweite von der angezeigten
abweichen.

• Wird nur eine kleineMenge Kraftstoff
nachgetankt, kann es sein, dass die
Anzeige nicht aktualisiert wird.
Schalten Sie vor dem Tanken den
Start-Schalter aus. Wird das Fahrzeug
betankt ohne den Start-Schalter
auszuschalten, wird die Anzeige
möglicherweise nicht aktualisiert.

• Wenn "Tanken" angezeigt wird, ist die
verbleibende Kraftstoffmenge gering
und die Strecke, die mit dem
verbleibenden Kraftstoff gefahren
werden kann, kann nicht berechnet
werden. Tanken Sie umgehend.

ECO-Gaspedalbetätigung/Eco-Score
sind in folgenden Fällen nicht
verfügbar:

In folgenden Fällen arbeitet die Anzeige
von ECO-Gaspedalbetätigung/Eco-
Score nicht:

• Die Hybridsystem-Anzeige ist nicht
eingeblendet.

• Das Fahrzeugwirdmit dynamischer
Radar-Geschwindigkeitsregelung
gefahren. (falls vorhanden)
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Anzeige von Informationen der
Fahrerassistenzsysteme

Informationen der Assistenzsysteme

Wählen Sie dieses Symbol, um den
Betriebsstatus der folgenden Systeme
anzuzeigen:

• LDA (Spurwechselwarnung) (falls
vorhanden)

• LTA (Spurfolge-Assistent) (falls
vorhanden)

• Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• Geschwindigkeitsbegrenzer (falls
vorhanden)

• PDA (Proaktiver Fahrassistent) (falls
vorhanden)

• PCS (Pre-Collision- bzw.
Kollisionsvermeidungssystem) (falls
vorhanden)

• RSA (Verkehrszeichenerkennung)
(falls vorhanden)

Anzeige von Navigationssystemdaten
(Fahrzeugemit
10,5-Zoll-Multimediadisplay)

Wählen Sie dieses Symbol, um die Daten
des Navigationssystems anzuzeigen:

• Routenführung zum Ziel

• Kompassanzeige (Anzeige
"Fahrtrichtung oben")

Anzeige von Audiosystemdaten
(Fahrzeugemit
10,5-Zoll-Multimediadisplay)

Die Betriebsart des Audiosystems kann
auf demMulti-Informationsdisplay
angezeigt werden.

Anzeige der Fahrzeuginformationen

Angezeigte Parameter

• Fahrtinformationen

• Fahrtinformationen

• Energie­Überwachungsanzeige

• Reifendruck

Fahrtinformationen

2 Posten, die über die Einstellung "Drive
Info Items" ausgewählt werden
(Durchschnittsgeschwindigkeit, Distanz
und Gesamtzeit), können vertikal
angezeigt werden.

Die angezeigten Informationen ändern
sich entsprechend der Einstellung von
"Drive Info Type" (Fahrtinformationstyp)
(seit dem Start des Systems oder
zwischen den Rücksetzungen).

Verwenden Sie die angezeigten
Informationen nur zur Orientierung.

Folgende Postenwerden angezeigt.

• "Seit Start"
– "Ø-Geschwindigk.": Zeigt die
Durchschnittsgeschwindigkeit seit
dem letzten Start des
Hybridsystems an.*

– "Distanz": Zeigt die seit dem Starten
des Hybridsystem gefahrene
Distanz an.*

– "Fahrzeit": Zeigt die seit dem
Starten des Hybridsystems
verstrichene Zeit an.*

*Diese Postenwerden bei jedem
Stopp des Hybridsystems
zurückgesetzt.

• "Seit Rücksetzen"
– "Ø-Geschwindigk.": Zeigt die
Durchschnittsgeschwindigkeit seit
dem letzten Rücksetzen der
Anzeige*

– "Distanz”: Zeigt die gefahrene
Strecke seit dem Rücksetzen der
Anzeige an*

– "Fahrzeit": Zeigt die verstrichene
Zeit seit dem letzten Rücksetzen der
Anzeige an*
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*Rufen Sie zum Rücksetzen den
gewünschten Parameter auf und
halten Sie den Instrumentenschalter

gedrückt.

Fahrtinformationen

Die 2 Elemente, die über die Einstellung
"TRIP A Elem." oder "TRIP B Elem."
(Durchschnittsgeschwindigkeit,
Fahrstrecke und Gesamtzeit) ausgewählt
werden, können untereinander angezeigt
werden.

Verwenden Sie die angezeigten
Informationen nur zur Orientierung.

• "Ø-Geschwindigk.": Zeigt die
Durchschnittsgeschwindigkeit seit
dem letzten Rücksetzen der Anzeige*

• "Distanz”: Zeigt die gefahrene Strecke
seit dem Rücksetzen der Anzeige an*

• "Fahrzeit": Zeigt die verstrichene Zeit
seit dem letzten Rücksetzen der
Anzeige an*

*Rufen Sie zum Rücksetzen den
gewünschten Parameter auf und halten
Sie die Instrumententaste gedrückt.

Reifendruck

Zeigt den Reifendruck der einzelnen
Reifen an.

Displayeinstellungen

Einstellungen der Instrumentenanzeige,
die geändert werden können

• Sprache
Wählen Sie diesen Eintrag, um die
Displaysprache zu ändern.

• Einheiten
Wählen, um die angezeigten
Maßeinheiten zu ändern.

• EV-Kontrollleuchte
Wählen, um die EV-Kontrollleuchte zu
aktivieren/deaktivieren.

•
Wählen Sie diesen Eintrag, um den
angezeigten Inhalt der folgenden
Informationen zu ändern:

– Hybridsystem-Anzeige
Wählen, um die ECO-
Gaspedalbetätigung ein-/
auszublenden.

– Kraftstoffverbrauchsanzeige
Wählen, um die Anzeige des
durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauchs zwischen den
Optionen "seit Start"/"seit
Zurücksetzen"/"seit Tanken" zu
ändern.

• (Fahrzeugemit
10,5-Zoll-Multimediadisplay)
Wählen Sie diesen Eintrag, um diemit
demAudiosystemverknüpfte Anzeige
anzuzeigen/auszublenden.

•
Wählen Sie diesen Eintrag, um den
angezeigten Inhalt der folgenden
Informationen zu ändern:
– Anzeigeinhalte des Displays
Wählen Sie diesen Eintrag, um die
Energie­Überwachungsanzeige
anzuzeigen/auszublenden.

– Fahrtinformationen (Fahrinfo-
Elem.)
Wählen Sie diese Option, um die
erste und zweite Angabe der
Fahrtinformationen auf einen der
folgenden Parameter einzustellen:
ø-Geschwindig./Distanz/Fahrzeit.

• Fahrtinformation und Elemente von
Trip A/B
Wählen Sie diese Option, um das erste
und zweite Element der
Fahrinformationsanzeige auf einen
der folgendenWerte einzustellen:
Durchschnittsgeschwindigkeit/
Distanz/verstrichene Zeit.

• Pop-up-Anzeige
Wählen Sie diese Option, um
Pop-up-Anzeigen für jedes relevante
System zu aktivieren/deaktivieren.

• Standardeinstellung
Wählen, um die
Instrumenteneinstellungen auf die
Standardeinstellung zurückzusetzen.
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Fahrzeugfunktionen und Einstellungen,
die geändert werden können

→S. 90

Vorübergehende Sperre der
Einstellungsanzeige

• Einige Einstellungen können nicht
während der Fahrt geändert werden.
Parken Sie das Fahrzeug zumÄndern
von Einstellungen an einer sicheren
Stelle.

• Wenn eineWarnmeldung angezeigt
wird, ist eine Bedienung der
Einstellungsanzeige vorübergehend
nicht möglich.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßnahmen für Einstellung
des Displays
Wenn das Hybridsystem in Betrieb ist,
während bestimmte Einstellungen auf
der Einstellungsanzeige geändert
werden, muss das Fahrzeug an einem
Ortmit ausreichender Belüftung
abgestellt sein. In geschlossenen
Räumenwie z. B. in einer Garage
können sich Abgasewie giftiges
Kohlenmonoxid (CO) ansammeln und
in das Fahrzeug eindringen. Dies kann
zu schweren Vergiftungen und Tod
führen.

ACHTUNG
Während Einstellung des Displays
Sicherstellen, dass das Hybridsystem
während der Einstellung der Anzeigen
aktiviert ist, um ein Entladen der
12-V-Batterie zu verhindern.

2.1.6 Multi-Informationsdisplay
(7-Zoll-Display)

DasMulti-Informationsdisplay
präsentiert dem Fahrer verschiedene auf
den Kraftstoffverbrauch und den
Fahrbetrieb bezogene Informationen.
Über das Multi-Informationsdisplay

können Sie zudem auch die
Displayeinstellungen und andere
Einstellungen ändern.

Anzeigeinhalte des Displays

Anzeige

A RSA (Verkehrszeichenerkennung)
(falls vorhanden)
Zeigt erkannte Schilder an, wenn die
RSA-Verkehrszeichenerkennung
anspricht.

B Inhaltsanzeigebereich
Durch Auswahl vonMenüsymbolen
auf demMulti-Informationsdisplay
können Sie verschiedene
Fahrtinformationen aufrufen. Über
das Multi-Informationsdisplay
können Sie zudem auch die Display-
und diverse Fahrzeugeinstellungen
ändern.
Außerdem erscheinen hier
Warnmeldungen und Pop-up-
Meldungen in gewissen Situationen.

Menüsymbole

Sie können Informationen zum jeweiligen
Symbol anzeigen, indem Sie das Symbol
mit den Instrumententasten auswählen.

Je nach Situationwerden bestimmte
Daten automatisch angezeigt.
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Anzeige von Fahrtinforma-
tionen

Anzeige von Informationen
der Fahrerassistenzsysteme

(falls vorhanden)

Anzeige von Audiosystemd-
aten (Fahrzeugemit 10,5-
Zoll-Multimediadisplay)

Anzeige der Fahrzeuginfor-
mationen

Einstellungsanzeige

Warnmeldungsanzeige

LCD-Display

Auf demDisplay können kleine dunkle
oder helle Punkte entstehen. Dies ist ein
für LCD-Displays typisches Phänomen,
beeinträchtigt die Anzeige jedoch nicht.

WARNUNG!
Vorsicht bei der Verwendung
während der Fahrt
• Achten Sie ganz besonders auf die
Sicherheit in der
Fahrzeugumgebung, wenn Sie das
Multi-Informationsdisplaywährend
der Fahrt bedienen.

• Schauen Sie während der Fahrt nicht
ständig auf das Multi-
Informationsdisplay, da Sie sonst
Fußgänger, Objekte auf der Straße
usw. vor Ihnen übersehen könnten.

Umschalten der Instrumentenanzeige

DasMulti-Informationsdisplaywirdmit
den Instrumententasten bedient.

A / : Menüsymbole wählen
/ : Bildschirmwechseln und

Cursor bewegen

B Drücken: Eingabe/Bestätigung
Gedrückt halten: Rücksetzen/
Anzeigen programmierbarer
Elemente

C Rückkehr zumvorherigen Bildschirm

D Anrufen/Anrufeingang und Anrufliste
(falls vorhanden)
In Verbindungmit der
Freisprecheinrichtungwerden ein-
und ausgehende Anrufe angezeigt.
Einzelheiten zur
Freisprecheinrichtung siehe
“Multimediasystem-
Bedienungsanleitung”.

Inhalte der Fahrtinformationen

Angezeigte Parameter

• Kraftstoffverbrauch

• ECO-Gaspedalbetätigung/Eco Score

• EV-Antriebsverhältnis
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Kraftstoffverbrauch

Verwenden Sie die angezeigtenWerte
nur zur Orientierung.

A Momentaner Kraftstoffverbrauch
Zeigt denmomentanen, aktuellen
Kraftstoffverbrauch an.

B Durchschnittlicher
Kraftstoffverbrauch (seit dem letzten
Rücksetzen)
Um die Anzeige des
durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauchs rückzusetzen,
die Instrumententaste länger
drücken.

Die Anzeige des durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauchs kann über
geändert werden.

• Durchschnittlicher
Kraftstoffverbrauch (seit Start)
Zeigt den durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauch seit dem Starten
des Hybridsystems an.

• Durchschnittlicher
Kraftstoffverbrauch (seit dem letzten
Tanken)
Zeigt den durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauch seit dem letzten
Tanken an.

ECO-Gaspedalbetätigung/Eco Score

A ECO-Gaspedalbetätigung

B Eco-Bilanz (Eco-Score )

• ECO-Gaspedalbetätigung

A Eco-Bereich
Zeigt an, dass das Fahrzeug auf
umweltfreundlicheWeise gefahren
wird.

B ECO-Beschleunigungsbereich
Wird in Form einesweißen Balkens
angezeigt, der die jeweils ökologisch
optimale Gaspedalbetätigung für die
jeweiligen Fahrbedingungenwie z. B.
Anfahren oder Fahrenmit konstanter
Geschwindigkeit veranschaulicht.
Diese Anzeige passt sich den
Fahrbedingungenwie Anfahren oder
Fahrt mit konstanter Geschwindigkeit
an.

C Aktuelle Beschleunigung
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• Eco Score
Das Fahrverhaltenwird unter den
folgenden 3 Bedingungen jeweils in
5 Stufen ökologisch bewertet: Sanftes
"Anfahren", "Fahren" ohne plötzliches
Beschleunigen und sanftes
"Anhalten". Wenn das Fahrzeug
angehaltenwird, wird Ihr Eco
Score-Ergebnis als Punktzahl von
maximal 100möglichen Punkten
angezeigt.

A Eco-Bilanz (Eco Score)

B Eco-Status "Anfahren"

C Eco-Status "Fahren"

D Eco-Status "Anhalten"
Für jede dieser 3 Bedingungenwird
während der Fahrt ein eigenes Symbol
eingeblendet

• Bedeutung der Balkenanzeige

A Noch nicht bewertet

B Niedrig

C Hoch

– Nach Start des Hybridsystemswird
"ECO Score" (Ökobilanz) erst bei
Überschreiten einer
Fahrgeschwindigkeit von ca.
30 km/h angezeigt.

– Die Öko- oder Umweltbilanz "Eco
Score" wird bei jedemNeustart des
Hybridsystems zurückgesetzt.

EV-Antriebsverhältnis

Zeigt das Verhältnis zur Gesamtfahrzeit
an, in dem ausschließlichmit
Elektromotor gefahrenwurde.

A EV-Fahrverhältnis nach Fahrtantritt
Zeigt den Prozentsatz mit
EV-Elektroantrieb seit Starten des
Hybridsystems an.*

B Verstrichene Zeit (seit Fahrtantritt)
Zeigt die seit dem Starten des
Hybridsystems verstrichene Zeit an.*

*Dieses Elementwird bei jedem
Ausschalten des Hybridsystems
zurückgesetzt.

ECO-Gaspedalbetätigung/Eco-Score
sind in folgenden Fällen nicht
verfügbar:

In folgenden Fällen arbeitet die Anzeige
von ECO-Gaspedalbetätigung/Eco-Score
nicht:

• Die Hybridsystem-Anzeige ist nicht
eingeblendet.

• Das Fahrzeugwirdmit dynamischer
Radar-Geschwindigkeitsregelung
gefahren. (falls vorhanden)
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Anzeige von Informationen der
Fahrerassistenzsysteme

Informationen der Assistenzsysteme

Wählen Sie dieses Symbol, um den
Betriebsstatus der folgenden Systeme
anzuzeigen:

• LDA (Spurwechselwarnung) (falls
vorhanden)

• LTA (Spurfolge-Assistent) (falls
vorhanden)

• Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• Geschwindigkeitsbegrenzer (falls
vorhanden)

• PDA (Proaktiver Fahrassistent) (falls
vorhanden)

• PCS (Pre-Collision- bzw.
Kollisionsvermeidungssystem) (falls
vorhanden)

• RSA (Verkehrszeichenerkennung)
(falls vorhanden)

Anzeige von Navigationssystemdaten
(Fahrzeugemit
10,5-Zoll-Multimediadisplay)

Wählen Sie dieses Symbol, um die Daten
des Navigationssystems anzuzeigen:

• Routenführung zum Ziel

• Kompassanzeige (Anzeige
"Fahrtrichtung oben")

Anzeige von Audiosystemdaten
(Fahrzeugemit
10,5-Zoll-Multimediadisplay)

Die Betriebsart des Audiosystems kann
auf demMulti-Informationsdisplay
angezeigt werden.

Anzeige der Fahrzeuginformationen

Angezeigte Parameter

• Fahrtinformationen

• Fahrtinformationen

• Energie­Überwachungsanzeige

• Reifendruck

Fahrtinformationen

Die 2 Parameter, die über die Einstellung
"Fahrtinfo Elem."
(Durchschnittsgeschwindigkeit, Distanz
und Gesamtzeit) ausgewählt wurden,
können untereinander angezeigt werden.

Verwenden Sie die angezeigten
Informationen nur zur Orientierung.

Folgende Parameterwerden angezeigt.

• "Ø-Geschwindigk.": Zeigt die
Durchschnittsgeschwindigkeit seit
dem letzten Start des Hybridsystems
an.*

• "Distanz": Zeigt die seit dem Starten
des Hybridsystem gefahrene Distanz
an.*

• "Fahrzeit": Zeigt die seit dem Starten
des Hybridsystems verstrichene Zeit
an.*

*Diese Postenwerden bei jedem Stopp
des Hybridsystems zurückgesetzt.

Fahrtinformationen

Die 2 Elemente, die über die Einstellung
"TRIP A Elem." oder "TRIP B Elem."
(Durchschnittsgeschwindigkeit,
Fahrstrecke und Gesamtzeit) ausgewählt
werden, können untereinander angezeigt
werden.

Verwenden Sie die angezeigten
Informationen nur zur Orientierung.

• "Ø-Geschwindigk.": Zeigt die
Durchschnittsgeschwindigkeit seit
dem letzten Rücksetzen der Anzeige*

• "Distanz”: Zeigt die gefahrene Strecke
seit dem Rücksetzen der Anzeige an*
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• "Fahrzeit": Zeigt die verstrichene Zeit
seit dem letzten Rücksetzen der
Anzeige an*

*Rufen Sie zum Rücksetzen den
gewünschten Parameter auf und halten
Sie die Instrumententaste gedrückt.

Reifendruck

Zeigt den Reifendruck der einzelnen
Reifen an.

Displayeinstellungen

Einstellungen der
Instrumentenanzeige, die geändert
werden können

• Sprache
Wählen Sie diesen Eintrag, um die
Displaysprache zu ändern.

• Einheiten
Wählen Sie diesen Eintrag, um die
angezeigtenMaßeinheiten zu ändern.

• Instrumentenstil
Das Design der Instrumentenanzeige
kann geändert werden.

• Ziffernblatttyp
Wählen Sie diesen Eintrag, um den
Skalentyp zu ändern.

• (EV-Kontrollleuchte)
Wählen Sie diesen Eintrag, um die
EV-Kontrollleuchte zu aktivieren bzw.
zu deaktivieren.

• (Anzeigebereich für
Fahrtinformationen)
– Kraftstoffverbrauchsanzeige
Wählen, um die Anzeige des
durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauchs zwischen den
Optionen "seit Start"/"seit
Zurücksetzen"/"seit Tanken" zu
ändern.

– Hybridsystem-Anzeige
Wählen, um die ECO-
Gaspedalbetätigung
ein-/auszublenden.

• (Audioeinstellungen) (Fahrzeuge
mit 10,5-Zoll-Multimediadisplay)
Wählen Sie diesen Eintrag, um diemit
demAudiosystemverknüpfte Anzeige
anzuzeigen/auszublenden.

• (Einstellungen der Anzeige von
Fahrzeuginformationen)
Wählen Sie diesen Eintrag, um den
angezeigten Inhalt der folgenden
Informationen zu ändern:
– Anzeigeinhalte des Displays
Wählen Sie diesen Eintrag, um die
Energie­Überwachungsanzeige
anzuzeigen/auszublenden.

– Fahrtinformation und Elemente von
Trip A/B
Wählen Sie diese Option, um das
erste und zweite Element der
Fahrinformationsanzeige auf einen
der folgendenWerte einzustellen:
Durchschnittsgeschwindigkeit/
Distanz/verstrichene Zeit.

• Pop-up-Anzeige
Wählen, um Pop-up-Anzeigen für
jedes relevante System zu
aktivieren/deaktivieren.

• Multi-Informationsdisplay Aus
Wählen Sie diese Option, um das
Multi-Informationsdisplay
auszuschalten.
Um dasMulti-Informationsdisplay
wieder einzuschalten, drücken Sie
eine der folgenden
Instrumententasten / / /

/ / .

• Standardeinstellung
Wählen, um die
Instrumenteneinstellungen auf die
Standardeinstellung zurückzusetzen.

Fahrzeugfunktionen und Einstellungen,
die geändert werden können

→S. 97
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Vorübergehende Sperre der
Einstellungsanzeige

• Einige Einstellungen können nicht
während der Fahrt geändert werden.
Parken Sie das Fahrzeug zumÄndern
von Einstellungen an einer sicheren
Stelle.

• Wenn eineWarnmeldung angezeigt
wird, ist eine Bedienung der
Einstellungsanzeige vorübergehend
nicht möglich.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßnahmen für Einstellung
des Displays
Wenn das Hybridsystem in Betrieb ist,
während bestimmte Einstellungen auf
der Einstellungsanzeige geändert
werden, muss das Fahrzeug an einem
Ortmit ausreichender Belüftung
abgestellt sein. In geschlossenen
Räumenwie z. B. in einer Garage
können sich Abgasewie giftiges
Kohlenmonoxid (CO) ansammeln und
in das Fahrzeug eindringen. Dies kann
zu schweren Vergiftungen und Tod
führen.

ACHTUNG
Während Einstellung des Displays
Sicherstellen, dass das Hybridsystem
während der Einstellung der Anzeigen
aktiviert ist, um ein Entladen der
12-V-Batterie zu verhindern.

2.1.7 Multi-Informationsdisplay
(12,3-Zoll-Display)

DasMulti-Informationsdisplay
präsentiert dem Fahrer verschiedene auf
den Kraftstoffverbrauch und den
Fahrbetrieb bezogene Informationen.
Über das Multi-Informationsdisplay
können Sie zudem auch die
Displayeinstellungen und andere
Einstellungen ändern.

Anzeigeinhalte des Displays

In den einzelnen Bereichen des
Multi-Informationsdisplays werden
folgende Informationen angezeigt.

A Inhaltsanzeigebereich (links)

B Inhaltsanzeigebereich (Mitte)

C Inhaltsanzeigebereich (rechts)

D Anzeigebereich für
Fahrerassistenzsysteme
Wenn im Inhaltsbereich die
Informationen der Fahrerassistenten
angezeigt werden, wird der
Betriebszustand des Systems nicht in
diesem Bereich angezeigt.

E RSA-Anzeigebereich
(Verkehrszeichenerkennung) (falls
vorhanden)

Inhaltsanzeigebereich (Mitte)

• Keine Angabe

• Anzeige von Informationen der
Fahrerassistenzsysteme (falls
vorhanden)

• Einstellungsanzeige

• Warnmeldungsanzeige
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Inhaltsanzeigebereich (links/rechts)

• Kraftstoffverbrauch

• ECO-Gaspedalbetätigung/Eco Score

• Fahrzeit seit dem
Start/EV-Fahrverhältnis

• Anzeige von Informationen der
Fahrerassistenzsysteme (falls
vorhanden)

• Anzeige von Navigationssystemdaten
(Fahrzeugemit
10,5-Zoll-Multimediadisplay)

• Anzeige von Audiosystemdaten
(Fahrzeugemit
10,5-Zoll-Multimediadisplay)

• Fahrtinformationen

• Energie­Überwachungsanzeige

• Reifendruck

LCD-Display

Auf demDisplay können kleine dunkle
oder helle Punkte entstehen. Dies ist ein
für LCD-Displays typisches Phänomen,
beeinträchtigt die Anzeige jedoch nicht.

WARNUNG!
Vorsicht bei der Verwendung
während der Fahrt
• Achten Sie ganz besonders auf die
Sicherheit in der
Fahrzeugumgebung, wenn Sie das
Multi-Informationsdisplaywährend
der Fahrt bedienen.

• Schauen Sie während der Fahrt nicht
ständig auf das Multi-
Informationsdisplay, da Sie sonst
Fußgänger, Objekte auf der Straße
usw. vor Ihnen übersehen könnten.

Umschalten der Instrumentenanzeige

DasMulti-Informationsdisplaywirdmit
den Instrumententasten bedient.

A / : Angezeigten Inhalt wechseln
und nach oben/unten durch
Bildschirm navigieren

/ : Bildschirmwechseln und
Cursor bewegen

B Drücken: Eingabe/Bestätigung
Drücken und halten: Rücksetzen/
Anzeigen programmierbarer
Parameter/Einblenden des Cursors

C Rückkehr zumvorherigen Bildschirm

D Anrufen/Anrufeingang und Anrufliste
(falls vorhanden)
In Verbindungmit der
Freisprecheinrichtungwerden ein-
und ausgehende Anrufe angezeigt.
Einzelheiten zur
Freisprecheinrichtung siehe
“Multimediasystem-
Bedienungsanleitung”.

Umschalten der Anzeige

DasMulti-Informationsdisplaywirdmit
den Instrumententasten bedient.

Ändern der Einstellung des
Instrumentenanzeigetyps

Die Einstellung des
Instrumentenanzeigetyps kann über
geändert werden.
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Bildschirmwechsel

Wählen Sie Elemente aus der
Kombination von 3 Bildschirmen aus, die
in den 3 Inhaltsanzeigebereichen
angezeigt werden sollen.

Drücken Sie die Instrumententaste
oder , um durch den Bildschirm zu
navigieren.

Ändern der Anzeigeinhalte

Wechselt die angezeigten Elemente in
jedem Inhaltsanzeigebereich
(links/Mitte/rechts).
1.Drücken und halten Sie , um den
Cursor in den Inhaltsanzeigebereich
(Mitte) zu positionieren.

2.Drücken Sie oder , um den
Cursor zu bewegen und den
Inhaltsanzeigebereich vorzugeben.

3.Drücken Sie oder , um
Elemente zur Anzeige auszuwählen.

Im Inhaltsanzeigebereich angezeigte
Elemente

Wählen Sie die zu aktivierenden/
deaktivierenden Elemente im
Inhaltsanzeigebereich (links/rechts).
1.Drücken und halten Sie , um den
Bereich (Mitte) anzuzeigen.

2.Drücken Sie oder , um den
Cursor zu bewegen und den
Inhaltsanzeigebereich vorzugeben.

3.Inhaltsanzeigebereich (links):
Drücken Sie , um die Inhaltsliste
anzuzeigen. Inhaltsanzeigebereich
(rechts): Drücken Sie , um die
Inhaltsliste anzuzeigen.

4.Drücken Sie oder , um
Elemente zur Anzeige auszuwählen.

5.Drücken Sie nach demÄndern der
Einstellungen die
Instrumententaste .

WARNUNG!
Vorsicht bei der Verwendung
während der Fahrt
Vermeiden Sie es aus
Sicherheitsgründen, während der
Fahrt die Bedienelemente des
Multi-Informationsdisplays zu
betätigen, und schauen Sie während
der Fahrt nicht ständig auf das Display.
Halten Sie vor Betätigen der
Instrumententasten das Fahrzeug an.
Andernfalls kann es zu
unbeabsichtigten Lenkbewegungen
und dadurch zu einem plötzlichen
Unfall kommen.

Kraftstoffverbrauch

A Momentaner Kraftstoffverbrauch
Zeigt denmomentanen, aktuellen
Kraftstoffverbrauch an.

B Durchschnittlicher
Kraftstoffverbrauch
Zeigt den durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauch seit dem
Zurücksetzen der Funktion oder den
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durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauch seit Fahrtbeginn
oder Tanken an.*1, 2, 3

Eswird der durchschnittliche
Kraftstoffverbrauch angezeigt, der über
"Kraftstoffverbrauch" auf demBildschirm

ausgewählt wurde.
*1 Verwenden Sie den angezeigten
Kraftstoffverbrauch lediglich als
Richtwert.
*2Der durchschnittliche
Kraftstoffverbrauch nach dem Start wird
bei jedemAbschalten des Hybridsystems
zurückgesetzt.
*3Der durchschnittliche
Kraftstoffverbrauch seit dem
Zurücksetzen der Anzeige kann durch
Drücken und Halten von
zurückgesetzt werden.

ECO-Gaspedalbetätigung/Eco Score

Zeigt die ECU-Zone je nach
Fahrbedingungen zur Orientierung für
die Gaspedalbetätigung, während "Eco
Score" die gegenwärtige Punktzahl für
umweltfreundliche Fahrweise angibt.

A ECO-Gaspedalbetätigung

B Eco-Bilanz (Eco-Score )

ECO-Gaspedalbetätigung

A Eco-Bereich
Zeigt an, dass das Fahrzeug auf
umweltfreundlicheWeise gefahren
wird.

B Power-Bereich
Zeigt an, dass der Bereich der
umweltfreundlichen Fahrweise
verlassenwurde (beim Fahrenmit
voller Leistung usw.).

C Aktuelle Beschleunigung

D Eco-Bezugsbereich
Unter dem Eco-Bereichwird in Grün
eine Zone angezeigt, die als Richtwert
für eine umweltfreundliche
Betätigung des Gaspedals
entsprechend den Fahrbedingungen
(wie Anfahren und normales Fahren)
dienen kann.
Die Anzeige der ECO-
Gaspedalbetätigungwechselt je nach
Fahrstatus, wie beispielsweise beim
Anfahren oder bei normaler Fahrt.
Durch Begrenzen der
Gaspedalbetätigung auf den
ECO-Bezugsbereich können Sie viel
leichter auf umweltfreundlicheWeise
fahren.
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Eco Score

Das Fahrverhaltenwird unter den
folgenden 3 Bedingungen jeweils in
5 Stufen ökologisch bewertet: Sanftes
"Anfahren", "Fahren" ohne plötzliches
Beschleunigen und sanftes "Anhalten".
Wenn das Fahrzeug angehaltenwird, wird
Ihr Eco Score-Ergebnis als Punktzahl von
maximal 100möglichen Punkten
angezeigt.

A Eco-Bilanz (Eco Score)

B Eco-Status "Anfahren"

C Eco-Status "Fahren"

D Eco-Status "Anhalten"

Für jede dieser 3 Bedingungenwird
während der Fahrt ein eigenes Symbol
eingeblendet

• Bedeutung der Balkenanzeige

A Noch nicht bewertet

B Niedrig

C Hoch

– Nach Start des Hybridsystemswird
"ECO Score" (Ökobilanz) erst bei
Überschreiten einer
Fahrgeschwindigkeit von ca.
30 km/h angezeigt.

– Die Öko- oder Umweltbilanz "Eco
Score" wird bei jedemNeustart des
Hybridsystems zurückgesetzt.

Die Anzeige von ECO-
Gaspedalbetätigung/Eco Score ist in
folgenden Fällen nicht verfügbar:

In folgenden Fällen arbeitet die Anzeige
von ECO-Gaspedalbetätigung/Eco-Score
(Eco-Bilanz) nicht:

• Die Hybridsystem-Anzeige ist nicht
eingeblendet.

• Das Fahrzeugwirdmit dynamischer
Radar-Geschwindigkeitsregelung
gefahren. (falls vorhanden)

EV-Antriebsverhältnis

Zeigt das Verhältnis der Fahrzeit im
EV-Modus zur Gesamtfahrzeit

A EV-Fahrverhältnis nach Fahrtantritt
Zeigt den Prozentsatz mit
EV-Elektroantrieb seit Starten des
Hybridsystems an.*

B Verstrichene Zeit (seit Fahrtantritt)
Zeigt die seit dem Starten des
Hybridsystems verstrichene Zeit an.*

*Dieses Elementwird bei jedem
Ausschalten des Hybridsystems
zurückgesetzt.
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Anzeige von Informationen der
Fahrerassistenzsysteme

Wählen Sie dieses Symbol, um den
Betriebsstatus der folgenden Systeme
anzuzeigen:

• LDA (Spurwechselwarnung) (falls
vorhanden)

• LTA (Spurfolge-Assistent) (falls
vorhanden)

• Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• Geschwindigkeitsbegrenzer (falls
vorhanden)

• PDA (Proaktiver Fahrassistent) (falls
vorhanden)

• PCS (Pre-Collision- bzw.
Kollisionsvermeidungssystem) (falls
vorhanden)

• RSA (Verkehrszeichenerkennung)
(falls vorhanden)

Anzeige von Navigationssystemdaten
(Fahrzeugemit
10,5-Zoll-Multimediadisplay)

Wählen Sie dieses Symbol, um die Daten
des Navigationssystems anzuzeigen:

• Routenführung zum Ziel

• Kompassanzeige (Anzeige
"Fahrtrichtung oben")

Anzeige von Audiosystemdaten
(Fahrzeugemit
10,5-Zoll-Multimediadisplay)

Die Betriebsart des Audiosystems kann
auf demMulti-Informationsdisplay
angezeigt werden.

Anzeige von Fahrtinformationen

Fahrtinformationen

Die 2 Parameter, die über die Einstellung
"Fahrtinfo Elem."
(Durchschnittsgeschwindigkeit, Distanz
und Gesamtzeit) ausgewählt wurden,
können untereinander angezeigt werden.

Verwenden Sie die angezeigten
Informationen nur zur Orientierung.

Folgende Parameterwerden angezeigt.

• "Ø-Geschwindigk.": Zeigt die
Durchschnittsgeschwindigkeit seit
dem letzten Start des Hybridsystems
an.*

• "Distanz": Zeigt die seit dem Starten
des Hybridsystem gefahrene Distanz
an.*

• "Fahrzeit": Zeigt die seit dem Starten
des Hybridsystems verstrichene Zeit
an.*

*Diese Postenwerden bei jedem Stopp
des Hybridsystems zurückgesetzt.

Fahrtinformationen

Die 2 Elemente, die über die Einstellung
"TRIP A Elem." oder "TRIP B Elem."
(Durchschnittsgeschwindigkeit,
Fahrstrecke und Gesamtzeit) ausgewählt
werden, können untereinander angezeigt
werden.

Verwenden Sie die angezeigten
Informationen nur zur Orientierung.

• "Ø-Geschwindigk.": Zeigt die
Durchschnittsgeschwindigkeit seit
dem letzten Rücksetzen der Anzeige*

• "Distanz”: Zeigt die gefahrene Strecke
seit dem Rücksetzen der Anzeige an*

• "Fahrzeit": Zeigt die verstrichene Zeit
seit dem letzten Rücksetzen der
Anzeige an*

*ZumRücksetzen zuerst den
betreffenden Eintrag aufrufen. Drücken
und halten Sie dann .
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Energiemonitor

→S. 103

Reifendruck

Zeigt den Reifendruck der einzelnen
Reifen an.

Displayeinstellungen

Einstellungen der
Instrumentenanzeige, die geändert
werden können

• Sprache
Wählen Sie diesen Eintrag, um die
Displaysprache zu ändern.

• Einheiten
Wählen Sie diesen Eintrag, um die
angezeigtenMaßeinheiten zu ändern.

• Instrumententyp
Wählen Sie diesen Eintrag, um die
Einstellungen für das
Instrumentendisplay zu ändern.

• Instrumentenstil
Wählen Sie diesen Eintrag, um den
Instrumentenstil zu ändern.

• Skalentyp
Wählen Sie diesen Eintrag, um den
Skalentyp zu ändern.

• (EV-Kontrollleuchte)
Wählen Sie diesen Eintrag, um die
EV-Kontrollleuchte zu aktivieren bzw.
zu deaktivieren.

• Kraftstoffverbrauchsanzeige
Wählen, um die Anzeige des
durchschnittlichen
Kraftstoffverbrauchs zwischen den
Optionen "seit Start"/"seit
Zurücksetzen"/"seit Tanken" zu
ändern.

• Hybridsystem
Wählen, um die ECO-
Gaspedalbetätigung zu
aktivieren/deaktivieren

• Fahrtinformation und Elemente von
Trip A/B
Wählen Sie diese Option, um das erste
und zweite Element der
Fahrinformationsanzeige auf einen
der folgendenWerte einzustellen:
Durchschnittsgeschwindigkeit/
Distanz/verstrichene Zeit.

• Pop-up-Anzeige
Wählen Sie diese Option, um
Pop-up-Anzeigen für jedes relevante
System zu aktivieren/deaktivieren.

• Standardeinstellung
Wählen, um die
Instrumenteneinstellungen auf die
Standardeinstellung zurückzusetzen.

Fahrzeugfunktionen und Einstellungen,
die geändert werden können

→S. 103

Vorübergehende Sperre der
Einstellungsanzeige

• Einige Einstellungen können nicht
während der Fahrt geändert werden.
Parken Sie das Fahrzeug zumÄndern
von Einstellungen an einer sicheren
Stelle.

• Wenn eineWarnmeldung angezeigt
wird, ist eine Bedienung der
Einstellungsanzeige vorübergehend
nicht möglich.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßnahmen für Einstellung
des Displays
Wenn das Hybridsystem in Betrieb ist,
während bestimmte Einstellungen auf
der Einstellungsanzeige geändert
werden, muss das Fahrzeug an einemOrt
mit ausreichender Belüftung abgestellt
sein. In geschlossenen Räumenwie z. B.
in einer Garage können sich Abgasewie
giftiges Kohlenmonoxid (CO) ansammeln
und in das Fahrzeug eindringen. Dies
kann zu schweren Vergiftungen und Tod
führen.
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ACHTUNG
Während Einstellung des Displays
Sicherstellen, dass das Hybridsystemwährend der Einstellung der Anzeigen aktiviert ist,
um ein Entladen der 12-V-Batterie zu verhindern.

2.1.8 Head-Up-Display*

*Falls vorhanden

Das Head-Up-Display projiziert eine Reihe von Fahrtinformationen sowie den
Betriebsstatus von Assistenzsystemen auf dieWindschutzscheibe.

Komponenten des Systems

A Anzeigebereich für
Assistenzsystemstatus (falls
vorhanden)/Navigationsystemdaten
(Fahrzeugemit 10,5-Zoll-
Multimediadisplay)

B Schaltbereichsanzeige/
RSA-Anzeigebereich
(Verkehrszeichenerkennung) (falls
vorhanden)

C Geschwindigkeitsanzeige

D Anzeigebereich von Hybridsystem-
Anzeige/
Drehzahlmesser/Außentemperatur

Die in diesem Text verwendeten Abbildungen dienen nur als Beispiel, weshalb das vom
Head-up-Display projizierte Bild von ihnen abweichen kann.
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Das Head-up-Display aktiviert sich in
folgendem Fall:

Der Start-Schalter befindet sich im
Modus "ON".

Bei Verwendung des Head-Up-Displays

Das Head-up-Display kann dunkel oder
schwer zu erkennen sein, wenn es durch
eine Sonnenbrille, insbesondere eine
polarisierte Sonnenbrille, betrachtet
wird. In diesem Fall die Helligkeit des
Head-up-Displays anpassen oder die
Sonnenbrille ablegen.

Anzeige des Straßennamens
(Fahrzeugemit
10,5-Zoll-Multimediadisplay)

Eswerden nur Straßennamen angezeigt,
die in den Kartendaten enthalten sind.

WARNUNG!
Bei Verwendung des Head-Up-
Displays
• Achten Sie darauf, dass Position und
Helligkeit des Head-Up-Displays
nicht Ihre Sicht auf die Straßen
beeinträchtigen. Eine falsche
Einstellung von Position und
Helligkeit des Head-Up-Displays
kann die Sicht des Fahrers
behindern, was zu Unfällenmit
Verletzungs- oder Todesfolge führen
kann.

• Schauen Sie während der Fahrt nicht
ständig auf das Head-Up-Display, da
Sie sonst Fußgänger, Objekte auf der
Straße usw. vor Ihnen übersehen
könnten.

ACHTUNG
Projektor des Head-Up-Displays
• Stellen Sie keine Getränke in die Nähe
des Projektors für das Head-up-
Display ab. Falls der Projektor nass
wird, drohen elektrische Störungen.

ACHTUNG (Fortsetzung)

• Legen Sie keine Gegenstände auf den
Projektor für das Head-up-Display
und bringen Sie keine Aufkleber an
ihm an.

• Diese könnten die Anzeige des
Head-up-Displays verhindern.

• Keinesfalls in den Projektor des
Head-up-Displays fassen oder spitze
Gegenstände usw. einführen.

• Anderenfalls könnenmechanische
Störungen die Folge sein.

Verwendung des Head-up-Displays

Wählen Sie auf demMulti-
Informationsdisplay und dann "HUD
Hauptanzeige".

Aktivieren/Deaktivieren des
Head-Up-Displays

Drücken Sie die Instrumententaste ,
um das Head-up-Display zu
aktivieren/deaktivieren.

Ändern von Einstellungen des
Head-up-Displays

Drücken und halten Sie den
Instrumentenschalter , um die
folgenden Einstellungen zu ändern:

• Helligkeit und vertikale Position des
Head-up-Displays
Wählen, um die Helligkeit oder die
vertikale Position des Head-Up-
Displays einzustellen.
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• Anzeigeinhalte des Displays
Wählen, um die Anzeige zwischen
folgenden Optionen umzuschalten:
– Kein Inhalt
– Hybridsystem-Anzeige
– Drehzahlmesser

• Wählen, um folgende Elemente zu
aktivieren/deaktivieren:
– Routenführung zum Ziel*

– Anzeige der
Fahrerassistenzsysteme (falls
vorhanden)

– Kompass (Anzeige "Fahrtrichtung
oben")*

• Sichtwinkel
Wählen, um denWinkel des
Head-up-Displays einzustellen.

*Fahrzeugemit
10,5-Zoll-Multimediadisplay

Aktivieren/Deaktivieren des
Head-up-Displays

Wenn das Head-up-Display deaktiviert
ist, bleibt es deaktiviert, wenn der
Start-Schalter aus- undwieder
eingeschaltet wird.

Displayhelligkeit

Die Helligkeit des Head-up-Displays kann
über auf demMulti-
Informationsdisplay eingestellt werden.
Außerdemwird sie automatisch an die
Umgebungshelligkeit angepasst.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßnahmen beim Ändern
der Einstellungen des Head-up-
Displays
Wenn das Hybridsystem in Betrieb ist,
während bestimmte Einstellungen auf
der Einstellungsanzeige geändert
werden, muss das Fahrzeug an einem
Ortmit ausreichender Belüftung
abgestellt sein. In geschlossenen
Räumenwie z. B. in einer Garage
können sich Abgasewie giftiges
Kohlenmonoxid (CO) ansammeln und

WARNUNG! (Fortsetzung)
in das Fahrzeug eindringen. Dies kann
zu schweren Vergiftungen und Tod
führen.

ACHTUNG
Beim Ändern der Einstellungen des
Head-up-Displays
Stellen Sie sicher, dass das Hybridsystem
während der Einstellung des
Head-up-Displays aktiviert ist, um ein
Entladen der 12-V-Batterie zu
verhindern.

Anzeigebereich für
Assistenzsystemstatus/
Navigationsystemdaten

Anzeige von Informationen der
Fahrerassistenzsysteme

Zeigt den Betriebsstatus der folgenden
Systeme an:

• Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• LDA (Spurwechselwarnung) (falls
vorhanden)

• LTA (Spurfolge-Assistent) (falls
vorhanden)

• PDA (Proaktiver Fahrassistent) (falls
vorhanden)

• Geschwindigkeitsbegrenzer (falls
vorhanden)

Die im Head-up-Display angezeigten
Inhalte können sich von den im
Multi-Informationsdisplay angezeigten
unterscheiden. Einzelheiten siehe unter
den Erklärungen zu den einzelnen
Systemen.
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Anzeigebereich für
Navigationssystemdaten (Fahrzeuge
mit 10,5-Zoll-Multimediadisplay)

Hierwerden die folgenden, mit dem
Navigationssystemverknüpften
Elemente angezeigt:

• Straßenname

• Routenführung zum Ziel

• Kompass (Anzeige "Fahrtrichtung
oben")

Pop-up-Anzeige

Bei Bedarf werden Pop-up-Anzeigen für
die folgenden Systeme angezeigt:

Fahrerassistenzsysteme

Zeigt eineWarnung/einen Hinweis/einen
Ratschlag oder den Betriebsstatus eines
relevanten Systems an.

• PCS (Pre-Collision- bzw.
Kollisionsvermeidungssystem) (falls
vorhanden)

• LDA (Spurwechselwarnung) (falls
vorhanden)

• LTA (Spurfolge-Assistent) (falls
vorhanden)

• Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• PDA (Proaktiver Fahrassistent) (falls
vorhanden)

• Nothalteassistent (falls vorhanden)

• PKSB (Parkunterstützungsbremse)
(falls vorhanden)

• Brake Override System

• Anfahrkontrolle

Die im Head-up-Display angezeigten
Inhalte können sich von den im
Multi-Informationsdisplay angezeigten
unterscheiden. Einzelheiten siehe unter
den Erklärungen zu den einzelnen
Systemen.

Symbol

Wird eingeblendet, wenn eine
Warnmeldung auf demMulti-
Informationsdisplay erscheint

Warnmeldung

EinigeWarnmeldungenwerden bei
Bedarf und unter bestimmten
Bedingungen angezeigt.

Die im Head-up-Display angezeigten
Inhalte können sich von den im
Multi-Informationsdisplay angezeigten
unterscheiden.

Wenn eine Pop-up-Anzeige angezeigt
wird

Beim Erscheinen einer Pop-up-Meldung
wird die aktuelle Anzeigemöglicherweise
nicht mehr angezeigt. Ist dies der Fall,
erscheint die Anzeigewieder, sobald die
Pop-up-Meldung verschwindet.

Anzeigebereich für
Hybridsystemparameter/
Drehzahlmesser/Außentemperatur

Hybridsystem-Anzeige

A Ladebereich

B Hybrid-Eco-Bereich

C Eco-Bereich

D Power-Bereich
Die hier angezeigten Elemente
entsprechen den auf dem
Multi-Informationsdisplay
(Hybridsystem-Kontrollleuchte)
angezeigten Elementen.
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Drehzahlmesser

Zeigt die Motordrehzahl in Umdrehungen
proMinute an.

Außentemperaturanzeige

Erscheint beim Stellen des
Start-Schalters auf "ON", oderwenn die
Außentemperatur-Warnleuchte blinkt.

Außentemperaturanzeige

• Wenn die Umgebungstemperatur auf
ca. 3°C oderweniger absinkt, blinkt
die Außentemperatur-Warnleuchte
für ca. 10 Sekunden, wonach sich die
Außentemperaturanzeige ausschaltet.
In diesem Fall wird die Anzeigewieder
eingeblendet, sobald die
Außentemperatur ca. 5°C odermehr
beträgt.

• Unter folgenden Bedingungenwird
die Außentemperaturmöglicherweise
nicht korrekt angezeigt oder die
Änderung der Anzeige dauert länger
als üblich:
– Wenn das Fahrzeug steht odermit
geringer Geschwindigkeit gefahren
wird (weniger als 25 km/h)

– Wenn sich die Außentemperatur
sehr plötzlich verändert (bei der
Ausfahrt/Einfahrt in eine Garage,
einen Tunnel usw.)

• Wird "--" oder "E" angezeigt, liegt u. U.
eine Störung des Systems vor. Bringen
Sie Ihr Fahrzeug zu einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigen Fachwerkstatt.

2.1.9 Energie-
Überwachungsanzeige/
Verbrauchsbildschirm

Sie können den Status des Hybridsystems
auf demMulti-Informationsdisplay und
auf demMultimediasystem-Bildschirm
verfolgen.

Komponenten des Systems

A Multimediadisplay

B Multi-Informationsdisplay

C Instrumententasten

Energie­Überwachungsanzeige

Über den Energiemonitor können Sie den
Antriebsstatus des Fahrzeugs, den
Betriebsstatus des Hybridsystems und
den Energie-Rückgewinnungsstatus
kontrollieren.

Aufruf der Anzeige

Multi-Informationsdisplay

Blenden Sie die Energie-
Überwachungsanzeige über die
Instrumententasten amMulti-
Informationsdisplay ein.

10,5-Zoll Multimediadisplay

Tippen Sie im Hauptmenü auf und
dann imUntermenü auf "Energiefluss".

Einzelheiten zumMultimediadisplay
finden Sie in der
"Multimedia-Bedienungsanleitung".

9-Zoll Multimediadisplay

1.Drücken Sie die Taste .
2.Wählen Sie auf demBildschirm
"Home".
Falls ein anderer Bildschirm als
"Energiemonitor" angezeigt wird,
"Energiefluss" wählen.

Einzelheiten zumMultimediadisplay
finden Sie in der
"Multimedia-Bedienungsanleitung".
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Lesen der Anzeige

Diese Pfeile erscheinen entsprechend
dem Energiefluss. Falls keine Energie
fließt, werden die Pfeile nicht angezeigt.

Die Farbe der Pfeile ändert sich, wie folgt:

Blau: Während Rekuperation oder
Aufladen der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie)

Gelb: Wenn die Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) Strom abgibt.

Rot: Wenn der Benzinmotor arbeitet.

Multi-Informationsdisplay
(4,2-Zoll-Display)

Das Bild zeigt alle Pfeile zur
Veranschaulichung. Die tatsächliche
Anzeige hängt von verschiedenen
Bedingungen ab.
A Ottomotor

B Hybridbatterie (Traktionsbatterie)

C Vorderreifen

Multi-Informationsdisplay (7-Zoll-Display)

Das Bild zeigt alle Pfeile zur
Veranschaulichung. Die tatsächliche Anzeige
hängt von verschiedenen Bedingungen ab.
A Ottomotor

B Hybridbatterie (Traktionsbatterie)

C Vorderreifen

Multi-Informationsdisplay
(12,3-Zoll-Display)

Das Bild zeigt alle Pfeile zur
Veranschaulichung. Die tatsächliche
Anzeige hängt von verschiedenen
Bedingungen ab.
A Ottomotor

B Vorderreifen

C Hybridbatterie (Traktionsbatterie)

Multimediasystem (10,5-Zoll-Display)

Das Bild zeigt alle Pfeile zur
Veranschaulichung. Die tatsächliche
Anzeige hängt von verschiedenen
Bedingungen ab.
A Ottomotor

B Elektromotor (Traktionsmotor)

C Hybridbatterie (Traktionsbatterie)

D Vorderreifen
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Multimediasystem (9-Zoll-Display)

Das Bild zeigt alle Pfeile zur
Veranschaulichung. Die tatsächliche
Anzeige hängt von verschiedenen
Bedingungen ab.
A Ottomotor

B Elektromotor (Traktionsmotor)

C Hybridbatterie (Traktionsbatterie)

D Vorderreifen

Ladezustand der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie)

Die Anzeige ändert sich in 8 Stufen, um
die Restladung der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) zu veranschaulichen.

• Die Abbildung zeigt einen Bildschirm
desMulti-Informationsdisplays als
Beispiel.

• Die Abbildungen stellen nur Beispiele
dar und können geringfügig von den
tatsächlichen Bedingungen
abweichen.

A Niedrig

B Hoch

Restladungswarnung der
Hybridbatterie (Traktionsbatterie)

• Die Summer ertönt intervallweise,
falls die Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) aufgrund von
Stellung "N" des Schalt­/Wählhebels
nicht geladenwerden kann bzw.
sobald die Restladung der Batterie
unter einen gewissenWert sinkt.
Sollte die Ladung nochweiter
absinken, ertönt der Summer
permanent.

• Falls eineWarnmeldung auf dem
Multi-Informationsdisplay erscheint
oder der Summer ertönt, die
Anweisungen auf demDisplay
befolgen, um den Fehler zu beheben.

Verbrauchsbildschirm (Fahrzeugemit
10,5-Zoll-Multimediadisplay)

Aufruf der Anzeige

Tippen Sie im Hauptmenü auf und
dann imUntermenü auf "Fahrtinfo".

Bildschirm für denmomentanen
Kraftstoffverbrauch

Wenn ein anderer Bildschirm als der
Bildschirm für den aktuellen
Kraftstoffverbrauch angezeigt wird,
berühren Sie "Aktuell".

Verwenden Sie den angezeigten
durchschnittlichen Kraftstoffverbrauch
nur als Richtwert.

Die Abbildung stellt nur ein Beispiel dar
und kann von den tatsächlichen
Bedingungen geringfügig abweichen.
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A Rücksetzen der Verbrauchsdaten

B Kraftstoffverbrauch in den letzten
15Minuten

C Momentaner Kraftstoffverbrauch

D Durchschnittsgeschwindigkeit seit
dem Start des Hybridsystems

E Reichweite

F Verstrichene Zeit seit dem Start des
Hybridsystems

Verlaufsbildschirm

Falls ein anderer Bildschirm als "Historie"
angezeigt wird, drücken Sie "Historie".

Verwenden Sie den angezeigten
durchschnittlichen Kraftstoffverbrauch
nur als Richtwert.

Einige Bildschirme können je nach Art
des Multimediadisplays variieren.

Die Abbildung stellt nur ein Beispiel dar
und kann von den tatsächlichen
Bedingungen geringfügig abweichen.

A Letzter Kraftstoffverbrauch

B Bester aufgezeichneter
Kraftstoffverbrauch

C Aufgezeichnete
Kraftstoffverbrauchswerte

D Rücksetzen der Historie- bzw.
Verlaufsdaten

E Aktualisieren der Daten des jüngsten
Kraftstoffverbrauchs

Aktualisieren der Historie-Daten

Wählen Sie "Aktualisieren", um den
aktuellen Kraftstoffverbrauch zumessen
und den letzten Kraftstoffverbrauch zu
aktualisieren.

Rücksetzen der Daten

Sie können die
Kraftstoffverbrauchsdaten durch
Auswahl von "Löschen" löschen.

Reichweite

Zeigt die geschätztemaximale Strecke an,
die mit der verbleibenden
Kraftstoffmenge noch gefahrenwerden
kann.

Diese Reichweite wird auf Basis Ihres
durchschnittlichen Kraftstoffverbrauchs
berechnet.

Daher kann die tatsächliche Reichweite
von der angezeigten abweichen.

Verbrauch (Fahrzeugemit
9-Zoll-Multimediadisplay)

Fahrtinformationen

1.Drücken Sie die Taste .
2.Wählen Sie auf demBildschirm
"Home".
Falls ein anderer Bildschirm als
Fahrtinformationen angezeigt wird,
"Fahrtinfo" wählen.

A Durchschnittsgeschwindigkeit seit
Starten des Fahrzeugs.

B Verstrichene Zeit seit dem Start des
Hybridsystems

C Reichweite
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Kraftstoffverbrauch

1.Drücken Sie die Taste .
2.Wählen Sie auf demBildschirm
"Home".
Falls ein andere Bildschirm als
"Kraftstoffverbrauch" angezeigt wird,
"Kraftstoffverbrauch" wählen.

A Momentaner Kraftstoffverbrauch

B Durchschnittlicher
Kraftstoffverbrauch

C Aufgezeichnete
Kraftstoffverbrauchswerte

D Aktualisieren der Daten des jüngsten
Kraftstoffverbrauchs

E Rücksetzen der Historie- bzw.
Verlaufsdaten
Die durchschnittlichen früheren
Kraftstoffverbrauchswerte sind
farblich in frühere
Durchschnittswerte (blau) und den
niedrigsten Durchschnittsverbrauch
(grün) unterteilt.
Die Abbildung stellt nur ein Beispiel
dar und kann von den tatsächlichen
Bedingungen geringfügig abweichen.

Aktualisieren der Historie-Daten

Wählen Sie "Aktualisieren", um den
aktuellen Kraftstoffverbrauch zumessen
und den letzten Kraftstoffverbrauch zu
aktualisieren.

Rücksetzen der Daten

Sie können die
Kraftstoffverbrauchsdaten durch
Auswahl von "Löschen" löschen.

Reichweite

Zeigt die geschätztemaximale Strecke an,
die mit der verbleibenden
Kraftstoffmenge noch gefahrenwerden
kann.

Diese Reichweite wird auf Basis Ihres
durchschnittlichen Kraftstoffverbrauchs
berechnet.

Daher kann die tatsächliche Reichweite
von der angezeigten abweichen.
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3.1 Schlüsselinformation

3.1.1 Schlüssel

Die Schlüssel

Folgende Schlüssel gehören zum
Lieferumfang des Fahrzeugs.

Fahrzeuge ohne intelligentes Zugangs- und
Startsystem (Typ A)

A Schlüssel (mit Fernbedienung)
Betätigung der Fernbedienung

B Schlüssel (ohne Fernbedienung)

C Schlüsselnummernschild

Fahrzeuge ohne intelligentes Zugangs- und
Startsystem (Typ B)

A Schlüssel
Betätigung der Fernbedienung

B Schlüsselnummernschild

Fahrzeugemit intelligentem Zugangs- und
Startsystem

A Elektronische Schlüssel

• Betätigung des intelligenten
Zugangs- und Startsystems

• Betätigung der Fernbedienung

B Mechanischer Schlüssel

C Schlüsselnummernschild

An Bord eines Flugzeugs

Wenn Sie einen Schlüssel mit
Fernbedienungsfunktion in einem
Flugzeugmit sich führen, stellen Sie
sicher, dass keine Tasten des Schlüssels
gedrückt werden, während Sie sich in der
Flugzeugkabine befinden.Wenn Sie den
Schlüssel in Ihrer Tasche o. Ä. mit sich
führen, stellen Sie sicher, dass die Tasten
nicht aus Versehen gedrückt werden
können. Durch Drücken einer Taste
sendet der Schlüssel möglicherweise
Funkwellen aus, die den Betrieb des
Flugzeugs stören könnten.

Entladen der Schlüsselbatterie
(Fahrzeuge ohne intelligentes Zugangs-
und Startsystem)

• Die normale Lebensdauer der Batterie
beträgt 1 bis 2 Jahre.

• Die Batterie entlädt sich auch, wenn
der Schlüssel nicht benutzt wird. Die
folgenden Symptome können darauf
hinweisen, dass die Schlüsselbatterie
stark entladen ist. Ersetzen Sie die
Batterie, wenn erforderlich.
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– Die Funkfernbedienung funktioniert
nicht.

– Der Erfassungsbereich verkleinert
sich.

Entladen der Schlüsselbatterie
(Fahrzeugemit intelligentem Zugangs-
und Startsystem)

• Die normale Lebensdauer der Batterie
beträgt 1 bis 2 Jahre.

• Wird die Batterie schwächer, ertönt
beim Ausschalten des Hybridsystems
ein Alarm im Innenraum und auf dem
Multi-Informationsdisplaywird eine
Meldung angezeigt.

• Damit sich die Batterie des Schlüssels
weniger stark entlädt, wenn der
elektronische Schlüssel längere Zeit
nicht verwendet wird, aktivieren Sie
den Batteriesparmodus des
elektronischen Schlüssels.

• Da der elektronische Schlüssel
kontinuierlich Funkwellen empfängt,
entlädt sich seine Batterie, selbst
wenn Sie ihn nicht verwenden. Die
folgenden Symptome können darauf
hinweisen, dass die Batterie des
elektronischen Schlüssels stark
entladen ist. Ersetzen Sie die Batterie,
wenn erforderlich.
– Das intelligente Zugangs- und
Startsystem oder die Drahtlos-
Fernbedienung funktioniert nicht
korrekt.

– Der Erfassungsbereich verkleinert
sich.

– Die LED-Leuchte auf dem Schlüssel
leuchtet nicht auf.
Sie können die Batterie selbst
austauschen. Da das Risiko von
Bauteilbeschädigungen besteht,
empfehlenwir jedoch, den
Austausch von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigen
Werkstatt vornehmen zu lassen.

• Halten Sie den elektronischen
Schlüssel in einemAbstand von
mindestens 1m zu den folgenden
Geräten, die ein Magnetfeld erzeugen:
– Fernsehgeräte
– Computer
– Mobiltelefone, Drahtlos-Telefone
und Batterie-Ladegeräte

– Aufladen vonMobiltelefonen oder
Drahtlos-Telefonen

– Tischlampen
– Induktionskochflächen

• Wenn sich der elektronische Schlüssel
länger als nötig in der Nähe des
Fahrzeugs befindet, entlädt sich die
Schlüsselbatterie eventuell schneller
als üblich, selbst wenn das intelligente
Zugangs- und Startsystem nicht
betätigt wird. Wenn Sie das
intelligente Zugangs- und
Startsystem gerade nicht verwenden
wollen, sollten Sie sich nicht länger als
nötigmit dem elektronischen
Schlüssel in der Nähe des Fahrzeugs
aufhalten.

Wenn eine Meldung über die Position
des elektronischen Schlüssels oder
denModus des Start-Schalters usw.
angezeigt wird

Um zu verhindern, dass der
elektronische Schlüssel im Fahrzeug
eingeschlossenwird, dass Sie das
Fahrzeugmit dem elektronischen
Schlüssel verlassen, ohne zuvor den
Start-Schalter auf OFF zu schalten, oder
dass andere Insassen versehentlich den
Schlüssel beim Aussteigenmitnehmen
usw., wird auf demMulti-
Informationsdisplay u. U. eineMeldung
angezeigt, in der Sie dazu aufgefordert
werden, die Position des elektronischen
Schlüssels oder denModus des
Start-Schalters zu überprüfen. Befolgen
Sie in diesen Fällen unverzüglich die auf
demDisplay angezeigten Anweisungen.
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Wenn "Schlüsselbatterie schwach;
Schlüsselbatterie ersetzen" auf dem
Multi-Informationsdisplay angezeigt
wird

Die Batterie des elektronischen
Schlüssels ist fast entladen.

Ersetzen Sie die Batterie des
elektronischen Schlüssels.

Überprüfen der Anzahl der
registrierten Schlüssel

Die Anzahl der bereits im Fahrzeug
registrierten Schlüssel kann überprüft
werden. Fragen Sie einen Toyota-
Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt.

Wenn "Neuer Schlüssel registriert.
Details bitte beim Händler erfragen"
auf demMulti-Informationsdisplay
angezeigt wird (Fahrzeugemit
intelligentem Zugangs- und
Startsystem)

DieseMeldungwird bei jedemÖffnen
der Fahrertür angezeigt, wenn die Türen
von außen entriegelt werden, und zwar
etwa 10 Tage lang, nachdem ein neuer
elektronischer Schlüssel registriert
wurde. Sollte dieseMeldung erscheinen,
obwohl Sie keinen neuen elektronischen
Schlüssel registriert haben, lassen Sie
von einem Toyota-Vertragshändler oder
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer zuverlässigenWerkstatt prüfen, ob
ein unbekannter elektronischer
Schlüssel (nicht aus Ihrem Besitz)
registriert wurde.

ACHTUNG
So verhindern Sie eine Beschädigung
des Schlüssels
• Lassen Sie die Schlüssel nicht fallen,
schützen Sie sie vor starken
Erschütterungen und Verformung.

• Setzen Sie die Schlüssel nicht längere
Zeit hohen Temperaturen aus.

ACHTUNG (Fortsetzung)
• Lassen Sie die Schlüssel nicht nass
werden und reinigen Sie sie nicht in
einemUltraschallreinigungsgerät
usw.

• Fahrzeugemit intelligentem Zugangs-
und Startsystem: Bringen Sie keine
metallischen odermagnetischen
Materialien an den Schlüsseln an und
bewahren Sie sie nicht in der Nähe
solcherMaterialien auf.

• Zerlegen Sie den Schlüssel nicht.
• Bringen Sie keine Aufkleber o.Ä. an
der Oberfläche des Schlüssels an.

• Fahrzeugemit intelligentem Zugangs-
und Startsystem: Die Schlüssel von
Gegenständen fernhalten, die
Magnetfelder erzeugen, z. B.
Fernsehgeräte, Audiosysteme und
Induktionsherde.

• Fahrzeugemit intelligentem Zugangs-
und Startsystem: Halten Sie die
Schlüssel von elektrischen
medizinischen Gerätenwie
Niederfrequenz- oderMikrowellen-
Therapiegeräten fern und lassen Sie
sich nicht ärztlich behandeln,
während Sie die Schlüssel bei sich
tragen.

Mitführen des elektronischen
Schlüssels (Fahrzeugemit
intelligentem Zugangs- und
Startsystem)
Halten Sie den elektronischen Schlüssel
in mindestens 10 cm Entfernung von
eingeschalteten Elektrogeräten. Die von
Elektrogeräten abgestrahlten
Funkwellen können bei einemAbstand
vonweniger als 10 cm zum
elektronischen Schlüssel, dessen
Funktion nachhaltig beeinträchtigen.
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Fernbedienung

Die Schlüssel verfügen über die
folgenden Fernbedienungsfunktionen:

Fahrzeuge ohne intelligentes Zugangs- und
Startsystem

A Türen verriegeln

B Fenster schließen*

C Türen entriegeln

D Fenster öffnen*

Fahrzeugemit intelligentem Zugangs- und
Startsystem

A Türen verriegeln

B Fenster schließen*

C Türen entriegeln

D Fenster öffnen*

*Die individuelle Anpassung dieser
Einstellungmuss von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
vorgenommenwerden.

Bedingungen, die den Betrieb der
Fernbedienung beeinträchtigen
(Fahrzeuge ohne intelligentes Zugangs-
und Startsystem)

Die Fernbedienung funktioniert in den
folgenden Situationenmöglicherweise
nicht ordnungsgemäß:

• Falls die Batterie des
Fernbedienungsschlüssels entladen ist

• In der Nähe eines Fernsehturms,
Radiosenders, Elektrizitätswerks,
einer Tankstelle, großen elektrischen
Anzeigetafel, eines Flughafens oder
anderen Ortes, an dem starke
Funkwellen auftreten können oder
elektrisches Rauschen vorhanden sein
kann

• Bei Mitführen eines Funkgeräts,
Mobiltelefons, oder anderen
Drahtlos-Kommunikationsgeräts.

• Bei Kontakt oder Verdecken der
Fernbedienungmit einem
Metallobjekt

• Wenn eine andere Fernbedienung (die
Funkwellen aussendet) in
unmittelbarer Nähe verwendet wird

• Falls eine Tönungsfolie, die Metall
enthält, oderMetallobjekte an der
Heckscheibe angebracht sind

Verwendung des Schlüssels (Fahrzeuge
ohne intelligentes Zugangs- und
Startsystem)

1.Aufklappen
Drücken Sie den Knopf, um den
Schlüssel aufzuklappen.
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2.Einklappen
Drücken Sie zumVerstauen des
Schlüssels den Knopf und klappen Sie
dann den Schlüssel ein.

Verwendung desmechanischen
Schlüssels (Fahrzeugemit
intelligentem Zugangs- und
Startsystem)

Umdenmechanischen Schlüssel zu
entnehmen, die Entriegelungslasche A

betätigen und den Schlüssel
herausziehen.

Dermechanische Schlüssel kann nur in
einer Richtung eingeführt werden, da er
nur auf einer Seite Rillen aufweist. Kann
der Schlüssel nicht in den Schlosszylinder
eingeführt werden, drehen Sie ihn um
und versuchen Sie es erneut.

Setzen Sie denmechanischen Schlüssel
nach der Verwendungwieder in den
elektronischen Schlüssel ein. Führen Sie
denmechanischen Schlüssel zusammen
mit dem elektronischen Schlüssel mit
sich. Falls die Batterie des elektronischen
Schlüssels entladen ist oder die
Zugangsfunktion nicht einwandfrei
funktioniert, benötigen Sie den
mechanischen Schlüssel.

Bei Verwendung eines falschen
Schlüssels

Der Schlosszylinder dreht frei und ist vom
innerenMechanismus getrennt.

3.1.2 Digitalschlüssel*

*Falls vorhanden

Wenn Sie die speziell dafür vorgesehene
"Toyotamobile"-App auf einem
Smartphone installieren, können Sie das
Smartphone statt des elektronischen
Schlüssels verwenden. Außerdem können
Sie sich den digitalen Schlüssel mit Ihrer
Familie odermit Freunden teilen, sofern
diese ebenfalls die "Toyotamobile" App
verwenden.

Weitere Informationen erhalten Sie bei
Ihrem Toyota-Vertragshändler vor Ort
oder auf der Toyota-Website.

Bedingungen für Verwendung des
Digitalschlüssels

Voraussetzung für die Verwendung des
Digitalschlüssels*:

• Die "Toyotamobile" App installieren

• Das Fahrzeug im Profil der "Toyota
mobile" App des Kunden registrieren

• Akzeptanz der Nutzungsbedingungen
derMobilen Datendienste (Connected
Services)

• Akzeptanz der Nutzungsbedingungen
des digitalen Schlüssels

• Einhaltung des
Registrierungsverfahrens für
Digitalschlüssel

*Für die Aktivierung von Diensten des
digitalen Schlüssels kann eine
zusätzliche Zahlung erforderlich sein.
Weitere Informationen hierzu
bekommen Sie bei Ihrem Toyota-
Vertragshändler vor Ort und auf der
Toyota-Website
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Vorsichtsmaßregeln für die Nutzung
des Digitalschlüssels

• Der digitale Schlüssel ist
funktionsbereit, wenn Smartphone
und Servermiteinander
kommunizieren können. Der digitale
Schlüssel kann unbrauchbarwerden,
wenn das Smartphone nicht mit dem
Internet verbunden ist. Daher sollten
Sie den elektronischen Schlüssel des
Fahrzeugs stets mit sich führen, falls
Sie sich längere Zeit in Gebietenmit
unzuverlässiger Internet-Verbindung
aufhalten.

• Wenn der Akku des Smartphones leer
ist, kann es nicht als digitaler
Schlüssel verwendet werden. Bei
niedriger Akkuladung unbedingt das
Smartphone aufladen, bevor Sie es
nutzen.

• Das digitale Schlüsselsystem ist mit
dem intelligenten Zugangs- und
Startsystemverknüpft. Wird das
intelligente Zugangs- und
Startsystem in den Einstellungen zur
Personalisierung der
Fahrzeugfunktionen deaktiviert, wird
auch die Funktion des
Digitalschlüssels unterbunden.

• Der Digitalschlüssel kann nicht zum
Ver- oder Entriegeln der Türen
verwendet werden, indemman einen
Türgriff berührt oder anfasst. (Die
Türen können über die ToyotaMobile
App ver- und entriegelt werden, wenn
der Digitalschlüssel aktiviert ist)

• Je nach Funkbedingungen ist der
digitale Schlüssel unter Umständen
nicht funktionsfähig.

• Stellen Sie sicher, dass Sie bei
Weiterverkauf des Fahrzeugs alle
digitalen Schlüssel löschen.

• Wird das Fahrzeug 14 Tage oder
länger nicht betrieben, verbindet sich
der digitale Schlüssel nicht mehr
automatisch. Aus diesemGrund kann

es etwas dauern, bis das System
reagiert, wenn Sie einen Türgriff
berühren.

• Ein Teil der Dienste kann aufgrund von
Serverwartung für eine gewisse Zeit
nicht verfügbar sein. Registrierte
digitale Schlüssel können jedoch
während derWartung benutzt
werden.

• Ein Smartphonemit der "Toyota
mobile" App und aktiviertem digitalen
Schlüssel kann die Türen verriegeln
und entriegeln, das Hybridsystem
starten und alle anderen Funktionen
des elektronischen Schlüssels des
Fahrzeugs ausführen. Achten Sie
insbesondere darauf, dass Sie das
Smartphone nicht verlieren, und
schützen Sie es vor Diebstahl. Melden
Sie einen Verlust oder Diebstahl des
Smartphones sofort einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt.

• Wenn Sie Ihr Fahrzeug für eine
Inspektion oder Reparatur zu einem
Toyota-Vertragshändler, einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
bringen, sollten Sie unbedingt einen
elektronischen Schlüssel übergeben.

• Wenn Sie sich nurmit dem
Digitalschlüssel nähern, spricht die
Fahrzeugbeleuchtung nicht an.
Zudem könnenmit dem
Digitalschlüssel alleine einige
Funktionen nicht genutzt werden.
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3.2 Öffnen, Schließen und
Verriegeln der Türen

3.2.1 Seitentüren

Ent- und Verriegeln der Türen von
außen

Mit der Zugangsfunktion (Fahrzeuge
mit intelligentem Zugangs- und
Startsystem)

Für diese Funktionmüssen Sie den
elektronischen Schlüssel mit sich führen.

1.Fassen Sie den Vordertürgriff, um alle
Türen zu entriegeln.
Achten Sie darauf, den Sensor an der
Rückseite des Griffs zu berühren.
Nach demVerriegeln der Türen
können diese 3 Sekunden lang nicht
entriegelt werden.

2.Berühren Sie zumVerriegeln aller
Türen den Verriegelungssensor (die
Einbuchtung an der Seite des
Vordertürgriffs).
Vergewissern Sie sich, dass die Tür
ordnungsgemäß verriegelt ist.

Fernbedienung

Fahrzeuge ohne intelligentes Zugangs- und
Startsystem

1.Alle Türen verriegeln
Vergewissern Sie sich, dass die Tür
ordnungsgemäß verriegelt ist. Zum
Schließen der Fenster gedrückt
halten.*

2.Alle Türen entriegeln
ZumÖffnen der Fenster gedrückt
halten.*

Fahrzeugemit intelligentem Zugangs- und
Startsystem

1.Alle Türen verriegeln
Vergewissern Sie sich, dass die Tür
ordnungsgemäß verriegelt ist.
Zum Schließen der Fenster gedrückt
halten.*

2.Alle Türen entriegeln
ZumÖffnen der Fenster gedrückt
halten.*

3.2 Öffnen, Schließen undVerriegeln der Türen
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*Die individuelle Anpassung dieser
Einstellungmuss von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
vorgenommenwerden.

Schlüssel

Durch Drehen des Schlüssels werden die
Türschlösserwie folgt betätigt:

Fahrzeuge ohne intelligentes Zugangs- und
Startsystem

1.Alle Türen verriegeln
Zum Schließen der Fenster drehen
und halten.*

2.Alle Türen entriegeln
ZumÖffnen der Fenster drehen und
halten.*

*Die individuelle Anpassung dieser
Einstellungmuss von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
vorgenommenwerden.

Fahrzeugemit intelligentem Zugangs- und
Startsystem

Die Türen können auchmit dem
mechanischen Schlüssel ver- und
entriegelt werden.

Betriebssignale

Fahrzeuge ohne intelligentes Zugangs- und
Startsystem

DieWarnblinkanlage bestätigt durch
Blinken, dass die Türenmittels
Fernbedienung ver-/entriegelt wurden.
(Verriegelt: ein Blinksignal; entriegelt:
zwei Blinksignale)

Fahrzeugemit intelligentem Zugangs- und
Startsystem

DieWarnblinkanlage bestätigt durch
Blinken, dass die Türenmittels
Zugangsfunktion oder Fernbedienung
ver-/entriegelt wurden. (Verriegelt: ein
Blinksignal; entriegelt: zwei Blinksignale)

Durch einenWarnsummertonwird
angezeigt, dass die Fenster betätigt
werden.

Sicherheitsfunktion

Fahrzeuge ohne intelligentes Zugangs- und
Startsystem

Wird innerhalb von etwa 30 Sekunden
nach Entriegeln des Fahrzeugsmittels
Fernbedienung keine Tür geöffnet, wird
das Fahrzeug durch die
Sicherheitsfunktion automatischwieder
verriegelt.

Fahrzeugemit intelligentem Zugangs- und
Startsystem

Wird innerhalb von etwa 30 Sekunden
nach Entriegeln des Fahrzeugsmittels
Zugangsfunktion oder Fernbedienung
keine Tür geöffnet, wird das Fahrzeug
durch die Sicherheitsfunktion
automatischwieder verriegelt.

Wenn die Tür nicht mit dem
Verriegelungssensor an der Außenseite
des Vordertürgriffs verriegelt werden
kann (Fahrzeugemit intelligentem
Zugangs- und Startsystem)

Sollten sich die Türen nicht durch
Berühren des Verriegelungssensorsmit
dem Finger verriegeln lassen, berühren
Sie den Sensormit der Handfläche.
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Wenn Sie Handschuhe tragen, ziehen Sie
diese aus.

Türverriegelungssummer

Wird versucht, die Türenmittels
Zugangsfunktion oder Fernbedienung zu
verriegeln, während eine Tür nicht
vollständig geschlossen ist, ertönt
10 Sekunden lang (Fahrzeuge ohne
intelligentes Zugangs- und Startsystem)
bzw. 5 Sekunden lang (Fahrzeugemit
intelligentem Zugangs- und Startsystem)
einWarnsummer. Schließen Sie die Tür
vollständig, damit derWarnsummer
verstummt, und verriegeln Sie die Türen
erneut.

Alarm (falls vorhanden)

Durch Verriegeln der Türenwird die
Alarmanlage scharf gestellt.

Wenn das intelligente Zugangs- und
Startsystem oder die Fernbedienung
nicht ordnungsgemäß funktioniert.

Fahrzeuge ohne intelligentes Zugangs- und
Startsystem

Ersetzen Sie die Schlüsselbatterie, falls
sie entladen ist.

Fahrzeugemit intelligentem Zugangs- und
Startsystem

Verwenden Sie denmechanischen
Schlüssel zumVer- und Entriegeln der
Türen.

Ersetzen Sie die Schlüsselbatterie, falls
sie entladen ist.

Bei entladener 12-V-Batterie
(Fahrzeugemit intelligentem Zugangs-
und Startsystem)

Die Türen können nicht mittels
Zugangsfunktion oder Fernbedienung
ver- und entriegelt werden. Ver- und
entriegeln Sie die Türenmit dem
mechanischen Schlüssel.

Beifahrer- und
Rücksitz­Erinnerungsfunktion

Als erste Erinnerung, um kein Gepäck
usw. auf demBeifahrer- oder Rücksitz zu
vergessen, ertönt beim Ausschalten des
Start-Schalters unter den folgenden
Bedingungen ein Signalton und auf dem
Multi-Informationsdisplaywird ca.
6 Sekunden lang eineMeldung
eingeblendet.

Als zweite Erinnerung ertönt beim
Verriegeln der Türen ein akustisches
Signal, dieWarnblinkanlage blinkt einige
Sekunden lang und auf dem
Multi-Informationsdisplay erscheint eine
Meldung.

• Rücksitz­Erinnerungsfunktion: Das
Hybridsystemwird innerhalb von
10Minuten nach Öffnen und
Schließen einer Fondtür gestartet.
Erinnerungsfunktion für Beifahrersitz
und Rücksitz: Das Hybridsystemwird
innerhalb von ca. 15Minuten nach
demÖffnen und Schließen einer
hinteren Tür oder der Beifahrertür
gestartet.

• Nach dem Start des Hybridsystems
wurde eine hintere Tür oder die
Beifahrertür geöffnet und
geschlossen.
Die zweite Erinnerungwird nicht
aktiviert, wenn eine hintere Tür oder
die Beifahrertür geöffnet wurde,
bevor die Türen verriegelt wurden.
Wenn diese Funktion durch Befolgen
der auf dem Instrumenten
angezeigtenMeldung deaktiviert wird,
wird die Erinnerungsfunktion für den
Beifahrer- und Rücksitz deaktiviert.

3.2 Öffnen, Schließen undVerriegeln der Türen

128



Diese Funktionwirdwieder aktiviert,
wenn Sie das Hybridsystem erneut
einschalten.
Wenn jedoch eine Beifahrer- oder
hintere Tür innerhalb von ca.
2 Sekunden geöffnet und dannwieder
geschlossenwird, spricht die
Beifahrer- und Rücksitz­
Erinnerungsfunktionmöglicherweise
nicht an.
Die Beifahrer- und Rücksitz­
Erinnerungsfunktion erkennt anhand
des Öffnens und Schließens der
Beifahrertür oder einer Fondtür, dass
Gepäckstücke usw. auf dem
Beifahrersitz oder einem Rücksitz
abgelegt wurden. Daher kann es je
nach Situation vorkommen, dass die
Beifahrer- und Rücksitz­
Erinnerungsfunktion nicht anspricht
und Sie daher Gepäck usw. auf dem
Beifahrersitz oder Rücksitz vergessen,
oder dass diese Funktion
unnötigerweise anspricht.

Persönliche Einstellungen

Einige Funktionen lassen sich
personalisieren.

WARNUNG!
So vermeiden Sie einen Unfall
Beachten Sie während der Fahrt die
folgenden Vorsichtsmaßregeln.
Eine Nichtbeachtung kann dazu führen,
dass sich eine Tür öffnet und ein Insasse
aus dem Fahrzeug geschleudert wird, was
tödliche oder schwere Verletzungen zur
Folge haben kann.
• Stellen Sie sicher, dass alle Türen
ordnungsgemäß geschlossen und
verriegelt sind.

• Ziehen Sie während der Fahrt nicht
am Türinnengriff.
Achten Sie insbesondere auf die
vorderen Türen, da diese geöffnet
werden können, selbst wenn sich die
inneren Türverriegelungstasten in
der Verriegelungsstellung befinden.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Aktivieren Sie die
Kindersicherungen der hinteren
Türen, wenn sich Kinder auf den
Rücksitzen befinden.

Vorsichtsmaßnahmen beim
Öffnen/Schließen von Türen
Prüfen Sie vor demÖffnen einer Tür
unbedingt auf herannahenden
Verkehr. Kontrollieren Sie außerdem,
ob sich das Fahrzeug an einer Steigung
befindet, ausreichend Platz zum
Öffnen der Tür besteht oder starker
Windweht. Fassen Sie zumÖffnen
oder Schließen von Türen den Türgriff
kraftvoll, um unvorhergesehene
Bewegungen der Tür zu verhindern.
Bei Benutzung der Fernbedienung
oder des Schlüssels und Betätigung
der elektrischen Fensterheber
Stellen Sie vor der Betätigung der
elektrischen Fensterheber sicher, dass
kein Körperteil eines Mitfahrers in
einem Seitenfenster eingeklemmt
werden kann. Lassen Sie nie Kinder die
Fernbedienung oder den Schlüssel
betätigen. Kinder oder andere
Mitfahrer könnten in den Fenstern
eingeklemmtwerden.

Ent- und Verriegeln der Türen von innen

Zentralverriegelungsschalter (zum
Ver-/Entriegeln)

1.Alle Türen verriegeln
2.Alle Türen entriegeln
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Innere Türverriegelungstasten

1.Tür verriegeln
2.Tür entriegeln
Die vorderen Türen können durch
Ziehen am Innengriff geöffnet
werden, auchwenn sich die
Verriegelungstasten in der
Verriegelungsstellung befinden.

Verriegeln der vorderen Türen von
außen ohne Schlüssel
1.Stellen Sie die innere
Verriegelungstaste in die
Verriegelungsstellung.

2.Schließen Sie die Türmit gezogenem
Türgriff.

Fahrzeuge ohne intelligentes Zugangs- und
Startsystem

Die Tür kann nicht verriegelt werden,
wenn sich der Schlüssel im Start-Schalter
befindet.

Fahrzeugemit intelligentem Zugangs- und
Startsystem

Die Tür kann nicht verriegelt werden,
solange sich der Start-Schalter imModus
"Zubehör" oder "ON" (System EIN)
befindet oder der elektronische Schlüssel
im Fahrzeug zurückgelassenwurde.

Wird der Schlüssel u. U. nicht richtig
erfasst, kann sich die Tür jedoch
verriegeln.

Türwarnsummer

Falls eine Tür, die Heckklappe oder die
Motorhaube (Fahrzeugemit
Alarmanlage) nicht vollständig

geschlossen ist, ertönt einWarnsummer,
sobald das Fahrzeug eine
Geschwindigkeit von 5 km/h erreicht.

Die offene(n) Tür(en) bzw. die Heckklappe
oderMotorhaube (Fahrzeugemit
Alarmanlage) wird auf dem
Multi-Informationsdisplay gezeigt.

Kindersicherung der hinteren Türen

Bei aktivierter Kindersicherung kann die
Tür nicht von innen geöffnet werden.

1.Entriegeln
2.Verriegeln
Diese Sicherungen können aktiviert
werden, um zu verhindern, dass
Kinder die hinteren Türen von innen
öffnen. Drücken Sie die Schalter an
den beiden hinteren Türen nach
unten, um beide Türen zu verriegeln.

3.2.2 Heckklappe

Die Heckklappe kannmit den folgenden
Verfahren ver-/entriegelt und
geöffnet/geschlossenwerden.

WARNUNG!
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Andernfalls drohen tödliche oder
schwere Verletzungen.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
Vorsichtsmaßregelnwährend der Fahrt
• Halten Sie die Heckklappewährend
der Fahrt geschlossen. Keinesfalls
mit offener Heckklappe fahren, da
Gefahr besteht, dass sie gegen
Hindernisse stößt oder Gepäck
herausfällt, was Unfälle verursachen
könnten
Außerdem könnten Abgase in das
Fahrzeug eindringen, wodurch
Gefahr von Vergiftungen und Tod
besteht. Unbedingt die Heckklappe
vor Fahrtantritt schließen.

• Vor Fahrtantritt sicherstellen, dass
die Heckklappe ordnungsgemäß
geschlossen ist. Falls die Heckklappe
nicht korrekt geschlossen ist, könnte
sie sichwährend der Fahrt plötzlich
öffnen und einen Unfall
verursachen.

• Niemals Personen imGepäckraum
befördern.
Bei plötzlichemBremsen oder einem
Aufprall besteht für sie Gefahr von
tödlichen oder schweren
Verletzungen.

Wenn sich Kinder im Fahrzeug
befinden
• Lassen Sie nicht zu, dass Kinder sich
im Gepäckraum aufhalten.
Sollten Kinder versehentlich im
Gepäckraum eingesperrt werden,
könnten sie einen Hitzschlag oder
andere Verletzungen erleiden.

• Keinesfalls Kinder die Heckklappe
schließen oder öffnen lassen.
Dabei könnte sich die Heckklappe
unvorhergesehen bewegen und die
Hände, den Kopf oder Nacken des
Kindes erfassen und einklemmen.

Betätigen der Heckklappe
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Anderenfalls können Körperteile
eingeklemmtwerden, wodurch
tödliche oder schwere Verletzungen
resultieren können.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Entfernen Sie schwere Lastenwie
Schnee oder Eis von der Heckklappe,
bevor Sie sie öffnen. Anderenfalls
könnte sich die Heckklappewährend
des Öffnens plötzlichwieder
schließen.

• Kontrollieren Sie vor demÖffnen
und Schließen, ob das Umfeld sicher
ist.

• Vergewissern Sie sich, dass die
Sicherheit von Personen im
Fahrzeugumfeld nicht durch Öffnen
oder Schließen beeinträchtigt wird
undwarnen Sie die Personen vor
Betätigen der Heckklappe.

• Bei starkemWind die Heckklappe
nur vorsichtig öffnen oder schließen,
da sie vomWind erfasst und abrupt
bewegt werden könnte.

• Die Heckklappe kann plötzlich
zufallen, wenn sie nicht ganz
geöffnet wird. Auf einer Steigung
erfordert das Öffnen/Schließen der
Heckklappemehr Kraftaufwand als
auf ebenemGrund. Passen Sie daher
auf, dass sich die Heckklappe dabei
nicht von selbst schließt oder öffnet.
Stellen Sie vor Verwenden des
Gepäckraums sicher, dass die
Heckklappe komplett geöffnet und
sicher abgestützt ist.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
• Achten Sie beim Schließen der

Heckklappe besonders darauf, dass
Sie sich nicht Ihre Finger usw.
einklemmen.

• Zum Schließen der Heckklappe leicht
auf ihre Außenfläche drücken.Wird
der Heckklappengriff zum
vollständigen Schließen der
Heckklappe gefasst, könnten Hände
oder Arme eingeklemmtwerden.

• Ziehen Sie zum Schließen der
Heckklappe nicht am
Heckklappendämpfer und hängen
Sie sich nicht an den
Heckklappendämpfer. Ihre Hände
könnten eingeklemmtwerden oder
der Heckklappendämpfer könnte
beschädigt werden, was zu einem
Unfall führen kann.

• Falls an der Heckklappe ein
Fahrradträger oder ähnlich
schweres Zubehörmontiert ist,
kann sich die Heckklappe nach dem
Öffnen plötzlich schließen und die
Hände, den Kopf oder Nacken von
Umstehenden erfassen und
verletzen. Soll Zubehör an der
Heckklappe angebracht werden,
wird empfohlen, Toyota-
Originalteile zu verwenden.

Ver- und Entriegeln der Heckklappe von
außen

Mit der Zugangsfunktion (Fahrzeuge
mit intelligentem Zugangs- und
Startsystem)

1.Alle Türen entriegeln
Nach demVerriegeln der Heckklappe
kann sie 3 Sekunden lang nicht
entriegelt werden.

2.Alle Türen verriegeln
Vergewissern Sie sich, dass die Tür
ordnungsgemäß verriegelt ist.

Fernbedienung

→S. 130

Schlüssel

→S. 130

Ver- und Entriegeln der Heckklappe von
innen

Zentralverriegelungsschalter

→S. 130

Öffnen/Schließen der Heckklappe

Öffnen

Heben Sie die Heckklappe an, während
Sie den Heckklappen­Öffnerschalter
nach oben drücken.

Die Heckklappe kann nicht unmittelbar
nach demDrücken des Heckklappen-
Öffnerschalters geschlossenwerden.
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Schließen

Senken Sie die Heckklappe am
Heckklappengriff ab und drücken Sie die
Heckklappe dann von außen ins Schloss,
um sie zu schließen.

Achten Sie darauf, die Heckklappe nicht
zur Seite zu ziehen, wenn Sie sie mithilfe
des Griffs schließen.

Gepäckraumbeleuchtung

• Die Gepäckraumbeleuchtung schaltet
sich ein, wenn die Heckklappe
geöffnet wird.

• Wenn der Start-Schalter bei
eingeschalteter Gepäckraumleuchte
ausgeschaltet wird, schaltet sich die
Leuchte nach 20Minuten
automatisch aus.

ACHTUNG
Heckklappendämpfer
Die Heckklappe ist mit
Gasdruckdämpfern ausgerüstet, die sie
abstützen.
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Anderenfalls können Schäden an den
Gasdruckdämpfern und dadurch
Funktionsstörungen entstehen.
• Bringen Sie keine Fremdkörper, wie

Aufkleber, Kunststofffolien oder
Klebemittel, an den Dämpfern an.

• Keinesfalls den Kolben des
Gasdruckdämpfers mit Handschuhen
oder anderen Gegenstände aus
Gewebe berühren.

• Keinesfalls anderes Zubehör als
Original-Toyota-Teile an der
Heckklappe befestigen.

• Legen Sie Ihre Hand nicht auf die
Dämpfer und belasten Sie sie nicht
seitlich.

3.2.3 Intelligentes Zugangs- und
Startsystem*

*Falls vorhanden

Die folgenden Funktionen können
einfach durchMitführen des
elektronischen Schlüssels, z. B. in der
Tasche, ausgelöst werden. Der Fahrer
sollte den elektronischen Schlüssel stets
bei sich haben.

• Türen ver- und entriegeln

• Ver- und Entriegeln der Heckklappe

• Startet das Hybridsystem

3.2 Öffnen, Schließen undVerriegeln der Türen

133

3

V
o
r
Fah

rtan
tritt



Antennenposition

A Antennen außerhalb des Innenraums

B Antennen im Innenraum

C Antenne außerhalb des Gepäckraums

Erfassungsbereich (Bereiche, in denen
der elektronische Schlüssel erfasst
wird)

A Beim Ver- oder Entriegeln der Türen
Das System ist funktionsbereit, wenn
sich der elektronische Schlüssel
innerhalb einer Entfernung von ca.
0,7m zu einem der Vordertür-
Außentürgriffe bzw. zum
Heckklappen-Außengriff befindet.
(Es können nur Türen betätigt
werden, die den Schlüssel erfassen.)

B Beim Starten des Hybridsystems oder
Ändern derModi des Start-Schalters
Das System ist ansprechbereit, wenn
sich der elektronische Schlüssel im
Fahrzeug befindet.

Falls ein Alarm ertönt oder eine
Warnmeldung angezeigt wird

Ein akustischer Alarm und die Anzeige
vonWarnmeldungen auf dem
Multi-Informationsdisplay dienen dazu,
vor Fahrzeugdiebstahl und Unfällen
durch fehlerhafte Bedienung zu schützen.
Bei Erscheinen einerWarnmeldung die
derMeldung entsprechenden
Maßnahmen ergreifen. Wenn
ausschließlich ein akustischer Alarm
ertönt, liegen folgende Situationen vor,
die mit den angegebenen
Korrekturmaßnahmen behobenwerden
können.

• Außen-Warnsummer ertönt einmal
für 5 Sekunden

Situation Abhilfe
Eswurde versucht,
das Fahrzeug zu

verriegeln, während
eine Tür offenwar.

Schließen Sie alle
Türen und verrie-
geln Sie die Türen

erneut.

• Innen-Warnsummer ertönt
kontinuierlich

Situation Abhilfe
Der Start-Schalter
wurde auf "ACC"

geschaltet, während
die Fahrertür geöf-
fnet war (oder die
Fahrertürwurde
geöffnet, während
der Start-Schalter
auf "ACC" gestellt

war).

Schalten Sie den
Start-Schalter aus
und schließen Sie
die Fahrertür.

Batteriesparfunktion

Die Batterieschonfunktionwird aktiviert,
um ein Entladen der Batterie des
elektronischen Schlüssels und der
12-V-Batterie zu verhindern, wenn das
Fahrzeug längere Zeit nicht gefahren
wird.
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• In den folgenden Situationen kann es
etwas länger dauern, die Türenmit
dem intelligenten Zugangs- und
Startsystem zu entriegeln.
– Der elektronische Schlüssel wird für
eine bestimmte Zeit in der Nähe des
Fahrzeugs belassen.

– Das intelligente Zugangs- und
Startsystemwurde seit mindestens
5 Tagen nicht verwendet.

• Wenn das intelligente Zugangs- und
Startsystem 14 Tage oder länger nicht
verwendet wurde, ist das Entriegeln
der Türen nur noch an der Fahrertür
möglich. Fassen Sie in diesem Fall den
Fahrertürgriff bzw. verwenden Sie die
Fernbedienung oder den
mechanischen Schlüssel zum
Entriegeln der Türen.

Aktivieren des Batteriesparmodus
eines elektronischen Schlüssels

• Wenn der Batteriesparmodus aktiviert
ist, wird die Batterieentladung
minimiert, indem der Funkempfang
des elektronischen Schlüssels
ausgeschaltet wird.
Drücken Sie zweimal, während Sie

gedrückt halten. Vergewissern Sie
sich, dass die Kontrollleuchte des
elektronischen Schlüssels 4-mal
blinkt.
Wenn der Batteriesparmodus aktiviert
ist, kann das intelligente Zugangs-
und Startsystem nicht verwendet
werden. Um die Funktion zu
deaktivieren, drücken Sie eine der
Tasten des elektronischen Schlüssels.

• Elektronische Schlüssel, die längere
Zeit nicht verwendet werden, können
zuvor auf Batteriesparmodus
geschaltet werden.

Wenn sich der elektronische Schlüssel
deaktiviert hat

Wenn die Position des elektronischen
Schlüssels für eine bestimmte Zeit nicht
verändert wird, z. B. wenn der
elektronische Schlüssel irgendwo länger
liegt, wird die Funktion des
elektronischen Schlüssels unterbunden,
um die Entladung seiner Batterie zu
verringern.

In diesem Fall lässt sich der Schlüssel
automatisch reaktivieren, indem seine
Position verändert wird, z. B. durch
Anheben.

Bedingungen, die sich auf die Funktion
auswirken

Das intelligente Zugangs- und
Startsystem arbeitet mit schwachen
Funkwellen. Falls in den folgenden
Fällen die Kommunikation zwischen
elektronischem Schlüssel und Fahrzeug
gestört ist, kann das intelligente
Zugangs- und Startsystem, die
Fernbedienung und dieWegfahrsperre
nicht ordnungsgemäß arbeiten.

• Falls die Batterie des elektronischen
Schlüssels entladen ist

• In der Nähe eines Fernsehturms,
Radiosenders, Elektrizitätswerks,
einer Tankstelle, großen elektrischen
Anzeigetafel, eines Flughafens oder
anderen Ortes, an dem starke
Funkwellen auftreten können oder
elektrisches Rauschen vorhanden sein
kann

• Bei Kontakt oder Verdecken des
elektronischen Schlüssels mit
folgendenMetallobjekten:
– Schlüsselkarten, an denen
Aluminiumfolie anhaftet

– Zigarettenschachtelnmit
Aluminiumfolie im Inneren
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– Metallische Brieftaschen oder
Taschen

– Münzen
– Handwärmer ausMetall
– Medienwie CDs und DVDs

• Wenn andere Drahtlos-Funkschlüssel
(die Funkwellen aussenden) in
unmittelbarer Nähe verwendet werden

• Wenn der elektronische Schlüssel
zusammenmit den folgenden
Objekten, die Funkwellen senden,
getragenwird
– Funkgerät, Mobiltelefon,
schnurloses Telefon oder andere
Drahtlos-Kommunikationsgeräte

– Elektronischer Schlüssel eines
anderen Fahrzeugs oder
Drahtlosschlüssel, der Funkwellen
ausstrahlt

– PCs oder PDAs
– Digitale Audiogeräte
– Spielekonsolen

• Falls eine Tönungsfolie, die Metall
enthält, oderMetallobjekte an der
Heckscheibe angebracht sind

• Wenn der elektronische Schlüssel in
Nähe eines Batterieladegeräts oder
anderer elektronischer Geräte
platziert wird

• Wenn das Fahrzeug auf einem
gebührenpflichtigen Parkplatz
geparkt ist, auf dem Funkwellen
ausgestrahlt werden

Wenn die Türen nicht mit dem
intelligenten Zugangs- und Startsystem
verriegelt/entriegelt werden können,
ver- bzw. entriegeln Sie die Türen auf
eine der folgendenWeisen:

• Bringen Sie den elektronischen
Schlüssel nahe an einen
Vordertürgriff heran und betätigen
Sie die Zugangsfunktion.

• Betätigen Sie die Fernbedienung.

Wenn sich die Türenmit den oben
genanntenMethoden nicht
verriegeln/entriegeln lassen, verwenden
Sie denmechanischen Schlüssel.

Hinweise zur schlüssellosen
Zugangsfunktion

• In folgenden Fällen spricht das
System u.U. nicht korrekt an, obwohl
sich der elektronische Schlüssel in
Reichweite (Erfassungsbereich)
befindet:
– Der elektronische Schlüssel
befindet sich zu nahe am Fenster
oder Türaußengriff, nahe amBoden
oder in zu hoher Position, wenn die
Türen ver- oder entriegelt werden.

– Der elektronische Schlüssel
befindet sich beim Starten des
Hybridsystems oder beim Ändern
derModi des Start-Schalters auf
demArmaturenbrett, auf der
Gepäckraumabdeckung, dem
Boden, in einem Türfach oder im
Handschuhfach.

– Bei einer entriegelten Tür hält sich
eine Person zwischen dem
elektronischen Schlüssel und dem
Fahrzeug auf.

• Beim Aussteigen keinesfalls den
elektronischen Schlüssel auf der
Instrumententafel oder in den
Türfächern zurücklassen. Je nach
Empfangsbedingungenwerden evtl.
die Funksignale des Schlüssels im
Innenraumvon einer Außenantenne
empfangen, wodurch die Türen von
außen verriegelbarwerden. Dadurch
besteht Gefahr, dass Sie sich vom
Fahrzeug aussperren könnten.

• Solange der elektronische Schlüssel
sich im Erfassungsbereich befindet,
können die Türen von allen
Umstehenden ver- oder entriegelt
werden. Zum Entriegeln des
Fahrzeugs können jedoch nur die
Türen verwendet werden, die den
elektronischen Schlüssel erfassen.

• Selbst wenn sich der elektronische
Schlüssel nicht im Fahrzeug und nur in
Nähe des Fensters befindet, kann das
Hybridsystem gestartet werden.
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• Während sich der elektronische
Schlüssel im Erfassungsbereich
befindet, können große
Wasserspritzer auf den Türaußengriff
zur Ent- oder Verriegelung der Türen
führen. (Wenn die Türen nicht
geöffnet und geschlossenwerden,
werden sie nach ca. 30 Sekunden
automatischwieder verriegelt.)

• Werden die Türenmit der
Fernbedienung verriegelt, könnten
Türen durch das schlüssellose
Zugangssystem entriegelt werden,
solange sich der elektronische
Schlüssel im Erfassungsbereich
befindet. (Verwenden Sie die
Fernbedienung zum Entriegeln der
Türen.)

• Wird der Verriegelungssensor am
Türgriff mit Handschuhen berührt,
reagiert er u.U. nicht oder nurmit
Verzögerung. Ziehen Sie die
Handschuhe aus und berühren Sie den
Verriegelungssensor erneut.

• Wenn die Verriegelungmit Hilfe des
Verriegelungssensors durchgeführt
wird, werden bis zu zweimal
hintereinander Bestätigungssignale
angezeigt. Danach erfolgen keine
Erkennungssignalemehr.

• Sollte der Türgriff nass werden,
während sich der elektronische
Schlüssel im Erfassungsbereich
befindet, kann sich die Türwiederholt
ver- und entriegeln. In diesem Fall
folgende Hinweise für die
Wagenwäsche beachten:
– Den elektronischen Schlüssel an
einen Ort inmindestens 2m
Entfernung zum Fahrzeug
platzieren. (Aufpassen, dass der
Schlüssel nicht entwendet wird.)

– Den elektronischen Schlüssel auf
Batteriesparmodus stellen, um das
intelligente Zugangs- und
Startsystem zu deaktivieren.

• Wird der Türaußengriff in einer
Waschanlage nass, während sich der
elektronische Schlüssel im Fahrzeug

befindet, kann ein Alarm ertönen und
eineMeldung auf demMulti-
Informationsdisplay erscheinen.
Verriegeln Sie alle Türen, um den
Alarm auszuschalten.

• Bei Anhaften von Eis, Schnee,
Schlammusw. funktioniert der
Verriegelungssensor am
Türaußengriff u. U. nicht
ordnungsgemäß. Reinigen Sie den
Verriegelungssensor und versuchen
Sie ihn erneut zu betätigen.

• Zu schnelles, abruptes Annähern an
den Erfassungsbereich bzw. Türgriff
kann ein Entriegeln der Türen
verhindern. Lassen Sie den Türgriff in
seine Ausgangsstellung zurückkehren
und vergewissern Sie sich, dass sich
die Türen entriegelt haben, bevor Sie
erneut amGriff ziehen.

• Falls sich ein weiterer elektronischer
Schlüssel im Erfassungsbereich
befindet, dauert es unter Umständen
etwas, bis sich die Tür nach Fassen des
Türaußengriffs entriegeln.

Nichtgebrauch des Fahrzeugs für
längere Zeit

• Um einen Diebstahl des Fahrzeugs zu
verhindern, lassen Sie den
elektronischen Schlüssel nicht
innerhalb eines Bereichs von 2m zum
Fahrzeug liegen.

• Sie können das intelligente Zugangs-
und Startsystem im Voraus
deaktivieren.

• Der Batteriesparmodus kann den
Stromverbrauch der elektronischen
Schlüssel reduzieren.

Korrekte Bedienung des Systems

Vor Betätigen des Systems sicherstellen,
dass Sie den elektronischen Schlüssel
bei sich tragen. Bringen Sie den
elektronischen Schlüssel nicht zu nahe
an das Fahrzeug, wenn Sie das System
von außerhalb des Fahrzeugs betätigen.
Je nach Position und Status des
elektronischen Schlüssels wird er
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eventuell nicht richtig erfasst und das
System spricht nicht korrekt an. (Der
Alarm könnte versehentlich ausgelöst
werden oder die
Aussperrschutzfunktion spricht u. U.
nicht an.)

Wenn das intelligente Zugangs- und
Startsystem nicht richtig funktioniert

• Wenn sich Türen nicht ver oder
entriegeln, folgendeMaßnahmen
durchführen.
– Bringen Sie den elektronischen
Schlüssel in die Nähe des Türgriffs
und führen Sie einen Ver- oder
Entriegelungsvorgang durch.

– Betätigen Sie die Fernbedienung.

Falls sich die Türen selbst mit den obigen
Schritten nicht ver- bzw. entriegeln
lassen, denmechanischen Schlüssel
verwenden.

Fahrzeugemit Alarmanlage:Wird jedoch
dermechanische Schlüssel verwendet,
während das Alarmsystem scharfgestellt
ist, ertönt der Alarm.

Personalisierung

Einige Funktionen lassen sich
personalisieren.

Falls das intelligente Zugangs- und
Startsystem durch eine personalisierte
Einstellung deaktiviert ist

• Ver-/Entriegeln der Türen:
Verwenden Sie die Fernbedienung
oder denmechanischen Schlüssel.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßnahmen gegen
Interferenz durch elektronische
Geräte
• Träger von implantierbaren
Herzschrittmachern,
Herzschrittmachern zur kardialen
Resynchronisationstherapie oder
implantierbaren Kardioverter-
Defibrillatoren sollten stets einen

WARNUNG! (Fortsetzung)
angemessenen Abstand zu den
Antennen des intelligenten
Zugangs- und Startsystems halten.
Die Funkwellen können unter
Umständen die Funktion solcher
Geräte beeinträchtigen. Falls
erforderlich, kann die schlüssellose
Zugangsfunktion unterbunden
werden. Einzelheitenwie Frequenz
der Funkwellen und Zeitpunkt von
deren Aussendung erfahren Sie bei
einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigen
Werkstatt. Fragen Sie danach Ihren
Arzt, ob Sie die schlüssellose
Zugangsfunktion deaktivieren
sollten.

• Personenmit anderen
medizinischen Geräten als
implantierbaremHerzschrittmacher,
Schrittmacher zur kardialen
Resynchronisierung oder
implantiertem Kardioverter/
Defibrillator sollten sich beim
Hersteller des betreffenden Geräts
übermögliche Auswirkungen auf
dessen Funktion durch Radiowellen
erkundigen.
Radiowellen könnten evtl.
unerwartete Auswirkungen auf die
Funktion solchermedizinischen
Geräte haben.

Setzen Sie sich fürweitere
Einzelheiten zur Deaktivierung der
Zugangsfunktionmit einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.
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3.3 Einstellen der Sitze

3.3.1 Vordersitze

Einstellung

A Einstellhebel für die Sitzposition

B Rückenlehnen-Einstellhebel

C Einstellhebel für die Sitzhöhe

D Einstellschalter für die Lendenstütze
(falls vorhanden)

WARNUNG!
Einstellen der Sitzposition
• Achten Sie beim Einstellen der
Sitzposition darauf, das andere
Insassen nicht durch den sich
bewegenden Sitz verletzt werden.

• Keinesfalls unter den Sitz fassen
oder die Hände in die Nähe sich
bewegender Teile bringen, da sonst
Verletzungen drohen.
Finger oder Hände können vom
Sitzmechanismus erfasst und
eingeklemmtwerden.

• Stellen Sie sicher, dass die Füße
genug Freiraum haben, sodass sie
nicht eingeklemmtwerden können.

WARNUNG! (Fortsetzung)
Sitzeinstellung
• Achten Sie darauf, dass der Sitz nicht
gegen Fahrgäste oder Gepäckstücke
stößt.

• Neigen Sie die Rückenlehne nicht
mehr als nötig, um bei einemUnfall
nicht Gefahr zu laufen, unter dem
Beckengurt durchzurutschen.
Wird die Rückenlehne zu stark nach
hinten geneigt, könnte der
Beckengurt über Ihre Hüfte rutschen
und die Rückhaltekräfte würden
direkt auf Ihren Bauch einwirken
oder Ihr Hals könnte unter den
Schultergurt geraten. Bei einem
Unfall würde sich dadurch das Risiko
erhöhen, tödliche oder schwere
Verletzungen zu erleiden.
Nehmen Sie während der Fahrt
keine Sitzeinstellungen vor, da sich
der Sitz dabei unerwartet bewegen
kann und Sie die Kontrolle über das
Fahrzeug verlieren könnten.

• Stellen Sie nach dem Einstellen des
Sitzes sicher, dass er in der neuen
Position eingerastet ist.

ACHTUNG
Beim Einstellen eines Vordersitzes
Stellen Sie beim Einstellen eines
Vordersitzes sicher, dass die Kopfstütze
nicht den Dachhimmel berührt.
Andernfalls können Kopfstütze und
Dachhimmel beschädigt werden.

3.3.2 Rücksitze

Die Rückenlehnen der Rücksitze können
umgeklappt werden.

Umklappen und Aufrichten der
Rücksitzlehnen

Umklappen der Rücksitzlehnen

1.Schieben Sie die Vordersitze nach vorn.
2.Verstauen Sie dasmittlere
Rücksitz­Gurtschloss.
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3.Bringen Sie die Kopfstützen in die
unterste Stellung.

4.Ziehen Sie den Entriegelungshebel
für die Rückenlehne und klappen Sie
die Rückenlehne um.
Die beiden Rückenlehne können
separat umgeklappt werden.

Aufrichten der Rücksitzlehnen

Richten Sie die Rückenlehne auf, bis sie
einrastet.

Achten Sie darauf, dass die
Sicherheitsgurte weder verdreht noch in
der Rückenlehne eingeklemmt sind.

WARNUNG!
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Andernfalls drohen tödliche oder
schwere Verletzungen.
Beim Umklappen der Rücksitzlehne
• Klappen Sie die Rückenlehnen nicht
während der Fahrt um.

• Halten Sie das Fahrzeug auf ebenem
Untergrund an, betätigen Sie die
Feststellbremse und stellen Sie den
Schalt­/Wählhebel auf "P".

• Lassen Sie während der Fahrt
niemanden auf einer umgeklappten
Rückenlehne oder im Gepäckraum
sitzen.

• Erlauben Sie Kindern nicht, in den
Gepäckraum zu steigen.

• Lassen Sie niemanden auf dem
mittleren Rücksitz sitzen, wenn der
rechte Rücksitz umgeklappt ist, da
das Gurtschloss desmittleren
Rücksitzes dann unter dem
umgeklappten Sitz verborgen ist
und nicht benutzt werden kann.

• Achten Sie darauf, dass Sie sich beim
Umklappen der Rücksitzlehnen nicht
die Hand einklemmen.

• Stellen Sie die Position der
Vordersitze ein, bevor Sie die
Rücksitzlehnen umklappen, damit
die Vordersitze beimUmklappen der
Rücksitzlehnen nicht mit den
Rücksitzlehnen in Berührung
kommen.

Nach demAufrichten der
Rücksitzlehnen
• Bewegen Sie die Rückenlehne leicht
vor und zurück, um sicherzustellen,
dass sie fest eingerastet ist.
Wenn die Rückenlehne nicht sicher
arretiert ist, wird die rote
Markierung am Entriegelungshebel
für die Rückenlehne sichtbar. Stellen
Sie sicher, dass die rote Markierung
nicht sichtbar ist.
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WARNUNG! (Fortsetzung)

• Achten Sie darauf, dass die
Sicherheitsgurte weder verdreht
noch in der Rückenlehne
eingeklemmt sind.
Wenn der Sicherheitsgurt zwischen
Arretierhaken und Riegel der
Rückenlehne eingeklemmtwird,
kann der Sicherheitsgurt
beschädigt werden.

3.3.3 Kopfstützen

Die Vordersitze, die äußeren Rücksitze
und dermittlere Rücksitz sindmit
Kopfstützen ausgestattet.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßnahmen für
Kopfstützen
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßnahmen hinsichtlich der
Kopfstützen. Andernfalls drohen
tödliche oder schwere Verletzungen.
• Verwenden Sie nur die Kopfstütze,

die für den Sitz ursprünglich
vorgesehen ist.

• Achten Sie stets auf korrekte
Einstellung der Kopfstützen.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Drücken Sie die Kopfstütze nach der

Einstellung versuchsweise nach
unten und stellen Sie sicher, dass
die Kopfstütze eingerastet ist.

• Keinesfalls mit ausgebauten
Kopfstützen fahren.

Einstellen einer Kopfstütze

Vordersitze

1.Nach oben
Ziehen Sie die Kopfstütze nach oben.

2.Nach unten
Drücken Sie die Kopfstütze nach
unten, während Sie die
Entriegelungstaste A drücken.

Rücksitze

1.Nach oben
Ziehen Sie die Kopfstütze nach oben.

2.Nach unten
Drücken Sie die Kopfstütze nach
unten, während Sie die
Entriegelungstaste A drücken.

3.3 Einstellen der Sitze
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Einstellen der Kopfstützenhöhe
(Vordersitze)

Stellen Sie sicher, dass die Kopfstützen so
eingestellt sind, dass sich die Mitte der
Kopfstütze auf Höhe Ihrer Ohren
befindet.

Einstellen der Kopfstütze desmittleren
Rücksitzes

Ziehen Sie die Kopfstütze bei
Verwendung immer um eine Stufe aus der
Stauposition heraus.

Ausbau der Kopfstützen

Vordersitze

Ziehen Sie die Kopfstütze nach oben,
während Sie die Entriegelungstaste A

drücken.

Falls die Kopfstütze den Dachhimmel
berührt und dadurch nicht entfernt
werden kann, die Lehnenneigung ändern.

Mittlerer Rücksitz

Ziehen Sie die Kopfstütze nach oben,
während Sie die Entriegelungstaste A

drücken.

Äußere Rücksitze

1.Ziehen Sie den Rückenlehnen-
Entriegelungshebel A und klappen
Sie die Rückenlehne soweit um, dass
Sie die Kopfstützen abnehmen
können.

2.Ziehen Sie die Kopfstütze nach oben,
während Sie die Entriegelungstaste
B drücken.
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Einbau der Kopfstützen

Vordersitze

Richten Sie die Kopfstütze auf die
Befestigungslöcher aus und drücken Sie
sie nach unten in die
Verriegelungsposition.

Halten Sie den Entriegelungsknopf A

gedrückt, während Sie die Kopfstütze
nach unten drücken.

Mittlerer Rücksitz

Richten Sie die Kopfstütze auf die
Befestigungslöcher aus und drücken Sie
sie nach unten in die
Verriegelungsposition.

Halten Sie den Entriegelungsknopf A

gedrückt, während Sie die Kopfstütze
nach unten drücken.

Äußere Rücksitze

1.Ziehen Sie den Rückenlehnen-
Entriegelungshebel A und klappen
Sie die Rückenlehne soweit um, dass
Sie die Kopfstützen einbauen können.

2.Richten Sie die Kopfstütze auf die
Befestigungslöcher aus und drücken
Sie sie nach unten in die
Verriegelungsposition. Halten Sie die
Entriegelungstaste B gedrückt,
während Sie die Kopfstütze einführen.

3.4 Einstellen von Lenkrad
und Spiegeln

3.4.1 Lenkrad

Einstellung

1.Halten Sie das Lenkrad fest und
drücken Sie den Hebel nach unten.
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2.Stellen Sie das Lenkrad auf die
optimale Position ein, indem Sie es
horizontal und vertikal ausrichten.
Ziehen Sie nach der Einstellung den
Hebel nach oben, um das Lenkrad zu
fixieren.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßregelnwährend der
Fahrt
Stellen Sie das Lenkrad nicht während
der Fahrt ein.
Andernfalls kann der Fahrer die
Kontrolle über das Fahrzeug verlieren
und einen Unfall verursachen, der zu
tödlichen oder schweren Verletzungen
führen kann.
Nach dem Einstellen des Lenkrads
Stellen Sie sicher, dass das Lenkrad
ordnungsgemäß verriegelt ist.
Andernfalls kann sich das Lenkrad
plötzlich bewegen, was zu einemUnfall
mit tödlichen oder schweren
Verletzungen führen kann. Die Hupe
funktioniert möglicherweise nicht,
wenn das Lenkrad nicht
ordnungsgemäß verriegelt ist.

Hupe

Drücken Sie zumHupen auf oder neben
die Markierung .

3.4.2 Innenrückspiegel

Die Position des Rückspiegels lässt sich
auf optimale Sicht nach hinten einstellen.

Einstellen der Höhe des Rückspiegels

Sie können die Höhe des Rückspiegels auf
Ihre Fahrposition einstellen.

Schwenken Sie den Rückspiegel nach
oben und unten, um das Sichtfeld
einzustellen.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßregelnwährend der
Fahrt
Stellen Sie die Spiegelposition nicht
während der Fahrt ein.
Anderenfalls besteht Gefahr, die
Kontrolle über das Fahrzeug zu
verlieren, was zu einemUnfall mit
tödlichen oder schweren Verletzungen
führen kann.

3.4 Einstellen von Lenkrad und Spiegeln
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Abblendfunktion

Manuelles Abblenden des Spiegels

Das reflektierte Licht von Scheinwerfern
nachfolgender Fahrzeuge kann durch
Betätigung des Hebels reduziert werden.

1.Normalposition
2.Abblendposition

Innenrückspiegel mit Abblendautomatik

Je nach Helligkeit der Scheinwerfer von
nachfolgenden Fahrzeugenwird das
reflektierte Licht automatisch angepasst.

Vermeiden von Sensorstörungen
(Fahrzeugemit automatisch
abblendbarem Innenrückspiegel)

Um sicherzustellen, dass die Sensoren
ordnungsgemäß funktionieren, dürfen
Sie dieseweder berühren noch abdecken.

3.4.3 Außenspiegel

Die Position des Rückspiegels lässt sich
auf optimale Sicht nach hinten einstellen.

Verwenden der Außenspiegel bei
kaltemWetter

Wenn es kalt ist und die Außenspiegel
eingefroren sind, können sie
möglicherweise nicht ein-/ausgeklappt
oder eingestellt werden. Befreien Sie die
Außenspiegel von dem auf ihnen
befindlichen Eis, Schnee usw.

WARNUNG!
Wichtige Hinweise für den
Fahrbetrieb
Beachten Sie während der Fahrt die
folgenden Vorsichtsmaßregeln.
Anderenfalls könnte es zumVerlust
der Fahrzeugbeherrschung und
dadurch zu einemUnfall mit tödlichen
oder schweren Verletzungen kommen.
• Stellen Sie die Spiegel nicht

während der Fahrt ein.
• Fahren Sie nicht mit eingeklappten

Außenspiegeln.
• Beide Außenspiegel müssen vor

Fahrtantritt ausgeklappt und
eingestellt werden.

Einstellung

1.Drücken Sie den Schalter, um den
einzustellen Spiegel zuwählen.

A Links

B Rechts

3.4 Einstellen von Lenkrad und Spiegeln
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2.Zum Einstellen des Spiegels den
Schalter drücken.

A Nach oben

B Rechts

C Nach unten

D Links

Die Ausrichtung des Spiegels kann
unter folgenden Bedingungen
eingestellt werden:

Der Start-Schalter ist auf "ACC" oder "ON"
geschaltet.

Wenn die Spiegel beschlagen

Beschlag auf den Außenspiegeln kannmit
den Außenspiegelheizungen entfernt
werden. Schalten Sie die
Heckscheibenheizung ein, um die
Außenspiegelheizungen zu aktivieren.

WARNUNG!
Bei aktivierter Außenspiegelheizung
Die Oberflächen der Außenspiegel
nicht berühren, da sie heiß sein und
Verbrennungen verursachen können.

Ein- und Ausklappen der Spiegel

1.Spiegel einklappen
2.Spiegel ausklappen

Umdie Spiegel in den Automatik-Modus
zu schalten, stellen Sie den Schalter für
die klappbaren Außenspiegel in die
Mittelstellung. Im Automatik-Modus ist
das Aus- und Einklappen der Spiegel mit
demVer- und Entriegeln der Türen über
die intelligente Zugangsfunktion bzw. die
Türschloss-Fernbedienung gekoppelt.

Personalisierung

Einige Funktionen lassen sich
personalisieren.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßnahmen beim
Schwenken von Spiegeln
Passen Sie auf, dass Ihre Hand nicht
von einem sich bewegenden Spiegel
eingeklemmtwird, da Gefahr von
Verletzungen und
Spiegelbeschädigung besteht.

3.5 Öffnen und Schließen
der Fenster

3.5.1 Elektrische Fensterheber

Öffnen und Schließen dermit einem
elektrischen Fensterheber
ausgestatteten Fenster

Die elektrischen Fensterheber können
mithilfe der folgenden Schalter betätigt
werden. Auf eine Betätigung des
Schalters reagieren die Fensterwie folgt:

3.4 Einstellen von Lenkrad und Spiegeln
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1.Schließen
2.Vollständiges Schließen durch
Ziehen*

3.Öffnen
4.Vollständiges Öffnen durch Drücken*

*: Um die Fensterbewegung vor der
Endposition zu stoppen, drücken Sie den
Schalter in die andere Richtung.

Voraussetzung für die Betätigung der
elektrischen Fensterheber

Der Start-Schalter befindet sich im
Modus "ON".

Betätigung der elektrischen
Fensterheber nach Abschalten des
Hybridsystems

Die elektrischen Fensterheber sind noch
ca. 45 Sekunden funktionsbereit,
nachdem der Start-Schalter in denModus
"ACC" geschaltet oder ausgeschaltet
wurde. Es spricht jedoch nicht mehr an,
sobald eine Vordertür geöffnet wird.

Einklemmschutzfunktion

Falls beim Schließen des Fensters ein
Gegenstand zwischen Fensterscheibe
und -rahmen eingeklemmtwird, stoppt
das Fenster und öffnet sich etwas.

Mitnahmeschutzfunktion

Falls das Fenster beimÖffnen durch ein
Hindernis zwischen Tür und Fenster
blockiert wird, stoppt das Fenster.

Wenn sich ein Fenster nicht öffnen oder
schließen lässt.

Falls die Einklemmschutzfunktion bzw.
die Mitnahmeschutzfunktion
fälschlicherweise anspricht und das
Öffnen oder Schließen eines
Seitenfensters verhindert, mit dem
Fensterheberschalter an der
betreffenden Tür die folgenden Schritte
ausführen.

• Das Fahrzeug anhalten.Während sich
der Start-Schalter auf "ON" befindet,
ziehen bzw. drücken Sie den
Fensterheberschalter innerhalb von

4 Sekunden nach Ansprechen der
Einklemmschutzfunktion bzw. der
Mitnahmeschutzfunktion in die
Richtung "Schließen durch Antippen"
bzw. "Öffnen durch Antippen" und
halten Sie ihn in dieser Position, damit
das Seitenfenster geöffnet und
geschlossenwerden kann.

• Lässt sich das Seitenfenster auchmit
dem zuvor beschriebenen Verfahren
nicht öffnen und schließen,
initialisieren Sie die Funktionwie
folgt.
1.Schalten Sie den Start-Schalter auf
"ON".

2.Ziehen Sie den Fensterheberschalter
in die Richtung "Schließen durch
Einmalbetätigung" und halten Sie ihn
in dieser Position, bis das
Seitenfenster vollständig geschlossen
ist.

3.Lassen Sie den Fensterheberschalter
kurz los, ziehen Sie ihn dann erneut in
"One-Touch-Schließposition" und
halten Sie ihn für ca. 6 Sekunden oder
länger in dieser Position.

4.Drücken Sie den
Fensterheberschalter in die
One-Touch­Öffnungsposition und
halten Sie ihn in dieser Position. Wenn
das Seitenfenster vollständig
geöffnet ist, halten Sie den Schalter
nochmindestens 1 Sekunde länger in
dieser Position.

5.Lassen Sie den Fensterheberschalter
kurz los, drücken Sie ihn dann erneut
in die One-Touch­Öffnungsposition
und halten Sie ihn für ca. 4 Sekunden
oder länger in dieser Position.

6.Ziehen Sie den Fensterheberschalter
erneut in die One-Touch-
Schließposition und halten Sie ihn in
dieser Position. Wenn das Fenster
vollständig geschlossen ist, halten Sie
den Schalter nochmindestens
1 Sekunde länger in dieser Position.

3.5 Öffnen und Schließen der Fenster
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Falls Sie den Schalterwährend der
Bewegung des Fensters losgelassen
haben, den Vorgang noch einmal von
vorne beginnen.

Wenn sich die Fensterbewegung umkehrt
und das Fenster nicht vollständig
geschlossen oder geöffnet werden kann,
lassen Sie das Fahrzeug von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

Mit Türverriegelung gekoppelte
Fenstersteuerung

• Die Fenster könnenmit dem Schlüssel
(Fahrzeuge ohne intelligentes
Zugangs- und Startsystem) oder dem
mechanischen Schlüssel (Fahrzeuge
mit intelligentem Zugangs- und
Startsystem) elektrisch geöffnet und
geschlossenwerden.*

• Die elektrischen Fensterheber können
mithilfe der Fernbedienung geöffnet
oder geschlossenwerden.*

• Fahrzeugemit Alarmanlage: Bei
scharfgestellter Alarmanlagewird
möglicherweise der Alarm ausgelöst,
wenn das Fenster durch diemit der
Türverriegelung gekoppelte
Fensterhebersteuerung geschlossen
wird.

Die individuelle Anpassung dieser
Einstellungenmuss bei einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
vorgenommenwerden.

Fensterbetätigungmittels
Sprachsteuerung (Fahrzeugemit
10,5-Zoll-Multimediadisplay)

Diemit einem elektrischen
Fensterheber ausgestatteten Fenster
könnenmithilfe eines Sprachbefehls
geöffnet und geschlossenwerden.
Einzelheiten siehe “Multimediasystem-
Bedienungsanleitung”.

Personalisierung

Einige Funktionen lassen sich
personalisieren.

WARNUNG!
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Andernfalls drohen tödliche oder
schwere Verletzungen.
Schließen der Fenster
• Der Fahrer ist stets für die
Bedienung der elektrischen
Fensterheber - auch durch
Passagiere - verantwortlich. Zur
Verhinderung von Unfällen
keinesfalls Kindern die Betätigung
der elektrischer Fensterheber
gestatten. Es besteht Gefahr, dass
Körperteile von Kindern oder
Mitreisenden durch den elektrischen
Fensterheber eingeklemmtwerden.
Fernerwird empfohlen, den
Fensterverriegelungsschalter zu
aktivieren, wenn ein Kindmitfährt.

• Vor dem Schließen von Fenstern
sicherstellen, dass kein Körperteil
eines Mitfahrers vom Fenster
eingeklemmtwerden kann, wenn
der Fensterheber betätigt wird.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
• Wenn Sie die Fernbedienung, den

Schlüssel (Fahrzeuge ohne
intelligentes Zugangs- und
Startsystem) oder den
mechanischen Schlüssel (Fahrzeuge
mit intelligentem Zugangs- und
Startsystem) zur Betätigung der
elektrischen Fensterheber
verwenden, zuvor sicherstellen,
dass keine Körperteile von
Mitfahrern durch die Fenster
eingeklemmtwerden können.
Lassen Sie zudem keinesfalls Kinder
die elektrischen Fensterhebermit
der Fernbedienung, dem Schlüssel
(Fahrzeuge ohne intelligentes
Zugangs- und Startsystem) oder
dem elektronischen Schlüssel
(Fahrzeugemit intelligentem
Zugangs- und Startsystem)
betätigen. Kinder oder andere
Mitfahrer könnten im Fenster
eingeklemmtwerden.

• Schalten Sie vor demVerlassen des
Fahrzeugs den Start-Schalter aus,
nehmen Sie den Schlüssel mit und
steigen Sie gemeinsammit dem
Kind aus. Andernfalls kann es durch
Herumspielen zu Fehlbetätigung
und Unfällen kommen.

Einklemmschutzfunktion
• Versuchen Sie niemals, die

Einklemmschutzfunktionmit einem
Körperteil absichtlich zu aktivieren.

• Wird ein Gegenstand erst bei fast
vollständig geschlossenem Fenster
eingeklemmt, spricht die
Einklemmschutzfunktion unter
Umständen nicht an. Achten Sie
darauf, dass keine Körperteile im
Fenster eingeklemmtwerden.

Mitnahmeschutzfunktion
• Versuchen Sie niemals, die

Mitnahmeschutzfunktionmit einem
Körperteil oder Kleidungsstück
absichtlich zu aktivieren.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Wird ein Gegenstand erst bei fast

vollständig geöffnetem Fenster
erfasst, spricht die
Mitnahmeschutzfunktion unter
Umständen nicht an. Achten Sie
darauf, dass keine Körperteile oder
Kleidungsstücke vom Fenster
erfasst werden.

Verhindern einer versehentlichen
Betätigung
(Fensterverriegelungsschalter)

Mit dieser Funktion kann verhindert
werden, dass Kinder versehentlich ein
Fenster öffnen oder schließen.

Drücken Sie den Schalter.

Die Kontrollleuchte A schaltet sich ein
und die Beifahrer- und Fondfenster
werden verriegelt.

Sie können die Beifahrer- und
Fondfenster auch bei eingerastetem
Fensterverriegelungsschalter jederzeit
mit den Schaltern an der Fahrertür
betätigen.

Voraussetzung für die Betätigung des
Fensterverriegelungsschalters

Der Start-Schalter befindet sich im
Modus "ON".
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Wenn die 12-V-Batterie abgeklemmt
wird

Der Fensterverriegelungsschalterwird
deaktiviert. Drücken Sie, falls
erforderlich, nach dem
Wiederanklemmen der 12-V-Batterie den
Fensterverriegelungsschalter erneut.

3.6 Bevorzugte
Einstellungen

3.6.1 "Meine Einstellungen"
(Fahrzeugemit 10,5-Zoll-
Multimediadisplay)

Die Fahrerwerdenmit Hilfe von
Vorrichtungenwie Bluetooth®­Geräten
identifiziert, welche die
Fahrzeugeinstellungen für jeden Fahrer
speichern. Die Informationen können
dann bei der nächsten Fahrt abgerufen
werden.

Die Authentifizierungsgeräte können den
Fahrern im Voraus zugewiesenwerden,
damit sie mit den von ihnen bevorzugten
Einstellungen fahren können.

Unter "Meine Einstellungen" können
Einstellungen für 3 Fahrer gespeichert
werden.

Informationen zur Registrierung/
Löschung von Authentifizierungsgeräten,
zumÄndern des Fahrernamens, zum
Initialisieren der registrierten
Fahrereinstellungen, zummanuellen
Umschalten der Fahrer und zum Löschen
der Fahrerregistrierung finden Sie in der
"Multimediasystem-
Bedienungsanleitung".

Typen von zugewiesenen
Authentifizierungsgeräten

Mit den folgenden
Authentifizierungsgeräten ist esmöglich,
eine Person zu identifizieren.

• Bluetooth®­Geräte
Eine Person kann anhand desselben
Bluetooth®­Geräts, das sie beim

letzten Aufenthalt im Fahrzeug als
Freisprecheinrichtung verwendet hat,
identifiziert werden, wenn sich das
Gerät erneutmit demAudiosystem
verbindet.
Bluetooth® ist eine eingetragene
Marke der Bluetooth SIG., Inc.

Abgerufene Funktionen

Wenn eine Person über ein
Authentifizierungsgerät identifiziert
wird, werden die Einstellungen für die
folgenden Funktionen abgerufen.

• Multimedia-Informationen*

Wenn eine Person identifiziert wird,
werden die Fahrzeugeinstellungen
abgerufen, die beim letzten
Ausschalten des Start-Schalters
verwendet wurden.

Einige Einstellungen sind ausgenommen
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4.1 Vor Fahrtantritt

4.1.1 Fahren des Fahrzeugs

Für ein sicheres Fahren sollten die
folgenden Punkte beachtet werden:

Fahrvorgänge

Starten des Hybridsystems

→S. 152, S. 152

Fahrbetrieb

1.Stellen Sie den Schalt­/Wählhebel bei
gedrücktem Bremspedal auf "D".

2.Lösen Sie die Feststellbremse.
Wenn die Feststellbremse auf
Automatikbetrieb gestellt ist, wird die
Feststellbremse automatisch gelöst.

3.Geben Sie das Bremspedal gefühlvoll
frei und drücken Sie sanft auf das
Gaspedal, um das Fahrzeug zu
beschleunigen.

Anhalten

1.Drücken Sie bei Stellung "D" des
Schalt­/Wählhebels das Bremspedal.

2.Ziehen Sie die Feststellbremse an,
falls erforderlich.
Falls das Fahrzeug längere Zeit stehen
muss, den Schalt­/Wählhebel auf "P"
stellen.

Parken des Fahrzeugs

1.Treten Sie während der Fahrt mit
Schalt­/Wählhebelposition "D" das
Bremspedal, um das Fahrzeug
anzuhalten.

2.Ziehen Sie die Feststellbremse an und
stellen Sie den Schalt­/Wählhebel auf
"P".
Stellen Sie sicher, dass die
Kontrollleuchte für die
Feststellbremse leuchtet.
Drücken Sie nach dem Schalten auf
"P" nicht den Freigabeknopf des
Schalt­/Wählhebels.

3.Schalten Sie den Start-Schalter auf
"AUS", um das Hybridsystem zu
stoppen.

4.Lassen Sie dann das Bremspedal
langsam los.

5.Verriegeln Sie die Tür und stellen Sie
dabei sicher, dass Sie den Schlüssel
bei sich haben.
Beim Parken auf einer Steigung die
Räder blockieren, falls erforderlich.

Anfahren auf einer steilen Steigung

1.Stellen Sie den Schalt­/Wählhebel bei
gedrücktem Bremspedal auf "D".

2.Ziehen Sie den Feststellbremsschalter
hoch, um die Feststellbremsemanuell
anzuziehen.

3.Geben Sie das Bremspedal frei und
drücken Sie sanft auf das Gaspedal,
um das Fahrzeug zu beschleunigen.

4.Drücken Sie den
Feststellbremsschalter, um die
Feststellbremsemanuell zu lösen.
Automatisches Lösen der
Feststellbremse

Für effizienteren Kraftstoffverbrauch

Bedenken Sie bitte, dass Hybridfahrzeuge
konventionellen Fahrzeugen ähneln und
daher verbrauchssteigernde Aktionen
wie Kavalierstarts zu vermeiden sind.

Fahren im Regen

• Bei Fahrt im Regen ist besondere
Umsicht angezeigt, da die Sicht
reduziert ist, die Fenster sich
beschlagen können und die Fahrbahn
rutschig sein kann.

• Fahren Sie insbesondere bei
einsetzendemRegen vorsichtig, da die
Fahrbahn zu diesem Zeitpunkt
besonders rutschig werden kann.

• Vermeiden Sie im Regen hohe
Geschwindigkeiten auf Autobahnen, da
sich eineWasserschicht zwischen
Reifen und Fahrbahn bilden kann.
Dieses Aquaplaning kann die Lenk- und
Bremswirkung komplett aufheben.
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Begrenzung der Hybridsystemleistung
(Brake-Override-System)

• Werden Gas- und Bremspedal
gleichzeitig gedrückt, spricht das
System an und begrenzt evtl. die
Leistung des Hybridsystems.

• Während des Systemeingriffs wird
eineWarnmeldung auf dem
Multi-Informationsdisplay angezeigt.

ECO-Gaspedalbetätigung

Es ist leichter, eine umweltfreundliche
Fahrweise zu erzielen, wenn Sie darauf
achten, in der Eco-Beschleunigungszone
zu bleiben. Das Verbleiben in der
Eco-Beschleunigungszone erleichtert es
Ihnen außerdem, einen guten Eco Score
zu erhalten.

• Beim Anfahren:
Treten Sie das Gaspedal behutsam, um
in der Eco-Beschleunigungszone zu
bleiben, und beschleunigen Sie auf die
gewünschte Geschwindigkeit. Wenn
Sie starkes Beschleunigen vermeiden,
erhalten Sie eine gute Eco Score für
das Anfahren.

• Beim Fahren:
Lassen Sie das Gaspedal nach dem
Beschleunigen auf die gewünschte
Geschwindigkeit los und fahren Sie
mit konstanter Geschwindigkeit, ohne
die Eco-Beschleunigungszone zu
verlassen.Wenn Sie in der
Eco-Beschleunigungszone bleiben,
erhalten Sie eine gute Eco Score für
das Fahren.

• Beim Anhalten:
Wenn Sie vor demAbbremsen schon
frühzeitig beginnen, den Fuß vom
Gaspedal wegzunehmen, erhalten Sie
eine gute Eco Score für das Anhalten.

Einfahren Ihres neuen Toyota

Bitte beachten Sie die folgenden
Empfehlungen, um die Lebensdauer
Ihres Fahrzeugs zu verlängern:

• Während der ersten 300 km:
Vermeiden Sie plötzliches Bremsen.

• Während der ersten 800 km:
Ziehen Sie keinen Anhänger. (Nur
Fahrzeugemit
Anhängerkupplungspaket)

• Während der ersten 1000 km:
– Fahren Sie nicht mit extrem hohen
Geschwindigkeiten.

– Vermeiden Sie plötzliches
Beschleunigen.

– Fahren Sie nicht für längere Zeit mit
gleichbleibender Geschwindigkeit.

Fahrzeugbetrieb im Ausland

Befolgen Sie die einschlägigen
gesetzlichen Zulassungsbestimmungen
und prüfen Sie die Verfügbarkeit des
vorgeschriebenen Kraftstoffs.

WARNUNG!
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Andernfalls drohen tödliche oder
schwere Verletzungen.
Beim Starten des Fahrzeugs
Halten Sie bei gestopptem Fahrzeug
und leuchtender "READY-
Kontrollleuchte" stets den Fuß auf dem
Bremspedal. Dies verhindert
"Kriechen" des Fahrzeugs.
Während der Fahrt
• Falls Sie die Positionen von Brems-
und Gaspedal nicht kennen, und sie
verwechseln könnten, keinesfalls
fahren.
– Versehentliches Drücken des Gas-
statt des Bremspedals bewirkt
eine plötzliche Beschleunigung,
die zu einemUnfall führen kann.

– Beim Rückwärtsfahrenmüssen Sie
sich evtl. umdrehen, wodurch das
Betätigen der Pedale erschwert
werden könnte. Stellen Sie sicher,
dass Sie das richtige Pedal
drücken.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
– Achten Sie auf eine korrekte
Sitzposition, selbst wenn Sie das
Fahrzeug nur geringfügig
bewegenmüssen. Auf dieseWeise
können Sie Brems- und Gaspedal
stets korrekt betätigen.

– Drücken Sie das Bremspedal stets
mit dem rechten Fuß. Ein Drücken
des Gaspedals mit dem linken Fuß
kann in Notfällen eine verzögerte
Reaktion und dadurch einen Unfall
zur Folge haben.

• Wenn das Fahrzeug nur vom
Elektromotor (Traktionsmotor)
angetriebenwird, müssen Sie als
Fahrer besonders auf Fußgänger im
Umfeld achten. Da keine
Motorgeräusche erzeugt werden,
könnten Fußgänger die Richtung
und Geschwindigkeit des Fahrzeugs
falsch einschätzen.
Obwohl das Fahrzeugmit einem
Fahrzeugumfeld-Hinweistongeber
ausgerüstet ist, sollten Sie
besonders umsichtig fahren, da
Fußgänger im Umfeld das Fahrzeug
in lauten Umgebungen evtl. nicht
wahrnehmen.

• Nicht über entflammbare
Materialien fahren oder in dessen
Nähe parken.
Das Auspuffsystem und die Abgase
können extrem heiß sein. Diese
heißen Teile könnten einen Brand
verursachen, wenn sich
entflammbares Material in der Nähe
fahren.

• Schalten Sie das Hybridsystem
während der normalen Fahrt nicht
aus. Wird das Hybridsystemwährend
der Fahrt ausgeschaltet,
funktionieren Bremsen und Lenkung
zwar noch, aber die
Lenkkraftunterstützung geht
verloren. Dadurchwird die Lenkung
schwergängig, weshalb Sie das
Fahrzeug umgehend an einer
sicheren Stelle anhalten sollten.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Verwenden Sie die
Motorbremswirkung (Fahrstufe B),
um bei Bergabfahrten eine sichere
Geschwindigkeit einzuhalten.
Kontinuierliches Betätigen der
Bremsen kann zu Überhitzung der
Bremsen und Verlust der
Bremswirkung führen.

• Keinesfalls während der Fahrt das
Lenkrad, den Sitz, den Innen- oder
die Außenspiegel einstellen.
Dadurch könnten Sie die Kontrolle
über das Fahrzeug verlieren.

• Sicherstellen, dass keine Insassen
den Arm, Kopf oder andere
Körperteile aus dem Fahrzeug
herausstrecken.

• Keinesfalls stehende oder fließende
Gewässerwie Bäche usw.
durchqueren. Anderenfalls könnte
es in elektrischen/elektronischen
Komponenten zu Kurzschluss, zu
Schäden amHybridsystem oder zu
anderen ernsten Schäden am
Fahrzeug kommen.

Beim Fahren auf rutschiger Fahrbahn
• Abruptes Beschleunigen, Bremsen
oder plötzlicher Lenkeinschlag kann
zu Reifenschlupf und Verlust der
Kontrolle über das Fahrzeug führen.

• Plötzliche Beschleunigung oder
Motorbremsung durch
Herunterschalten sowie plötzliche
Änderungen derMotordrehzahl
können das Fahrzeug ins Schleudern
versetzen.

• Treten Sie nach demDurchfahren
von Pfützen kurz auf das
Bremspedal, um sicherzustellen,
dass die Bremsen einwandfrei
funktionieren. Nasse Bremsbeläge
können die Bremswirkung
beeinträchtigen. Falls nur die
Bremsen einer Seite nass sind und
derenWirkung vermindert ist, kann
sich dies negativ auf die
Lenkfähigkeit auswirken.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
Beim Betätigen des Schalt-/
Wählhebels
• Lassen Sie das Fahrzeug nicht
zurückrollen, wenn eine Fahrstufe für
Vorwärtsfahrt gewählt ist, und lassen
Sie es nicht vorwärtsrollen, wenn der
Rückwärtsgang "R" eingelegt ist.
Dies könnte zu einemUnfall oder
einer Beschädigung des Fahrzeugs
führen.

• Den Schalt­/Wählhebel keinesfalls
auf "P" stellen, während sich das
Fahrzeug bewegt.
Dadurch kann das Getriebe
beschädigt werden und Sie könnten
in der Folge die Kontrolle über das
Fahrzeug verlieren.

• Schalten Sie den Schalt­/Wählhebel
nicht auf "R", während sich das
Fahrzeug vorwärts bewegt.
Dadurch kann das Getriebe
beschädigt werden und Sie könnten
in der Folge die Kontrolle über das
Fahrzeug verlieren.

• Schalten Sie den Schalt­/Wählhebel
nicht in eine Vorwärtsfahrstufe,
während sich das Fahrzeug
rückwärts bewegt.
Dadurch kann das Getriebe
beschädigt werden und Sie könnten
in der Folge die Kontrolle über das
Fahrzeug verlieren.

• Wenn Sie den Schalt­/Wählhebel
während der Fahrt auf "N" stellen,
wird das Hybridsystemvon den
Antriebsrädern entkoppelt. Bei
entkoppeltemHybridsystem ist die
Motorbremse nicht verfügbar.

• Betätigen Sie den Schalt-/
Wählhebel niemals bei getretenem
Gaspedal. Wird der Schalt-/
Wählhebel in eine andere Position
als "P" oder "N" geschaltet, kann es
zu einer unerwarteten, plötzlichen
Beschleunigung kommen, und ein
Unfall mit tödlichen oder schweren
Verletzungen könnte die Folge sein.

WARNUNG! (Fortsetzung)
Falls Sie Quietsch- oder
Kratzgeräusche hören (Bremsbelag-
Verschleißfühler)
Lassen Sie die Bremsbeläge von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen und ggf. austauschen.
Werden die Bremsbeläge nicht
rechtzeitig erneuert, drohen Schäden
an den Bremsscheiben.
Es ist gefährlich, ein Fahrzeug zu
betreiben, wenn die Verschleißgrenzen
von Bremsbelägen und/oder
Bremsscheiben überschritten sind.
Bei gestopptem Fahrzeug
• Keinesfalls das Gaspedal
unnötigerweise drücken.
Falls der Schalt­/Wählhebel in einer
anderen Position als "P" oder "N"
steht, kann das Fahrzeug plötzlich
und unerwartet beschleunigen und
einen Unfall verursachen.

• UmUnfälle durchWegrollen des
Fahrzeugs zu vermeiden, treten Sie
bei gestopptem Fahrzeug und
leuchtender "READY"-
Kontrollleuchte stets das
Bremspedal oder betätigen Sie ggf.
die Feststellbremse.

• Ist das Fahrzeug auf einer Steigung
gestoppt, entweder das Bremspedal
gedrückt halten oder ggf. die
Feststellbremse anziehen, um
Unfälle durch Vor- oder Zurückrollen
zu verhindern.

• Hochdrehen des
Verbrennungsmotors vermeiden.
Durch hohe Drehzahlen des
Verbrennungsmotors bei stehendem
Fahrzeug kann sich das
Auspuffsystem überhitzen und
einen Brand entfachen, falls sich
entflammbares Material in der Nähe
befindet.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
Bei geparktem Fahrzeug
• Keinesfalls Brillen, Feuerzeuge,
Spraydosen oder kohlesäurehaltige
Getränke in Dosen im Fahrzeug
aufbewahren, wenn es sich unter
direkter Sonneneinstrahlung
befindet.
Anderenfalls könnten folgende
Auswirkungen eintreten:
– Gas könnte aus Feuerzeugen oder
Spraydosen entweichen und einen
Brand verursachen.

– Die Temperatur im Fahrzeug kann
Verformung und Risse in
Kunststofflinsen und -materialien
von Brillen verursachen.

– Getränkedose könnten bersten,
wodurch deren Inhalt durch den
Innenraum spritzenwürde und im
schlimmsten Fall Kurzschlüsse in
den elektrischen Komponenten
des Fahrzeugs verursachen
könnte.

• Keinesfalls Feuerzeuge im Fahrzeug
zurücklassen. Ein Feuerzeug im
Handschuhfach oder auf demBoden
kann beim Laden von Gegenständen
oder Verstellen des Sitzes ausgelöst
werden und einen Brand
verursachen.

• Selbsthaftende Scheiben nicht an
Windschutzscheibe oder Fenstern
anbringen. Keinesfalls Behälterwie
Duftspender o.ä. auf das
Armaturenbrett platzieren.
Selbsthaftende Scheiben oder
Behälter könntenwie eine Linse
wirken und einen Brand im Fahrzeug
verursachen.

• Keinesfalls Türen oder Fenster offen
lassen, wenn die gekrümmte Scheibe
mit einerMetallfolie wie Silberfolie
überzogen ist. Durch das reflektierte
Sonnenlicht könnte das Glas wie
eine Linsewirken und einen Brand
verursachen.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Stets die Feststellbremse betätigen,
den Schalt­/Wählhebel auf "P"
stellen und dann das Hybridsystem
ausschalten, bevor Sie das Fahrzeug
verriegeln. Lassen Sie das Fahrzeug
nicht unbeaufsichtigt, während das
Hybridsystem eingeschaltet ist.
Wenn das Fahrzeugmit
Schalt­/Wählhebelposition "P"
geparkt ist, aber die Feststellbremse
nicht betätigt wurde, kann es
wegrollen undmöglicherweise einen
Unfall verursachen.

• Direkt nach Ausschalten des
Hybridsystems oder bei leuchtender
"READY"-Kontrollleuchte keinesfalls
Auspuffrohre berühren. Anderenfalls
drohen Verbrennungen.

Bei Schlaf im Fahrzeug
Stets das Hybridsystem ausschalten.
Anderenfalls könnten Sie
versehentlich den Schalt­/Wählhebel
oder das Gaspedal betätigen, wodurch
ein Unfall entstehen oder ein Brand
durch Überhitzen des Hybridsystems
resultieren könnten. Falls das Fahrzeug
zudem an einem schlecht belüfteten
Ort geparkt ist, können sich Abgase
ansammeln und in das Fahrzeug
eindringen, wodurch Vergiftung und
selbst Tod droht.
Beim Bremsen
• Fahren Sie bei nassen Bremsen
besonders vorsichtig.
Bei nassen Bremsen verlängert sich
der Bremsweg und zudem könnten
die Bremsen ungleich ziehen.
Außerdem könnte die
Feststellbremse das Fahrzeug nicht
ausreichend fixieren.

• Bei Ausfall des elektronischen
Bremssystems ausreichend Abstand
zu vorausfahrenden Fahrzeugen
halten und Steigungen sowie
scharfe Kurven, die
Bremsbetätigung erfordern,
vermeiden.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
In so einem Fall sind die Bremsen
zwar noch funktionsfähig, erfordern
jedoch einewesentlich kräftigere
Pedalbetätigung als normal.
Außerdemverlängert sich der
Bremsweg. Lassen Sie die Bremsen
sofort reparieren.

• Das Bremssystem besteht aus 2 oder
mehr separaten Hydraulikkreisen.
Falls ein Hydraulikkreis ausfällt, ist
der andere stets noch
funktionsfähig. In diesem Fall ist
jedoch einewesentlich kräftigere
Pedalbetätigung als normal
erforderlich und der Bremsweg
verlängert sich. Lassen Sie die
Bremsen sofort reparieren.

ACHTUNG
Während der Fahrt
• Niemals Gas- und Bremspedal
während der Fahrt gleichzeitig
drücken, da dies zu einer Begrenzung
der Leistung des Hybridsystems
führen kann.

• Das Fahrzeug auf Steigungen nicht
mit demGaspedal "halten" oder dazu
Gas- und Bremspedal gleichzeitig
drücken.

Beim Parken des Fahrzeugs
Stets die Feststellbremse anziehen und
den Schalt­/Wählhebel auf "P" stellen.
Anderenfalls kann das Fahrzeug
weiterrollen oder bei einem
versehentlichen Treten des Gaspedals
plötzlich beschleunigen.
Vorbeugen von Schäden an
Fahrzeugteilen
• Das Lenkrad nicht bis zumAnschlag
betätigen und dort länger festhalten.
Dies kann zu Schäden an der
Servolenkung führen.

• Bodenwellen oder Buckel in der
Fahrbahn nur langsam überfahren, um
Schäden an Rädern und Unterboden
des Fahrzeugs usw. zu vermeiden.

ACHTUNG (Fortsetzung)
Bei Reifenpannewährend der Fahrt
Ein beschädigter Reifen kann die
folgenden Situationen bewirken. Halten
Sie das Lenkrad beherzt fest und
drücken Sie das Bremspedal allmählich,
um das Fahrzeug zu verlangsamen.
• Die Kontrolle über das Fahrzeug
könnte erschwert sein.

• Das Fahrzeug erzeugt abnormale
Geräusche und Vibrationen.

• Das Fahrzeug neigt sich abnormal.
Hinweise für Reifenpannen
Bei überschwemmten Straßen
Überschwemmte Straßenwie nach
Starkregen usw. nicht befahren.
Anderenfalls drohen folgende ernste
Schäden am Fahrzeug:
• Absterben des Verbrennungsmotors
• Kurzschluss in elektrischen
Komponenten

• Motorschäden durchWassereintritt
Falls Sie auf einer überschwemmten
Straße gefahren sind oderWasser in das
Fahrzeug eingedrungen ist, lassen Sie
die folgenden Komponenten und
Funktionen des Fahrzeugs durch einen
Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt
überprüfen:
• Bremsfunktion
• Änderungen inMenge undQualität
von Öl und Betriebsflüssigkeiten des
Verbrennungsmotors, des
Hybridgetriebes usw.

• Zustand des Schmiermittels an
Lagern und Aufhängungsgelenken
(womöglich) sowie die Funktion aller
Gelenke, Lager usw.

Anfahrleistungsbegrenzung
(Anfahrkontrolle [DSC])

Bei folgender Fehlbedienung, während
das Gaspedal ist, kann die Leistung des
Hybridsystems begrenzt werden.

• Bei Einlegen des Rückwärtsgangs "R" *

mit dem Schalt­/Wählhebel
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• Beim Schalten auf "P" oder "R" von
einer Vorwärts-Fahrstufe wie D*.

Wenn das System anspricht, erscheint
eineMeldung auf demMulti-
Informationsdisplay. Lesen Sie die
Meldung und befolgen Sie die
Anweisungen.
*Je nach Situation ändert sich der
Getriebegangmöglicherweise nicht.

Anfahrkontrolle (DSC)

Wenn Sie die Antriebsschlupfregelung
TRC ausschalten, arbeitet auch die
Anfahrkontrolle nicht. Falls sich Ihr
Fahrzeug aufgrund der Anfahrkontrolle
(DSC) nicht aus Schlammoder
Neuschnee freifahren lässt, sollten Sie
das TRC-System
(Antriebsschlupfregelung) ausschalten.
Dadurch lässt sich das Fahrzeug eher aus
Schlammoder Neuschnee befreien.

4.1.2 Fracht und Gepäck

Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln beim Verstauen der
Ladung sowie die Informationen zur
Ladekapazität und zur Beladung:

WARNUNG!
Dinge, die nicht im Gepäckraum
mitgeführt werden dürfen
Folgende Gegenstände können einen
Brand verursachen, wenn sie im
Gepäckraumverstaut werden:
• Mit Kraftstoff gefüllte Behälter
• Spraydosen
Vorsichtsmaßregeln beim Verstauen
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Anderenfalls kann die Pedalbetätigung
behindert oder die Sicht des Fahrers
beeinträchtigt werden. Zudem können
lose Gegenstände den Fahrer und
Insassen treffen und so einen Unfall
verursachen.
• Verstauen Sie Ladung und Gepäck
möglichst immer im Gepäckraum.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Stapeln Sie Fracht- und
Gepäckstücke im Gepäckraum
maximal bis zur Höhe der
Rückenlehnen.

• Wenn Sie die Rücksitze umklappen,
sollten lange Gegenstände nicht
direkt hinter den Vordersitzen
platziert werden.

• Verstauen Sie Fracht oder Gepäck
nicht an folgenden Orten.
– Im Fußraum des Fahrers
– Auf demBeifahrersitz oder den
Rücksitzen (wenn Gegenstände
gestapelt werden)

– Auf der Gepäckraumabdeckung
– Auf der Instrumententafel
– Auf demArmaturenbrett

• Sichern Sie alle Gegenstände, die
sich im Innenraum befinden.

• Befördern Sie niemals Personen im
Gepäckraum. Er ist nicht für
Fahrgäste vorgesehen. Achten Sie
darauf, dass sich alle Insassen auf
ihren Sitzen befinden und den
Sicherheitsgurt ordnungsgemäß
angelegt haben.

Zuladung und Verteilung
• Überladen Sie Ihr Fahrzeug nicht.
• Verteilen Sie die Ladung stets
gleichmäßig.
Eine unsachgemäße Beladung kann
die Kontrolle über Lenkung oder
Bremsen beeinträchtigen, was zu
tödlichen oder schweren
Verletzungen führen kann.

4.1.3 Anhängerbetrieb
(Fahrzeuge ohne Anhängerpaket
- einschließlich Reunion)

Toyota rät bei Ihrem Fahrzeug vom
Ziehen von Anhängern ab.

Gleichermaßen rät Toyota vomAnbau von
Anhängerkupplungen oder Trägern für
Rollstühle, Motorroller, Fahrräder usw. ab,
die auf Anhängerkupplungenmontiert
werden. Ihr Fahrzeug ist nicht auf
Anhängerbetrieb oderMontage von

4.1 Vor Fahrtantritt

158



Trägern auf Anhängerkupplungen
ausgelegt.

4.1.4 Anhängerbetrieb
(Fahrzeugemit Anhängerpaket -
außer Réunion)

Ihr Fahrzeug ist in erster Linie zur
Beförderung von Personen vorgesehen.
Das Fahrenmit Anhänger beeinträchtigt
Fahrverhalten, Leistungsvermögen,
Bremsleistung, Lebensdauer und
Kraftstoffverbrauch des Fahrzeugs. Ihre
persönliche Sicherheit und Zufriedenheit
hängen sehr stark von der
ordnungsgemäßen Verwendung der
richtigen Ausrüstung sowie einer
vorsichtigen Fahrweise ab. Zu Ihrer
eigenen Sicherheit sowie der anderer
Personen sollten Sie das Fahrzeug oder
den Anhänger nicht überladen.

Für einen sicheren Anhängerbetrieb ist es
wichtig, dass Sie vorsichtig fahren und
die Eigenschaften und
Betriebsbedingungen des Anhängers
berücksichtigen.

Schäden oder Funktionsstörungen, die
als Folge von kommerziellem
Anhängerbetrieb auftreten, fallen nicht
unter die Toyota-Garantie.

Wenden Sie sich hinsichtlich
notwendiger Ausrüstungenwie
Anhängerkupplungen usw. an einen
Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt.

Gewichtsgrenzen

Prüfen Sie vor demAnhängerbetrieb die
zulässige Anhängelast, die zulässige
Gesamtmasse (zGM), die zulässigemaximale
Achslast und die zulässige Stützlast.

Anhängerkupplung/Fahrradträger

Toyota empfiehlt die Verwendung der
originalen Toyota Anhängerkupplungen
oder Fahrradträger, falls verfügbar.

Andere geeignete Produkte
vergleichbarer Qualität können ebenfalls
verwendet werden.

Bei Fahrzeugen, bei denen der Kugelkopf
der Anhängerkupplung oder der
Fahrradträger immontierten Zustand die
Sicht auf eine der Rückleuchten und/oder
das Nummernschild teilweise behindert,
ist Folgendes zu beachten:

• Keinesfalls eine Anhängerkupplung
verwenden, deren Kugelkopf nicht
einfach abgenommen oder
eingeklappt werden kann.

• Keine Fahrradträgermontieren, die
einen Kugelkopf verwenden, der nicht
leicht entfernt oder umpositioniert
werden kann.

Kugelköpfe von Anhängerkupplungen
oder Fahrradträgern sollten bei
Nichtgebrauch eingeklappt bzw.
entfernt werden.

Wichtige Erwägungen für
Anhängerbetrieb

Gesamtgewicht des Anhängers und
zulässige Stützlast
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A Gesamtgewicht des Anhängers
Gewicht des Anhängers plus
Anhängerladung dürfen diemaximal
zulässige Anhängelast nicht
überschreiten. Überschreiten dieses
Gewichts ist gefährlich.
Für Anhängerbetrieb eine
Antischlingerkupplung oder einen
Schlingerdämpfer verwenden.

B Zulässige Stützlast
Die Ladung auf demAnhänger so
anordnen, dass die Stützlast mehr als
25 kg bzw. mehr als 4% der
zulässigen Anhängelast beträgt. Die
maximale zulässige Stützlast wie
angegeben keinesfalls überschreiten.

Informationsplakette (Herstellerplakette)

A Zulässiges Gesamtgewicht
Das kombinierte Gewicht aus Fahrer,
Passagieren, Gepäck,
Anhängerkupplung, Leergewicht und
Stützlast darf die zulässige
Gesamtmasse des Fahrzeugs nicht
ummehr als 100 kg überschreiten.
Überschreiten dieses Gewichts ist
gefährlich.

B Maximal zulässige Hinterachslast
Die Hinterachslast darf die maximal
zulässige Achslast um höchstens 15%
überschreiten. Überschreiten dieses
Gewichts ist gefährlich. DieWerte für
die Anhängelast wurden durch Tests
in Meereshöhe ermittelt. Bedenken
Sie bitte, dass sich die Motorleistung
und damit die Zugleistung
höhenabhängig reduziert.

WARNUNG!
Wenn das zulässige
Bruttogesamtgewicht oder die
maximal zulässige Achslast
überschrittenwird
Bei Missachtung dieser
Vorsichtsmaßregel drohen Unfälle mit
tödlichen oder schweren
Verletzungen.
• Erhöhen Sie den Reifendruck um
20,0 kPa (0,2 kgf/cm2 oder bar) über
den empfohlenen Druck.

• Keinesfalls die zulässige
Höchstgeschwindigkeit für
Anhänger in geschlossenen
Ortschaften oder 100 km/h
überschreiten, je nachdemwas
geringer ist.

Einbauposition für Anhängerkupplung/
Halterung und Kugelkopf

1.511mm
2.513mm

4.1 Vor Fahrtantritt

160



3.697mm
4.600mm
5.322mm
6.8mm
7.13mm
8.370mm

Reifeninformation

• Vor einemAnhängerbetrieb sollten
Sie den Reifendruck um 20,0 kPa
(0,2 kgf/cm2 oder bar) über den
empfohlenen Druck erhöhen.

• Erhöhen Sie den Druck der
Anhängerreifen für das
Anhänger-Gesamtgewicht
entsprechend den Empfehlungen des
Anhängerherstellers.

Anhängerbeleuchtung

Lassen Sie sich bei der Installation von
Anhängerleuchten von einem
Toyota-Vertragshändler, einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
beraten, da eine unsachgemäße
Installation die Beleuchtung des
Fahrzeugs beschädigen kann. Bei der
Installation von Anhängerleuchten
unbedingt die gesetzlichen Vorgaben
beachten.

Bei Anhängerbetrieb

Die folgenden Systeme deaktivieren, da
diesemöglicherweise nicht korrekt
arbeiten.

• LTA (Spurfolge-Assistent)*

• LDA (Spurwechselwarnung)*

• Dynamische
Radar-Geschwindigkeitsregelung*

• Geschwindigkeitsregelung*

• PKSB (Parkunterstützungsbremse)*

• BSM (Spurwechsel-Assistent)*

• Toyota-Einparkhilfesensor*

• RCTA (Querverkehrswarnung hinten)*

*Falls vorhanden

Einfahrvorschriften

Toyota empfiehlt, dass Fahrzeugemit
neuen Komponenten des
Antriebsstrangs für die ersten 800 km
nichtmit Anhängern betriebenwerden.

Sicherheitsprüfungen vor
Anhängerbetrieb

• Stellen Sie sicher, dass diemaximal
zulässigen Lasten für
Anhängerkupplung und Kugelkopf
nicht überschrittenwerden.
Bedenken, dass sich die Stützlast
durch den Anhänger auf die
Achslasten des Fahrzeugs auswirken.
Vergewissern Sie sich auch, dass Sie
keine Last ziehen, die diemaximal
zulässige Achslast überschreitet.

• Stellen Sie sicher, dass die
Anhängerladung gesichert ist.

• Verlängerte Außenspiegel sind zu
montieren, wenn die Sicht nach
hinten über die Standard-
Außenspiegel beeinträchtigt ist.
Stellen Sie die Verlängerungsarme
dieser Spiegel auf beiden Seiten des
Fahrzeugs immer so ein, dass sie eine
optimale Sicht auf die Straße hinter
dem Fahrzeug bieten.
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Wartung

• Bei Anhängerbetriebwerden
aufgrund der zusätzlichen Belastung
des Fahrzeugs im Vergleich zum
Normalbetrieb häufigereWartungen
und Inspektionen erforderlich.

• Nach ca. 1000 km die Schrauben von
Anhängerkupplung und Kugelkopf
nachziehen.

ACHTUNG
Wenn die Verstärkung des
Heckstoßfängers aus Aluminium
besteht
Achten Sie darauf, dass der stählerne
Teil der Halterung nicht direkt mit
diesem Bereich in Berührung kommt.
Wenn Stahl und Aluminiummiteinander
in Berührung kommen, kommt es zu
einer Reaktionwie bei Korrosion, die den
betreffenden Abschnitt schwächt und zu
Schäden führen kann. Tragen Sie ein
Rostschutzmittel auf die Teile auf, die
beim Anbringen einer Stahlhalterung in
Kontakt kommen.

Richtlinien

Ihr Fahrzeug verhält sich bei
Anhängerbetrieb anders als gewohnt.
Beachten Sie beim Anhängerbetrieb die
folgenden Vorsichtsmaßnahmen, um
Unfälle, Verletzungen und Lebensgefahr
zu vermeiden:

Überprüfen der Verbindungen
zwischen Anhänger und Leuchten

Prüfen Sie die Anhängerleuchten vor dem
Anfahren sowie nach kurzer Fahrzeit auf
ordnungsgemäße Funktion.

Üben des Fahrensmit Anhänger

• Entwickeln Sie das Gefühl für
Abbiegen, Anhalten und
Rückwärtsfahrenmit angekoppeltem
Anhänger an einemOrt ohne odermit
nurwenig Verkehr.

• Zum Rückwärtsfahrenmit Anhänger
fassen Sie das Lenkrad nahe an der
hingewendeten Körperseite und
schlagen es imUhrzeigersinn
einschlagen, um den Anhänger nach
links zu drehen, oder gegen den
Uhrzeigersinn, um ihn nach rechts zu
lenken. Schlagen Sie das Lenkrad
jeweils nurwenig ein, um Lenkfehler
zu vermeiden. Lassen Sie sich beim
Rückwärtsfahren von einer zweiten
Person einweisen, um die Unfallgefahr
zu verringern.

Erhöhung des
Fahrzeug-zu-Fahrzeug-Abstands

Bei einer Geschwindigkeit von 10 km/h
sollte der Abstand zumvorausfahrenden
Fahrzeug größer als die Gesamtlänge von
Ihrem Fahrzeug und Anhänger sein.
Vermeiden Sie plötzliches Bremsen, da
sonst das Fahrzeug ins Schleudern
geraten kann. Sie könnten die Kontrolle
über das Fahrzeug verlieren. Dies trifft
insbesondere auf Befahren von nassen
oder rutschigen Fahrbahnen zu.

Plötzliches Beschleunigen/abrupter
Lenkeinschlag/enge Kurven

BeimDurchfahren von sehr engen Kurven
kann der Anhängermit Ihrem Fahrzeug
kollidieren. Verlangsamen Sie das
Gespann vor Kurven ausreichend und
durchfahren Sie sie langsam und ohne
abruptes Bremsen.

Wichtige Hinweise zumDurchfahren
von Kurven

Die Räder des Anhängers fahren näher an
der Innenseite der Kurve entlang als die
Räder des Fahrzeugs. Um diesem
Umstand Rechnung zu tragen, müssen
Sie Kurvenweiter als normal nehmen.

Wichtige Hinweise zur Fahrstabilität

Fahrzeugbewegungen aufgrund von
Fahrbahnunebenheiten oder starkem
Seitenwindwirken sich auf das
Fahrverhalten aus. Das Fahrzeug kann
auch durch vorbeifahrende Busse oder
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Lkw insWanken gebracht werden.
Schauen Sie beim Fahren neben solchen
Fahrzeugen regelmäßig in den
Rückspiegel. Beginnen Sie bei Auftreten
von Schlingern undWanken sofort, die
Geschwindigkeit gleichmäßig
herabzusetzen, indem Sie langsam die
Bremse betätigen. Halten Sie das Lenkrad
beim Abbremsen immer in
Geradeausstellung.

Überholen von anderen Fahrzeugen

Berücksichtigen Sie die Gesamtlänge
Ihres Gespanns aus Fahrzeug und
Anhänger und vergewissern Sie sich, dass
der Fahrzeug-zu-Fahrzeug-Abstand
ausreicht, um einen Spurwechsel
vorzunehmen.

Informationen zumGetriebe

UmdieWirkung derMotorbremse und die
Leistung des Ladesystems beim
Ausnutzen derMotorbremswirkung
aufrechtzuerhalten, sollten Sie das
Getriebe nicht auf "D" schalten.

Bei Überhitzung des Motors

Das Ziehen eines Anhängers auf langen,
steilen Steigungen bei
Umgebungstemperaturen über 30°C
kann zu Überhitzen desMotors führen.
Falls die Kühlmittel-Temperaturanzeige
ein Überhitzen desMotors anzeigt, sofort
die Klimaanlage ausschalten, die
Fahrbahn verlassen und das Fahrzeug an
einer sicheren Stelle anhalten.

Beim Parken des Fahrzeugs

Legen Sie immer Unterlegkeile unter die
Räder von Fahrzeug und Anhänger.
Betätigen Sie die Feststellbremse und
schalten Sie den Schalt­/Wählhebel
auf "P".

WARNUNG!
Befolgen Sie alle in diesemAbschnitt
aufgeführten Anweisungen.
Anderenfalls kann es zu Unfällenmit
tödlichen oder schweren Verletzungen
kommen.
Vorsichtsmaßregeln für den
Anhängerbetrieb
Achten Sie beim Fahrenmit Anhänger
darauf, keine Gewichtsgrenzen zu
überschreiten.
Geschwindigkeit bei
Anhängerbetrieb
Beachten Sie die gesetzlich
vorgeschriebenen
Höchstgeschwindigkeiten für
Anhängerbetrieb.
Vor der Bergabfahrt oder langen
Gefällestrecken
Verringern Sie die Geschwindigkeit
und schalten Sie zurück. Während
Bergabfahrten auf steilen oder langen
Gefällen keinesfalls abrupt
zurückschalten.
Betätigung des Bremspedals
Treten Sie das Bremspedal nicht zu
häufig oder anhaltend über längere
Zeit. Anderenfalls kann ein Überhitzen
der Bremse und dadurch eine
Beeinträchtigung der Bremswirkung
resultieren.
Zur Vermeidung von Unfällen und
Verletzungen
• Fahrzeugemit Notrad: Ziehen Sie
keinesfalls einen Anhänger ziehen,
wenn ein Notrad am Fahrzeug
montiert ist.

• Fahrzeugemit Reifenreparaturset:
Fahren Sie nicht mit Anhänger, wenn
ein Reifenmit dem
Reifenreparaturset repariert wurde.

• Fahrzeugemit dynamischer
Radar-Geschwindigkeitsregelung:
Verwenden Sie die dynamische
Radar-Geschwindigkeitsregelung
nicht bei Anhängerbetrieb.
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ACHTUNG
Anhängerleuchten nicht direkt
verspleißen bzw. verbinden.
Durch direktes Verspleißen von
Anhängerleuchten können Schäden an
der Elektrik Ihres Fahrzeugs und
Störungen in Folge davon auftreten.

4.2 Fahrbetrieb

4.2.1 Start-Schalter
(Zündschalter) (Fahrzeuge ohne
intelligentes Zugangs- und
Startsystem)

Starten des Hybridsystems

1.Ziehen Sie den Feststellbremsschalter
hoch, um sicherzustellen, dass die
Feststellbremse angezogen ist.
Die Kontrollleuchte für die
Feststellbremse leuchtet daraufhin.

2.Stellen Sie sicher, dass sich der
Schalt­/Wählhebel in Stellung "P"
befindet.

3.Drücken Sie das Bremspedal bis zum
Anschlag.

4.Schalten Siemit dem POWER-
Schalter auf "START", um das
Hybridsystem zu starten.
Wenn die "READY"-Kontrollleuchte
aufleuchtet, arbeitet das
Hybridsystem normal.
Halten Sie das Bremspedal gedrückt,
bis die "READY"-Kontrollleuchte
aufleuchtet.

5.Stellen Sie sicher, dass die
"READY"-Kontrollleuchte leuchtet.
Das Fahrzeug ist nicht fahrbereit,
solange die "READY"-Kontrollleuchte
nicht leuchtet.

Falls das Hybridsystem nicht startet

Möglicherweise hat sich die
Wegfahrsperre nicht deaktiviert. Wenden
Sie sich an einen Toyota-Vertragshändler
bzw. eine Toyota-Vertragswerkstatt oder
eine andere zuverlässigeWerkstatt.

Bei niedrigen Außentemperaturenwie
imWinter

• Beim Starten des Hybridsystems kann
sich die Blinkdauer der "READY"-
Kontrollleuchte verlängern.Warten
Sie, bis die "READY"-Kontrollleuchte
stetig leuchtet, da das Fahrzeug erst
dann fahrbereit ist.

• Wenn die Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) aufgrund von sehr
niedrigen Außentemperaturen extrem
kalt ist (unter ­30°C), ist das Starten
des Hybridsystems u.U. nicht möglich.
Versuchen Sie in diesem Fall das
Hybridsystem erst zu starten, wenn
sich die Temperatur der
Hybridbatterie aufgrund von
steigenden Außentemperaturen usw.
wieder erhöht hat.

Wenn die Lenkradsperre nicht
freigegebenwird

Beim Starten des Hybridsystems kann es
vorkommen, dass der Start-Schalter
scheinbar in Stellung "OFF" klemmt.
Schlagen Sie das Lenkrad leicht nach
links und rechts ein, während Sie den
Schlüssel drehen, um das
Lenkradschloss freizugeben.
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Falls die "READY"-Kontrollleuchte
nicht aufleuchtet

Falls die READY-Kontrollleuchte trotz
korrektemAusführen der Schritte zum
Starten des Fahrzeugs nicht aufleuchtet,
wenden Sie sich sofort an einen
Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt.

WARNUNG!
Beim Starten des Hybridsystems
Starten Sie das Hybridsystem
ausschließlich vom Fahrersitz aus.
Keinesfalls das Gaspedal beim Starten
des Hybridsystems drücken.
Andernfalls kann es zu einemUnfall
mit tödlichen oder schweren
Verletzungen kommen.

ACHTUNG
Beim Starten des Hybridsystems
Falls das Hybridsystem nur unter
Schwierigkeiten startet, das Fahrzeug
sofort von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen lassen.

Ändern der POWER-Schalterstellungen

1.AUS (Stellung "LOCK")
Das Lenkrad ist verriegelt und der
Schlüssel kann abgezogenwerden.

(Der Schlüssel kann nur abgezogen
werden, wenn sich der Schalt-/
Wählhebel in Stellung "P" befindet.)

2.Zubehör (Stellung "ACC")
Einige der elektrischen Systeme, wie
z. B. das Audiosystem, sind
betriebsbereit.

3.Zündung Ein (Stellung "ON")
Alle elektrischen Systeme sind
funktionsbereit.

4.START (Stellung "START")
Zum Starten des Hybridsystems

Drehen des Schlüssels von "ACC" auf
"OFF"
1.Schalten Sie den Schalt­/Wählhebel
auf "P".

2.Drücken Sie den Schlüssel hinein und
drehen Sie ihn auf "OFF".

Schlüssel-Erinnerungsfunktion

EinWarnsummer ertönt, falls die
Fahrertür geöffnet wird, während sich der
Start-Schalter in Position "OFF" oder
"ACC" befindet, um Sie daran zu erinnern,
den Schlüssel abzuziehen.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßregelnwährend der
Fahrt
Stellen Sie den Start-Schalterwährend
der Fahrt niemals auf "OFF". Falls Sie
das Hybridsytem in einemNotfall
während der Fahrt ausschalten
müssen, drehen Sie den Start-Schalter
nur in die Stellung "ACC" bzw.
"Zubehör", um das Hybridsystem zu
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WARNUNG! (Fortsetzung)
stoppen.Wird das Hybridsystem
während der Fahrt ausgeschaltet, kann
es zu einemUnfall kommen.

ACHTUNG
So verhindern Sie ein Entladen der
12-V-Batterie
Lassen Sie den Start-Schalter nicht für
längere Zeit auf "ACC" oder "ON", wenn
das Hybridsystem nicht in Betrieb ist.

4.2.2 Start-Schalter
(Zündschalter) (Fahrzeugemit
intelligentem Zugangs- und
Startsystem)

Wenn Sie den elektronischen Schlüssel
bei sich haben, können Sie wie folgt das
Hybridsystem starten oder die Modi des
Start-Schalters ändern.

Starten des Hybridsystems

1.Ziehen Sie den Feststellbremsschalter
hoch, um sicherzustellen, dass die
Feststellbremse angezogen ist.
Die Kontrollleuchte für die
Feststellbremse leuchtet daraufhin.

2.Stellen Sie sicher, dass sich der
Schalt­/Wählhebel in Position "P"
befindet.

3.Drücken Sie das Bremspedal bis zum
Anschlag.

und eineMeldung erscheinen
auf demMulti-Informationsdisplay.
Erfolgt diese Anzeige nicht, kann das
Hybridsystem nicht gestartet werden.

4.Drücken Sie den Start-Schalter kurz
und fest.
ZumBetätigen des Start-Schalters
reicht ein kurzer, fester Druck. Es ist
nicht notwendig, den Schalter
gedrückt zu halten.
Wenn die "READY"-Kontrollleuchte
aufleuchtet, arbeitet das
Hybridsystem normal.

Halten Sie das Bremspedal gedrückt,
bis die "READY"-Kontrollleuchte
aufleuchtet.
Das Hybridsystem kann in jedem
Modus des Start-Schalters gestartet
werden.

5.Stellen Sie sicher, dass die
"READY"-Kontrollleuchte leuchtet.
Das Fahrzeug ist nicht fahrbereit,
solange die "READY"-Kontrollleuchte
nicht leuchtet.

LED im Start-Schalter

In den folgenden Situationen leuchtet die
LED im Start-Schalter auf:

• Wenn die Fahrertür oder Beifahrertür
geöffnet wird.

• Wenn der Start-Schalter auf "ACC"
oder "ON" geschaltet ist.

• Wenn der Start-Schalter von "ACC" auf
"ON" geschaltet wird.

Zudem blinkt die LED im Start-Schalter
in den folgenden Situationen:

• Bei Betätigung des Bremspedals in
Anwesenheit des elektronischen
Schlüssels.

Falls das Hybridsystem nicht startet

• Möglicherweise hat sich die
Wegfahrsperre nicht deaktiviert.
Kontaktieren Sie einen Toyota-
Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt.
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• Erscheint eineWarnmeldung zum
Startvorgang auf demMulti-
Informationsdisplay, muss sie
unbedingt beachtet und befolgt
werden.

• Wenn die Türmit demmechanischen
Schlüssel entriegelt wird, kann das
Hybridsystem nicht mit dem
intelligenten Zugangs- und
Startsystem gestartet werden.Wenn
jedoch der elektronische Schlüssel ins
Fahrzeug gebracht wird und die Türen
verriegelt werden, kann das
Hybridsystem gestartet werden.

Bei niedrigen Außentemperaturenwie
imWinter

• Beim Starten des Hybridsystems kann
sich die Blinkdauer der "READY"-
Kontrollleuchte verlängern.Warten
Sie, bis die "READY"-Kontrollleuchte
stetig leuchtet, da das Fahrzeug erst
dann fahrbereit ist.

• Wenn die Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) aufgrund von sehr
niedrigen Außentemperaturen extrem
kalt ist (unter ­30°C), ist das Starten
des Hybridsystems u.U. nicht möglich.
Versuchen Sie in diesem Fall das
Hybridsystem erst zu starten, wenn
sich die Temperatur der
Hybridbatterie aufgrund von
steigenden Außentemperaturen usw.
wieder erhöht hat.

Wenn die 12-V-Batterie entladen ist

Das Hybridsystem kann nicht mit dem
intelligenten Zugangs- und Startsystem
gestartet werden.

Lenkradschloss (falls vorhanden)

• Nach Ausschalten des Start-Schalters
und anschließendemÖffnen und
Schließen der Türenwird das Lenkrad
durch die Lenkradsperre blockiert. Die
Lenkradsperre wird durch erneutes
Betätigen des Start-Schalters
automatisch aufgehoben.

• Wenn sich die Lenkradsperre nicht
lösen lässt, erscheint am
Multi-Informationsdisplay die
Meldung "Start-Schalter drücken und
Lenkrad in beide Richtungen drehen".
Drücken Sie den Start-Schalter kurz
und fest, während Sie das Lenkrad
nach links und rechts drehen.

• Wird das Hybridsystemwiederholt in
kurzer Zeit ein- und ausgeschaltet,
wird der Betrieb des
Lenkradsperrenmotors evtl.
unterbunden, um eine Überhitzung zu
verhindern. In diesem Fall den
Start-Schalter vorübergehend nicht
betätigen. Nach ca. 10 Sekunden ist
der Lenkradsperrenmotorwieder
funktionsbereit.

Falls die "READY"-Kontrollleuchte
nicht aufleuchtet

Falls die READY-Kontrollleuchte trotz
korrektemAusführen der Schritte zum
Starten des Fahrzeugs nicht aufleuchtet,
wenden Sie sich sofort an einen
Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt.

Bedienung des Start-Schalters

• Falls der Start-Schalter nicht kurz und
fest gedrückt wird, wechselt der
Schalter u.U. nicht in den
gewünschtenModus oder das
Hybridsystem startet nicht.

• Wenn Sie direkt nach dem
Ausschalten des Start-Schalters
erneut versuchen, das Hybridsystem
zu starten, spricht das System unter
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Umständen nicht an.Warten Sie nach
Ausschalten des Start-Schalters
einige Sekunden, bevor Sie das
Hybridsystem erneut starten.

WARNUNG!
Beim Starten des Hybridsystems
Starten Sie das Hybridsystem
ausschließlich vom Fahrersitz aus.
Keinesfalls das Gaspedal beim Starten
des Hybridsystems drücken.
Andernfalls kann es zu einemUnfall
mit tödlichen oder schweren
Verletzungen kommen.
Vorsichtsmaßregelnwährend der
Fahrt (Fahrzeugemit Lenkradsperre)
Falls eine Störung des Hybridsystems
während der Fahrt auftritt, die Türen
keinesfalls öffnen oder verriegeln,
bevor das Fahrzeug nicht komplett und
sicher gestoppt wurde.
Die Lenkradsperre würde andernfalls
ansprechen und könnte einen Unfall
mit Verletzungs- oder Todesfolge
verursachen.

ACHTUNG
Beim Starten des Hybridsystems
Falls das Hybridsystem nur unter
Schwierigkeiten startet, das Fahrzeug
sofort von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen lassen.
Symptome einer Störung des
Start-Schalters
Falls der Start-Schalter anders anspricht
als gewöhnlich und z. B. etwas klemmt,
kann eine Störung vorliegen. Setzen Sie
sich sofort mit einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.

Ausschalten des Hybridsystems

1.Halten Sie das Fahrzeug vollständig
an.

2.Ziehen Sie die Feststellbremse an und
stellen Sie den Schalt­/Wählhebel auf
"P".
Stellen Sie sicher, dass die
Feststellbremsen-Kontrollleuchte
leuchtet.
Drücken Sie nach dem Schalten auf
"P" nicht den Freigabeknopf am
Schalt­/Wählhebel.

3.Drücken Sie den Start-Schalter.
Das Hybridsystem schaltet sich aus
und die Instrumententafel erlischt.

4.Geben Sie das Bremspedal frei und
vergewissern Sie sich, dass auf dem
Multi-Informationsdisplayweder
"ZUBEHÖR" noch "SYSTEMAKTIV"
angezeigt wird.

WARNUNG!
Ausschalten des Hybridsystems in
Notfällen
• Um das Hybridsystem imNotfall
während der Fahrt auszuschalten,
den Start-Schaltermindestens
2 Sekunden gedrückt halten oder
kurz 3-mal oder öfter in Folge
betätigen.
Außer bei Notfällen den
Start-Schalterwährend der Fahrt
keinesfalls betätigen.Wird das
Hybridsystemwährend der Fahrt
ausgeschaltet, funktionieren
Bremsen und Lenkung zwar noch,
aber die Lenkkraftunterstützung
geht verloren. Dadurchwird die
Lenkung schwergängig, weshalb Sie
das Fahrzeug umgehend an einer
sicheren Stelle anhalten sollten.

• Wird der Start-Schalterwährend der
Fahrt betätigt, erscheint eine
Warnmeldung auf dem
Multi-Informationsdisplay und es
ertönt einWarnsummer.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
• Um das Hybridsystem nach einer
Notabschaltungwieder zu starten,
schalten Sie in die Position "N" und
drücken Sie dann den Start-Schalter.

Ändern derModi des Start-Schalters

DerModus kann durch Drücken des
Start-Schalters bei freigegebenem
Bremspedal geändert werden. (Bei jedem
Drücken des Schalters ändert sich der
Modus entsprechend.)

A "Zubehör"

B "SYSTEMAKTIV"
1.OFF*1

DieWarnblinkanlage ist
funktionsbereit.

2.ACC*2

Einige der elektrischen Systeme, wie
z. B. das Audiosystem, sind
betriebsbereit.
"Zubehör" erscheint auf dem
Multi-Informationsdisplay.

3.EIN
Alle elektrischen Systeme sind
funktionsbereit.
"SYSTEMAKTIV" erscheint auf dem
Multi-Informationsdisplay.

*1Falls sich der Schalt­/Wählhebel in
einer anderen Position als "P" befindet
oder dessen Freigabeknopf beim
Ausschalten des Hybridsystems gedrückt
wird, bleibt der Start-Schalter imModus
"Zündung Ein" undwird nicht
ausgeschaltet.
*2DerModus "ACC" kann im
Personalisierungsmenü aktiviert/
deaktiviert werden. (Fahrzeugemit
10,5-Zoll-Multimediadisplay)

Wenn ACC im Personalisierungsmenü
auf "Aus" gestellt ist (Fahrzeugemit
10,5-Zoll-Multimediadisplay)

Wenn der Start-Schalter ausgeschaltet
ist, kann dasMultimediasystem noch für
eine gewisse Zeit verwendet werden, bis
die Batteriesparfunktion aktiviert wird.

Abschaltautomatik

Wenn das Fahrzeug länger als einige
Minuten imModus "ACC" oder "ON"
(Hybridsystem nicht in Betrieb) des
Start-Schalters mit dem Schalt-/
Wählhebel in Position "P" belassenwird
oder der Freigabeknopf nicht gedrückt
wird, schaltet sich der Start-Schalter
automatisch aus. Wenn die 12-V-Batterie
schwachwird, während sich der
Schalt­/Wählhebel in Position "P"
befindet und der Start-Schalter auf "ACC"
oder "ON" geschaltet ist (das
Hybridsystem ist nicht in Betrieb), ertönt
ein Signalton und auf demMulti-
Informationsdisplaywird eineMeldung
angezeigt. Wenn dieser Zustand anhält,
wird der Start-Schalter automatisch
ausgeschaltet. Diese Funktion kann
jedoch nicht gänzlich ein Entladen der
12V-Batterie verhindern. Lassen Sie das
Fahrzeug nicht für längere Zeit mit dem
Start-Schalter imModus "ACC" oder "ON"
stehen, wenn das Hybridsystem nicht in
Betrieb ist.
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ACHTUNG
So verhindern Sie ein Entladen der
12-V-Batterie
• Lassen Sie das Fahrzeug nicht für
längere Zeit mit dem Start-Schalter im
Modus "ACC" oder "ON", wenn das
Hybridsystem nicht in Betrieb ist.

• Solange "Zubehör" oder "Zündung Ein"
auf demMulti-Informationsdisplay
angezeigt wird, ist der Start-Schalter
nicht ausgeschaltet. Steigen Sie erst
nach Ausschalten des Start-Schalters
aus.

Bei Ausschalten des Hybridsystemsmit
Schalt­/Wählhebel in einer anderen
Position als "P"

Falls sich der Schalt­/Wählhebel beim
Ausschalten des Hybridsystems in einer
anderen Position als "P" befindet oder der
Freigabeknopf des Schalt­/Wählhebels
gedrückt wird, wird der Start-Schalter
nicht ausgeschaltet. Gehen Sie wie folgt
vor, um den Schalter auszuschalten:
1.Vergewissern Sie sich, dass die
Feststellbremse betätigt ist.

2.Stellen Sie den Schalt­/Wählhebel auf
"P".
Drücken Sie nach dem Schalten auf
"P" nicht den Freigabeknopf am
Schalt­/Wählhebel.

3.Vergewissern Sie sich, dass "SYSTEM
AKTIV" o.ä. auf demMulti-
Informationsdisplay angezeigt wird
und drücken Sie den Start-Schalter
kurz und kräftig.

4.Stellen Sie sicher, dass "ZUBEHÖR"
bzw. "SYSTEMAKTIV" auf dem
Multi-Informationsdisplay erloschen
ist.

ACHTUNG
So verhindern Sie ein Entladen der
12-V-Batterie
Bei Ausschalten des Hybridsystemsmit
Schalt­/Wählhebel in einer anderen
Position als "P" oder Drücken des
Schalt­/Wählhebel­Freigabeknopfes
Falls sich der Schalt­/Wählhebel beim
Ausschalten des Hybridsystems in einer
anderen Position als "P" befindet oder
der Freigabeknopf des Schalt-/
Wählhebels gedrückt wird, schaltet sich
der Start-Schalter nicht aus, sondern
verbleibt imModus "ON". Bleibt das
Fahrzeug imModus "ON", kann sich die
Batterie komplett entladen.

4.2.3 EV-Fahrmodus

Im EV-Fahrmoduswird das Fahrzeug
allein durch den von der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) gespeisten
Elektromotor (Traktionsmotor)
angetrieben.

DieserModus gibt Ihnen z. B. die
Möglichkeit, frühmorgens oder spät in
der Nacht geräuschlos und abgasfrei
durchWohngebiete, Parkhäuser usw. zu
fahren.

Bedienungsanweisungen

EV-Fahrmodus ein-/ausschalten

Bei eingeschaltetem EV-Fahrmodus
leuchtet die Kontrollleuchte für den
EV-Fahrmodus. Wenn Sie den Schalter
bei eingeschaltetem EV-Fahrmodus
drücken, wirdwieder der normale
Fahrmodus aktiviert (Verwendung von
Ottomotor und Elektromotor
[Traktionsmotor]).
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Situationen, in denen der
EV-Fahrmodus nicht aktiviert werden
kann

In den folgenden Situationen kann ein
Aktivieren des EV-Fahrmodus
unterbunden sein. Falls er nicht aktiviert
werden kann, hören Sie einen Summer
und sehen eine entsprechendeMeldung
auf demMulti-Informationsdisplay.

• Die Temperatur des Hybridsystems ist
überhöht.
Das Fahrzeugwar längere Zeit in der
prallen Sonne geparkt oderwurde auf
einer langen Steigung odermit hoher
Geschwindigkeit usw. gefahren.

• Die Temperatur des Hybridsystems ist
niedrig.
Das Fahrzeugwar längere Zeit bei
Temperaturen von ca. 0°C im Freien
geparkt

• Der Verbrennungsmotor läuft warm.

• Die Ladung der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) ist niedrig.
Die auf der Energie-
Überwachungsanzeige angezeigte
Restladung der Batterie ist niedrig.

• Fahrgeschwindigkeit ist hoch.

• Gaspedal wird stark betätigt oder
Steigungsfahrt usw.

• Die Scheibenheizung ist in Betrieb.

Umschalten in den EV-Fahrmodus bei
kaltemOttomotor

Wird das Hybridsystem gestartet, wenn
der Ottomotor kalt ist, springt dieser
zumWarmlaufen nach kurzer Zeit

automatisch an. In diesem Fall ist es
nicht möglich, in den EV-Fahrmodus zu
wechseln.

Um in den EV-Fahrmodus zu schalten,
nach dem Start des Hybridsystems und
demAufleuchten der "READY"-
Kontrollleuchte den Schalter für den
EV-Fahrmodus drücken, bevor der
Ottomotor anspringt.

Automatische Abschaltung des
EV-Fahrmodus

Beim Fahren im EV-Fahrmodus kann der
Ottomotor automatisch starten und das
Fahrzeug kann in den folgenden
Situationen durch den Ottomotor und
den Elektromotor (Traktionsmotor)
angetriebenwerden.Wenn der
EV-Fahrmodus beendet wird, ertönt ein
Signalton, die Kontrollleuchte für den
EV-Fahrmodus blinkt und auf dem
Multi-Informationsdisplay erscheint
eineMeldung.

• Der Ladezustand der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) wird niedrig.
Die auf der Energie-
Überwachungsanzeige angezeigte
Restladung der Batterie ist niedrig.

• Fahrgeschwindigkeit ist hoch.

• Gaspedal wird stark betätigt oder
Steigungsfahrt usw.

Mögliche Reichweite im EV-Fahrmodus

Die Reichweite im EV-Fahrmodus liegt
zwischen einigen hundert Metern bis zu
ca. 1 km. Je nach Betriebsbedingungen
ist der EV-Fahrmodus jedoch nicht
verfügbar.

(Diemögliche Reichweite hängt vom
Ladezustand der Hybridbatterie
[Traktionsbatterie] und den
Fahrbedingungen ab.)

Kraftstoffverbrauch

Das Hybridsystem ist darauf ausgelegt,
im Normalbetrieb (mit Ottomotor und
Elektromotor [Traktionsmotor]) den
bestmöglichen Kraftstoffverbrauch zu
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ermöglichen. Übermäßiger Betrieb im
EV-Fahrmodus kann den
Kraftstoffverbrauch beeinträchtigen.

Wenn "EVModus nicht verfügbar" auf
demMulti-Informationsdisplay
angezeigt wird

Der EV-Fahrmodus ist nicht verfügbar.
Möglicherweise wird auch angezeigt,
warum der EV-Fahrmodus nicht
verfügbar ist (Fahrzeug befindet sich im
Leerlauf, niedrige Batterieladung,
Geschwindigkeit ist höher als für den
EV-Fahrmodus zulässig, Gaspedal zu
stark getreten). Verwenden Sie den
EV-Fahrmodus, wenn erwieder
verfügbar ist.

Wenn "EVModus nicht verfügbar" o.ä.
auf demMulti-Informationsdisplay
angezeigt wird

Der EV-Fahrmoduswurde automatisch
abgebrochen. Möglicherweise wird auch
angezeigt, warum der EV-Fahrmodus
nicht verfügbar ist (niedriger
Batterieladestand, Geschwindigkeit ist
höher als für den EV-Fahrmodus
zulässig, Gaspedal wird zu stark
getreten). Fahren Sie das Fahrzeug eine
Weile, bevor Sie versuchen, den
EV-Fahrmodus erneut zu aktivieren.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßregelnwährend der
Fahrt
Achten Sie beim Fahren im
EV-Fahrmodus besonders auf die
Fahrzeugumgebung. Durch das Fehlen
vonMotorgeräuschen können
Fußgänger, Radfahrer und andere
Verkehrsteilnehmermöglicherweise
nicht erkennen, dass Ihr Fahrzeug
anfährt bzw. sich ihnen nähert.
Fahren Sie besonders vorsichtig, auch
wenn das akustische Fahrzeug-
Warnsystem aktiviert ist.

4.2.4 Hybridgetriebe

Wählen Sie je nach Absicht und Situation
die passende Fahrstufe.

Schaltposition und Funktion

Schaltposi-
tion Zweck oder Funktion

P Parken des Fahrzeugs/
Starten des Hybridsystems

R Rückwärtsgang

N Leerlauf (Keine Kraftüber-
tragung)

D Normaler Fahrbetrieb*

B LeichteMotorbremswir-
kung bei Bergabfahrten

Umden Kraftstoffverbrauch zu senken
und Geräusche zu verringern, den
Schalt­/Wählhebel für Normalfahrt auf
"D" stellen.

Bei Fahrt mit aktivierter dynamischer
Radar-Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

Solange die dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung nicht
ausgeschaltet wird, kann die
Motorbremswirkung selbst durch
Wechseln in den Power-Modus "PWR"
nicht genutzt werden.

WARNUNG!
Beim Fahren auf rutschiger Fahrbahn
Vermeiden Sie plötzliches
Beschleunigen und Schalten.
Durch eine plötzliche Änderung der
Motorbremswirkung kann das
Fahrzeug ausbrechen oder ins
Schleudern geraten und ein Unfall
wäre die Folge.
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ACHTUNG
Laden der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie)
Bei Schalt­/Wählhebelstellung "N" wird
die Hybridbatterie (Traktionsbatterie)
nicht geladen, selbst wenn der
Ottomotor läuft. Wird das Fahrzeug
längere Zeit in Schalt-/
Wählhebelstellung "N" belassen, kann
sich die Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) entladen, wodurch
ein Starten des Fahrzeugs unmöglich
werden kann.

Betätigung des Schalt­/Wählhebels

: Zum Betätigen des Schalt-/
Wählhebels imModus "ON" des
Start-Schalters das Bremspedal* drücken,
dann bei gedrücktem Pedal den
Freigabeknopf amHebel betätigen und
den Hebel verstellen.

: Den Schalt­/Wählhebel mit
gedrücktem Freigabeknopf amHebelgriff
betätigen.

: Den Schalt­/Wählhebel normal
betätigen.

Um zwischen den Schalt-/
Wählhebelstellungen "P" und "D"
wechseln zu können, muss sich das
Fahrzeug im Stillstand befinden.
*Umden Schalt­/Wählhebel aus Position
"P" nehmen zu können, zunächst das
Bremspedal drücken und dann bei
betätigtem Pedal den Freigabeknopf am
Wählhebel drücken. Falls Sie den
Freigabeknopf zuerst drücken, wird die
Schaltsperre nicht aufgehoben.

Schaltsperre

Die Schaltsperre verhindert
Fehlbedienung des Schalt­/Wählhebels
beim Starten.

Der Schalt­/Wählhebel lässt sich nur aus
Position "P" bewegen, wenn sich der
Start-Schalter imModus "ON" befindet
und das Bremspedal gedrückt wird.

Wenn der Schalt­/Wählhebel nicht aus
"P" bewegtwerden kann

Zuerst sicherstellen, dass das Bremspedal
gedrückt ist.

Falls der Schalt­/Wählhebel bei
gedrücktem Bremspedal nicht bewegt
werden kann, liegt möglicherweise eine
Störung der Schaltsperre vor. Lassen Sie
das Fahrzeug sofort von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

Die folgenden Schritte können imNotfall
durchgeführt werden, um sicherzustellen,
dass der Schalt­/Wählhebel bewegt
werden kann. Aufheben der Schaltsperre:
1.Ziehen Sie die Feststellbremse an.
2.Den Start-Schalter ausschalten.
3.Drücken Sie das Bremspedal.
4.Hebeln Sie die Abdeckungmit einem
Schlitzschraubendreher oder einem
ähnlichenWerkzeug ab. Um Schäden
an der Abdeckung zu vermeiden, die
Spitze des Schraubendrehersmit
Klebeband umwickeln.
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5.Halten Sie die Schaltsperren-
Freigabetaste gedrückt und betätigen
Sie den Knopf am Schalt­/Wählhebel.
Der Schalt­/Wählhebel kann bewegt
werden, wenn sowohl Taste als auch
Knopf gedrückt werden.

Informationen zurMotorbremswirkung

Sie könnenMotorbremswirkung erzielen,
indem Sie Fahrstufe "B" wählen und dann
das Gaspedal loslassen.

• Bei hohen Geschwindigkeitenwird
dieseMotorbremswirkung im
Vergleich zu herkömmlichen
Fahrzeugenmit Ottomotor als
weniger stark empfunden.

• Auch in Fahrstufe "B" kann das
Fahrzeug beschleunigt werden.

Wird das Fahrzeug ständig in Fahrstufe
"B" gefahren, verschlechtern sich die
Kraftstoffverbrauchswerte. Wählen Sie
möglichst immer Fahrstufe "D".

WARNUNG!
Unfallverhütung bei Freigabe der
Schaltsperre
Vor Drücken der Schaltsperren-
Freigabetaste, unbedingt die
Feststellbremse anziehen und das
Bremspedal gedrückt halten.Wird
versehentlich das Gaspedal statt des
Bremspedals getreten, während die
Schaltsperren-Freigabetaste gedrückt
und der Schalt­/Wählhebel aus Position
"P" bewegt wird, kann das Fahrzeug
plötzlich anfahren undmöglicherweise
einen Unfall mit tödlichen oder
schweren Verletzungen verursachen.

Auswahl des Fahrmodus

→S. 172

4.2.5 Blinkerhebel

Bedienungsanweisungen

1.Rechts abbiegen
2.Spurwechsel auf die rechte Spur (den
Hebel drücken und auf halbemWeg
loslassen)
Die rechten Blinker blinken 3-mal.
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3.Spurwechsel auf die linke Spur (den
Hebel drücken und auf halbemWeg
loslassen)
Die linken Blinker blinken 3-mal.

4.Links abbiegen

Die Blinker sind unter folgenden
Bedingungen funktionsbereit:

Der Start-Schalter befindet sich im
Modus "ON".

Falls der Blinker schneller als normal
blinkt

Blinkermit Glühlampe

Prüfen, ob eine Glühlampe eines vorderen
oder hinteren Blinkers durchgebrannt ist.

Blinkermit LED

Lassen Sie das Fahrzeug von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

4.2.6 Feststellbremse

Die Feststellbremse kann automatisch
odermanuell betätigt bzw. gelöst
werden.

Im Automatik-Moduswird die
Feststellbremse automatisch angezogen
oder gelöst. Sie können die
Feststellbremse selbst im
Automatikmodus jederzeit manuell
betätigen oder lösen.

Bedienungsanweisungen

Verwenden desmanuellen Modus

Die Feststellbremse kannmanuell
eingelegt und gelöst werden.

1.Ziehen Sie den Schalter hoch, um die
Feststellbremse anzuziehen
Die Feststellbremsen-Kontrollleuchte
und die Parksperrenleuchte schalten
sich ein.
Falls die Feststellbremse in einem
Notfall während der Fahrt betätigt
werdenmuss, den
Feststellbremsschalter ziehen und
halten.

2.Drücken Sie den Schalter, um die
Feststellbremse zu lösen.

• Betätigen Sie den
Feststellbremsschalter bei
gedrücktem Bremspedal.

• Mithilfe der Funktion zum
automatischen Lösen der
Feststellbremse kann die
Feststellbremse durch Treten des
Gaspedals gelöst werden. Treten Sie
das Gaspedal behutsam, wenn Sie
diese Funktion verwenden.

Vergewissern Sie sich, dass die
Feststellbremsen-Kontrollleuchte und
die Parksperrenleuchte erlöschen.
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Einschalten des Automatikmodus

Ziehen Sie bei stehendem Fahrzeug den
Feststellbremsschalter so lange, bis eine
Meldung auf demMulti-
Informationsdisplay erscheint.

A Schaltsperre der elektronischen
Feststellbremse aktiviert

Bei aktiviertemAutomatik-Modus
arbeitet die Feststellbremsewie folgt.

• Wenn Sie den Schalt­/Wählhebel aus
Stellung "P" heraus bewegen, löst sich
die Feststellbremse von selbst.
Gleichzeitig erlöschen die
Feststellbremsen-Kontrollleuchte und
die Parksperrenleuchte.

• Sobald Sie den Schalt­/Wählhebel auf
"P" stellen, wird die Feststellbremse
angezogen. Dadurch leuchten die
Feststellbremsen-Kontrollleuchte und
die Parksperrenleuchte auf.

Betätigen Sie den Schalt­/Wählhebel
bei stehendem Fahrzeug und
gedrücktem Bremspedal.

Falls der Schalt­/Wählhebel zu schnell
bewegt wird, spricht die
Feststellbremsautomatik unter
Umständen nicht an. In diesem Fall muss
der Feststellbremsschalter betätigt
werden.

Ausschalten des Automatikmodus

Drücken Sie den Feststellbremsschalter
bei stehendem Fahrzeug und getretenem
Bremspedal, bis eineMeldung auf dem
Multi-Informationsdisplay erscheint.

A "Schaltsperre der elektronischen
Feststellbremse deaktiviert"

Funktion der Feststellbremse

• Wenn sich der Start-Schalter nicht im
Modus "ON" befindet, kann die
Feststellbremse nicht mithilfe des
Feststellbremsschalters gelöst
werden.

• Wenn sich der Start-Schalter nicht im
Modus "ON" befindet, steht der
Automatik-Modus (automatisches
Betätigen und Lösen der
Feststellbremse) nicht zur Verfügung.

Automatisches Lösen der
Feststellbremse

Die Feststellbremsewird gelöst, wenn
Sie das Gaspedal langsam drücken.
Unter den folgenden Bedingungenwird
die Feststellbremse automatisch gelöst.

• Die Fahrertür ist geschlossen.

• Der Fahrersitz-Sicherheitsgurt ist
angelegt.

• Der Schalt­/Wählhebel ist auf
Vorwärts- oder Rückwärtsfahrt
gestellt.

• Die Störungswarnleuchte und die
Bremssystem-Warnleuchte sind
erloschen.

Falls die automatische Freigabe nicht
funktioniert, die Feststellbremse
manuell lösen.
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Funktion zum automatischen
Betätigen der Feststellbremse

Die Feststellbremsewird automatisch
betätigt, wenn folgende Bedingungen
erfüllt sind:

• Der Fahrer betätigt nicht das
Bremspedal.

• Die Fahrertür ist nicht geschlossen.

• Der Fahrersitz-Sicherheitsgurt ist
nicht angelegt.

• Motorkontrollleuchte und
Bremssystem-Warnleuchte sind
erloschen.

Wenn “Feststellbremsemomentan
nicht verfügbar” auf dem
Multi-Informationsdisplay angezeigt
wird

Falls die Feststellbremse innerhalb
kurzer Zeit wiederholt betätigt wird,
kann ihre Betätigung unterbunden
werden, umÜberhitzung zu verhindern.
Betätigen Sie die Feststellbremse in
diesem Fall nicht mehr. Die Funktion ist
nach ca. 1Minutewieder hergestellt

Falls das Multi-Informationsdisplay
"Feststellbremse nicht verfügbar"
meldet

Betätigen Sie den
Feststellbremsschalter. Wenn die
Meldung auch nachmehrmaligem
Betätigen des Schalters nicht
verschwindet, liegt möglicherweise eine
Fehlfunktion des Systems vor. Lassen
Sie das Fahrzeug von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

Betriebsgeräusch der Feststellbremse

Beim Betätigen der Feststellbremse
kann ein Elektromotorgeräusch
(Surrgeräusch) hörbarwerden. Dies
weist nicht auf eine Störung hin.

Funktion der Feststellbremse

• Je nachModus des Start-Schalters
schalten sich die Feststellbremsen-
Kontrollleuchte und die LED im
Feststellbremsschalter ein und
bleiben eingeschaltet, wie unten
beschrieben:
"ON": Leuchtet, bis die
Feststellbremse gelöst ist.
Nicht auf "ON": Leuchtet ca.
15 Sekunden.

• Wird der Start-Schalter bei
angezogener Feststellbremse
ausgeschaltet, leuchten die
Feststellbremsen-Kontrollleuchte
sowie die Parksperrenleuchte noch für
ca. 15 Sekunden. Dies weist nicht auf
eine Störung hin.

Bei Störung des
Feststellbremsschalters

Der Automatikmodus (automatisches
Feststellen und Lösen der Bremse)
aktiviert sich automatisch.

Warnsummer für betätigte
Feststellbremse

EinWarnsummer ertönt, falls das
Fahrzeugmit angezogener
Feststellbremse gefahrenwird. Das
Multi-Informationsdisplaymeldet, dass
die Feststellbremse aktiviert ist. (Bei
Erreichen einer Fahrgeschwindigkeit
von 5 km/h [3mph])

Wenn Sie bei Getriebestellung "N" und
gelöster Feststellbremse aussteigen

Schalten Sie den Automatik-Modus und
das Hybridsystem aus.

Schalten Sie den Schalt­/Wählhebel von
"P" auf "N".
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WARNUNG!
Beim Parken des Fahrzeugs
Kinder niemals unbeaufsichtigt im
Fahrzeug zurücklassen. Die
Feststellbremse könnte unbeabsichtigt
gelöst werden, wodurch das Fahrzeug
wegrollen und einen Unfall mit
Verletzungs- oder Todesfolge
verursachen kann.
Feststellbremsschalter
Keinesfalls Gegenstände im Bereich
des Feststellbremsschalters platzieren.
Solche Gegenstände könnten den
Schalter betätigen, wodurch die
Feststellbremse unversehens anziehen
würde.

ACHTUNG
Beim Parken des Fahrzeugs
Vor demVerlassen des Fahrzeugs
unbedingt die Feststellbremse einlegen,
den Schalt­/Wählhebel auf "P" stellen
und sich vergewissern, dass das
Fahrzeug nicht wegrollen kann.
Bei Systemstörung
Halten Sie das Fahrzeug an einem
sicheren Ort an und überprüfen Sie die
Warnmeldungen.
Wenn sich die Feststellbremse
aufgrund einer Störung nicht lösen
lässt
Fahrenmit betätigter Feststellbremse
führt zumÜberhitzen von Bauteilen des
Bremssystems, wodurch die
Bremsleistung beeinträchtigt wird und
es zu erhöhtemBremsverschleiß
kommt.
Lassen Sie das Fahrzeug in diesem Fall
umgehend von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

4.2.7 Brake-Hold-Funktion
(Bremshaltefunktion)

Die Brake-Hold-Funktion hält die
Bremsen auch nach Anhalten des
Fahrzeugsmit demBremspedal betätigt,
wenn sich der Schalt­/Wählhebel in
Stellung "D", "B" oder "N" befindet -
vorausgesetzt die Funktion ist aktiviert.
Das System löst die Bremse, sobald Sie
das Gaspedal drücken, während sich der
Schalt­/Wählhebel in Stellung "D" oder
"B" befindet, um ein sanftes Anfahren zu
ermöglichen.

Aktivieren des Systems

Brake-Hold-System einschalten

Die Standby-Kontrollleuchte (grün) A

der Brake-Hold-Funktion leuchtet auf.
Während das System die Bremse betätigt
hält, leuchtet die Kontrollleuchte für
aktivierte Brake-Hold-Funktion (gelb)
B auf.

Betriebsbedingungen der
Brake-Hold-Funktion
(Bremshaltefunktion)

Die Hold-Funktion (Bremshaltefunktion)
kann sich unter folgenden Bedingungen
nicht einschalten:

• Die Fahrertür ist nicht geschlossen.

• Der Fahrersitz-Sicherheitsgurt ist
nicht angelegt.

• "Feststellbremse nicht verfügbar"
oder "EPB-Fehlfunktion. Bitte Händler
kontaktieren" wird amMulti-
Informationsdisplay angezeigt.
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Wird eine der folgenden Bedingungen
erkannt, wenn die Brake-Hold-Funktion
(Bremshaltefunktion) in Bereitschaft
geschaltet ist, schaltet sich die Funktion
ab und die Bereitschaftsanzeige der
Brake-Hold-Funktion erlischt. Wird eine
dieser Bedingungen erkannt, während
die Funktion die Bremsen betätigt hält,
ertönt einWarnsummer und es
erscheint eineMeldung auf dem
Multi-Informationsdisplay. Die
Feststellbremsewird dann automatisch
angezogen.

Brake-Hold-Funktion

• Etwa 3Minuten nach Ansprechen der
Bremshaltefunktion zum Fixieren des
Fahrzeugs und Freigabe des
Bremspedals wird die Feststellbremse
automatisch angezogen. In diesem
Fall ertönt einWarnsummer und eine
Meldung erscheint auf dem
Multi-Informationsdisplay.

• Die Brake-Hold-Funktion kann das
Fahrzeug auf einem steilen Gefälle u.
U. nicht zuverlässig fixieren. In diesem
Fall müssen Sie evtl. die Bremsen aktiv
betätigen. EinWarnsummer ertönt
und Sie sehen eine entsprechende
Meldung auf demMulti-
Informationsdisplay. Erscheint eine
Warnmeldung auf demMulti-
Informationsdisplay, muss sie
unbedingt beachtet und befolgt
werden.

• Um das System zu deaktivieren,
während es die Bremsen angezogen
hält, das Bremspedal kräftig drücken
und die Taste erneut betätigen.

• Wenn Sie nicht möchten, dass die
Feststellbremse automatisch betätigt
wird, halten Sie den Schalter für die
Brake-Hold-Funktion gedrückt, bis die
Kontrollleuchte für Standby (grün)
erlischt, und schalten Sie dann den
Start-Schalter aus.

Wenn die Feststellbremse automatisch
angezogenwird, während die
Brake-Hold-Funktion das Fahrzeug
fixiert

Führen Sie einen der folgenden Schritte
aus, um die Feststellbremse zu lösen.

• Drücken Sie das Gaspedal. (Die
Feststellbremsewird nicht
automatisch gelöst, solange der
Sicherheitsgurt nicht angelegt ist)

• Drücken Sie den
Feststellbremsschalter bei betätigtem
Bremspedal.

Vergewissern Sie sich, dass die
Kontrollleuchte für die Feststellbremse
erlischt.

Fälle, in denen eine Überprüfung durch
einen Toyota-Vertragshändler bzw.
eine Toyota-Vertragswerkstatt oder
eine andere zuverlässigeWerkstatt
erforderlich ist

Sollte die Kontrollleuchte für Standby
der Brake-Hold-Funktion (grün) nicht
aufleuchten, obwohl Sie den Schalter für
die Brake-Hold-Funktion gedrückt
haben, liegt im System evtl. eine
Störung vor. Lassen Sie das Fahrzeug
von einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

Wenn “BrakeHold-Fehler. Zum
Deaktivieren Bremse treten. Bitte
Händler kontaktieren.” oder
“BrakeHold-Fehlfunktion. Bitte
Händler kontaktieren.” auf dem
Multi-Informationsdisplay erscheint

Es kann eine Störung des Systems
vorliegen. Lassen Sie das Fahrzeug von
einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.
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Warnmeldungen und -summer

Warnmeldungen und -summerweisen
entweder auf eine Fehlfunktion eines
Systems hin oder fordern den Fahrer zu
Vorsicht auf. Erscheint eine
Warnmeldung auf demMulti-
Informationsdisplay, muss sie unbedingt
beachtet und befolgt werden.

WARNUNG!
Wenn sich das Fahrzeug auf einem
steilen Hang befindet
Vorsicht bei Verwendung des
Brake-Hold-Systems an einem steilen
Hang. Möglicherweise kann die
Brake-Hold-Funktion das Fahrzeug in
einer solchen Situation nicht an Ort
und Stelle halten. Je nach Grad der
Steigung spricht das System unter
Umständen nicht an.

WARNUNG! (Fortsetzung)
Bei gestopptem Fahrzeug auf
rutschiger Straße
Das System kann das Fahrzeug nicht
halten, wenn die Haftfähigkeit der
Reifen überschrittenwurde.
Verwenden Sie das System nicht, wenn
Sie auf einer rutschigen Straße
angehalten haben.

ACHTUNG
Beim Parken des Fahrzeugs
Die Brake-Hold-Funktion ist nicht darauf
ausgelegt, das Fahrzeug bei längerem
Parken zu fixieren. Nach Ausschalten des
POWER- bzw. Start-Schalters gibt die
Brake-Hold-Funktion die Bremsen unter
Umständen frei, wodurch das Fahrzeug
wegrollen könnte. ZumBetätigen des
Start-Schalters das Bremspedal drücken,
den Schalt­/Wählhebel auf "P" stellen und
die Feststellbremse anziehen.

4.3 Betätigen von Beleuchtung und Scheibenwischern
4.3.1 Scheinwerferschalter
Die Scheinwerfer lassen sichmanuell oder automatisch ein-/ausschalten.
Einschalten der Scheinwerfer

Mit dem Schalter steuern Sie die Fahrzeugbeleuchtungwie folgt:

*Wenn der Schalter auf 3 gestellt und dann freigegebenwird, kehrt er
automatisch in die Stellung 2 zurück.

Beleuchtungsbedingung
Position In heller Umgebung In dunkler Umgebung

1
Die Scheinwerfer, die vorderen Standlichter, die Schluss-
leuchten, die Kennzeichenleuchte und die Instrumentenbe-
leuchtung schalten sich ein
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Beleuchtungsbedingung
Position In heller Umgebung In dunkler Umgebung

2

Die Scheinwerfer, die vorde-
ren Standlichter, die Schluss-
leuchten, die Kennzeichen-
leuchte und die
Instrumentenbeleuchtung
schalten sich aus
Die Tagfahrleuchten schalten
sich ein*2

Die Scheinwerfer, die vorde-
ren Standlichter, die Schluss-
leuchten, die Kennzeichen-
leuchte und die
Instrumentenbeleuchtung
schalten sich ein

3 *1

Die Tagfahrleuchten, die vor-
deren Standlichter, die
Schlussleuchten, die Kennzei-
chenleuchte und die Instru-
mentenbeleuchtung schalten
sich ein

Die vorderen Standlichter, die
Schlussleuchten, die Kennzei-
chenleuchten und die Instru-
mentenbeleuchtung schalten
sich ein *3

*1ZumÄndern der Beleuchtung auf muss der Schalter für ca. 1 Sekunde in
Stellung gehaltenwerden, bevor er freigegebenwird. Wenn der Schalter nicht für
ca. 1 Sekunde in dieser Stellung gehaltenwird, leuchten die Leuchtenweiterhin gemäß
Bedingung .
*2Die Schlussleuchten, die Kennzeichenleuchte und die Armaturenbrettbeleuchtung
schalten sich je nach Helligkeit der Fahrzeugumgebung automatisch ein und aus.
*3Die Leuchten können nur eingeschaltet werden, wenn das Fahrzeug steht odermit
geringer Geschwindigkeit gefahrenwird. Wenn das Fahrzeug jedoch eine bestimmte
Geschwindigkeit überschreitet oder eine bestimmte Zeit lang gefahrenwurde, wird dieser
Modus automatisch deaktiviert und die Beleuchtung kehrt zu .

Ausschalten der Leuchten

Wenn der Schalter fürmindestens 2 Sekunden in Stellung 3 gehaltenwird,
arbeitet der Scheinwerferschalterwie folgt.

Wenn der Schalter bei ausgeschalteten Leuchten auf Position 1 oder 3 gestellt
wird, wird der Status, in denen die Leuchten ausgeschaltet werden, aufgehoben.

*Wenn der Schalter auf 3 gestellt und dann freigegebenwird, kehrt er
automatisch in die Stellung 2 zurück.
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Beleuchtungsbedingung
Position In heller Umgebung In dunkler Umgebung

3

Die Scheinwerfer, die vorde-
ren Standlichter, die Schluss-
leuchten, die Kennzeichen-
leuchte und die
Instrumentenbeleuchtung
schalten sich aus
Die Tagfahrleuchten schalten
sich ein

Die Scheinwerfer, die vorde-
ren Standlichter, die Schluss-
leuchten, die Kennzeichen-
leuchte und die
Instrumentenbeleuchtung
schalten sich aus*

*Die Leuchten können nur ausgeschaltet werden, wenn der Schalt­/Wählhebel auf "P"
gestellt oder die Feststellbremse angezogen ist. Wenn der Schalt­/Wählhebel von "P" in
eine andere Position geschaltet oder die Feststellbremse gelöst wird, wird der Status, in
denen die Leuchten erlöschen, aufgehoben.

Der AUTO-Modus ist unter folgenden
Bedingungen verfügbar:

Der Start-Schalter befindet sich im
Modus "ON".

Tagfahrlichtsystem

Damit Ihr Fahrzeug auch am Tage für
andere Verkehrsteilnehmer besser
erkennbar ist, schalten sich die
Tagfahrleuchten automatisch ein, wenn
Sie das Hybridsystem starten und die
Feststellbremse lösen, während sich der
Scheinwerferschalter in der Stellung
befindet. (Nur LED-Scheinwerfer: Sie
leuchten heller als die vorderen
Standlichter.) Die Tagfahrleuchten sind
nicht zur Verwendung in der Nacht
vorgesehen.

Lichtsensor für Scheinwerfersteuerung

Der Sensor kann nicht ordnungsgemäß
arbeiten, wenn er oder sein Sichtbereich
durch einen Gegenstand auf der
Windschutzscheibe verdeckt wird.

Dadurchwürde die Erfassung der
Umgebungshelligkeit beeinträchtigt, was
eine Störung der Scheinwerferautomatik
zur Folge hat.

Scheinwerfer-Abschaltautomatik

• Wenn sich der Scheinwerferschalter in
Position befindet: Die
Scheinwerfer und Nebelscheinwerfer
(falls vorhanden) schalten sich
automatisch aus, wenn Sie den
Start-Schalter auf "ACC" oder "OFF"
schalten.

• Wenn der Scheinwerferschalter auf
gestellt ist: Die Scheinwerfer und

alle andere Leuchtenwerden
automatisch ausgeschaltet, wenn der
Start-Schalter auf "ACC" oder "OFF"
gestellt wird.

Um die Beleuchtungwieder
einzuschalten, den Start-Schalter in den
Modus "ON" schalten oder den
Scheinwerferschalter einmal auf
Position und dann zurück auf
stellen.

Scheinwerfer-Warnsummer

EinWarnsummer ertönt, wenn der
Start-Schalter auf "OFF" geschaltet und
die Fahrertür geöffnet wird, während die
Leuchten eingeschaltet sind.
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Beim Entriegeln der Türen
(Begrüßungsbeleuchtung) (Fahrzeuge
mit LED-Scheinwerfern)

Wenn Sie die Türenmit der
Zugangsfunktion oder der
Fernbedienung entriegeln, schaltet sich
das vordere Standlicht automatisch ein.

Wenn sich der Scheinwerferschalter in
der Position befindet und die
Umgebung dunkel ist, aktiviert sich
diese Funktion.

12-V-Batteriesparfunktion

Wenn der Scheinwerferschalter beim
Ausschalten des Start-Schalters sich in
Position oder befindet, spricht
die 12V-Batterieschonfunktion an, um
Entladen der 12V-Batterie zu
verhindern, und schaltet die gesamte
Fahrzeugbeleuchtung nach ca.
20Minuten aus.

Sobald der Start-Schalter auf "ON"
geschaltet wird, deaktiviert sich die
12-V-Batteriesparfunktion.

Durch jede der folgenden Aktionenwird
die 12-V-Batteriesparfunktion einmal
deaktiviert und dannwieder reaktiviert.
Die gesamte Fahrzeugbeleuchtung
schaltet sich 20Minuten nach
Reaktivieren der 12-V-
Batteriesparfunktion automatisch aus:

• Betätigen des Scheinwerferschalters

• Öffnen oder Schließen einer Tür

Personalisierung

Einige Funktionen lassen sich
personalisieren.

ACHTUNG
So verhindern Sie ein Entladen der
12-V-Batterie
Lassen Sie die Fahrzeugbeleuchtung bei
abgeschaltetemHybridsystem nicht
länger als nötig eingeschaltet.

Einschalten des Fernlichts

1.Drücken Sie bei eingeschalteten
Scheinwerfern den Hebel nach vorn,
um das Fernlicht einzuschalten.
Ziehen Sie den Hebel in die
Mittelstellung zurück, um das
Fernlicht abzublenden.

2.Ziehen Sie den Hebel einmal kurz
zurück, um die Lichthupe zu nutzen.
Sie können die Lichthupe bei ein-
oder ausgeschalteten Scheinwerfern
verwenden.

Ankunftsbeleuchtung

Dieses System ermöglicht es, die
Scheinwerfer nach demAusschalten des
Start-Schalters 30 Sekunden lang
eingeschaltet zu lassen.

Ziehen Sie bei Position des
Lichtschalters den Hebel einmal kurz
zurück und lassen Sie ihn nach dem
Ausschalten des Start-Schalters los.
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Die Beleuchtung schaltet sich in
folgenden Situationen ab.

• Der Start-Schalter ist auf "ON"
geschaltet.

• Der Scheinwerferschalterwird
eingeschaltet.

• Der Scheinwerferschalterhebel wird
nach hinten gezogen und losgelassen.

Regler für die manuelle
Leuchtweitenregulierung

Die Leuchtweite der Scheinwerfer kann
der Anzahl der Insassen und der Zuladung
des Fahrzeugs angepasst werden.

1.Leuchtweite der Scheinwerfer
anheben

2.Leuchtweite der Scheinwerfer
absenken

Hinweise zur Reglereinstellung

Fahrzeugemit Halogen-Scheinwerfern

Anzahl der Insassen und
Gepäckzuladung Reglerstel-

lung
Insassen Gepäckzula­

dung
Fahrer Keine 0
Fahrer und
Beifahrer Keine 0,5

Alle Sitze
besetzt Keine 2

Alle Sitze
besetzt

Maximale
Gepäckzula­
dung

2,5

Fahrer
Maximale
Gepäckzula­
dung

3,5

Fahrzeugemit LED-Scheinwerfern (Typ A*1)

Anzahl der Insassen und
Gepäckzuladung Reglerstel-

lung
Insassen Gepäckzula­

dung
Fahrer Keine 0
Fahrer und
Beifahrer Keine 0,5

Alle Sitze
besetzt Keine 1,5

Alle Sitze
besetzt

Maximale
Gepäckzula­
dung

2

Fahrer
Maximale
Gepäckzula­
dung

3

Fahrzeugemit LED-Scheinwerfern (Typ B*2)

Anzahl der Insassen und
Gepäckzuladung Reglerstel-

lung
Insassen Gepäckzula­

dung
Fahrer Keine 0
Fahrer und
Beifahrer Keine 0,5

Alle Sitze
besetzt Keine 1,5

Alle Sitze
besetzt

Maximale
Gepäckzula­
dung

2,5

Fahrer
Maximale
Gepäckzula­
dung

3,5

*1Fahrzeugmodell MXPH11L-BHXSBW,
MXPH11L-BHXVBW,MXPH11L-CHXSBW,
MXPH11R-BHXSBW,MXPH11R-
BHXVBW,MXPH13L-BHXSBW,
MXPH13L-BHXVBW,MXPH13L-CHXSBW,
MXPH13R-BHXSBW,
MXPH13R-BHXVBW.
*2Fahrzeugmodell MXPH11L-BHXNBW,
MXPH11L-CHXNBW,
MXPH11R-BHXNBW.
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Fahrzeuginformationen

FahrzeuginformationenwieModell usw.
finden Sie auf dem Typenschild. Bei
Fragen hierzu einen Toyota-
Vertragshändler bzw. eine Toyota-
Vertragswerkstatt oder eine andere
zuverlässigeWerkstatt kontaktieren.

4.3.2 AHB (Fernlichtassistent)*

*Falls vorhanden

Der Fernlichtassistent verwendet eine im
oberen Bereich derWindschutzscheibe
angeordnete Frontkamera, um die
Helligkeit der Beleuchtung von
Fahrzeugen vor Ihnen, der
Straßenbeleuchtung usw. zu erkennen,
undwechselt automatisch zwischen
Fernlicht und Abblendlicht.

WARNUNG!
Für die Sicherheit
Verlassen Sie sich nicht ausschließlich
auf den Fernlichtassistenten. Fahren
Sie stets umsichtig, achten Sie auf Ihre
Umgebung und schalten Sie das
Fernlicht bei Bedarf manuell ein oder
aus.

Verwendung des Fernlichtassistenten

1.Drücken Sie den Schalter des
Fernlichtassistenten.

2.Stellen Sie den Scheinwerferschalter
auf oder .
Bei Abblendlichtstellung des
Scheinwerferhebels aktiviert sich das
"AHB"-System (Fernlichtassistent)
und die AHB-Kontrollleuchte leuchtet
auf.

Betriebsbedingungen des
Fernlichtassistenten

• Wenn alle folgenden Bedingungen
erfüllt sind, wird das Fernlicht
automatisch eingeschaltet:
– Die Geschwindigkeit beträgt ca.
30 km/h odermehr.

– Umfeld des Fahrzeugs ist dunkel.
– Vor Ihnen fahren keine Fahrzeuge
mit eingeschaltetem Licht.

– Auf der Straße gibt es nurwenige
Straßenlaternen oder andere
Lichter.

• Wenn eine der folgenden
Bedingungen erfüllt ist, schalten die
Scheinwerfer auf Abblendlicht um:
– Die Geschwindigkeit sinkt unter ca.
25 km/h.

– Umfeld des Fahrzeugs ist hell.
– Es fährt ein Fahrzeugmit
eingeschaltetem Licht voraus.

– Auf der Straße gibt es viele
Straßenlaternen oder andere
Lichter.
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Erfassung durch Frontkamera

• In den folgenden Situationen schaltet
das Fernlicht möglicherweise nicht
automatisch auf Abblendlicht um.
– Wenn ein Fahrzeug vor Ihrem
Fahrzeug einschert

– Wenn ein anderes Fahrzeug vor dem
Fahrzeug kreuzt

– Wenn vorausfahrende Fahrzeuge
wiederholt erkannt und dann
aufgrund vonwiederholten Kurven,
Fahrbahnteilern oder Bäumen am
Straßenrand verdeckt werden

– Wenn sich ein vorausfahrendes
Fahrzeug von einer anderen
Fahrspur nähert

– Wenn ein vorausfahrendes
Fahrzeugweit entfernt ist

– Wenn ein vorausfahrendes
Fahrzeug kein Licht eingeschaltet
hat

– Wenn die Lichter eines
vorausfahrenden Fahrzeugs
schwach sind

– Wenn ein vorausfahrendes
Fahrzeug starkes Licht reflektiert, z.
B. die eigenen Scheinwerfer

• Die Scheinwerfer können auf
Abblendlicht umschalten, wenn ein
vorausfahrendes Fahrzeugmit
Nebelscheinwerfern ohne
eingeschaltete Scheinwerfer erkannt
wird.

• Haus- und Straßenlaternen,
Verkehrssignale und beleuchtete
Werbetafeln oder Schilder können
dazu führen, dass das Fernlicht auf
Abblendlicht umschaltet oder das
Abblendlicht eingeschaltet bleibt.

• Der Zeitpunkt, zu dem die
Scheinwerfer auf Abblendlicht
umschalten, kann je nach folgenden
Bedingungen variieren:
– Helligkeit der Lichter der
vorausfahrenden Fahrzeuge

– Geschwindigkeit und Richtung der
Fahrzeuge vor Ihnen

– Abstand zwischen dem Fahrzeug
und einemvorausfahrenden
Fahrzeug

– Wenn die Beleuchtung eines
Fahrzeugs vor Ihnen nur auf einer
Seite funktioniert

– Wenn das Fahrzeug vor Ihnen ein
Zweirad ist

– Die Fahrbahnbedingungen
(Neigung, Kurve, Zustand der
Fahrbahn usw.)

– Insassenanzahl und Zuladung

• Die Scheinwerfer können unerwartet
zwischen Fernlicht und Abblendlicht
wechseln.

• Fahrräder und andere Kleinfahrzeuge
werdenmöglicherweise nicht erkannt.

• In folgenden System kann das System
u. U. die Umgebungshelligkeit nicht
korrekt erkennen. Unter Umständen
bleibt dann das Abblendlicht
eingeschaltet oder das Fernlicht
blendet Fußgänger bzw. Fahrzeuge
vor Ihnen. In solchen Fällenmüssen
Siemanuell zwischen Abblend- und
Fernlicht umschalten.
– Wenn es in der Umgebung Lichter
gibt, die Scheinwerfern oder
Rücklichtern ähneln

– Wenn die Scheinwerfer oder
Schlussleuchten der Fahrzeuge vor
Ihnen ausgeschaltet werden, die
Farbe ändern, falsch eingestellt
oder stark verschmutzt sind

– Wenn die Scheinwerferwiederholt
zwischen Fern- und Abblendlicht
wechseln.

– Wenn die Verwendung des
Fernlichts unangemessen ist oder
wenn das Fernlicht Fußgänger oder
andere Fahrer blenden könnte.

– Wenn sich das Fahrzeug in einem
Land befindet, in dem auf der
anderen Straßenseite gefahrenwird
als in demBestimmungsland des
Fahrzeugs, wie z. B. ein Fahrzeug für
Rechtsverkehr in einem Landmit
Linksverkehr und umgekehrt
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Manuelles Ein-/Ausschalten des
Fernlichts

Umschalten auf Fernlicht

Drücken Sie den Hebel nach vorn.

Die AHB-Kontrollleuchte erlischt und die
Fernlicht-Kontrollleuchte leuchtet auf.

Drücken Sie den Hebel wieder in seine
Ausgangsstellung, um den
Fernlichtassistenten erneut zu aktivieren.

Umschalten auf Abblendlicht

Drücken Sie den Schalter des
Fernlichtassistenten.

Die AHB-Kontrollleuchte erlischt.

Drücken Sie den Schalter, um den
Fernlichtassistentenwieder zu aktivieren.

Vorübergehendes Umschalten auf
Abblendlicht

Eswird empfohlen, auf das Abblendlicht
umzuschalten, wenn die Verwendung des
Fernlichts unangemessen ist oderwenn
das Fernlicht andere Fahrer oder
Fußgänger in der Nähe stören oder
belästigen könnte.

Ziehen Sie den Hebel nach hinten, bevor
Sie ihnwieder in seine Ausgangsposition
bringen.

Das Fernlicht bleibt eingeschaltet,
während Sie den Hebel ziehen. Sobald der
Hebel in seine ursprüngliche Position
zurückgekehrt ist, leuchtet das
Abblendlicht für eine gewisse Zeitspanne.
Danach arbeitet der Fernlichtassistent.

4.3.3 Schalter für die
Nebelleuchten

Die Nebelleuchten sorgen bei
schwierigen Fahrbedingungenwie bei
Regen oder Nebel für bessere Sicht und
Sichtbarkeit.

Bedienungsanweisungen

Nebelschlussleuchten-Schalter

Nebelschlussleuchte einschalten

Wenn Sie den Schalterring loslassen,
kehrt er in die Stellung zurück.
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Bei erneuter Betätigung des
Schalterrings wird die
Nebelschlussleuchte ausgeschaltet.

Nebelscheinwerfer/Nebelschlussleuchten-
Schalter

1. Nebelscheinwerfer ausschalten
2. Nebelscheinwerfer einschalten
3. Nebelscheinwerfer und
Nebelschlussleuchte einschalten
Wenn Sie den Schalterring loslassen,
kehrt er in die Stellung zurück.
Bei erneuter Betätigung des
Schalterrings wird nur die
Nebelschlussleuchte ausgeschaltet.

Die Nebelbeleuchtung ist in folgenden
Fällen funktionsbereit:

• Fahrzeugemit
Nebelschlussleuchten-Schalter
Die Scheinwerfer sind eingeschaltet.

• Fahrzeugemit Nebelscheinwerfer-
und Nebelschlussleuchten-Schalter
Nebelscheinwerfer: Die Standlichter
vorne sind eingeschaltet.
Nebelschlussleuchte: Die
Nebelscheinwerfer sind eingeschaltet.

4.3.4 Frontscheibenwischer und
-waschanlage

Der Hebel dient zumBetätigen von
Frontscheibenwischern und
-waschanlage.

ACHTUNG
Bei trockenerWindschutzscheibe
Die Scheibenwischer nicht verwenden,
da sie dieWindschutzscheibe
beschädigen könnten.

Betätigen des Scheibenwischerhebels

Über den Hebel betätigen Sie die
Scheibenwischer und dieWaschanlage,
wie folgt.

Intervall-Frontscheibenwischermit
Intervallregler

1. Intervallbetrieb
2. Langsamer
Scheibenwischerbetrieb

3. Schneller
Scheibenwischerbetrieb

4. Vorübergehender
Scheibenwischerbetrieb
DasWischintervall kann bei Auswahl
des Intervallbetriebs eingestellt
werden.
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5.Frequenz erhöhen
6.Frequenz verringern

7. Gemeinsamer
Wasch-/Wischbetrieb
Durch Ziehen des Hebels arbeiten
Wischer undWaschanlage.
Nach demBetätigen der
Scheibenwaschanlage führen die
Scheibenwischer automatisch
mehrereWischbewegungen aus.
(Nachdem siemehrere
Wischbewegungen durchgeführt
haben, bewegen sich dieWischer
nach einer kurzen Pause zum
Nachwischen noch einmal über die
Scheibe, um Tropfenspuren zu
verhindern. Die Nachwischfunktion
arbeitet jedoch nicht, wenn das
Fahrzeug in Bewegung ist.)

Frontscheibenwischermit Regensensor

BeiWahl von "AUTO" schalten sich die
Scheibenwischer automatisch ein, sobald
der Sensor Regentropfen erfasst. Das
System stellt dasWischintervall
automatisch entsprechend der
Regenmenge und der

Fahrgeschwindigkeit ein.

1. Betriebmit Regensensor
2. Langsamer
Scheibenwischerbetrieb

3. Schneller
Scheibenwischerbetrieb

4. Vorübergehender
Scheibenwischerbetrieb
Wenn "AUTO" ausgewählt ist, kann die
Ansprechempfindlichkeit des Sensors
wie folgt durch Drehen des
Schalterrings eingestellt werden.

5.Ansprechempfindlichkeit erhöhen
6.Ansprechempfindlichkeit verringern

4.3 Betätigen von Beleuchtung und Scheibenwischern
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7. Gemeinsamer
Wasch-/Wischbetrieb
Durch Ziehen des Hebels arbeiten
Wischer undWaschanlage.
Nach demBetätigen der
Scheibenwaschanlage führen die
Scheibenwischer automatisch
mehrereWischbewegungen aus.
(Nachdem siemehrere
Wischbewegungen durchgeführt
haben, bewegen sich dieWischer
nach einer kurzen Pause zum
Nachwischen noch einmal über die
Scheibe, um Tropfenspuren zu
verhindern. Die Nachwischfunktion
arbeitet jedoch nicht, wenn das
Fahrzeug in Bewegung ist.)

Frontscheibenwischer und
-waschanlage sind betriebsbereit,
wenn:

Der Start-Schalter befindet sich im
Modus "ON".

Auswirkung der Fahrgeschwindigkeit
auf denWischerbetrieb (Fahrzeugemit
Frontscheibenwischermit
Regensensor)

Die Fahrgeschwindigkeit beeinflusst die
Wischintervalle.

Mit Vordertüröffnung gekoppelte
Scheibenwischer-Stoppfunktion

Wenn "AUTO" ausgewählt ist und die
Scheibenwischer in Betrieb sind, wird der
Betrieb der Scheibenwischer gestoppt,
sobald bei stehendem Fahrzeug eine
Vordertür geöffnet wird und die
Parkstellung "P" eingelegt ist, um zu

verhindern, dass Personen in der Nähe
des Fahrzeugs vomWasser der
Scheibenwischer bespritzt werden.
Sobald die Vordertür geschlossenwird,
setzt sich derWischerbetrieb fort.

Regensensor (Fahrzeugemit
Regensensor)

• Der Regensensor erfasst die Menge
der Regentropfen.
Es wird ein optischer Sensor
verwendet. Der Sensor funktioniert
eventuell nicht korrekt, wenn das
Licht der auf- oder untergehenden
Sonne in rascher Folgewiederholt auf
dieWindschutzscheibe fällt oder
wenn Insekten usw. an der
Windschutzscheibe haften.

• Wenn Sie den
Scheibenwischerschalter auf "AUTO"
schalten, während Start-Schalter auf
"ON" gestellt ist, wischen die
Scheibenwischer einmal, um
anzuzeigen, dass derModus "AUTO"
aktiviert wurde.

• Wenn die Temperatur des
Regensensors 85 °C odermehr oder
­15°C oderweniger beträgt,
funktioniert der Automatikbetrieb
eventuell nicht. Betätigen Sie in
diesem Fall die Scheibenwischer in
einem anderenModus als "AUTO".
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Falls dieWaschanlage keine
Flüssigkeit aufsprüht

Prüfen Sie, obWaschflüssigkeit im
Waschflüssigkeitsbehälter vorhanden
ist, und stellen Sie sicher, dass die
Waschdüsen nicht blockiert sind.

Verwenden der Sprachsteuerung
(Fahrzeugemit
10,5-Zoll-Multimediadisplay)

Die folgenden Vorgänge könnenmittels
Sprachsteuerung durchgeführt werden:

• Einmalige Betätigung der
Frontscheibenwischer

• Betätigung der Frontscheiben-
Waschanlage (nur bei stehendem
Fahrzeugmöglich)

Einzelheiten zur Sprachsteuerung siehe
"Multimediasystem-
Bedienungsanleitung".

WARNUNG!
Vorsichtsmaßnahmen für den
Scheibenwischerbetrieb imModus
"AUTO" (Fahrzeugemit
Frontscheibenwischermit
Regensensor)
DieWindschutzscheibenwischer
können sich imModus "AUTO"
unerwartet einschalten, wenn der
Sensor berührt wird oder die
Windschutzscheibe vibriert. Passen Sie
auf, damit Ihre Finger usw. nicht von
den Frontscheibenwischern
eingeklemmtwerden.
Vorsichtshinweise zur
Waschflüssigkeit
Bei kalterWitterung sollten Sie
Waschflüssigkeit erst aufsprühen,
wenn sich dieWindschutzscheibe
erwärmt hat. Anderenfalls könnte die
Flüssigkeit auf derWindschutzscheibe
gefrieren und die Sicht stark
beeinträchtigen. In der Folge kann es
zu einemUnfall mit tödlichen oder
schweren Verletzungen kommen.

ACHTUNG
Wenn keineWaschflüssigkeit aus der
Düse austritt
DieWaschflüssigkeitspumpe kann
beschädigt werden, wenn der Hebel zu
lange gezogen und kontinuierlich
gehaltenwird.
Bei einer verstopften Düse
Setzen Sie sich in diesem Fall mit einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung. Versuchen Sie nicht, die
Verstopfungmit einem Stift o.ä. zu
entfernen. Dies würde die Düse
beschädigen.
So verhindern Sie ein Entladen der
12-V-Batterie
Lassen Sie die
Windschutzscheibenwischer bei
abgeschaltetemHybridsystem nicht
länger als nötig laufen.

4.3.5 Heckscheibenwischer und
-waschanlage

Die Heckscheibenwischer und
-waschanlagewerden über den Hebel
betätigt.

ACHTUNG
Bei trockener Heckscheibe
Die Scheibenwischer nicht verwenden,
da sie die Heckscheibe beschädigen
könnten.
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Bedienungsanweisungen

Über den Schalter betätigen Sie
den Heckscheibenwischer, wie folgt:

1. Intervallbetrieb
2. Normalbetrieb

3. Gemeinsamer
Wasch-/Wischbetrieb
Durch Drücken des Hebels arbeiten
Wischer undWaschanlage.
Nach demBetätigen derWaschanlage
führt der Scheibenwischer
automatischmehrere
Wischbewegungen aus.

Voraussetzung für die Betätigung der
Heckscheibenwischer und
-waschanlage

Der Start-Schalter befindet sich im
Modus "ON".

Falls dieWaschanlage keine Flüssigkeit
aufsprüht

Prüfen Sie, obWaschflüssigkeit im
Waschflüssigkeitsbehälter vorhanden ist,
und stellen Sie sicher, dass die
Waschflüssigkeitsdüsen nicht blockiert
sind.

Rückwärtsgangkopplung des
Heckscheibenwischers

Wenn Sie den Schalt­/Wählhebel "R"
stellen, während die
Frontscheibenwischer in Betrieb sind,
wird der Heckscheibenwischer einmal
betätigt.

Mit Heckklappenöffnung gekoppelte
Heckscheibenwischer-Stoppfunktion

Wird die Heckklappe bei stehendem
Fahrzeug geöffnet, während der
Heckscheibenwischer arbeitet, wird der
Betrieb des Heckscheibenwischers
unterbrochen, um zu verhindern, dass
Personen im FahrzeugumfeldmitWasser
vomWischer bespritzt werden. Sobald
die Heckklappe geschlossen ist, setzt sich
derWischerbetrieb fort.

Verwenden der Sprachsteuerung
(Fahrzeugemit
10,5-Zoll-Multimediadisplay)

Die folgenden Vorgänge könnenmittels
Sprachsteuerung durchgeführt werden:

• Einmalige Betätigung des
Heckscheibenwischers

• Betätigung der Heckscheiben-
Waschanlage (nur bei stehendem
Fahrzeugmöglich)

Einzelheiten zur Sprachsteuerung siehe
"Multimediasystem-
Bedienungsanleitung".
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ACHTUNG
Bei leeremWaschflüssigkeitsbehälter
Den Schalter nicht kontinuierlich
betätigen, da sich sonst die
Waschflüssigkeitspumpe überhitzen
könnte.
Bei einer verstopften Düse
Setzen Sie sich in diesem Fall mit einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung. Versuchen Sie nicht, die
Verstopfungmit einem Stift o.ä. zu
entfernen. Dies würde die Düse
beschädigen.
So verhindern Sie ein Entladen der
12-V-Batterie
Lassen Sie die
Windschutzscheibenwischer bei
abgeschaltetemHybridsystem nicht
länger als nötig laufen.

4.4 Tanken

4.4.1 Öffnen des Tankdeckels

Führen Sie folgende Schritte durch, um
den Tankdeckel zu öffnen:

Vor Auftanken des Fahrzeugs

• Schalten Sie den Start-Schalter aus
und vergewissern Sie sich, dass alle
Türen und Fenster geschlossen sind.

• Ermitteln Sie den erforderlichen
Kraftstofftyp.

Kraftstoffsorten
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Tankstutzen für bleifreies Benzin

Um falsches Betanken zu verhindern,
besitzt Ihr Fahrzeuge einen Tankstutzen,
in den ausschließlich Zapfpistolen für
bleifreies Benzin passen.

WARNUNG!
Auftanken des Fahrzeugs
Beim Tanken die folgenden
Vorsichtsmaßregeln beachten.
Andernfalls drohen tödliche oder
schwere Verletzungen.
• Nach demAussteigen aus dem
Fahrzeug zunächst eine blanke
Metallfläche berühren, um etwaige
statische Elektrizität zu entladen. Es
ist sehrwichtig, jegliche statische
Elektrizität vor dem Tanken zu
entladen, da Funken durch statische
Elektrizität die Kraftstoffdämpfe
beim Tanken entzünden könnten.

• Fassen Sie den Tankdeckel immer am
Griff an und schrauben Sie ihn
langsam auf.
Beim Lockern des Tankdeckels wird
unter Umständen ein Zischgeräusch
hörbar. Warten Siemit dem
Abnehmen des Deckels, bis das
Geräusch verstummt. Bei hohen
Außentemperaturen kann Kraftstoff
aus dem Füllstutzen sprühen und
Verletzungen verursachen.

• Personen, die nicht die statische
Elektrizität ihres Körpers entladen
haben, nicht in Nähe des offenen
Kraftstofftanks lassen.

• Kraftstoffdämpfe nicht einatmen.
Kraftstoff enthält Substanzen, die
bei Einatmen gesundheitsschädlich
sind.

• Beim Tanken keinesfalls rauchen.
Anderenfalls könnte sich der
Kraftstoff entzünden und einen
Brand verursachen.

• Während des Tankens nicht in das
Fahrzeug zurückkehren oder
Personen bzw. Objekte berühren, die
statisch aufgeladen sind.
Dies könnte zu einer statischen
Aufladung führen, die eine Zündung
auslösen kann.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
Tanken
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln, um ein
Überlaufen von Kraftstoff aus dem
Tank zu verhindern:
• Die Zapfpistole ordnungsgemäß in
den Tankfüllstutzen einhängen.

• Beenden Sie das Füllen des Tanks,
nachdem sich die Zapfpistole
automatisch abgeschaltet hat.

• Den Kraftstofftank nicht weiter
auffüllen.

ACHTUNG
Tanken
Beim Tanken keinen Kraftstoff
verschütten.
Anderenfalls drohen Schäden am
Fahrzeugwie Lackschäden,
Funktionsstörungen des
Abgasreinigungssystems oder Defekte
an Komponenten des Kraftstoffsystems.

Öffnen des Tankdeckels

1.Ziehen Sie den Tankklappenöffner
nach oben, um die Tankklappe zu
öffnen.

2.Schrauben Sie den Tankdeckel
langsam ab und hängen Sie ihn an der
Rückseite der Tankklappe ein.

Schließen des Tankdeckels

Nach dem Tankvorgang den Tankdeckel
aufsetzen und drehen, bis Sie ein
Klickgeräusch hören.Wenn Sie den
Tankdeckel loslassen, dreht er sich
geringfügig in Gegenrichtung.

WARNUNG!
Austausch des Tankdeckels
Verwenden Sie ausschließlich einen
original Toyota-Tankdeckel, der für Ihr
Fahrzeug ausgelegt ist. Andernfalls
kann es zu einemBrand oder Unfall mit
tödlichen oder schweren Verletzungen
kommen.

4.4 Tanken
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4.5 Verwenden der
Fahrerassistenzsysteme

4.5.1 Toyota Safety Sense
Software-Update*

*Falls vorhanden

Umdiese Funktionen nutzen zu können,
ist der Abschluss eines Vertrags über
verbundene Dienste erforderlich, die von
Toyota bereitgestellt werden.Weitere
Einzelheiten erfahren Sie bei jedem
Toyota-Vertragshändler bzw. jeder
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt.

WARNUNG!
Für die Sicherheit
Wenn die Toyota Safety Sense
Software aktualisiert wird, kann sich
die Bedienung von Funktionen ändern.
Die Verwendung dieses Systems ohne
Kenntnis der korrekten Bedienung
kann zu einemUnfall mit Todesfolge
oder schweren Verletzungen führen.
• Lesen Sie vor der Verwendung
dieses Systems unbedingt die
digitale Bedienungsanleitung, die
der Softwareversion des Systems
entspricht und auf derWebsite für
Bedienungsanleitungen verfügbar
ist.

Inhalt der "Toyota Safety
Sense"-Bedienungsanleitung

Diese Betriebsanleitung enthält
Informationen zu Ver. 3. Die neuesten
Informationen zu den Bedienelementen,
der Verwendung, denWarnungen/
Vorsichtsmaßnahmen usw. der einzelnen
Funktionen von Toyota Safety Sense
finden Sie in der digitalen
Betriebsanleitung auf derWebsite für
Betriebsanleitungen.

Bevor Sie dieses System benutzen, lesen
Sie bitte die Betriebsanleitung, die der
Softwareversion des Systems entspricht.

Vorsichtsmaßregeln für den Einsatz

• Beachten Sie, dass einige Funktionen
vorübergehend deaktiviert sein
können, wenn ein rechtliches oder
sicherheitsrelevantes Problem
auftritt.

• Wenn ein Vertrag über verbundene
Dienste nicht abgeschlossenwurde
oder abgelaufen ist, können
Software-Updates nicht drahtlos
durchgeführt werden.

Prüfen der Toyota Safety Sense Version
Ihres Fahrzeugs

Umdie korrekte Betriebsanleitung
abzurufen, zunächst die Softwareversion
des Systems prüfen und dann zurWebsite
mit den Betriebsanleitungen navigieren
und auf die entsprechende Anleitung
zugreifen.

Prüfen der aktuellen Softwareversion
auf demMultimediadisplay* oder
Smartphone

Die aktuelle Softwareversion kann
anhand der Update-Benachrichtigung
der Assistenzfunktion überprüft werden.
*Je nach Art des Multimediadisplays
erscheint die Anzeigemöglicherweise
nicht.
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Auswählen der "Toyota Safety Sense"-Version Ihres Fahrzeugs

1. Rufen Sie die folgende URL über einen Computer oder ein Smartphone auf:

Sprache URL QR-Code

Englisch https://www.toyota-europe.com/manual?
parameter=om9ag95e.yaris.2603.hev.vh

Französisch https://www.toyota-europe.com/manual?
parameter=0d093.yaris.2603.hev.vh

Spanisch https://www.toyota-europe.com/manual?
parameter=om9ag97s.yaris.2603.hev.vh

2.Wählen Sie die Datei aus, welche die zuvor ermittelte Systemversion enthält.

Aktualisieren der Software

Wenn eine Software-Aktualisierung
verfügbar ist, erscheint eine
Benachrichtigung auf dem
Multimediadisplay. Befolgen Sie die auf
demBildschirm angezeigten
Anweisungen.

Bei einer Aktualisierung der Software
kann sich die Art undWeise, wie die
Funktionen verwendet werden, ändern
und es können neue Funktionen
hinzukommen.

Einzelheiten zu Änderungen oder
Ergänzungen finden Sie auf derWebsite
der Bedienungsanleitung.

Vorsichtsmaßnahmen bei
Software-Updates

• Nach einer Softwareaktualisierung ist
es nicht mehrmöglich, zu einer
früheren Version zurückzukehren.

• Abhängig von der
Kommunikationsumgebung und dem
Inhalt einer Aktualisierung kann eine
Softwareaktualisierungmehrere
Stunden dauern. Eine Aktualisierung

wird zwar unterbrochen, wenn der
Start-Schalter ausgeschaltet wird, sie
wird jedoch fortgesetzt, sobald der
Start-Schalterwieder auf ON gestellt
wird.

• Wenn die Softwareaktualisierung
fehlschlägt, startet das Systemmit der
vorherigen Version.

• Toyota Safety Sense kann auch
während der Durchführung eines
Software-Updates verwendet werden.

• In den folgenden Fällenwird eine
Software-Aktualisierung
möglicherweise automatisch
durchgeführt:
– Wenn einmögliches
Systemproblem oder ein anderes
sicherheitsrelevantes Problem
behobenwird*

– Wenn eine Gesetzeslage korrigiert
wird*

– Bei kleineren Korrekturen, die den
Betrieb oder die Leistung des
Systems nicht beeinträchtigen
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Alle verfügbaren Updates können
installiert und die Software auf die
aktuellste Version aktualisiert werden.

Prüfung der Update-Benachrichtigung
der Fahrassistenzfunktion

Die folgenden Punkte können überprüft
oder durchgeführt werden.

• Softwareversion, Einzelheiten zur
Aktualisierung, Vorsichtsmaßnahmen,
Anwendungsmethoden usw.

• Ein Link zur Anzeige der
Software-Aktualisierungshistorie

• Software-Update

4.5.2 Toyota Safety Sense*

*Falls vorhanden

Toyota Safety Sense umfasst die
Fahrerassistenzsysteme und trägt zu
einem sicheren und angenehmen
Fahrerlebnis bei:

WARNUNG!
Toyota Safety Sense
Das System "Toyota Safety Sense" soll
die Auswirkungen einer Kollision auf
die Insassen und das Fahrzeug
reduzieren bzw. den Fahrer unter
normalen Fahrbedingungen
unterstützen. Das System setzt
grundsätzlich eine sichere Fahrweise
voraus.
Da Erkennungsgenauigkeit und
Eingriffsvermögen dieses Systems
Einschränkungen unterworfen sind,
sollten Sie sich nicht zu sehr auf dieses
Systemverlassen. Der Fahrer ist stets
dafür verantwortlich, die Straße und
die Umgebung des Fahrzeugs im Blick
zu behalten und das Fahrzeug sicher zu
führen.
Für die Sicherheit
• Verlassen Sie sich nicht zu sehr auf
dieses System.
Der Fahrer ist stets dafür
verantwortlich, die Straße und die
Umgebung des Fahrzeugs im Blick zu

WARNUNG! (Fortsetzung)
behalten und das Fahrzeug sicher zu
führen. Dieses System funktioniert
möglicherweise nicht in allen
Situationen und die angebotene
Unterstützung ist begrenzt. Blindes
Vertrauen in dieses System zum
sicheren Fahren kann zu einem
Unfall mit Todesfolge oder schweren
Verletzungen führen.

• Versuchen Sie nicht, die Funktion
des Systems zu testen, da es sonst
möglicherweise nicht
ordnungsgemäß funktioniert und es
zu einemUnfall kommen kann.

• Wennwährend des Fahrens
Aufmerksamkeit erforderlich ist
oder eine Systemstörung auftritt,
wird eineWarnmeldung oder ein
Warnton ausgegeben.Wenn eine
Warnmeldung auf demDisplay
angezeigt wird, befolgen Sie die
angezeigten Anweisungen.

• Je nach Außengeräuschen, der
Lautstärke des Audiosystems usw.
kann es schwierig sein, den
Warnsummer zu hören. Zudem kann
es je nach Straßenbedingungen
schwierig sein, eine Ansprechung
des Systems zu erkennen.

Wenn es erforderlich ist, das System
zu deaktivieren
In den folgenden Fällenmüssen Sie
das System deaktivieren.
Anderenfalls kann das System nicht
ordnungsgemäß funktionieren, was zu
einemUnfall mit Todesfolge oder
schweren Verletzungen führen kann.
• Wenn sich das Fahrzeug aufgrund
von Überladung oder einer
Reifenpanne neigt

• Beim Fahrenmit extrem hoher
Geschwindigkeit

• Beim Abschleppen eines anderen
Fahrzeugs

• Wenn das Fahrzeug auf einem
Lastwagen, Schiff, Zug usw.
transportiert wird
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WARNUNG! (Fortsetzung)
• Wenn das Fahrzeug auf einer
Hebebühne angehobenwird und
sich die Räder frei drehen können

• BeimÜberprüfen des Fahrzeugs auf
einem Trommelprüfstand, wie etwa
einem Fahrleistungsprüfstand oder
Tachometertester, oder bei Verwendung
einer Auswuchtmaschine für am
Fahrzeugmontierte Räder

• Wenn das Fahrzeug auf sportliche
Weise oder im Gelände gefahrenwird

• Bei Nutzung einer automatischen
Waschanlage

• Wenn ein Sensor aufgrund eines
starken Stoßes, der auf den Sensor
oder den Bereich um den Sensor
herum ausgeübt wird, falsch
ausgerichtet oder verformt ist

• Wenn Zubehörteile, die einen Sensor
oder eine Leuchte behindern,
vorübergehend am Fahrzeug
montiert werden

• Wenn ein Notrad oder Schneeketten
am Fahrzeugmontiert sind oder ein
Reifenreparaturset verwendet wurde

• Wenn die Reifen zu stark abgenutzt
sind oder der Reifendruck zu niedrig ist

• Wenn Reifen anderer Größe als der
vomHersteller angegebenen
montiert sind

• Wenn das Fahrzeug aufgrund einer
Kollision, einer Störung usw. nicht
mehr stabil gefahrenwerden kann

Fahrerassistenzsysteme

AHB (Fernlichtassistent)

→S. 185

PCS (Pre-Collision-System bzw.
Kollisionsvermeidungssystem)

→S. 206

LTA (Spurfolge-Assistent)

→S. 216

LDA (Spurwechselwarnung)

→S. 220

PDA (Proaktiver Fahrassistent) (falls
vorhanden)

→S. 224

RSA (Verkehrszeichenerkennung) (falls
vorhanden)

→S. 230

Dynamische
Radar-Geschwindigkeitsregelung

→S. 233

Geschwindigkeitsregelung

→S. 244

Geschwindigkeitsbegrenzer (falls
vorhanden)

→S. 247

Nothalteassistent (falls vorhanden)

→S. 250

Gesichtsfeldmonitor (falls vorhanden)

→S. 205

Von Toyota Safety Sense verwendete
Sensoren

Für den Betrieb des Systemswerden
verschiedene Sensoren eingesetzt, um
die für den Betrieb erforderlichen
Informationen zu erhalten.

Sensoren zur Erfassung der
Umgebungsbedingungen

Vorn

A Frontradarsensor

B Frontkamera
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Hinten (falls vorhanden)

A Seitliche Heckradarsensoren

Sensoren zur Erkennung des
Fahrerzustands (falls vorhanden)

A Kamera des Gesichtsfeldmonitors

WARNUNG!
So vermeiden Sie eine Fehlfunktion
der Radarsensoren
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Anderenfalls kann der Radarsensor
nicht ordnungsgemäß arbeiten, was zu
einemUnfall mit Todesfolge oder
schweren Verletzungen führen kann.
• Halten Sie die Radarsensoren und
die Radarsensorabdeckungen stets
sauber.
Reinigen Sie die Vorderseite eines
Radarsensors bzw. die Vorder- oder
Rückseite einer
Radarsensorabdeckung, wenn diese
verschmutzt odermit
Wassertropfen, Schnee usw. bedeckt
ist.

WARNUNG! (Fortsetzung)
Verwenden Sie zum Reinigen des
Radarsensors und der
Radarsensorabdeckung einweiches
Tuch, um den Schmutz zu entfernen,
ohne sie zu beschädigen.

A Radarsensor

B Radarsensorabdeckung
• Bringen Sie keine Zubehörteile,

Aufkleber (einschließlich
transparenter Aufkleber),
Aluminiumband usw. an einem
Radarsensor oder einer
Radarsensorabdeckung und deren
Umgebung an.

• Setzen Sie einen Radarsensor und den
angrenzenden Bereich keinen Stößen
aus.
Wurde ein Radarsensor, der Frontgrill
oder der Frontstoßfänger einem Stoß
ausgesetzt, lassen Sie das Fahrzeug
von einem Toyota-Vertragshändler
bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt
oder einer anderen zuverlässigen
Werkstatt überprüfen.

• Zerlegen Sie die Radarsensoren nicht.
• Modifizieren oder lackieren Sie die

Radarsensoren oder die
Radarsensorabdeckung nicht und
ersetzen Sie diese ausschließlich
durch Toyota-Originalteile.

• In den folgenden Situationen ist eine
Neukalibrierung der Radarsensoren
erforderlich. Weitere Einzelheiten
erfahren Sie bei jedem
Toyota-Vertragshändler bzw. jeder
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
– Wenn ein Radarsensor aus- und
eingebaut oder ersetzt wird

– Wenn der Frontstoßfänger oder der
Frontgrill ausgetauscht wurde

So vermeiden Sie eine Fehlfunktion
der Frontkamera
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Anderenfalls kann die Frontkamera
nicht ordnungsgemäß arbeiten, was zu
einemUnfall mit Todesfolge oder
schweren Verletzungen führen kann.
• Halten Sie dieWindschutzscheibe

stets sauber.
– DieWindschutzscheibe reinigen,
wenn sie verschmutzt ist, ein Ölfilm,
Wassertropfen usw. daran anhaften.

– Selbst wenn ein
Glasbeschichtungsmittel auf die
Windschutzscheibe aufgetragen
wurde, müssen die
Frontscheibenwischer dennoch
weiterhin verwendet werden, um
Wassertropfen usw. im Bereich der
Windschutzscheibe vor der
Frontkamera zu entfernen.

– Wenn die Innenseite der
Windschutzscheibe im
Montagbereich der Frontkamera
verschmutzt ist, wenden Sie sich an
einen Toyota-Vertragshändler bzw.
eine Toyota-Vertragswerkstatt oder
an eine andere zuverlässige
Werkstatt.

• Bringen Sie keine Aufkleber (auch
keine transparenten) oder andere
Gegenstände im Bereich der
Windschutzscheibe vor der
Frontkamera an (schraffierter Bereich
in der Illustration).

WARNUNG! (Fortsetzung)

A Ca. 4 cm

B Ca. 4 cm
• Wenn der Bereich der

Windschutzscheibe vor der
Frontkamera beschlagen odermit
Kondenswasser oder Eis bedeckt ist,
entfernen Sie den Beschlag, das
Kondenswasser bzw. das Eis durch
Einschalten der
Frontscheibenheizung.

• Falls sichWassertropfenmit den
Scheibenwischern nicht aus dem
Bereich derWindschutzscheibe vor
der Frontkamera entfernen lassen,
dieWischereinsätze bzw.
Wischblätter erneuern.

• Keinesfalls Tönungsfolie an der
Windschutzscheibe anbringen.

• Lassen Sie dieWindschutzscheibe
austauschen, wenn sie Risse oder
andere Schäden aufweist.
Nach einemAustausch
Windschutzscheibe ist eine
Neukalibrierung der Frontkamera
erforderlich. Weitere Einzelheiten
erfahren Sie bei jedem
Toyota-Vertragshändler bzw. jeder
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt.

• Die Frontkamera vor Kontakt mit
Flüssigkeiten schützen.

• Die Frontkamera vor direktem Einfall
von sehr starker Lichtstrahlung
schützen.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
• Achten Sie darauf, dass die Linse der

Frontkamera nicht beschädigt oder
verschmutzt wird. Beim Reinigen der
Windschutzscheibe auf der
Innenseite keinesfalls Glasreiniger
auf die Linse der Frontkamera
bringen.
Berühren Sie keinesfalls die Linse der
Frontkamera. Wenn die Linse der
Frontkamera verschmutzt oder
beschädigt ist, einen Toyota-
Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt
kontaktieren.

• Die Frontkamera vor starkem Stoß
schützen.

• Ändern Sie nicht die Position oder
Ausrichtung der Frontkamera und
entfernen Sie sie nicht.

• Keinesfalls die Frontkamera zerlegen.
• Modifizieren Sie keine Teile in der

Nähe der Frontkamera, wie z. B. den
Innenrückspiegel oder den
Dachhimmel.

• Bringen Sie an derMotorhaube, dem
Frontgrill oder dem Frontstoßfänger
kein Zubehör an, das die Frontkamera
verdecken könnte. Weitere
Einzelheiten erfahren Sie bei jedem
Toyota-Vertragshändler bzw. jeder
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt.

• Falls ein Surfbrett oder ein anderes
langes Objekt auf demDach
angebracht wird, sicherstellen, dass
es nicht die Frontkamera verdeckt.

• Modifizieren oder verändern Sie die
Scheinwerfer und andere Leuchten
nicht.

Frontkamera-Montagebereich an der
Windschutzscheibe
Wenn das System feststellt, dass die
Windschutzscheibe beschlagen sein
könnte, schaltet es automatisch die
Heizung ein, um den Beschlag an der
Windschutzscheibe im Bereich der
Frontkamera zu entfernen. Achten Sie

WARNUNG! (Fortsetzung)
beim Reinigen usw. darauf, dass Sie den
Bereich um die Frontkamera nicht
berühren, bevor dieWindschutzscheibe
ausreichend abgekühlt ist, da dies zu
Verbrennungen führen kann.
Vorsichtsmaßregeln für die Kamera
des Gesichtsfeldmonitors (falls
vorhanden)
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Anderenfalls kann es zu Fehlfunktionen
der Kamera des Gesichtsfeldmonitors
und von Systemen kommen, was zu
einemUnfall mit Todesfolge oder
schweren Verletzungen führen kann.
• Setzen Sie die Kamera des

Gesichtsfeldmonitors und den
angrenzenden Bereich keinen starken
Stößen aus.
Bei einem starken Stoß kann sich die
Kamera des Gesichtsfeldmonitors
verschieben, wodurch der Fahrer
nicht mehr einwandfrei erkannt
werden kann. Lassen Sie das
Fahrzeug in diesem Fall von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

• Zerlegen und verändern Sie die
Kamera des Gesichtsfeldmonitors
nicht.

• Bringen Sie kein Zubehör, keine
Aufkleber (auch keine transparenten)
usw. an der Kamera des
Gesichtsfeldmonitors oder in deren
Umgebung an.

• Achten Sie darauf, dass die Kamera
des Gesichtsfeldmonitors und deren
Umgebung nicht nass werden.

• Decken Sie die Kamera des
Gesichtsfeldmonitors nicht ab und
platzieren Sie keine Gegenstände vor
der Kamera.

• Schützen Sie die Kameralinse des
Gesichtsfeldmonitors vor
Beschädigungen.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
• Berühren Sie die Kameralinse des

Gesichtsfeldmonitors nicht und
achten Sie darauf, dass sie nicht
verschmutzt wird.
Wenn sich Schmutz oder
Fingerabdrücke auf der Kameralinse
befinden, reinigen Sie sie mit einem
trockenen, weichen Tuch, um sie nicht
zu zerkratzen oder zu beschädigen.

• Verwenden Sie zur Reinigung der
Linse keine Reinigungsmittel oder
organischen Lösungsmittel, die
Kunststoff angreifen können.

Situationen, in denen die Sensoren und
die Systeme eventuell nicht
ordnungsgemäß arbeiten

• Wenn die Höhe oder die Neigung des
Fahrzeugs durchModifikationen
verändert wurde

• Wenn dieWindschutzscheibe
verschmutzt, beschlagen, gesprungen
oder beschädigt ist

• Wenn die Umgebungstemperatur sehr
hoch oder niedrig ist

• Wenn sich Schlamm,Wasser, Schnee,
tote Insekten, Fremdkörper usw. vorn
am Sensor befinden

• Bei schlechten
Witterungsverhältnissen, wie starker
Regen, Nebel, Schnee oder Sandsturm

• WennWasser, Schnee, Staub usw. vor
dem Fahrzeug aufgewirbelt wird, oder
beim Fahren durch Nebel oder Rauch

• Wenn die Scheinwerfer beim Fahren
in der Dunkelheit nicht leuchten, z.B.
bei Nacht oder in einem Tunnel

• Wenn die Streulinse eines
Scheinwerfers verschmutzt und die
Ausleuchtung schwach ist

• Wenn die Scheinwerfer falsch
ausgerichtet sind

• Wenn ein Scheinwerfer defekt ist

• Wenn die Scheinwerfer eines anderen
Fahrzeugs, Sonnenlicht oder
reflektiertes Licht direkt in die
Frontkamera scheinen

• Wenn sich die Umgebungshelligkeit
plötzlich ändert

• Beim Fahren in der Nähe eines
Fernsehturms, Radiosenders,
Elektrizitätswerks, eines Fahrzeugs
mit Radar oder anderen Ortes, an dem
starke Funkwellen auftreten können
oder elektrisches Rauschen
vorhanden sein kann

• Wenn einWischerblatt die
Frontkamera verdeckt

• Wenn Sie sich an einemOrt oder in
der Nähe von Objekten befinden, die
Funkwellen stark reflektieren, wie z. B.
die folgenden:
– Tunnel
– Fachwerkbrücken
– Schotterstraßen
– Zerfurchte, schneebedeckte
Straßen

– Wände
– Große Lastkraftwagen
– Kanaldeckel
– Leitplanke
– Metallplatten

• In der Nähe einer Stufe oder eines
Vorsprungs

• Wenn ein zu erfassendes Fahrzeug
schmal ist, z. B. ein kleines Fahrzeug
zur Fortbewegung

• Wenn ein zu erfassendes Fahrzeug
eine kleine Heckfläche aufweist, z. B.
ein Lkw ohne Ladung

• Wenn ein zu erfassendes Fahrzeug
eine niedrige Front- oder Heckpartie
aufweist, z. B. ein Tieflader
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• Wenn ein zu erfassendes Fahrzeug
eine extrem hohe Bodenfreiheit hat

• Wenn ein zu erfassendes Fahrzeug
eine Ladung transportiert, die über
die Ladefläche hinausragt

• Wenn ein zu erfassendes Fahrzeug
wenigMetallflächen aufweist, z. B. ein
Fahrzeug, das teilweisemit einer
Plane bedeckt ist, usw.

• Wenn ein zu erfassendes Fahrzeug
unregelmäßig geformt ist, wie z. B. ein
Traktor, ein Beiwagen usw.

• Wenn der Abstand zwischen dem
eigenen Fahrzeug und einem zu
erfassenden Fahrzeug extrem gering
ist

• Wenn ein zu erfassendes Fahrzeug
schräg steht

• Wenn Schnee, Schlammusw. an
einem zu erfassenden Fahrzeug
anhaften

• Beim Fahren auf den folgenden
Straßenarten:
– Straßenmit scharfen Kurven oder
kurvenreiche Straßen

– Straßenmit Höhenunterschieden,
z. B. plötzliche Steigungen oder
Gefälle

– Straßen, die nach links oder rechts
geneigt sind

– Straßenmit tiefen Spurrinnen
– Schlechte und nicht instand
gehaltene Straßen

– Straßenmit häufigen Bodenwellen
oder Unebenheiten

• Wenn das Lenkrad häufig oder
plötzlich betätigt wird

• Wenn sich das Fahrzeug nicht in einer
konstanten Position innerhalb einer
Fahrspur befindet

• Wenn Komponenten dieses Systems,
die Bremsen usw. kalt oder extrem
heiß, nass usw. sind

• Wenn die Räder falsch ausgerichtet
sind

• Beim Fahren auf glatter Fahrbahn, z. B.
bei Eis, Schnee, Schotter usw.

• Wenn der Kurs des Fahrzeugs vom
Kurvenverlauf abweicht

• Wenn die Fahrgeschwindigkeit beim
Einfahren in eine Kurve übermäßig
hoch ist

• Beim Ein-/Ausfahren aus einem
Parkplatz, einer Garage, einem
Fahrzeugaufzug usw.

• Beim Fahren auf einem Parkplatz

• BeimDurchfahren eines Bereichsmit
Hindernissen, die Ihr Fahrzeug
berühren könnten, wie z. B. hohes
Gras, Äste, eine Plane usw.

• Beim Fahren bei starkemWind

Situationen, in denen die Fahrspur
möglicherweise nicht erkanntwird

• Wenn die Fahrspur extrem breit oder
schmal ist

• Unmittelbar nach demWechsel der
Fahrspur oder dem Passieren einer
Kreuzung

• Beim Fahren auf einer Behelfsspur
oder Baustellenfahrspur
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• Bei Strukturen, Mustern, Schatten, die
den Fahrspurlinien in der Umgebung
ähneln

• Wenn eine Fahrspurmehrereweiße
Linien aufweist

• Bei undeutlichen
Fahrspurmarkierungen oder auf
nasser Fahrbahn

• Wenn eine Fahrspurlinie auf einem
Bordstein verläuft

• Beim Fahren auf einer hellen,
reflektierenden Fahrbahnoberfläche,
wie z. B. Beton

Situationen, in denen einige oder alle
Funktionen des Systems nicht arbeiten

• Wenn eine Störung in diesem System
oder einem zugehörigen System, wie
z. B. den Bremsen, der Lenkung usw.,
erfasst wird

• Wenn VSC, TRC oder ein anderes
sicherheitsrelevantes System
anspricht

• Wenn VSC, TRC oder ein anderes
sicherheitsrelevantes System
ausgeschaltet ist

Änderungen des Bremsgeräuschs und
der Pedalreaktion

• Bei Betätigung der Bremsen sind
möglicherweise Bremsgeräusche zu
hören und die Reaktion des
Bremspedals kann sich ändern, was
jedoch nicht auf eine Fehlfunktion
hinweist.

• Wenn das System anspricht, kann sich
das Bremspedal schwergängiger als
erwartet anfühlen oder absinken. In
jeder dieser Situationen kann das
Bremspedal weiter durchgedrückt
werden. Treten Sie das Bremspedal bei
Bedarf kräftiger.

Situationen, in denen der
Gesichtsfeldmonitormöglicherweise
nicht ordnungsgemäß funktioniert
(falls vorhanden)

In Situationenwie den folgenden kann
die Kamera des Gesichtsfeldmonitors
das Gesicht des Fahrers möglicherweise
nicht erkennen, und die Funktion
arbeitet möglicherweise nicht korrekt.

• Wenn der Innenraum des Fahrzeugs
heiß ist, z. B. wenn das Fahrzeug in der
Sonne geparkt wurde

• Wenn ein sehr helles Licht, z. B. die
Sonne oder die Scheinwerfer eines
nachfolgenden Fahrzeugs, auf die
Kamera des Gesichtsfeldmonitors
strahlt

• Wenn sich die Helligkeit im Inneren
des Fahrzeugs aufgrund der Schatten
umliegender Gebäude häufig ändert
usw.

• Wenn ein sehr helles Licht, wie die
Sonne oder die Scheinwerfer eines
entgegenkommenden Fahrzeugs, auf
das Gesicht des Fahrers scheint

• Wenn Licht innerhalb oder außerhalb
des Fahrzeugs von den Gläsern einer
Brille oder Sonnenbrille reflektiert
wird

• Wenn sichmehrere Gesichter im
Erfassungsbereich der Kamera des
Gesichtsfeldmonitors befinden, z. B.
wenn sich ein Beifahrer oder
Fondpassagier in Richtung Fahrersitz
lehnt

• Wenn sich das Gesicht des Fahrers
außerhalb des Erfassungsbereichs der
Kamera des Gesichtsfeldmonitors
befindet, z. B. wenn er sich nach vorne
lehnt oderwenn er den Kopf aus dem
Fenster hält

• Wenn die Kamera des
Gesichtsfeldmonitors durch das
Lenkrad, eine Hand, die das Lenkrad
hält, einen Arm blockiert wird usw.
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• Wenn der Fahrer eine Kopfbedeckung
trägt

• Wenn der Fahrer eine Augenklappe
trägt

• Wenn der Fahrer eine Brille oder
Sonnenbrille trägt, die
Infrarotstrahlen nicht leicht
durchlässt

• Wenn der Fahrer Kontaktlinsen trägt

• Wenn der Fahrer eine Gesichtsmaske
trägt

• Wenn der Fahrer lacht oder die Augen
nur leicht geöffnet sind

• Wenn die Augen, die Nase, derMund
oder die Form des Gesichts des
Fahrers verdeckt sind

• Wenn der FahrerMakeup trägt, das es
schwierigmacht, seine Augen, seine
Nase, seinenMund oder seine
Gesichtsform zu erkennen

• Wenn die Augen des Fahrers durch
einen Brillenrahmen, eine
Sonnenbrille, Haare verdeckt sind
usw.

• Wenn sich im Fahrzeug ein Gerät
befindet, das Nahinfrarotstrahlen
abstrahlt, z. B. ein nicht originaler
Gesichtsfeldmonitor.

4.5.3 Fahrer-
Gesichtsfeldmonitor*

*Falls vorhanden

Grundfunktionen

Während der Überwachung erfasst die
Kamera des Gesichtsfeldmonitors
Position und Richtung, in die der Fahrer
schaut, und ob die Augen des Fahrers
geöffnet oder geschlossen sind. Auf diese
Weise erkennt das System, ob der Fahrer
seine Umgebung kontrolliert und ob er
Fahrmanöver durchführen kann.

Für eine ordnungsgemäße Funktion der
Kamera des Gesichtsfeldmonitors muss
das Gesicht des Fahrers frei sichtbar sein.

Wenn die Lenksäule oder die Sitzposition
zu hoch oder zu niedrig ist oderwenn
eine andere Bedingung vorliegt, die die
Sicht der Kamera des
Gesichtsfeldmonitors behindert,
funktionieren einige
Fahrunterstützungssysteme
möglicherweise nicht korrekt oder es
wird eineWarnmeldung angezeigt.

Warnfunktion

In Situationenwie den folgenden ertönt
einWarnsummer und es erscheint eine
Meldung, um den Fahrer zuwarnen.

• Wenn das System erkennt, dass der
Fahrer nicht auf die Straße achtet
oder die Augen geschlossen hat

• Wenn das Gesicht des Fahrers nicht
gefundenwerden kann oder das
System feststellt, dass der Fahrer eine
schlechte Fahrhaltung einnimmt

Wenn die Position des Lenkrads bzw.
des Fahrersitzes zu hoch oder zu niedrig
ist, kann die Kamera des
Gesichtsfeldmonitors möglicherweise
nicht das ganze Gesicht des Fahrers
erkennen, was die Funktionalität
einschränken und einen Alarm auslösen
kann. Stellen Sie das Lenkrad bzw. den
Sitz so ein, dass Sie das gesamte
Kombiinstrument überblicken können.

Vergewissern Sie sich, dass die
Sicherheitsgurte richtig verlaufen, die
Kopfstützen korrekt positioniert sind
und der Abstand zwischen Lenkrad und
Frontairbagwie in dieser Anleitung
beschrieben ist. Falls der Alarm auch
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nach Durchführung der empfohlenen
Einstellungen nicht stoppt, einen
Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt
kontaktieren.

WARNUNG!
Hinweise zur sicheren Verwendung
• Der Gesichtsfeldmonitor ist nicht
dazu gedacht, den Fahrer vor
unvorsichtigem Fahren oder einer
schlechten Fahrhaltung zu
bewahren.
Achten Sie insbesondere auf die
Umgebung, um einen sicheren
Fahrbetrieb zu gewährleisten.

• Der Gesichtsfeldmonitor kann
Müdigkeit nicht verringern.Wenn
Sie sich unkonzentriert odermüde
fühlen, machen Sie eine Pause und
schlafen Sie, wenn nötig, um eine
sichere Fahrt zu gewährleisten.

Warnfunktion

Diese Funktionen arbeiten bei niedriger
Fahrgeschwindigkeit möglicherweise
nicht.

Ändern der Einstellungen des
Gesichtsfeldmonitors

DieWarnfunktion des
Gesichtsfeldmonitors kann über eine
benutzerdefinierte Einstellung
aktiviert/deaktiviert werden.

Bei jedem Schalten des Start-Schalters in
denModus "Zündung Ein" wird die
Warnfunktion aktiviert.

4.5.4 PCS (Pre-Collision-
System)*

*Falls vorhanden

Das Pre-Collision-System bzw.
Kollisionsvermeidungssystemverwendet
Sensoren zur Erkennung von Objekten,
die sich im Fahrweg des Fahrzeugs
befinden. Sollte das System folgern, dass
eine hoheWahrscheinlichkeit für einen

Frontalzusammenstoßmit einemObjekt
besteht, fordert es den Fahrer durch eine
Warnung auf, Maßnahmen zur
Vermeidung einer Kollision zu ergreifen.
Gleichzeitig erhöht es den potenziellen
Bremsdruck, um dem Fahrer bei der
Vermeidung der Kollision zu
unterstützen. Sobald das System erkennt,
dass das Risiko eines
Frontalzusammenstoßes extrem hoch ist,
betätigt es die Bremsen automatisch, um
die Kollision vermeiden zu helfen bzw.
deren Ausmaß zu reduzieren.

Sie können das Pre-Collision- bzw.
Kollisionsvermeidungssystem
aktivieren/deaktivieren und den
Warnzeitpunkt ändern.

WARNUNG!
Für die Sicherheit
• Als Fahrer sind allein Sie für das
sichere Führen Ihres Fahrzeugs
verantwortlich. Achten Sie
insbesondere auf die Umgebung, um
einen sicheren Fahrbetrieb zu
gewährleisten.
Verwenden Sie niemals das
Pre-Collision-System als Ersatz für
normales Bremsen. Dieses System
kann nicht in jeder Situation dazu
beitragen, eine Kollision zu
vermeiden oder die Auswirkungen
zu verringern. Blindes Vertrauen in
dieses System zum sicheren Fahren
kann zu einemUnfall mit Todesfolge
oder schweren Verletzungen führen.

• Obwohl das Pre-Collision System
dazu beitragen soll, eine Kollision zu
vermeiden oder deren
Auswirkungen zu verringern, kann
sich dessenWirksamkeit je nach den
verschiedenen Bedingungen
ändern. Daher kann das System
eventuell nicht immer dieselbe
Leistung erzielen.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
Lesen Sie die folgenden Punkte
sorgfältig durch. Verlassen Sie sich
nicht zu sehr auf dieses System und
fahren Sie stets vorsichtig.

Erkennbare Objekte

Das System kann die folgenden
erkennbaren Objekte erfassen.
(Erkennbare Objekte unterscheiden sich
je nach Funktion.)

• Fahrzeuge

• Fahrräder*

• Fußgänger

• Motorräder*

• Wände
*Wird nur im fahrenden Zustand als
erkennbares Objekt erfasst.

Systemfunktionen

Pre-Collision-Warnung
(Aufprallwarnung)

Wenn das System feststellt, dass eine hohe
Wahrscheinlichkeit für einen
Frontalzusammenstoß besteht, ertönt ein
Warnsummer und auf demMulti-
Informationsdisplaywird eine
Warnmeldung angezeigt, die den Fahrer
zumBremsen bzw. Ausweichen auffordert.

Handelt es sich bei dem erkannten Objekt
um ein Fahrzeug, kann simultan zur
Warnung einemoderate Bremsung
erfolgen.

A “Pre-Collision-System”

Erkennt das System, dass das Gaspedal
stark gedrückt ist, werden das folgende
Symbol und die folgendeMeldung auf
demMulti-Informationsdisplay
angezeigt.

A "Gaspedal ist gedrückt"

Pre-Collision Bremsassistent

Stellt das System fest, dass die
Wahrscheinlichkeit einer Kollision hoch
und die Bremsbetätigung durch den
Fahrer unzureichend ist, wird die
Bremskraft erhöht.

Pre-Collision-Notbremsautomatik

Sobald das System erkennt, dass das
Risiko eines Frontalzusammenstoßes
extrem hoch ist, betätigt es die Bremsen
automatisch, um die Kollision vermeiden
zu helfen bzw. deren Ausmaß zu
reduzieren.

Notfall-Lenkassistent

Wenn das System feststellt, dass die
folgenden Bedingungen erfüllt sind,
erfolgt eine Unterstützung, um die
Fahrstabilität zu verbessern und ein
Abweichen von der Spur zu verhindern.
Während der Unterstützungwird
zusätzlich zur Pre-Collision-Warnung das
folgende Symbol auf demMulti-
Informationsdisplay eingeblendet.

• DieWahrscheinlichkeit einer Kollision
ist hoch

• Auf der Fahrspur ist ausreichend Platz
für Ausweichmanöver vorhanden

• Der Fahrer betätigt das Lenkrad
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Während der Unterstützung spricht die
Aufprallwarnung an und eineMeldung
zurWarnung des Fahrers angezeigt.

Kollisionsvermeidung an Kreuzungen
(beim Abbiegen nach links/rechts)

Wenn das System in Situationenwie den
folgenden feststellt, dass die
Wahrscheinlichkeit einer Kollision hoch
ist, werden die Pre-Collision-Warnung
und die Pre-Collision-Bremsautomatik
aktiviert. Je nach Kreuzung arbeitet der
Assistentmöglicherweise nicht korrekt.

• Beim Links-/Rechtsabbiegen an einer
Kreuzung und beim Kreuzen des
Weges eines entgegenkommenden
Fahrzeugs/Motorrads

• Beim Links-/Rechtsabbiegen, wenn
ein entgegenkommender Fußgänger
oder ein Fahrrad erkannt wird

Kollisionsvermeidung an Kreuzungen
(kreuzende Fahrzeuge)

Wenn das System an einer Kreuzung usw.
feststellt, dass dieWahrscheinlichkeit
einer Kollisionmit einem herannahenden
Fahrzeug oderMotorrad hoch ist, werden
die Pre-Collision-Warnung und die
Pre-Collision-Bremsatomatik aktiviert. Je
nach Kreuzung arbeitet der Assistent
möglicherweise nicht korrekt.

Beschleunigungsbegrenzung bei
niedriger Geschwindigkeit

Wenn das Gaspedal bei niedriger
Geschwindigkeit stark betätigt wird und
das System feststellt, dass die
Möglichkeit einer Kollision besteht, wird
die Leistung des Hybridsystems
gedrosselt oder die Bremsenwerden
leicht betätigt, um die Beschleunigung zu
begrenzen.Während des Betriebs ertönt
ein akustisches Signal, und auf dem
Multi-Informationsdisplaywerden eine
Warnanzeige und eineMeldung
eingeblendet.
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A "Gaspedal ist gedrückt"

WARNUNG!
PCS-Notbremsassistent
• Wenn der Notbremsassistent
eingreift, werden die Bremsen sehr
stark betätigt.

• Der PCS-Notbremsassistent ist nicht
darauf ausgelegt, das Fahrzeug im
Stillstand zu halten.Wenn das
Fahrzeug durch die Pre-Collision-
Notbremsautomatik gestoppt wird,
sollte der Fahrer erforderlichenfalls
sofort die Bremsen betätigen.

• Die Pre-Collision-Notbremsautoatik
greift möglicherweise nicht ein,
wenn der Fahrer bestimmte
Vorgänge durchführt. Wenn das
Gaspedal kräftig getreten oder das
Lenkrad eingeschlagenwird,
schließt das System evtl. auf Eingriff
des Fahrers zur Vermeidung einer
Kollision, woraufhin das Eingreifen
der Pre-Collision-
Notbremsautomatikmöglicherweise
unterbundenwird.

• Wenn das Bremspedal getretenwird,
geht das Systemmöglicherweise
davon aus, dass der Fahrer die
erforderlichen
Korrekturmaßnahmen ergreift, und
das Eingreifen der Pre-Collision
Bremssteuerung kann sich
verzögern.

WARNUNG! (Fortsetzung)
Beschleunigungsbegrenzung bei
niedriger Geschwindigkeit
Wenn das Lenkrad gedreht wird, geht
das Systemmöglicherweise davon aus,
dass der Fahrer ausweicht, und
verhindert, dass die
Beschleunigungsbegrenzung bei
niedriger Geschwindigkeit aktiviert
wird, bzw. hebt deren Aktivierung auf.
Notfall-Lenkassistent
• Die Notfall-Lenkunterstützungwird
abgebrochen, wenn das System
feststellt, dass die
Spurhaltefunktion ihren Zweck
erfüllt hat.

• Je nach den Aktionen des Fahrers
arbeitet die Notfall-
Lenkunterstützungmöglicherweise
nicht oderwird abgebrochen.
– Wenn das Gaspedal stark
getreten, das Lenkrad stark
eingeschlagen, das Bremspedal
gedrückt oder der Blinkerhebel
betätigt wird, stellt das System
möglicherweise fest, dass der
Fahrer ein Ausweichmanöver
durchführt, und die
Notfall-Lenkunterstützung
spricht möglicherweise nicht an.

– Wennwährend des Betriebs der
Notfall-Lenkunterstützung das
Gaspedal stark getreten, das
Lenkrad stark eingeschlagen oder
das Bremspedal betätigt wird,
stellt das Systemmöglicherweise
fest, dass der Fahrer ein
Ausweichmanöver durchführt,
und die Notfall-
Lenkunterstützungwird
möglicherweise abgebrochen.

– Wenn Sie das Lenkrad beim
Eingreifen der Notfall-
Lenkunterstützung festhalten
oder gegen die vom System
erzeugte Drehkraft drehen, wird
die Funktion der Notfall-
Lenkunterstützung abgebrochen.
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Betriebsbedingungen der einzelnen Funktionen des Pre-Collision-Systems

Das Pre-Collision-System ist aktiviert und erkennt, dass eine hoheWahrscheinlichkeit für
einen Frontalzusammenstoßmit einem erkannten Objekt besteht.

In den folgenden Fällen spricht das System jedoch nicht an:

• Wenn das Fahrzeug eine gewisse Zeit nicht gefahrenwurde, nachdem eine Klemme
der 12V-Batterie abgeklemmt undwieder angeschlossenwurde

• Der Schalt­/Wählhebel befindet sich in Position "R".

• Wenn die VSCOFF-Kontrollleuchte leuchtet (in diesem Fall arbeitet nur die PCS- bzw.
Aufprall-Warnfunktion)

Nachfolgend sind die Betriebsgeschwindigkeiten und Aufhebungsbedingungen der
einzelnen Funktionen aufgeführt:

• Pre-Collision-Warnung (Aufprallwarnung)

Erkennbare Objekte Geschwindigkeit

Relative Geschwindigkeits-
differenz zwischen Ihrem

Fahrzeug und dem erfassten
Objekt

Vorausfahrende Fahrzeuge,
stehende Fahrzeuge Ca. 5 bis 180 km/h Ca. 5 bis 180 km/h

Gegenverkehr Ca. 30 bis 180 km/h Ca. 80 bis 220 km/h
Fahrräder Ca. 5 bis 80 km/h Ca. 5 bis 80 km/h
Fußgänger Ca. 5 bis 80 km/h Ca. 5 bis 80 km/h

VorausfahrendeMotorräder,
gestoppteMotorräder Ca. 5 bis 180 km/h Ca. 5 bis 80 km/h

EntgegenkommendeMotor-
räder Ca. 30 bis 180 km/h Ca. 30 bis 180 km/h

Wenn das Lenkrad bei ansprechender Pre-Collision-Warnung stark oder plötzlich betätigt
wird, kann die Pre-Collision-Warnung aufgehobenwerden.

• Pre-Collision-Bremsassistent

Erkennbare Objekte Geschwindigkeit

Relative Geschwindigkeits-
differenz zwischen Ihrem

Fahrzeug und dem erfassten
Objekt

Vorausfahrende Fahrzeuge,
stehende Fahrzeuge Ca. 30 bis 180 km/h Ca. 10 bis 180 km/h

Fahrräder Ca. 30 bis 80 km/h Ca. 30 bis 80 km/h
Fußgänger Ca. 30 bis 80 km/h Ca. 30 bis 80 km/h

VorausfahrendeMotorräder,
gestoppteMotorräder Ca. 30 bis 180 km/h Ca. 10 bis 80 km/h

• PCS-Notbremsassistent

Erkennbare Objekte Geschwindigkeit

Relative Geschwindigkeits-
differenz zwischen Ihrem

Fahrzeug und dem erfassten
Objekt

Vorausfahrende Fahrzeuge,
stehende Fahrzeuge Ca. 5 bis 180 km/h Ca. 5 bis 180 km/h
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Erkennbare Objekte Geschwindigkeit

Relative Geschwindigkeits-
differenz zwischen Ihrem

Fahrzeug und dem erfassten
Objekt

Gegenverkehr Ca. 30 bis 180 km/h Ca. 80 bis 220 km/h
Fahrräder Ca. 5 bis 80 km/h Ca. 5 bis 80 km/h
Fußgänger Ca. 5 bis 80 km/h Ca. 5 bis 80 km/h

VorausfahrendeMotorräder,
gestoppteMotorräder Ca. 5 bis 180 km/h Ca. 5 bis 80 km/h

EntgegenkommendeMotor-
räder Ca. 30 bis 180 km/h Ca. 30 bis 180 km/h

Wenn einer der folgenden Vorgänge ausgeführt wird, während die Pre-Collision-
Notbremsautomatik eingreift, wird der Eingriff abgebrochen:

• Das Gaspedal wird stark gedrückt.

• Das Lenkradwird stark oder abrupt betätigt

• Notfall-Lenkassistent

Der Notlenkassistent spricht nicht an, wenn die Blinker aktiviert sind.

Erkennbare Objekte Geschwindigkeit

Relative Geschwindigkeits-
differenz zwischen Ihrem

Fahrzeug und dem erfassten
Objekt

Vorausfahrende Fahrzeuge,
gestoppte Fahrzeuge, Fahrrä­
der, Fußgänger, Motorräder

Ca. 40 bis 80 km/h Ca. 40 bis 80 km/h

Während der Notlenkassistent anspricht, kann dieser durch eine der folgenden Aktionen
abgebrochenwerden:

• Das Gaspedal wird stark gedrückt.

• Das Lenkradwird stark oder abrupt betätigt

• Das Bremspedal wird getreten

• Kollisionsvermeidung an Kreuzungen (beim Abbiegen nach links/rechts)

Der Kollisionsvermeidungsassistent an Kreuzungen (beim Abbiegen nach links/rechts)
funktioniert nicht, wenn die Blinkerleuchten nicht blinken.

Erkennbare Objekte Geschwindigkeit
Geschwindigkeit des
entgegenkommen-
den Fahrzeugs

Relative Geschwin-
digkeitsdifferenz
zwischen Ihrem
Fahrzeug und dem
erfassten Objekt

Gegenverkehr Ca. 5 bis 40 km/h Ca. 5 bis 75 km/h Ca. 10 bis 115 km/h
Fußgänger Ca. 5 bis 30 km/h - Ca. 5 bis 40 km/h
Fahrräder Ca. 5 bis 30 km/h - Ca. 5 bis 50 km/h

Entgegenkommende
Motorräder Ca. 5 bis 40 km/h Ca. 5 bis 75 km/h Ca. 10 bis 115 km/h
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• Kollisionsvermeidung an Kreuzungen (kreuzende Fahrzeuge)

Erkennbare Objekte Geschwindigkeit
Geschwindigkeit des
kreuzenden Fahr-

zeugs

Relative Geschwin-
digkeitsdifferenz
zwischen Ihrem
Fahrzeug und dem
erfassten Objekt

Fahrzeuge, Motorrä­
der (von der Seite) Ca. 5 bis 60 km/h

■ Ihre
Fahrzeuggeschwindigkeit
oderweniger

■ Ca. 40 km/h oder
weniger

Ca. 5 bis 60 km/h

• Beschleunigungsbegrenzung bei niedriger Geschwindigkeit

Die Beschleunigungsbegrenzung bei niedriger Geschwindigkeit spricht bei betätigtem
Blinker nicht an.

Erkennbare Objekte Geschwindigkeit

Relative Geschwindigkeits-
differenz zwischen Ihrem

Fahrzeug und dem erfassten
Objekt

Vorausfahrende Fahrzeuge,
gestoppte Fahrzeuge, Fuß-
gänger, Fahrräder, Wände

Ca. 0 bis 15 km/h Ca. 0 bis 15 km/h

Wird bei Ansprechen der Beschleunigungsbegrenzung bei niedriger Geschwindigkeit eine
der folgenden Aktionen ausgeführt, wird diese Funktion abgebrochen:

• Das Gaspedal wird freigegeben

• Das Lenkradwird stark oder abrupt betätigt

Erfassung erkennbarer Objekte

Objektewerden anhand ihrer Größe,
Form und Bewegung erkannt.

Je nach Umgebungshelligkeit, Bewegung,
Lage und Richtung eines zu erfassenden
Objekts kann es sein, dass es nicht
erkannt wird und das System nicht
einwandfrei funktioniert.

Das System erkennt Formen, wie z. B. die
folgenden, als erfassbare Objekte.

Situationen, in denen das System
ansprechen kann, obwohl die
Wahrscheinlichkeit einer Kollision nicht
hoch ist

• In bestimmten Situationen, wie z. B.
den folgenden, urteilt das System
möglicherweise, dass die
Wahrscheinlichkeit einer Kollision
hoch ist, und spricht an:
– Beim Passieren eines erkennbaren
Objekts usw.

– Beim Spurwechsel zumÜberholen
eines erkennbaren Objekts usw.

– Bei plötzlicher Annäherung an ein
erkennbares Objekt

– Bei Annäherung an erkennbare
Objekte oder andere Objekte am
Straßenrand, z. B. Leitplanken,
Strommasten, Bäume oderWände

– Wenn sich in einer Kurve ein
erkennbares Objekt oder ein anderes
Objekt am Straßenrand befindet
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– WennMuster oder Farben vor Ihrem
Fahrzeug fälschlicherweise als
erkennbares Objekt interpretiert
werden können

– BeimÜberholen eines erkennbaren
Objekts, das die Spurwechselt oder
nach links/rechts abbiegt

– Beim Vorbeifahren an einem
erkennbaren Objekt, das zum
Links-/Rechtsabbiegen angehalten
hat

– Wenn ein erkennbares Objekt
unmittelbar vor Einscheren in den
Fahrweg des Fahrzeugs anhält

– Bei Durchfahrt von Ortenmit einer
Struktur über der Straße
(Verkehrsschild, Werbetafel usw.)

– Bei Annäherung an ein
Mautschranke, eine
Parkplatzschranke oder eine andere
Schranke, die sich öffnet und
schließt

– Beim Links-/Rechtsabbiegen, wenn
ein entgegenkommendes Fahrzeug,
ein entgegenkommendesMotorrad
oder ein Fußgänger oder Radfahrer
vor dem Fahrzeug kreuzt

– Beim Versuch, vor einem
entgegenkommenden Fahrzeug,
einem entgegenkommenden
Motorrad oder Fußgänger oder
Radfahrer nach links/rechts
abzubiegen

– Beim Links-/Rechtsabbiegen, wenn
ein entgegenkommendes Fahrzeug,
ein entgegenkommendesMotorrad
oder ein Fußgänger oder Radfahrer
plötzlich unmittelbar vor dem
Fahrzeug anhält oder auftaucht

– Beim Links-/Rechtsabbiegen, wenn
ein entgegenkommendes
Fahrzeug/Motorrad vor dem
Fahrzeug nach links/rechts abbiegt
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– Wenn das Lenkrad in Richtung eines
entgegenkommenden Fahrzeugs
betätigt wird

– Wenn sich ein Objekt über oder
unter der Straße bewegt

Situationen, in denen das System
möglicherweise nicht ordnungsgemäß
anspricht

• In bestimmten Situationen, wie z. B. in
den folgenden, kann es vorkommen,
dass ein erkennbares Objekt von den
Frontsensoren nicht erkannt wird und
das System nicht ordnungsgemäß
anspricht:
– Wenn sich ein erkennbares Objekt
Ihrem Fahrzeug nähert

– Wenn Ihr Fahrzeug oder das
erkennbare Objekt schwankt bzw.
schlingert

– Wenn ein erkennbares Objekt ein
abruptes Manöver ausführt (wie
plötzliches Ausweichen,
Beschleunigen oder Bremsen)

– Bei plötzlicher Annäherung an ein
erkennbares Objekt

– Wenn sich ein erkennbares Objekt
nahe einerWand, eines Zauns, einer
Leitplanke, eines Kanaldeckels,
einer Stahlplatte auf der Fahrbahn
oder eines Fahrzeugs befindet

– Wenn sich über einem erkennbaren
Objekt eine Struktur befindet

– Wenn ein Teil eines erkennbaren
Objekts durch ein anderes Objekt
verdeckt wird (großes Gepäckstück,
Regenschirm, Leitplanke usw.)

– Wennmehrere erkennbare Objekte
nahe beieinander sind

– Wenn helles Licht, z. B. Sonnenlicht,
von einem erkennbaren Objekt
reflektiert wird

– Wenn ein erkennbares Objekt weiß
ist oder sehr hell aussieht

– Wenn die Farbe oder Helligkeit
eines erkennbaren Objekts dazu
führt, dass esmit seiner Umgebung
optisch verschmilzt

– Wenn ein erkennbares Objekt
plötzlich vor Ihrem Fahrzeug ein-
oder ausschert

– Bei Annäherung an ein schräg
stehendes Fahrzeug

– Beim Fahrrad handelt es sich um ein
Kinderfahrrad, es transportiert eine
große Ladung, eine zusätzliche
Person oder einen nach vorne
geneigten Fahrer oder besitzt eine
ungewöhnliche Form (Fahrrädermit
Kindersitz, Tandemfahrräder usw.)

– Bei Fußgängern oder Radfahrern,
die kleiner als ca. 1m oder größer
als ca. 2m sind

– Wenn die Silhouette eines
Fußgängers oder Fahrrads unklar ist
(z. B. wenn sie einen Regenmantel,
einen langen Rock usw. tragen)

– Wenn sich ein Fußgänger nach
vorne beugt oder in die Hocke geht

– Wenn sich ein Fußgänger oder ein
Fahrradmit hoher Geschwindigkeit
bewegt

– Wenn ein Fußgänger einen
Kinderwagen, einen Rollstuhl, ein
Fahrrad oder ein sonstiges Fahrzeug
schiebt
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– Wenn ein erkennbares Objekt mit
der Umgebung optisch verschmilzt,
z. B. bei Dämmerung oder
Dunkelheit (bei Nacht oder in einem
Tunnel)

– Wenn das Fahrzeug nach dem Start
des Hybridsystems für eine
bestimmte Zeit nicht gefahren
wurde

– Beim Links-/Rechtsabbiegen oder
einige Sekunden nach dem
Links-/Rechtsabbiegen

– Während und einige Sekunden nach
einer Kurvenfahrt

– Beim Links-/Rechtsabbiegen, wenn
ein entgegenkommendes
Fahrzeug/Motorrad auf einer
Fahrspur fährt, die 3 odermehr
Spuren vom Fahrzeug entfernt ist

– Beim Links-/Rechtsabbiegen, wenn
die Fahrtrichtung des Fahrzeugs
stark von der Verkehrsrichtung auf
der Gegenfahrbahn abweicht

– Beim Links-/Rechtsabbiegen
bewegt sich ein Fußgänger oder
Fahrrad von hinter dem Fahrzeug
vor das Fahrzeug, als ob er/es das
Fahrzeug überholenwürde

– An einer Kreuzung ist das sich
nähernde kreuzende Fahrzeug sehr
lang, z. B. ein großer Lkw, ein
Sattelauflieger usw.

• Zusätzlich zu den obigen
Bedingungen spricht der
Notlenkassistent in folgenden
Situationen unter Umständen nicht
ordnungsgemäß an:
– Wenn sich ein erkennbares Objekt
zu nahe am Fahrzeug befindet

– Wenn nicht genügend Platz für ein
Ausweichmanöver vorhanden ist
oder ein Hindernis in
Ausweichrichtung besteht

– Wenn ein Fahrzeug
entgegenkommt

• Darüber hinaus kann es in bestimmten
Situationen, wie z. B. in den folgenden,
vorkommen, dassWände nicht als
Hindernis erkannt werden und die
Funktion zur
Beschleunigungsbegrenzung bei
niedriger Geschwindigkeit nicht
ordnungsgemäß anspricht:
– Wenn die Umgebung hinter der
Wand sichtbar ist, z. B. bei einer
Glastür, einemGitterzaun usw.

– Wenn dieWand schräg oder niedrig
ist

– Wenn dieWand schmal ist, z. B. ein
Pfosten usw.

– Wenn dieWand aus Pflanzen
besteht, z. B. eine Hecke usw.

– Wenn die Straße usw. an derWand
reflektiert wird

– Wenn sich das Fahrzeug derWand
in einemWinkel nähert

Ändern der Einstellung für das
Pre-Collision System

• Das Pre-Collision-System bzw.
Kollisionsvermeidungssystem kann
über eine benutzerdefinierte
Einstellung aktiviert/deaktiviert
werden.
Das Systemwird jedesMal aktiviert,
wenn Sie den Start-Schalter in den
Modus "Zündung Ein" schalten.
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• Wenn das System deaktiviert wird,
leuchtet die PCS-Warnleuchte auf und
auf demMulti-Informationsdisplay
wird eineMeldung angezeigt.

• Die Pre-Collision-Einstellungen
können über eine benutzerdefinierte
Einstellung geändert werden.

• Falls derWarnzeitpunkt des
Pre-Collision-Systems bzw.
Kollisionsvermeidungssystems
geändert wird, ändert sich auch der
Ansprechzeitpunkt des
Notfall-Lenkassistenten.Wenn "

" (Später) ausgewählt ist, spricht
die Notlenkunterstützung in den
meisten Fällen nicht an.

• Fahrzeugemit Fahrer-
Gesichtsfeldmonitor: Wenn das
System feststellt, dass der Fahrer
nicht nach vorn schaut, werden die
Pre-Collision-Warnung und der
Notfall-Lenkassistent unabhängig
von der Einstellung des Benutzers mit
dem Zeitpunkt " (früher)"
aktiviert.

• Bei aktivierter dynamischer
Radar-Geschwindigkeitsregelung
spricht die Kollisionswarnung
unabhängig von der Einstellung des
Benutzers mit dem Zeitpunkt " "
(früher) an.

4.5.5 LTA (Spurfolge-Assistent)*

*Falls vorhanden

LTA-Funktionen

• Wenn Siemit aktivierter
Radar-Geschwindigkeitsregelung auf
einer Straßemit deutlichen
Spurmarkierungen fahren, werden die
Markierungen sowie vorausfahrende
und umgebende Fahrzeugemit Hilfe
der Frontkamera und des
Radarsensors erkannt, und das
Lenkradwird betätigt, um das
Fahrzeug in der Spur zu halten.
Verwenden Sie diese Funktion nur auf
Autobahnen und Schnellstraßen.

Wenn die Radar-
Geschwindigkeitsregelung nicht in
Betrieb ist, spricht diese Funktion
nicht an.
In Situationen, in denen die
Spurmarkierungen nur schwer oder
gar nicht zu erkennen sind, wie z. B.
bei einem Stau, wird die
Unterstützung anhand desWeges der
vorausfahrenden und umgebenden
Fahrzeuge gewährt.
Sollte das System feststellen, dass das
Lenkrad eine festgelegte Zeit lang
nicht betätigt wurde oder dass das
Lenkrad nicht fest gehaltenwird, wird
der Fahrer gewarnt und die Funktion
wird vorübergehend deaktiviert.
Wenn Sie das Lenkrad fest greifen,
wird die Funktionwieder aktiviert.

4.5 Verwenden der Fahrerassistenzsysteme

216



• Sollte das Fahrzeug bei aktivierter
Funktion von der Fahrspur
abzuweichen drohen, werden Sie
durch eine Anzeige und einen Summer
gewarnt.
Wenn derWarnsummer ertönt, die
Umgebung überprüfen und das
Fahrzeugmit vorsichtigen
Lenkbewegungenwieder zurück in die
Mitte der Fahrspur führen.

WARNUNG!
Vor Verwendung des Spurfolge-
Assistenten (LTA)
• Verlassen Sie sich nicht zu sehr auf
das LTA-System. Das LTA-System ist
kein System, das eine automatische
Unterstützung beim Fahren bietet,
und es ist auch kein System, das die
für ein sicheres Fahren erforderliche
Aufmerksamkeit reduzieren kann.
Der Fahrer ist allein dafür
verantwortlich, auf seine Umgebung
zu achten und das Lenkrad so zu
betätigen, dass die Sicherheit
gewährleistet ist. Zudem ist der
Fahrer dafür verantwortlich, bei

WARNUNG! (Fortsetzung)
Ermüdung, z. B. bei längeren
Fahrten, angemessene Pausen
einzulegen.

• Bei unangemessener Fahrweise und
mangelnder Aufmerksamkeit kann
es zu einemUnfall kommen.

• Bei Nichtverwendung des
LTA-Systems dieses über die
LTA-Taste ausschalten.

Betriebsbedingungen der Funktion

Diese Funktion ist reaktionsbereit, wenn
alle folgenden Bedingungen erfüllt sind:

• Das LTA-System erkennt
Fahrspurlinien oder den Fahrweg von
vorausfahrenden oder umgebenden
Fahrzeugen.

• Die dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung ist in
Betrieb.

• Die Fahrspur ist ca. 3 bis 4m breit.

• Der Blinkerhebel wird nicht betätigt.

• Das Fahrzeugwird nicht durch eine
scharfe Kurve gefahren.

• Das Fahrzeug beschleunigt oder
verlangsamt nicht über einen
bestimmtenWert hinaus.

• Das Lenkradwird nicht mit großer
Kraft betätigt.

• DieWarnung bei vom Lenkrad
genommenen Händen spricht nicht
an.

• Das Fahrzeug fährt in der Spurmitte.

Vorübergehende Unterbrechung von
Funktionen

• Wenn die Betriebsbedingungen nicht
mehr erfüllt sind, wird eine Funktion
möglicherweise vorübergehend
deaktiviert. Sobald die
Betriebsbedingungenwieder erfüllt
werden, wird der Betrieb der Funktion
jedoch automatischwieder
aufgenommen.
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• Wenn die Betriebsbedingungen einer
Funktion nicht mehr erfüllt sind,
während sie in Betrieb ist, ertönt
möglicherweise ein Summer, um
anzuzeigen, dass die Funktion
vorübergehend deaktiviert ist.

• Die Lenkunterstützung der Funktion
kann durch eine Lenkradbetätigung
des Fahrers übersteuert werden.

Spurwarnfunktion bei aktiviertem
LTA-System

• Selbst wenn die LDA-Warnmethode
auf Vibration des Lenkrads umgestellt
wurde, ertönt derWarnsummer, wenn
das Fahrzeugwährend des
LTA-Betriebs von der Fahrspur
abweicht, um den Fahrer zuwarnen.

• Wird eine Lenkradbetätigung erkannt,
die der für einen Fahrspurwechsel
erforderlichen entspricht, erkennt das
System, dass das Fahrzeug nicht von
der Fahrspur abweicht, und die
Warnungwird nicht ausgelöst.

Warnung bei losgelassenem Lenkrad

• Wenn das System in folgenden Fällen
darauf schließt, dass der Fahrer das
Lenkrad nicht festhält, fordert es
durch eineMeldung den Fahrer auf,
das Lenkrad zu fassen. Gleichzeitig
erscheint das in der Abbildung
gezeigteWarnsymbol auf dem
Multi-Informationsdisplay. Sobald das
System erkennt, dass Sie das Lenkrad
fassen, wird dieWarnung aufgehoben.
Achten Sie bei der Verwendung des
Systems darauf, dass Sie das Lenkrad
fest greifen, unabhängig davon, ob die
Warnung aktiviert ist oder nicht.

• Wenn für eine bestimmte Zeitspanne
keine Betätigungen festgestellt
werden, spricht dieWarnung an und
die Funktionwird vorübergehend
ausgeschaltet. DieseWarnung kann
auch dann ausgelöst werden, wenn
der Fahrer das Lenkrad nur
geringfügig und kontinuierlich
betätigt.

Situationen, in denen dieWarnung bei
vom Lenkrad genommenen Händen
eventuell nicht ordnungsgemäß
funktioniert

• Je nach Zustand des Fahrzeugs, der
Lenkradführung und der
Fahrbahnoberfläche kann die
Warnfunktion ausfallen.

Aktivieren/Deaktivieren des Systems

Die LTA-Funktion (Spurfolge-Assistent)
wechselt bei jedemDrücken der
LTA-Taste zwischen aktiviert/deaktiviert.

Bei aktivierter LTA-Funktion leuchtet die
LTA-Kontrollleuchte auf.

WARNUNG!
Situationen, in denen der Funktionen
möglicherweise nicht
ordnungsgemäß funktionieren
Unter den folgenden Bedingungen
sprechen die Funktionen unter
Umständen nicht korrekt an, wodurch
das Fahrzeug aus seiner Spur
abweichen könnte. Verlassen Sie sich
nicht zu sehr auf diese Funktionen. Der
Fahrer ist allein dafür verantwortlich,
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WARNUNG! (Fortsetzung)
auf seine Umgebung zu achten und das
Lenkrad so zu betätigen, dass die
Sicherheit gewährleistet ist.
• Wenn ein vorausfahrendes oder
benachbartes Fahrzeug die Fahrspur
wechselt (Ihr Fahrzeug kann dem
vorausfahrenden oder benachbarten
Fahrzeug folgen und ebenfalls die
Fahrspurwechseln)

• Wenn ein vorausfahrendes oder
benachbartes Fahrzeug schlingert
(Ihr Fahrzeug kann daraufhin
ebenfalls schlingern und aus der
Fahrspur ausscheren)

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Wenn ein vorausfahrendes oder

benachbartes Fahrzeug die
Fahrspur verlässt (Ihr Fahrzeug
kann demvorausfahrenden oder
benachbarten Fahrzeug folgen und
ebenfalls die Fahrspur verlassen)

• Wenn ein vorausfahrendes oder
benachbartes Fahrzeug extrem
nahe an der linken/rechten
Fahrspurlinie fährt (Ihr Fahrzeug
kann demvorausfahrenden oder
benachbarten Fahrzeug
entsprechend folgen und die
Fahrspur ebenfalls verlassen)

• Bei sich bewegenden Objekten oder
Strukturen in der Umgebung (je
nach Position des sich bewegenden
Objekts oder der Struktur im
Verhältnis zu Ihrem Fahrzeug kann
Ihr Fahrzeugmöglicherweise
schlingern)

• Wenn das Fahrzeug von Seitenwind
erfasst oder den Turbulenzen
anderer Fahrzeuge in der Nähe
ausgesetzt ist

Betriebsanzeige der Lenkhilfe

Der Betriebsstatus des LTA-Systemswird angezeigt.

Kontrollleuchte Spuranzeige Lenkradsymbol Situation

Weiß Grau/Weiß Grau

LTA ist im Bereit-
schaftsmodus

Grün Grün Grün

LTA ist aktiviert

Blinkt gelb Blinkt gelb Grün

Das Fahrzeug verlässt
die Fahrspur in Rich-
tung der Seite, auf
der die Fahrspuran-
zeige blinkt
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4.5.6 LDA
(Spurwechselwarnung)*

*Falls vorhanden

Grundfunktionen

Das LDA-System (Spurwechselwarnung)
warnt den Fahrer, wenn das Fahrzeug von
der aktuellen Fahrspur oder dem
Straßenverlauf* abweicht, und kann auch
das Lenkrad geringfügig betätigen, um
ein Abweichen von der Fahrspur oder
dem Straßenverlauf* zu verhindern.

Die Frontkamerawird zur Erkennung von
Fahrspurlinien oder dem Straßenverlauf*

verwendet
*Grenze zwischen Asphalt und Gras, Erde
usw. oder Strukturenwie
Bordsteinkanten, Leitplanken usw.

Spurwechselwarnung

Sobald das System darauf schließt, dass
das Fahrzeug aus der Spur bzw. vom
Straßenverlauf* abzuweichen droht, wird
eineWarnung auf demDisplay angezeigt
und es ertönt entweder derWarnsummer,
um Sie zuwarnen, oder das Lenkrad
vibriert.

Prüfen Sie den Bereich um Ihr Fahrzeug
und lenken Sie das Fahrzeug vorsichtig in
die Mitte der Fahrspur oder des
Straßenverlaufs* zurück.

Fahrzeugemit BSM (Spurwechsel-
Assistent): Wenn das System feststellt,
dass das Fahrzeugmit einem Fahrzeug
auf einer benachbarten Fahrspur
kollidieren könnte, spricht die
Spurwechselwarnung an, selbst wenn die
Blinker gesetzt sind.
*Grenze zwischen Asphalt und Gras, Erde
usw. oder Strukturenwie
Bordsteinkanten, Leitplanken usw.

Spurhalteassistent

Schließt das System darauf, dass das
Fahrzeugwahrscheinlich von der
Fahrspur oder dem Straßenverlauf*

abweicht, unterstützt es den Fahrer durch
Lenkeingriff, um ein Abweichen von der
Fahrspur oder dem Straßenverlauf zu
verhindern.

Wenn das System erkennt, dass das
Lenkrad für eine bestimmte Zeit nicht
betätigt wurde oder nicht festgehalten
wird, kann eineWarnmeldung angezeigt
werden und einWarnsignal ertönen, um
den Fahrer zuwarnen.

Fahrzeugemit BSM (Spurwechsel-
Assistent): Sollte das System feststellen,
dass das Fahrzeugmit einem Fahrzeug
auf einer benachbarten Fahrspur
kollidieren könnte, spricht die
Spurwechselwarnung an, selbst wenn die
Blinker gesetzt sind.
*Grenze zwischen Asphalt und Gras, Erde
usw. oder Strukturenwie
Bordsteinkanten, Leitplanken usw.
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Pausehinweisfunktion

Wenn das Fahrzeug schlingert, wird eine
Meldung angezeigt und einWarnsummer
ertönt, um den Fahrer zum Einlegen einer
Pause aufzufordern.

WARNUNG!
Vor Verwendung des LDA-Systems
• Verlassen Sie sich nicht zu sehr auf

das LDA-System. Das LDA-System
ist kein System, das eine
automatische Unterstützung beim
Fahren bietet. Es handelt sich also
nicht um ein System, das die für ein
sicheres Fahren erforderliche
Aufmerksamkeit verringert. Der
Fahrer ist allein dafür
verantwortlich, auf seine
Umgebung zu achten und das
Lenkrad so zu betätigen, dass die
Sicherheit gewährleistet ist. Zudem
ist der Fahrer dafür verantwortlich,
bei Ermüdung, z. B. bei längeren
Fahrten, angemessene Pausen
einzulegen.

• Bei unangemessener Fahrweise und
mangelnder Aufmerksamkeit kann
es zu einemUnfall kommen.

Betriebsbedingungen der einzelnen
Funktionen

• Spurwechselwarnung/Spurhaltefunktion
Diese Funktion ist reaktionsbereit,
wenn alle folgenden Bedingungen
erfüllt sind:
– Die Geschwindigkeit beträgt
mindestens ca. 50 km/h. Ein
Ansprechen ist möglich, wenn die
Geschwindigkeit ca. 40 km/h oder
mehr beträgt undwenn Fahrzeuge,
Motorräder, Fahrräder oder
Fußgänger in der Nähe der Fahrspur
erkannt werden.

– Das System erkennt eine Fahrspur
oder einen Kurs*. (Bei Erkennung
auf nur einer Seite spricht das
System nur auf der erkannten Seite
an.)

– Die Fahrbahnbreite beträgt etwa
3m odermehr.
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– Der Blinkerhebel wird nicht betätigt.
(Fahrzeugemit BSM-System
(Spurwechsel-Assistent): Außerwenn
ein Fahrzeug in der Richtung erkannt
wird, in die der Blinkerhebel betätigt
wird.)

– Das Fahrzeugwird nicht durch eine
scharfe Kurve gefahren.

– Das Fahrzeug beschleunigt oder
verlangsamt nicht über einen
bestimmtenWert hinaus.

– Das Lenkradwird nicht ausreichend
eingeschlagen, um einen
Fahrspurwechsel durchzuführen.

– Wenn das VSC- oder TRC-System
nicht ausgeschaltet ist

*Grenze zwischen Asphalt und Gras,
Erde usw. oder Strukturenwie
Bordsteinkanten, Leitplanken usw.

Vorübergehende Unterbrechung von
Funktionen

Wenn die Betriebsbedingungen nicht
mehr erfüllt sind, wird eine Funktion
möglicherweise vorübergehend
deaktiviert. Sobald die
Betriebsbedingungenwieder erfüllt
werden, wird der Betrieb der Funktion
jedoch automatischwieder
aufgenommen.

Funktionsweise der
Spurwechselwarnung/
Spurhaltefunktion

• Abhängig von der
Fahrgeschwindigkeit, den
Straßenverhältnissen, dem
Abbiegewinkel usw. spricht die
Spurhaltefunktionmöglicherweise
nicht spürbar oder gar nicht an.

• Je nach den Bedingungen kann der
Warnsummer auch dann ertönen,
wenn die Vibration über eine
benutzerdefinierte Einstellung
ausgewählt wurde.

• Wenn ein Kurs* nicht eindeutig oder
geradlinig ist, spricht die
Spurwechselwarnung bzw. die
Spurhaltefunktionmöglicherweise
nicht an.

• Die Spurwechselwarnung oder die
Spurhaltefunktionwird
möglicherweise nicht aktiviert, wenn
das System feststellt, dass das
Fahrzeug absichtlich gelenkt wird, um
einem Fußgänger oder einem
geparkten Fahrzeug auszuweichen.

• Fahrzeugemit BSM-System
(Spurwechsel-Assistent): Das System
kann eventuell nicht feststellen, ob
eine Kollisionsgefahrmit einem auf
einer benachbarten Spur fahrenden
Fahrzeug besteht.

• Fahrzeugemit einer
Gesichtsfeldmonitor-Kamera: Der
Ansprechzeitpunkt der
Spurwechselwarnung bzw. der
Spurhaltefunktion hängt vom
Befinden des Fahrers ab.

• Die Lenkunterstützung der
Spurhaltefunktion kann durch eine
Lenkradbetätigung des Fahrers
übersteuert werden.

*Grenze zwischen Asphalt und Gras,
Erde usw. oder Strukturenwie
Bordsteinkanten, Leitplanken usw.

Warnung bei losgelassenem Lenkrad

In den folgenden Situationenwird eine
Meldung angezeigt, die den Fahrer
auffordert, das Lenkrad zu betätigen.
Zudemwird ein Symbol angezeigt und
ein Summer ertönt, um den Fahrer zu
warnen. Achten Sie bei der Verwendung
des Systems darauf, dass Sie das
Lenkrad fest greifen, unabhängig davon,
ob dieWarnung aktiviert ist oder nicht.
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• Wenn das System feststellt, dass der
Fahrer das Lenkrad nicht sicher hält
oder das Lenkrad nicht betätigt wird,
während die Lenkunterstützung
durch den Spurhalteassistenten
anspricht

Die Dauer desWarnsummertons
verlängert sichmit zunehmend häufiger
Ansprechung des Lenkassistenten.
Selbst wenn das System erkennt, dass
das Lenkrad betätigt wurde, ertönt der
Warnsummer für eine bestimmte
Zeitspanne.

Pausehinweisfunktion (falls
vorhanden)

Diese Funktion ist reaktionsbereit, wenn
alle folgenden Bedingungen erfüllt sind:

• Die Geschwindigkeit beträgt ca.
65 km/h odermehr..

• Die Fahrbahnbreite beträgt etwa 3m
odermehr.
Je nach Zustand des Fahrzeugs und
der Fahrbahn kann es vorkommen,
dass die Pausehinweisfunktion nicht
anspricht.

Drücken Sie die Instrumententaste ,
um die Meldung abzuschalten.

Solange nicht gedrückt wird, bleibt
die Meldung der Pausehinweisfunktion
angezeigt.

Ändern der LDA-Einstellungen

• Das LDA-System (Spurhalteassistent)
kann über eine benutzerdefinierte
Einstellung aktiviert/deaktiviert
werden.

• Die Einstellungen des LDA-Systems
können über die personalisierten
Einstellungen geändert werden.

• Fahrzeugemit einer
Gesichtsfeldmonitor-Kamera: Wenn
das System erkennt, dass der Fahrer
müde ist, wird die
Spurwechselwarnung unabhängig von
der benutzerdefinierten Einstellung
zum Zeitpunkt "Früher" aktiviert.
Diese Einstellungwird zudem
beibehalten, bis der Start-Schalter
ausgeschaltet wird.

WARNUNG!
Situationen, in denen das System
möglicherweise nicht
ordnungsgemäß anspricht
Unter den folgenden Bedingungen
spricht das Systemmöglicherweise
nicht korrekt an, wodurch das
Fahrzeug aus seiner Spur abweichen
könnte. Verlassen Sie sich nicht zu
sehr auf diese Funktionen. Der Fahrer
ist allein dafür verantwortlich, auf
seine Umgebung zu achten und das
Lenkrad so zu betätigen, dass die
Sicherheit gewährleistet ist.
• Wenn die Grenze zwischen Asphalt
und Gras, Erde usw. oder Strukturen
wie Bordsteinkanten, Leitplanken
usw. nicht deutlich erkennbar oder
gerade sind

• Wenn das Fahrzeug von Seitenwind
erfasst oder den Turbulenzen
anderer Fahrzeuge in der Nähe
ausgesetzt ist
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Anzeigen und Systembetrieb

Der Betriebsstatus des Spurhalteassistenten und des zugeordneten Lenkassistentenwird
angezeigt.

Kontrollleuchte Spuranzeige Lenkradsymbol Situation

Leuchtet gelb

Leuchtet nicht Leuchtet nicht System deaktiviert

Leuchtet nicht

Grau

Leuchtet nicht
Fahrspurlinienwer-
den vom System
nicht erkannt

Leuchtet nicht

Weiß

Leuchtet nicht
Fahrspurlinienwer-
den vom System er-
kannt

Blinkt gelb Blinkt gelb

Leuchtet nicht

Die Spurwechselwar-
nung spricht auf der
Seite der blinkenden
Fahrspuranzeige an

Grün Grün Grün

Die Spurhaltefunk-
tion spricht auf der
Seite der leuchtenden
Fahrspuranzeige an

Blinkt gelb Blinkt gelb Grün

Die Spurwechsel-
Warnfunktion/
Spurhaltefunktion
spricht auf der Seite
an, die in der Fahr-
spuranzeige blinkt.

4.5.7 PDA (Proaktiver
Fahrassistent)*

*Falls vorhanden

Wenn ein erkennbares Objekt erfasst
wird, betätigt der proaktive Fahrassistent
die Bremsen und das Lenkrad, um zu
verhindern, dass das Fahrzeug zu nahe an
das Objekt heranfährt.

WARNUNG!
Für die Sicherheit
Als Fahrer sind allein Sie für das
sichere Führen Ihres Fahrzeugs
verantwortlich.
• Der proaktive Fahrassistent soll eine
gewisse Unterstützung bei
normalen Brems- und
Lenkvorgängen bieten und

WARNUNG! (Fortsetzung)
verhindern, dass das Fahrzeug zu
nahe an ein erfassbares Objekt
heranfährt. Der Umfang dieser
Unterstützung ist jedoch begrenzt.
Der Fahrer sollte bei Bedarf selbst
die Bremsen und die Lenkung
betätigen. Lesen Sie die folgenden
Punkte sorgfältig durch. Verlassen
Sie sich nicht zu sehr auf den
proaktiven Fahrassistenten und
fahren Sie stets vorsichtig.

• Der proaktive Fahrassistent ist kein
System, das die für ein sicheres
Fahren erforderliche
Aufmerksamkeit reduziert. Selbst
wenn das System korrekt arbeitet,
können die vom Fahrer erkannten
Umgebungsbedingungen und die
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WARNUNG! (Fortsetzung)
vom System erfassten Bedingungen
voneinander abweichen. Es ist der
Fahrer, der aufmerksam sein, die
Risiken abschätzen und die
Sicherheit gewährleistenmuss.
Blindes Vertrauen in dieses System
zum sicheren Fahren kann zu einem
Unfall mit Todesfolge oder schweren
Verletzungen führen.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Der proaktive Fahrassistent ist kein
System, das ein unaufmerksames
Fahren ermöglicht, und kein System,
das bei schlechten
Sichtverhältnissen hilft. Der Fahrer
ist allein dafür verantwortlich, auf
seine Umgebung zu achten und
sicher zu fahren.

Betriebsbedingungen des Systems und erkennbare Objekte

Je nach Fahrbedingungen ändern sich Ansprechbedingungen des proaktiven
Fahrassistenten (PDA) und die Objekte, auf die er anspricht.

Funktion Zustand Vorgang Erkennbare Objekte

Assistent zur frühzei-
tigen Hinderniser-
kennung (OAA)

Ein erfassbares Ob-
jekt wird beimÜber-
queren der Straße

erkannt.

Der Assistent reagiert
mit Bremsvorgängen,
um dieWahrschein-
lichkeit eines Zusam-
menstoßes zu verrin-

gern.

■ Fußgänger
■ Radfahrer

Ein erkennbares Ob-
jekt wird am Straßen-

rand erkannt

Je nach Umgebungs-
bedingungen reagiert
der Assistent durch
Betätigen der Brem-
sen und des Lenkrads,
um zu verhindern,
dass sich das Fahr-
zeug zu nahe an ein

erkanntes Objekt her-
anbewegt.

■ Fußgänger
■ Radfahrer
■ Geparkte

Fahrzeuge

Die Lenkunterstüt-
zung erfolgt in einem
Bereich, in dem das
Fahrzeug nicht von
der aktuellen Fahr-
spur abweicht.
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Funktion Zustand Vorgang Erkennbare Objekte

Verzögerungsunter-
stützung (DA)

Ein vorausfahrendes
Fahrzeug oder ein
benachbartes Fahr-
zeug, das vor Ihrem
Fahrzeug einschert,

wird erkannt

Ihr Fahrzeugwird
sanft abgebremst,
damit der Abstand
zwischen den Fahr-
zeugen nicht zu kurz

wird.

■ Vorausfahrende
Fahrzeuge

■ Motorräder

Eine Kurvewird vor
dem Fahrzeug er-

kannt

Das Fahrzeugwird
sanft abgebremst,
wenn sich heraus-
stellt, dass die Fahr-
zeuggeschwindigkeit
für die bevorstehende
Kurve zu hoch ist.

Keine

Lenkassistent (SA) Fahrspurwird er-
kannt

Das System sieht die
Bedienung durch den
Fahrer voraus und

unterstützt die Betä­
tigung des Lenkrads.

Keine

Fahrgeschwindigkeiten, bei denen das
System einsatzbereit ist

• Unterstützung bei erfassten Objekten,
die die Straße überqueren
Ca. 30 bis 60 km/h

• Unterstützung bei erfassten Objekten
am Straßenrand
Ca. 30 bis 60 km/h

• Verzögerungsunterstützung bei
vorausfahrenden Fahrzeugen
Ca. 20 km/h odermehr

• Verzögerungsunterstützung bei Kurven
Ca. 20 km/h odermehr

• Lenkunterstützung innerhalb der
Fahrspur
Ca. 10 bis 140 km/h

Systembetrieb-Abbruchbedingungen

• In den folgenden Situationenwird der
Systembetrieb abgebrochen:
– Wenn die dynamische
Radar-Geschwindigkeitsregelung
oder Geschwindigkeitsregelung in
Betrieb ist

– Bei ausgeschaltetem PCS
– Wenn die Schaltposition "P", "R"
oder "N" eingelegt ist

– Der Fahrersitz-Sicherheitsgurt wird
gelöst.

• In den folgenden Situationenwird die
Bremsunterstützung abgebrochen:
– Ca. 15 km/h oderweniger
– Wenn eine bestimmte, vom System
in Abhängigkeit von den
Umgebungsbedingungen ermittelte
Fahrgeschwindigkeit erreicht ist

• In den folgenden Situationenwird der
Systembetriebmöglicherweise
abgebrochen:
– Wenn die Bremssteuerung oder die
Steuerung der
Leistungsbeschränkung eines
Fahrerassistenzsystems eingreift
(Beispiel: PCS, Anfahrkontrolle)

– Wenn das System erkennt, dass sich
ein erfasstes Objekt vom Fahrzeug
entfernt hat

– Wenn Fahrspurlinien nicht mehr
erkannt werden können

– Wenn das Bremspedal getreten
wurde

– Wenn das Gaspedal getretenwurde
– Wenn das Lenkradmit mehr als
einer bestimmten Kraft betätigt
wurde

– Wenn der Blinkerhebel in die
Links-/Rechtsabbiegeposition
gebracht wird
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WARNUNG!
Situationen, in denen das System
möglicherweise nicht
ordnungsgemäß anspricht
• Wenn ein erkennbares Objekt
unmittelbar vor Einscheren in den
Fahrweg des Fahrzeugs anhält

• Wenn Sie extrem nahe an einem
erfassbaren Objekt hinter einer
Leitplanke, einem Zaun usw.
vorbeifahren.

• Beim Spurwechsel zumÜberholen
eines erkennbaren Objekts usw.

• BeimÜberholen eines erkennbaren
Objekts, das die Spurwechselt oder
nach links/rechts abbiegt

• Wenn sich in der Umgebung Objekte
befinden (Leitplanken,
Strommasten, Bäume, Mauern,
Zäune, Masten, Verkehrskegel,
Briefkästen usw.)

• WennMuster oder Farben vor Ihrem
Fahrzeug fälschlicherweise als
erkennbares Objekt interpretiert
werden können

• BeimDurchfahren eines Bereichs, in
dem sich in geringer Höhe
Strukturen befinden (Tunnel mit
niedriger Decke, Verkehrszeichen,
Schilder, usw.)

• Beim Fahren auf verschneiten,
vereisten oder zerfurchten Straßen

• Wenn sich ein erkennbares Objekt
Ihrem Fahrzeug nähert

• Wenn Ihr Fahrzeug oder das
erkennbare Objekt schwankt bzw.
schlingert

• Wenn sich die Bewegung eines
erfassbaren Objekts ändert
(Richtungsänderung, plötzliche
Beschleunigung oder
Verlangsamung usw.)

• Bei plötzlicher Annäherung an ein
erkennbares Objekt

• Wenn sich ein vorausfahrendes
Fahrzeug oderMotorrad nicht direkt
vor Ihrem Fahrzeug befindet

• Wenn sich über einem erkennbaren
Objekt eine Struktur befindet

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Wenn ein Teil eines erkennbaren
Objekts durch ein anderes Objekt
verdeckt wird (großes Gepäckstück,
Regenschirm, Leitplanke usw.)

• Wennmehrere erkennbare Objekte
nahe beieinander sind

• Wenn ein helles Licht, z. B. die Sonne
oder die Scheinwerfer eines anderen
Fahrzeugs, von einem erfassbaren
Objekt reflektiert wird

• Wenn ein erfassbares Objekt weiß
ist und extrem hell erscheint

• Wenn die Farbe oder Helligkeit des
erfassbaren Objekts dazu führt, dass
esmit seiner Umgebung verschmilzt

• Wenn ein erfassbares Objekt vor
Ihrem Fahrzeug einschert oder
neben Ihrem Fahrzeug auftaucht

• Wenn Sie sich einem
vorausfahrenden Fahrzeug nähern,
das rechtwinklig oder schräg zu
Ihrem Fahrzeug steht oder Ihrem
Fahrzeug zugewandt ist

• Wenn ein geparktes Fahrzeug
rechtwinklig oder schräg zu Ihrem
Fahrzeug steht

• Wenn es sich bei dem Fahrrad um
ein Kinderfahrrad handelt, eine
große Last transportiert wird, eine
zusätzliche Person befördert wird
oder das Fahrrad eine
ungewöhnliche Form hat (Fahrräder
mit Kindersitz, Tandemfahrräder
usw.)

• Wenn ein Fußgänger oder
Fahrradfahrer kleiner als ca. 1m
oder größer als ca. 2m ist

• Wenn die Silhouette eines
Fußgängers oder Fahrradfahrers
unklar ist (z. B. beim Tragen eines
Regenmantels, eines langen Rocks
usw.)

• Wenn ein Fußgänger oder
Fahrradfahrer sich nach vorne beugt
oder in die Hocke geht

• Wenn sich ein Fußgänger oder
Fahrradfahrermit hoher
Geschwindigkeit bewegt
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WARNUNG! (Fortsetzung)
• Wenn ein Fußgänger einen
Kinderwagen, einen Rollstuhl, ein
Fahrrad oder ein sonstiges Fahrzeug
schiebt

• Wenn ein erfassbares Objekt mit der
Umgebung verschmilzt, z. B. wenn es
dämmerig (in derMorgen- oder
Abenddämmerung) oder dunkel (bei
Nacht, in einem Tunnel usw.) ist

• Wenn die Fahrspurbreite 4m oder
mehr beträgt

• Wenn die Fahrspurbreite 2,5m oder
weniger beträgt

• Wenn das Fahrzeug seit dem Starten
des Hybridsystems noch nicht eine
bestimmte Zeit lang gefahrenwurde

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Beim Links- oder Rechtsabbiegen
oder einige Sekunden danach

• Beim Fahrspurwechsel oder einige
Sekunden danach

• Beim Einfahren in eine Kurve, beim
Durchfahren einer Kurve und einige
Sekunden nach demDurchfahren
einer Kurve

Ändern der Einstellungen des
proaktiven Fahrassistenten

• Der proaktive Fahrassistent kann über
eine benutzerdefinierte Einstellung
aktiviert/deaktiviert werden.

• Die folgenden Einstellungen des
proaktiven Fahrassistenten können
über die benutzerdefinierten
Einstellungen geändert werden.

Statusanzeigen des Systems

Je nach Situationwerden folgende Anzeigen bzw. Symbole angezeigt.

Einige Symbole können nur angezeigt werden, wenn das Display auf den
Informationsbildschirm des Fahrerassistenzsystems umgeschaltet ist.

Symbol Bedeutung
■ Weiß: Überwachung auf erfassbare

Objekte
■ Grün: Ansprechen der Unterstützung bei

erfassbaren Objekten, die die Straße
kreuzen oder sich am Fahrbahnrand
befinden

Ein Fußgängerwurde beimÜberqueren der
Straße oder am Straßenrand erkannt und die
Brems- oder Lenkunterstützungwird ausge-
löst

Ein Fahrzeugewurde am Straßenrand erkannt
und die Brems- oder Lenkunterstützungwird
ausgelöst

■ Es erfolgt eine Lenkunterstützung, um zu
verhindern, dass das Fahrzeug zu nahe an
ein erfassbares Objekt am Straßenrand
heranfährt

■ Wenn die Lenkunterstützung eingreift
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Symbol Bedeutung

Es erfolgt eine Verzögerungsunterstützung
bei vorausfahrenden Fahrzeugen

Warnung zur Einhaltung eines angemessenen
Abstands zwischen den Fahrzeugen

Es erfolgt eine Verzögerungsunterstützung
bei Kurvenfahrten

Warnung bei losgelassenem Lenkrad

In den folgenden Situationen erscheint
auf demDisplay eineMeldung, die den
Fahrer auffordert, das Lenkrad
festzuhalten, sowie das in der Abbildung
gezeigte Symbol, um den Fahrer zu
warnen. Sobald das System erkennt, dass
Sie das Lenkrad fassen, wird dieWarnung
aufgehoben. Achten Sie bei der
Verwendung des Systems darauf, dass Sie
das Lenkrad fest greifen, unabhängig
davon, ob dieWarnung aktiviert ist oder
nicht.

• Wenn eine Unterstützung bei
kreuzenden oder am Straßenrand
befindlichen erfassbaren Objekten
erfolgt und das System feststellt, dass
der Fahrer das Lenkrad nicht festhält
Wenn über einen bestimmten
Zeitraum keine Betätigung
festgestellt wird, ertönt einWarnton
und dieWarnung spricht an. Diese

Warnung kann auch dann ausgelöst
werden, wenn der Fahrer das Lenkrad
nur geringfügig und kontinuierlich
betätigt.

Warnfunktion nach Beendigung der
Verzögerungsunterstützung bei
vorausfahrenden Fahrzeugen

Wenn der Fahrer nach Beendigung der
Verzögerungsunterstützung bei
vorausfahrenden Fahrzeugenweder das
Brems- noch das Gaspedal betätigt und
sich das Fahrzeug demvorausfahrenden
Fahrzeug nähert, blinkt die Anzeige und
ein Signalton fordert den Fahrer auf, zu
verzögern.Wenn das System feststellt,
dass der Fahrer das Bremspedal oder das
Gaspedal betätigt, wird dieWarnung
aufgehoben.
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4.5.8 RSA
(Verkehrszeichenerkennung)*

*Falls vorhanden

Die Verkehrszeichenerkennung (RSA)
kannmithilfe der Frontkamera und/oder
desMultimediasystems (wenn
Informationen zu
Geschwindigkeitsbegrenzungen
verfügbar sind) bestimmte
Verkehrszeichen erkennen undwarnt den
Fahrer über die Displays und
Warnsummer.

Um die Erkennung von
Geschwindigkeitsbegrenzungen
aufrechtzuerhalten, ist es erforderlich,
die Kartendaten* regelmäßig zu
aktualisieren.
*Einzelheiten zur Aktualisierung finden
Sie in der “Multimediasystem-
Bedienungsanleitung”.

WARNUNG!
Für die Sicherheit
• Unabhängig vomVorhandensein
einer RSA-Anzeige/eines Summers,
einschließlich einer bedingten
Geschwindigkeitswarnung, ist allein
der Fahrer für ein sicheres Fahren
und die Einhaltung der Vorschriften
verantwortlich. Verlassen Sie sich
daher nicht zu sehr auf dieses
System. Der Fahrer ist stets dafür
verantwortlich, die Straße und die
Umgebung des Fahrzeugs im Blick zu
behalten und das Fahrzeug sicher zu
führen.

• Verlassen Sie sich nicht
ausschließlich auf das RSA-System.
Die Verkehrszeichenerkennung RSA
unterstützt den Fahrer durch
Bereitstellung von
Verkehrszeicheninformationen,
kann aber eine umsichtige und
aufmerksame Fahrweise nicht
ersetzen. Als Fahrer sind allein Sie
für das sichere Führen Ihres

WARNUNG! (Fortsetzung)
Fahrzeugs verantwortlich. Achten
Sie insbesondere auf die Umgebung,
um einen sicheren Fahrbetrieb zu
gewährleisten.

Anzeigefunktion

• Wird von der Frontkamera ein
Verkehrszeichen erkannt und/oder
sind Informationen zu einem
Verkehrszeichen vom
Multimediasystemverfügbar, blendet
das System dieses Verkehrszeichen in
das Display ein.

• Es könnenmehrere Verkehrszeichen
angezeigt werden.
Je nach den Spezifikationen des
Fahrzeugs kann die Anzahl der
angezeigten Verkehrszeichen
begrenzt sein.

Betriebsbedingungen der
Verkehrszeichenanzeige

Verkehrszeichenwerden angezeigt,
wenn die folgenden Bedingungen erfüllt
sind:

• Das System hat ein Verkehrszeichen
erkannt

In den folgenden Situationenwird die
Anzeige eines Verkehrszeichens
möglicherweise abgebrochen:

• Wenn ein neues Verkehrszeichen in
einer bestimmten Entfernung nicht
erkannt wurde

• Wenn das System feststellt, dass sich
die befahrene Straße geändert hat, z.
B. nach dem Links- oder
Rechtsabbiegen
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Situationen, in denen die
Anzeigefunktionmöglicherweise nicht
ordnungsgemäß funktioniert

In den folgenden Situationen arbeitet
das RSA-Systemmöglicherweise nicht
korrekt und erkenntmöglicherweise
keine Verkehrszeichen oder zeigt das
falsche Verkehrszeichen an. Dies ist
jedoch kein Zeichen für eine
Funktionsstörung.

• Wenn ein Verkehrszeichen
verschmutzt, verblasst, geneigt oder
verbogen ist

• Wenn der Kontrast eines
elektronischen Verkehrszeichens
gering ist

• Wenn ein Verkehrszeichen ganz oder
teilweise durch einen Baum, einen
Strommast usw. verdeckt ist

• Wenn ein Verkehrszeichen von der
Frontkamera nur kurz erkannt wird

• Wenn die Fahrsituation (Abbiegen,
Fahrspurwechsel usw.) falsch beurteilt
wird

• Wenn ein Verkehrszeichen
unmittelbar nach einer
Autobahnkreuzung oder auf einer
angrenzenden Fahrspur kurz vor der
Einmündung steht

• Wenn Aufkleber amHeck eines
vorausfahrenden Fahrzeugs
angebracht sind

• Wenn ein Verkehrszeichen, das einem
systemkompatiblen Zeichen ähnelt,
als systemkompatibles Zeichen
erkannt wird

• Wenn sich ein
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild
für eine Nebenstraße im
Erfassungsbereich der Frontkamera
befindet

• Beim Fahren im Kreisverkehr

• Wenn ein für Lkw usw. bestimmtes
Verkehrszeichen erfasst wird

• Wenn ein Schild ein Zusatzzeichen
aufweist (Ende, Wochentag, Uhrzeit
usw.)

• Wenn ein Schild in einemBereichmit
Verkehrsbeschränkungen steht, z. B.
in einemBaustellenbereich

• Wenn das Fahrzeug in einem Landmit
einer anderen Verkehrsrichtung
gefahrenwird

• Wenn die Kartendaten des
Multimediasystems veraltet sind

• Wenn dasMultimediasystem nicht
verwendet werden kann
In diesem Fall können die auf dem
Multi-Informationsdisplay und dem
Multimediadisplay angezeigten
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen
abweichen.

Warnhinweisfunktion

In den folgenden Situationenwarnt das
RSA-System den Fahrer.

• Überschreitet die
Fahrgeschwindigkeit die
Warnschwelle des auf demDisplay
angezeigten
Geschwindigkeitsbegrenzungsschilds,
wird die Anzeige des Schilds
hervorgehoben und es ertönt ein
Warnsummer.
Auchwenn sich die anzuzeigende
Höchstgeschwindigkeit aufgrund der
Änderung von Zonen usw. ändert,
wird die Anzeige des Schildes
hervorgehoben und ein Summer
ertönt*, um den Fahrer zuwarnen.*
*Die Verfügbarkeit der
hervorgehobenen Anzeige und des
Summers hängt von dem Land ab, in
dem das Fahrzeug verkauft wird.

• Sollte die Verkehrszeichenerkennung
(RSA) ein Einfahrverbot erfassen, aber
anhand der Karteninformationen des
Multimediasystems einen Eintritt in
die Verbotszone erkennen, blinkt das
Einfahrverbotszeichen am
Multi-Informationsdisplay und ein
Warnsummer ertönt.
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Ansprechbedingungen der
Warnhinweisfunktionen

• Hinweisfunktion bei
Geschwindigkeitsüberschreitung
Diese Funktion spricht an, wenn die
folgende Bedingung erfüllt ist:
– Vom Systemwird ein
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild
erfasst.

• Hinweisfunktion bei Einfahrverbot
Diese Funktion spricht an, wenn alle
folgenden Bedingungen erfüllt sind:
– Vom Systemwerden gleichzeitig
mehrere Einfahrverbotsschilder
erkannt.

– Das Fahrzeug passiert die vom
System erkannten
Einfahrverbotsschilder.

– Das Fahrzeug ist mit einem
integriertenMultimediasystem
ausgestattet.

Unterstützte Verkehrszeichentypen

• Es können folgende Typen von
Verkehrszeichen angezeigt werden.
Nicht genormte oder neu eingeführte
Verkehrszeichenwerden jedoch
möglicherweise nicht angezeigt.

• Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen*

Geschwindigkeitsbegren-
zung beginnt/

Tempolimitzone beginnt

Geschwindigkeitsbegren-
zung endet/

Tempolimitzone endet

*: Es werden keine Informationen zur
Geschwindigkeitsbegrenzung
angezeigt, wenn kein
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild
oder keine tempolimitbezogenen
Navigationsdaten vorhanden sind.

• Informationen zur
Geschwindigkeitsbegrenzung

*1, 2

Autobahn

Autobahnausfahrt

Schnellstraße

Schnellstraßenausfahrt

Ortseinfahrt

Ortsausfahrt

Wohngebiet-Einfahrt

Wohngebiet-Ausfahrt

*1Erscheint, wenn ein Verkehrszeichen
erkannt wird, aber vom
Multimediasystem keine Information
über die Geschwindigkeitsbegrenzung
verfügbar ist.
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*2 Eswerden keine Informationen zur
Geschwindigkeitsbegrenzung
angezeigt, wenn kein
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild
oder keine tempolimitbezogenen
Navigationsdaten vorhanden sind.

• Überholverbotszeichen

Beginn eines Überholver-
bots

Ende eines Überholverbots

• Andere Verkehrszeichen

Verbot der Einfahrt

Ende der Verbotszone

Stopp

Warnung

• Geschwindigkeitsbegrenzungmit
Zusatzzeichen*1

Schnee- oder Eisglätte

Zusatzzeichen vorhan-
den*2

Ausfahrt rechts

Ausfahrt links

Zeit

*1Wird zusammenmit
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen
angezeigt.
*2Inhalt nicht erkannt.

• Je nach den Spezifikationen des
Fahrzeugs können die Schilder
überlappend angezeigt werden.
(Fahrzeugemit
4,2-Zoll-Multi-Informationsdisplay)

Beispiel für doppelte
Anzeige

Ändern der RSA-Einstellungen

Die folgenden Einstellungen der RSA
können über die benutzerdefinierten
Einstellungen geändert werden.

Das Systemwird in gewissen
Bestimmungsländern jedesMal
automatisch aktiviert, wenn der
Start-Schalter auf "ON" geschaltet wird.

4.5.9 Dynamische
Radar-
Geschwindigkeitsregelung*

*Falls vorhanden

Die dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung erfasst
vorausfahrende Fahrzeuge, ermittelt den
aktuellen Abstand zu diesen und spricht
an, um einen angemessenen
Folgeabstand einzuhalten. Der
gewünschte Abstand zum
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vorausfahrenden Fahrzeug kann durch
Betätigen des Abstandsschalters
eingestellt werden.

Die dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung sollte nur auf
Autobahnen und Schnellstraßen
verwendet werden.

WARNUNG!
Für die Sicherheit
• Als Fahrer sind allein Sie für das
sichere Führen Ihres Fahrzeugs
verantwortlich. Verlassen Sie sich
nicht zu sehr auf dieses System und
achten Sie genau auf die
Umgebungsbedingungen, um eine
sichere Fahrt zu gewährleisten.

• Die dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung
unterstützt den Fahrer, um ihn
während der Fahrt zu entlasten.
Allerdings ist diese Unterstützung
gewissen Einschränkungen
unterworfen.
Lesen Sie die folgenden Punkte
sorgfältig durch. Verlassen Sie sich
nicht zu sehr auf dieses System und
fahren Sie stets vorsichtig.

• Stellen Sie die Geschwindigkeit
entsprechend
Geschwindigkeitsbegrenzungen,
Verkehrsfluss, Straßen-,
Wetterbedingungen usw. ein. Als
Fahrer sind Sie für die Prüfung der
eingestellten Geschwindigkeit
verantwortlich.

• Selbst wenn das System korrekt
arbeitet, können die vom Fahrer
erkannten Bedingungen eines
vorausfahrenden Fahrzeugs und die
vom System erfassten Bedingungen
voneinander abweichen. Deshalb ist
es Aufgabe des Fahrers, aufmerksam
zu sein, Risiken abzuschätzen und
die Sicherheit zu gewährleisten.
Blindes Vertrauen in dieses System
zum sicheren Fahren kann zu einem
Unfall mit Todesfolge oder schweren
Verletzungen führen.

WARNUNG! (Fortsetzung)
Vorsichtsmaßregeln für
Fahrerassistenzsysteme
Beachten Sie stets die folgenden
Vorsichtsmaßregeln, da die
Unterstützung, die Assistenzsysteme
gewähren können, gewissen
Einschränkungen unterworfen sind.
Blindes Vertrauen in dieses System
kann zu einemUnfall mit tödlichen
oder schweren Verletzungen führen.
• Einzelheiten zur Unterstützung für
die Sicht des Fahrers
Die dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung ist nur
darauf ausgelegt, den Fahrer beim
Einhalten des Abstands zu einem
erfassten, vorausfahrenden
Fahrzeug zu unterstützen. Es ist kein
System, das ein unaufmerksames
Fahren ermöglicht, und kein System,
das bei schlechten
Sichtverhältnissen hilft.
Der Fahrermuss seine Umgebung
aufmerksam beobachten, auchwenn
das Fahrzeug steht.

• Einzelheiten zur Unterstützung für
die Beurteilung durch den Fahrer
Die dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung erkennt,
ob der Abstand zu einem erfassten,
vorausfahrenden Fahrzeug in einem
eingestellten Sollbereich liegt. Das
System ist nicht in der Lage, andere
Beurteilungen vorzunehmen. Der
Fahrermuss daher unbedingt
weiterhin aufmerksam bleiben und
selbst bestimmen, ob Gefahr besteht
oder nicht.

• Einzelheiten zur Unterstützung für
die Fahrerbedienung
Die dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung
beinhaltet keine Funktionen, um
Auffahrunfälle mit vorausfahrenden
Fahrzeugen zu verhindern oder zu
vermeiden.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
Deshalbmuss der Fahrer bei jeder
möglichen Gefahr sofort und
unmittelbar die Kontrolle über das
Fahrzeug übernehmen und
angemessen handeln, um die
Sicherheit zu gewährleisten.

Situationen, in denen die dynamische
Radar-Geschwindigkeitsregelung
nicht verwendetwerden sollte
Verwenden Sie die dynamische
Radar-Geschwindigkeitsregelung
nicht in folgenden Situationen. Da das

WARNUNG! (Fortsetzung)
System nicht in der Lage ist, eine
angemessene Kontrolle zu
gewährleisten, kann die Verwendung
des Systems zu einemUnfall mit
Todesfolge oder schweren
Verletzungen führen.
• Straßen, auf denen Fußgänger,
Radfahrer usw. unterwegs sind

• Beim Fahren auf einer Autobahn-
oder Schnellstraßen-Ein-/Ausfahrt

• Wenn die Abstandswarnung häufig
ertönt

Grundfunktionen

A Fahrenmit konstanter Geschwindigkeit:
Wenn keine Fahrzeuge vor Ihnen
fahren
Das Fahrzeug fährt mit der vom
Fahrer eingestellten Geschwindigkeit.
Wird die eingestellte Geschwindigkeit
beim Bergabfahren überschritten,
blinkt die Anzeige der eingestellten
Geschwindigkeit und es ertönt ein
Warnsummer.

B Verzögerung und Folgefahren
Wenn vor Ihnen ein Fahrzeug
auftaucht, das langsamer fährt als mit
der von Ihnen eingestellten
Geschwindigkeit

Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug
erkannt wird, bremst das Fahrzeug
automatisch ab, undwenn eine
größere
Geschwindigkeitsreduzierung
erforderlich ist, werden die Bremsen
betätigt (die Bremslichter leuchten
dann auf). Das Fahrzeugwird so
gesteuert, dass es den vom Fahrer
eingestellten Abstand zum
vorausfahrenden Fahrzeug in
Abhängigkeit von dessen
Geschwindigkeit einhält. Wenn die
Fahrzeugverzögerung nicht ausreicht
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und sich das Fahrzeug dem
vorausfahrenden Fahrzeug nähert,
ertönt die Annäherungswarnung

C Beschleunigung
Wenn vor Ihnen keine Fahrzeugemit
geringerer als der eingestellten
Geschwindigkeit fahren
Das Fahrzeug beschleunigt, bis die
eingestellte Geschwindigkeit erreicht
ist, und fährt dannmit konstanter
Geschwindigkeit weiter.

D Anfahren:
Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug
anhält, stoppt das Fahrzeug ebenfalls
(systemgesteuerter Stopp). Nachdem
das Fahrzeug vor Ihnen angefahren
ist, können Sie durch Drücken der
Taste “RES” oder durch Drücken des
Gaspedals das Folgefahren fortsetzen
(Anfahren). Falls Sie den
Anfahrvorgang nicht ausführen, wird
der systemgesteuerte Stopp
fortgesetzt.

Komponenten des Systems

Instrumentenanzeige

A Multi-Informationsdisplay

B Eingestellte Fahrgeschwindigkeit

C Kontrollleuchten

Tasten

A Fahrerassistenzschalter

B Fahrerassistenzmodus-Wahltaste

C Taste “+”/Taste “RES”

D Taste "CANCEL"

E Taste “-”

F Abstandschalter

Verwendung der dynamischen
Radar-Geschwindigkeitsregelung

Einstellen der Geschwindigkeit

1.Drücken Sie die
Fahrerassistenzmodus-Wahltaste und
wählen Sie adaptive
Geschwindigkeitsregelung.
Die Kontrollleuchte der dynamischen
Radar-Geschwindigkeitsregelung
leuchtet auf.

2.Beschleunigen oder verlangsamen Sie
mit demGaspedal auf die gewünschte
Fahrgeschwindigkeit (ca. 30 km/h
odermehr), und drücken Sie die
Fahrerassistenztaste, um die
eingestellte Fahrgeschwindigkeit zu
erreichen.
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Die eingestellte Fahrgeschwindigkeit
wird auf demMulti-
Informationsdisplay angezeigt.
Die Fahrgeschwindigkeit zum
Zeitpunkt der Tastenfreigabewird als
eingestellte Fahrgeschwindigkeit
gesetzt.

Ändern der eingestellten
Geschwindigkeit

• Ändern der eingestellten
Geschwindigkeit über die Schalter

Um die eingestellte Geschwindigkeit zu
ändern, drücken Sie den Schalter “+”
oder “-”, bis die gewünschte
Geschwindigkeit angezeigt wird.

1.Erhöhen der eingestellten
Geschwindigkeit

2.Verringern der eingestellten
Geschwindigkeit

Einstellung durch kurzes Drücken:
Drücken Sie den Schalter

Einstellung durch langes Drücken:
Drücken und halten Sie den Schalter, bis
die gewünschte Sollgeschwindigkeit
erreicht ist.

Die eingestellte Fahrgeschwindigkeit
wirdwie folgt erhöht oder verringert:

Einstellung durch kurzes Drücken: Bei
jedemDrücken des Schalters um 1 km/h
bzw. 1mph

Einstellung durch langes Drücken: Erhöht
oder verringert die Geschwindigkeit
kontinuierlich in Schritten von 5 km/h
bzw. 5mph, solange Sie den Schalter
gedrückt gehaltenwird

Die Abstufung der
Geschwindigkeitseinstellung kann durch
eine benutzerdefinierte Einstellung
geändert werden.

• Erhöhen der eingestellten
Geschwindigkeit mit demGaspedal
1.Drücken Sie das Gaspedal, um das
Fahrzeug auf die gewünschte
Geschwindigkeit zu beschleunigen.

2.Drücken Sie die Taste “+”.

Abbrechen/Fortsetzen der
Geschwindigkeitsregelung

1.Drücken Sie die Abbruchtaste oder
die Fahrerassistenztaste, um die
Funktion abzubrechen.
Die Geschwindigkeitsregelung kann
auch durch Drücken des Bremspedals
abgebrochenwerden. (Falls das
Fahrzeug jedoch von der
Systemsteuerung angehaltenwurde,
wird die Einstellung nicht durch
Treten des Bremspedals aufgehoben.)
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2.Drücken Sie die Taste "RES", um die
Funktion fortzusetzen.

Ändern des
Fahrzeug-zu-Fahrzeug-Abstands

Mit jedemDrücken der Taste ändert sich
die Einstellung des Fahrzeug-zu-
Fahrzeug-Abstands (Folgeabstand), wie
folgt:

Wird ein vorausfahrendes Fahrzeug
erkannt, wird die Markierung für
vorausfahrende Fahrzeuge
A eingeblendet.

Abbildung
Nummer

Fahrzeug-
zu-

Fahrzeug-
Abstand

Ungefährer
Abstand
(Fahrge-
schwindig-

keit:
100 km/h)

1 Extra lang Ca. 60m

2 Lang Ca. 45m

3 Mittel Ca. 30m

4 Kurz Ca. 25m

Der tatsächliche Fahrzeug-zu-Fahrzeug-
Abstand variiert mit der
Fahrgeschwindigkeit. Wenn das Fahrzeug

durch die Systemsteuerung gestoppt
wird, erfolgt dies in einem bestimmten
Abstand zumvorausfahrenden Fahrzeug.
Dieser Abstand ist situations- und nicht
einstellungsabhängig.

Betriebsbedingungen

• Die Fahrstufe "D" ist eingelegt.

• Sie können die Geschwindigkeit
vorgeben, wenn das Fahrzeugmit ca.
30 km/h odermehr fährt.
– Wennwährend der Fahrt eine
Geschwindigkeit vonweniger als ca.
30 km/h eingestellt wird, wird die
eingestellte Geschwindigkeit auf ca.
30 km/h festgelegt.

– Wennwährend der Fahrt eine
Geschwindigkeit eingestellt wird,
die den oberen Grenzwert des
Systems überschreitet, wird die
eingestellte Geschwindigkeit zum
oberen Grenzwert des Systems.

Beschleunigung nach Einstellen der
Fahrgeschwindigkeit

Wie beim normalen Fahren kann durch
Betätigen des Gaspedals beschleunigt
werden. Nach demBeschleunigen kehrt
das Fahrzeug zur eingestellten
Geschwindigkeit zurück. Bei aktivierter
Abstandsregelung kann die
Geschwindigkeit jedoch unter die
eingestellte Geschwindigkeit sinken, um
den Abstand zumvorausfahrenden
Fahrzeug einzuhalten.

Wenn das Fahrzeugwährend des
Folgefahrens durch die
Systemsteuerung gestopptwird

• Wenn der Schalter "RES" gedrückt
wird, während das Fahrzeug von der
Systemsteuerung gestoppt ist, wird
das Folgefahren fortgesetzt, sofern
das vorausfahrende Fahrzeug
innerhalb von ca. 3 Sekunden anfährt.

• Wenn das vorausfahrende Fahrzeug
innerhalb von ca. 3 Sekunden nach
dem Stoppen Ihres Fahrzeugs durch
die Systemsteuerung anfährt, wird die
Folgefahrt fortgesetzt.
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Automatischer Abbruch des
Abstandsregelungsmodus

In den folgenden Fällenwird der
Abstandsregelungsmodus automatisch
abgebrochen:

• Wenn die Bremssteuerung oder die
Steuerung der
Leistungsbeschränkung eines
Fahrerassistenzsystems eingreift
(Beispiel: Pre-Collision-System,
Anfahrkontrolle)

• Wenn die Feststellbremse betätigt
wird

• Wenn der Fahrersitz-Sicherheitsgurt
während der Fahrt gelöst wird

• Wenn das Pre-Collision-System
deaktiviert wird

• Wenn das Fahrzeug an einem steilen
Hang durch die Systemsteuerung
gestoppt wird

• Wenn eine der folgenden
Bedingungen erkannt wird, während
das Fahrzeug von der
Systemsteuerung gestoppt wird:
– Der Fahrersitz-Sicherheitsgurt wird
gelöst.

– Die Fahrertürwird geöffnet
– Wenn seit dem Stoppen des
Fahrzeugs ca. 3 Minuten verstrichen
sind

Die Feststellbremsewirdmöglicherweise
automatisch aktiviert.

Vorausfahrende Fahrzeuge, die der
Sensormöglicherweise nicht korrekt
erkennt

Wenn das System in den folgenden
Situationen nicht ausreichend verzögern
kann oder eine Beschleunigung
erforderlich ist, betätigen Sie je nach den
Bedingungen das Brems- oder Gaspedal.

Da der Sensormöglicherweise nicht in
der Lage ist, diese Fahrzeuge korrekt zu
erkennen, spricht die Abstandswarnung
evtl. nicht an.

• Wenn ein Fahrzeug vor Ihrem
Fahrzeug einschert oder extrem
langsam oder schnell die Fahrspuren
wechselt

• Beim Fahrspurwechsel

• Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug
mit niedriger Geschwindigkeit fährt

• Wenn ein Fahrzeug in der gleichen
Fahrspurwie Ihr Fahrzeug stoppt

• Wenn einMotorrad in der gleichen
Fahrspurwie Ihr Fahrzeug fährt

Bedingungen, unter denen das System
möglicherweise nicht korrekt arbeitet

Treten Sie in den folgenden Situationen
gegebenenfalls das Bremspedal (oder, je
nach Situation, das Gaspedal).

Da der Sensor ein Fahrzeug
möglicherweise nicht korrekt erkennen
kann, funktioniert das System
möglicherweise nicht ordnungsgemäß.

• Wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug
plötzlich abbremst

• Bei einem Spurwechsel mit geringer
Geschwindigkeit, z. B. in einem Stau

Abstandswarnung

In Situationen, in denen sich das
Fahrzeug einemvorausfahrenden
Fahrzeug nähert und das System nicht
ausreichend abbremsen kann, z. B. wenn
ein Fahrzeug vor dem Fahrzeug abbiegt,
blinkt eineWarnanzeige und ein Summer
ertönt, um den Fahrer zuwarnen.
Drücken Sie das Bremspedal, um einen
ausreichenden Fahrzeug-zu-Fahrzeug-
Abstand zu gewährleisten.

Umstände, unter denenmöglicherweise
keineWarnungen erfolgen

Unter den folgenden Bedingungen
spricht dieWarnfunktionmöglicherweise
nicht an, obwohl der Fahrzeug-zu-
Fahrzeug-Abstand nur kurz ist.

• Wenn das vorausfahrende Fahrzeug
mit der gleichen oder einer höheren
Geschwindigkeit als Ihr Fahrzeug
unterwegs ist
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• Wenn das vorausfahrende Fahrzeug
extrem langsam fährt

• Unmittelbar nach dem Einstellen der
Geschwindigkeit

• Wenn das Gaspedal gedrückt wird

Kurvengeschwindigkeit-
Reduzierungsfunktion

Wenn eine Kurve erkannt wird, wird die
Geschwindigkeit des Fahrzeugs reduziert.
Wenn die Kurve endet, wird die
Geschwindigkeitsreduzierung beendet.

Je nach Situation kehrt die
Geschwindigkeit dannwieder zur
eingestellten Geschwindigkeit zurück.

In Situationen, in denen die
Abstandsregelung ansprechenmuss, z. B.
wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug vor
Ihrem Fahrzeug einschert, wird die
Funktion zur
Geschwindigkeitsverringerung in Kurven
aufgehoben.

Situationen, in denen die Funktion zur
Geschwindigkeitsverringerung in
Kurvenmöglicherweise nicht arbeitet

In einigen Situationen, wie beispielsweise
den folgenden, arbeitet die Funktion zur
Geschwindigkeitsverringerung in Kurven
möglicherweise nicht:

• Fahrzeug durchfährt eine sanfte
Kurve.

• Das Gaspedal wird gedrückt.

• Wenn das Fahrzeug durch eine extrem
kurze Kurve gefahrenwird

Überholmanöver-Sperrfunktion (falls
vorhanden)

Wenn ein erfasstes Fahrzeug auf der
Überholspur langsamer fährt als Ihr
Fahrzeug, wird der Überholvorgang
unterdrückt.

Die Überholmanöver-Sperrfunktion
greift nicht ein, wenn die Überholspur
überlastet ist oder der Verkehr zäh fließt.

Diese Funktion ist für Fahrzeuge ohne
DCM nicht verfügbar.

Unterstützungsfunktion für den
Gesichtsfeldmonitor (falls vorhanden)

Während der Gesichtsfeldmonitor eine
Warnung anzeigt, ist eine
Beschleunigung des Fahrzeugs
unterbunden.

Wenn dieWarnung des
Gesichtsfeldmonitors erlischt, wird die
Beschleunigungssperre beendet.

Unterstützung bei
Spurwechselmanövern

Wenn Ihr Fahrzeugmit einer
Geschwindigkeit vonmindestens ca.
80 km/h fährt und Sie zumÜberholen in
die Überholspur einscheren, beschleunigt
das Fahrzeug auf die eingestellte
Geschwindigkeit, sobald Sie den
Blinkerhebel betätigen und die Spur
wechseln, um Sie beimÜberholen zu
unterstützen.

Fahrzeugemit DCM: Die Erkennung der
Überholspur durch das Systemwird
anhand von Standortinformationen und
dem Fahrverhalten der umgebenden
Fahrzeuge bestimmt. Die Funktion zur
Unterstützung bei
Spurwechselmanövern und die
Überholmanöver-Sperrfunktion
funktionierenmöglicherweise nicht,
wenn Schwierigkeiten beim Abfragen der
Standortinformationen auftreten oder es
in Ihrer Umgebung nurwenige Fahrzeuge
gibt.
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Fahrzeuge ohne DCM:Welche Spur die
Überholspur ist, erkennt das System
möglicherweise allein auf Basis der
Position des Lenkrads im Fahrzeug
(Linkslenkung/Rechtslenkung). Wenn
das Fahrzeug an einemOrt gefahrenwird,
an dem sich die Überholspur auf der
gegenüberliegenden Seite (im Vergleich
zum Land des Fahrzeugverkaufs)
befindet, kann das Fahrzeug
beschleunigen, wenn der Blinkerhebel in
die Gegenrichtung der Überholspur
betätigt wird. (Z. B. Das Fahrzeugwurde
für den Rechtsverkehr hergestellt, wird
aber im Linksverkehr gefahren. Das
Fahrzeug beschleunigt möglicherweise,
wenn der Blinkerhebel nach rechts
betätigt wird.)

Wenn Ihr Fahrzeugmit einer
Geschwindigkeit von ca. 80 km/h oder
schneller gefahren und auf eine Spurmit
einem langsameren Fahrzeug gewechselt
wird, wird das Fahrzeug bei Betätigung
des Blinkerhebels allmählich verzögert,
um den Fahrspurwechsel zu
unterstützen.

Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelungmit
Verkehrszeichenerkennung (falls
vorhanden)

Wenn die RSA-Funktion
(Verkehrszeichenerkennung) aktiviert ist
und die dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung arbeitet, wird
bei Erkennung eines
Geschwindigkeitsbegrenzungsschildes
das erkannte Tempolimit mit einem Pfeil
nach oben/unten angezeigt. Sie können
die Geschwindigkeitseinstellung dann
durch Drücken und Halten der Taste “+”
bzw.“-”an das erkannte Tempolimit
anpassen.

Wenn die eingestellte Geschwindigkeit
unter der erfassten
Geschwindigkeitsbegrenzung liegt

Halten Sie den Schalter "+" gedrückt.

Wenn die eingestellte Geschwindigkeit
über der erfassten
Geschwindigkeitsbegrenzung liegt

Halten Sie den Schalter "-" gedrückt.

Situationen, in denen die dynamische
Radar-Geschwindigkeitsregelungmit
Verkehrszeichenerkennung
möglicherweise nicht korrekt
funktioniert (falls vorhanden)

Da in Situationen, in denen die RSA
möglicherweise nicht ordnungsgemäß
funktioniert oder Verkehrszeichen nicht
korrekt erkennen kann, auch die
dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelungmit
Verkehrszeichenerkennung eventuell
nicht korrekt funktioniert, sollten Sie bei
aktivierter Funktion unbedingt prüfen,
welche Geschwindigkeitsbegrenzung
tatsächlich gilt.
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In den folgenden Situationenwird die
eingestellte Geschwindigkeit
möglicherweise nicht durch Drücken und
Halten der Tasten “+” bzw. “-” an das
erkannte Tempolimit angepasst:

• Wenn keine Informationen zur
Geschwindigkeitsbegrenzung
verfügbar sind

• Falls das erkannte Tempolimit mit der
eingestellten Geschwindigkeit
identisch ist

• Wenn die Geschwindigkeit der
erkannten

Geschwindigkeitsbegrenzung
außerhalb des Betriebsbereichs der
dynamischen Radar-
Geschwindigkeitsregelung liegt

Ändern der Einstellungen der
dynamischen
Radar-Geschwindigkeitsregelung

Die Einstellungen der dynamischen
Radar-Geschwindigkeitsregelung können
über die benutzerdefinierten
Einstellungen geändert werden.

Anzeige und Systemstatus

Der Betriebsstatus der dynamischen Radar-Geschwindigkeitsregelungwird angezeigt.

Kontrollleuchte Multi-Informationsdisplay Situation

Weiß

Abstandsein-
stellung:
Grau

Dynamische
Radar-

Geschwin-
digkeitsrege-
lung OFF

Grün

Einstellung
des

Fahrzeug-zu-
Fahrzeug-
Abstands:

Blau
Eingestellte
Geschwin-
digkeit: Grün

Fahrenmit
konstanter
Geschwin-
digkeit

Grün

Einstellung
des

Fahrzeug-zu-
Fahrzeug-
Abstands:

Blau
Eingestellte
Geschwin-
digkeit: Grün
Vorausfah-
rendes Fahr-
zeug:Weiß

Folgefahren
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Kontrollleuchte Multi-Informationsdisplay Situation

Grün

Einstellung
des

Fahrzeug-zu-
Fahrzeug-
Abstands:

Blinkt orange
Eingestellte
Geschwin-
digkeit: Grün
Vorausfah-
rendes Fahr-
zeug: Blinkt
orange

Abstands-
warnung

Grün

Abstandsein-
stellung:
Grau

Eingestellte
Geschwin-
digkeit: Weiß
Vorausfah-
rendes Fahr-
zeug: Grau

Beschleuni-
genmit dem
Gaspedal

Grün

Eingestellte
Geschwin-
digkeit: Grün
in umgekehr-
ter Darstel-

lung

Eingestellte
Geschwin-
digkeit wird
überschrit-

ten

Grün

Abstandsein-
stellung:
Grau

Eingestellte
Geschwin-
digkeit: Weiß
Vorausfah-
rendes Fahr-
zeug: Grau

Fahrzeug in
kontrollier-
tem Stopp
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4.5.10 Geschwindigkeitsregelung*

*Falls vorhanden

Das Fahrzeug kannmit einer festgelegten
Geschwindigkeit ohne
Gaspedalbetätigung gefahrenwerden.

Verwenden Sie die
Geschwindigkeitsregelung nur auf
Autobahnen und Schnellstraßen.

WARNUNG!
Für die Sicherheit
• Als Fahrer sind allein Sie für das
sichere Führen Ihres Fahrzeugs
verantwortlich. Verlassen Sie sich
daher nicht zu sehr auf dieses
System. Der Fahrer ist stets dafür
verantwortlich, die Straße und die
Umgebung des Fahrzeugs im Blick zu
behalten und das Fahrzeug sicher zu
führen.

• Stellen Sie die Geschwindigkeit
entsprechend
Geschwindigkeitsbegrenzungen,
Verkehrsfluss, Straßen-,
Wetterbedingungen usw. ein. Als
Fahrer sind Sie für die Prüfung der
eingestellten Geschwindigkeit
verantwortlich.

Situationen, in denen die
Geschwindigkeitsregelung nicht
verwendetwerden sollte
Verwenden Sie die
Geschwindigkeitsregelung nicht in
folgenden Situationen. Da das System
nicht in der Lage ist, eine
angemessene Kontrolle zu
gewährleisten, kann die Verwendung
des Systems zu einemUnfall mit
Todesfolge oder schweren
Verletzungen führen.
• Auf Straßenmit scharfen Kurven
• Auf Serpentinenstraßen
• Auf rutschiger Fahrbahn, z. B. bei
Regen, Eis oder Schnee

• Auf Straßenmit starkemGefälle
oder Straßenmit schnell
wechselnden, steilen Bergauf- und
Bergabpassagen

WARNUNG! (Fortsetzung)
Die tatsächliche Geschwindigkeit
kann bei steilen Bergabfahrten die
eingestellte Geschwindigkeit
überschreiten.

Komponenten des Systems

Instrumentenanzeige

A Eingestellte Fahrgeschwindigkeit

B Kontrollleuchte für
Geschwindigkeitsregelung

Tasten

A Fahrerassistenzschalter

B Fahrerassistenzmodus-Wahltaste

C Taste “+”/Taste “RES”

D Taste "CANCEL"

E Taste “-”
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Verwenden der
Geschwindigkeitsregelung

Einstellen der Geschwindigkeit

1.Drücken Sie die
Fahrerassistenzmodus-Wahltaste und
wählen Sie
Geschwindigkeitsregelung.
Die Kontrollleuchte für die
Geschwindigkeitsregelung leuchtet
auf.

2.Beschleunigen Siemit demGaspedal
auf die gewünschte
Fahrgeschwindigkeit (ca. 30 km/h
odermehr), und drücken Sie die
Fahrerassistenztaste, um die
eingestellte Fahrgeschwindigkeit zu
erreichen.
Die Fahrgeschwindigkeit zum
Zeitpunkt der Tastenfreigabewird als
eingestellte Fahrgeschwindigkeit
gesetzt.

Ändern der eingestellten
Geschwindigkeit

• Ändern der eingestellten
Geschwindigkeit über die Schalter

Um die eingestellte Geschwindigkeit zu
ändern, drücken Sie die Taste “+” oder
“-”, bis die gewünschte Geschwindigkeit
angezeigt wird.

1.Erhöhen der eingestellten
Geschwindigkeit

2.Verringern der eingestellten
Geschwindigkeit

Die eingestellte Fahrgeschwindigkeit
wirdwie folgt erhöht oder verringert:

Feineinstellung: Bei jedemDrücken der
Taste um 1 km/h bzw. 1mph

Grobeinstellung: Erhöht sich
kontinuierlich, solange die Taste gedrückt
gehaltenwird

• Erhöhen der eingestellten
Geschwindigkeit mit demGaspedal
1.Drücken Sie das Gaspedal, um das
Fahrzeug auf die gewünschte
Geschwindigkeit zu beschleunigen.

2.Drücken Sie die Taste “+”.
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Abbrechen/Fortsetzen der
Geschwindigkeitsregelung

1.Drücken Sie die Abbruchtaste oder
die Fahrerassistenztaste, um die
Funktion abzubrechen.
Die Geschwindigkeitsregelung kann
auch durch Drücken des Bremspedals
abgebrochenwerden.

2.Drücken Sie die Taste "RES", um die
Funktion fortzusetzen.

Automatisches Ausschalten der
Geschwindigkeitsregelung

In den folgenden Fällenwird die
Geschwindigkeitsregelung automatisch
beendet:

• Wenn die Fahrgeschwindigkeit um ca.
16 km/h odermehr unter die
eingestellte Geschwindigkeit sinkt

• Wenn die Fahrgeschwindigkeit unter
ca. 30 km/h sinkt

• Wenn die Bremssteuerung oder die
Steuerung der
Leistungsbeschränkung eines
Fahrerassistenzsystems eingreift
(Beispiel: PCS, Anfahrkontrolle)

• Wenn die Feststellbremse betätigt
wird

• Wenn der Fahrersitz-Sicherheitsgurt
gelöst wird

Anzeige und Systemstatus

Der Betriebsstatus der Geschwindigkeitsregelungwird angezeigt.

Kontrollleuchte Multi-Informationsdisplay Situation

Weiß

Leer
Geschwin-

digkeitsrege-
lung OFF

Grün

Eingestellte
Geschwin-
digkeit: Grün

Fahrenmit
konstanter
Geschwin-
digkeit
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Kontrollleuchte Multi-Informationsdisplay Situation

Grün

Eingestellte
Geschwin-
digkeit: Grün
in umgekehr-
ter Darstel-

lung

Eingestellte
Geschwin-
digkeit wird
überschritten

4.5.11 Geschwindigkeitsbegrenzer*

*Falls vorhanden

Sie könnenmit dem Schalter für den
Geschwindigkeitsbegrenzer eine
gewünschte Höchstgeschwindigkeit
vorgeben. Der
Geschwindigkeitsbegrenzer verhindert,
dass das Fahrzeug die eingestellte
Geschwindigkeit überschreitet.

WARNUNG!
Situationen, in denen der
Geschwindigkeitsbegrenzer nicht
verwendetwerden sollte
• Situationen, in denen die Sensoren
möglicherweise nicht
ordnungsgemäß arbeiten:→S. 247

• Situationen, in denen das System
deaktiviert werdenmuss:→S. 247

Komponenten des Systems

Instrumentenanzeige

A Eingestellte Fahrgeschwindigkeit

B Geschwindigkeitsbegrenzer-
Kontrollleuchte

Tasten

A Fahrerassistenzschalter

B Fahrerassistenzmodus-Wahltaste

C Taste “+”/Taste “RES”

D Taste "CANCEL"

E Taste “-”

Verwenden des
Geschwindigkeitsbegrenzers

Einstellen der Höchstgeschwindigkeit

1.Drücken Sie den
Fahrerassistenzmodus-Wahlschalter,
um den Geschwindigkeitsbegrenzer
auszuwählen.
Die Geschwindigkeitsbegrenzer-
Kontrollleuchte leuchtet weiß.
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2.Beschleunigen oder verlangsamen Sie
auf die gewünschte
Fahrgeschwindigkeit und drücken Sie
dann den Fahrerassistenzschalter, um
die Höchstgeschwindigkeit
festzulegen.
Die Geschwindigkeitsbegrenzer-
Kontrollleuchtewechselt vonweiß zu
grün.
Die eingestellte Fahrgeschwindigkeit
wird auf demMulti-
Informationsdisplay grün angezeigt.
Wird die Geschwindigkeit bei einer
Geschwindigkeit unter 30 km/h
eingestellt, wird die
Geschwindigkeitseinstellung
automatisch auf ca. 30 km/h
festgelegt.
Drücken Sie die Abbruchtaste oder
die Fahrerassistenztaste, um die
Funktion abzubrechen.

Das System startet nicht in
Schalt­/Wählhebelposition "R".
Das System startet nicht, wenn der
Fahrerassistenzschalter kontinuierlich
gedrückt wird.

Ändern der eingestellten
Geschwindigkeit

Umdie eingestellte Geschwindigkeit zu
ändern, drücken Sie den Schalter “+” oder
“-”, bis die gewünschte Geschwindigkeit
angezeigt wird.

1.Erhöhen der eingestellten
Geschwindigkeit

2.Verringern der eingestellten
Geschwindigkeit

Einstellung durch kurzes Drücken:
Drücken Sie den Schalter

Einstellung durch langes Drücken:
Drücken und halten Sie den Schalter, bis
die gewünschte Sollgeschwindigkeit
erreicht ist.

Die eingestellte Fahrgeschwindigkeit
wirdwie folgt erhöht oder verringert:

Einstellung durch kurzes Drücken: Bei
jedemDrücken des Schalters um 1 km/h
bzw. 1mph

Einstellung durch langes Drücken: Erhöht
oder verringert die Geschwindigkeit
kontinuierlich in Schritten von 5 km/h
bzw. 5mph, solange Sie den Schalter
gedrückt gehaltenwird

Die Abstufung der
Geschwindigkeitseinstellung kann durch
eine benutzerdefinierte Einstellung
geändert werden.
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Abbrechen/Fortsetzen der
Geschwindigkeitsregelung

1.Drücken Sie die Abbruchtaste oder
die Fahrerassistenztaste, um die
Funktion abzubrechen.

2.Drücken Sie die Taste "RES", um die
Funktion fortzusetzen.
Bei Abbruch der Funktionwechselt
die Geschwindigkeitsbegrenzer-
Kontrollleuchte vonweiß zu grün.

Überschreiten der eingestellten
Geschwindigkeit

Wenn das Fahrzeug in folgenden
Situationen die eingestellte
Geschwindigkeit überschreitet, wird die
Anzeige der eingestellten
Geschwindigkeit hervorgehoben:

• Wenn das Gaspedal fest getretenwird

• Bei Bergabfahrten

Geschwindigkeitsbegrenzermit
Verkehrszeichenerkennung

Wenn die RSA-Funktion
(Verkehrszeichenerkennung) aktiviert ist
und der Geschwindigkeitsbegrenzer
anspricht, wird bei Erkennung eines
Geschwindigkeitsbegrenzungsschildes
das erkannte Tempolimit mit einem Pfeil
nach oben/unten angezeigt. Sie können
die Geschwindigkeitseinstellung dann
durch Drücken und Halten des Schalters
“+” bzw.“-”an das erkannte Tempolimit
anpassen.

Wenn die eingestellte Geschwindigkeit
unter dem erkannten
Geschwindigkeitslimit liegt

Halten Sie den Schalter "+" gedrückt.

Wenn die eingestellte Geschwindigkeit
über dem erkannten
Geschwindigkeitslimit liegt

Halten Sie den Schalter "-" gedrückt.

Der Geschwindigkeitsbegrenzermit
Verkehrszeichenerkennung arbeitet in
den folgenden Fällenmöglicherweise
nicht korrekt:

Da der Geschwindigkeitsbegrenzermit
Verkehrszeichenerkennung in
Situationen, in denen die RSA nicht
funktioniert oder Schilder nicht richtig
erkennt, möglicherweise nicht korrekt
arbeitet, bei Verwendung dieser Funktion
unbedingt selbst auf die tatsächliche
Geschwindigkeitsbegrenzung achten.
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In den folgenden Situationenwird die
eingestellte Geschwindigkeit
möglicherweise nicht durch Drücken und
Halten der Tasten “+” bzw. “-” an das
erkannte Tempolimit angepasst:

• Falls das erkannte Tempolimit mit der
eingestellten Geschwindigkeit
identisch ist

• Falls das erkannte Tempolimit
außerhalb des
Geschwindigkeitsbereichs liegt, in
dem der Geschwindigkeitsbegrenzer
arbeitet

4.5.12 Nothalteassistent*

*Falls vorhanden

Der Nothalteassistent bremst das
Fahrzeug automatisch auf seiner
Fahrspur bis zum Stopp ab, wenn der
Fahrer nicht mehr in der Lage ist, das
Fahrzeug zu führen, z. B. wenn ein
medizinischer Notfall vorliegt usw.

Wenn das System bei aktiviertem LTA
(Spurfolge-Assistent) keine Eingaben des
Fahrers mehr erkennt, z. B. wenn der
Fahrer das Lenkrad nicht festhält, und
feststellt, dass der Fahrer nicht reagiert,
wird das Fahrzeug abgebremst und in der
aktuellen Fahrspur angehalten, um eine
Kollision zu vermeiden oder die
Auswirkungen einer Kollision zu
verringern.

WARNUNG!
Für die Sicherheit
• Als Fahrer sind allein Sie für das
sichere Führen Ihres Fahrzeugs
verantwortlich. Achten Sie
insbesondere auf die Umgebung, um
einen sicheren Fahrbetrieb zu
gewährleisten. Der
Nothalteassistent ist dafür
konzipiert, den Fahrer in einem
Notfall zu unterstützen, in dem
diesem dasWeiterfahren schwer
fällt, weil er beispielsweise gerade
einenmedizinischen Notfall erleidet.

WARNUNG! (Fortsetzung)
Er ist nicht zur Unterstützung des
Fahrens bei Müdigkeit, schlechtem
Gesundheitszustand oder
unaufmerksamer Fahrweise
gedacht.

• Obwohl der Nothalteassistent das
Fahrzeug innerhalb der Fahrspur
verlangsamt, um einen Aufprall zu
vermeiden oder zu verringern, wenn
das System feststellt, dass es für den
Fahrer schwierig ist, die Fahrt
fortzusetzen, kann seineWirksamkeit
von verschiedenen Bedingungen
abhängen. Daher kann das System
eventuell nicht immer dieselbe
Leistung erzielen. Zudem arbeitet diese
Funktion nicht, wenn die
Betriebsbedingungen nicht erfüllt sind.

• Wenn das Fahren nach dem
Eingreifen des Nothalteassistenten
erneutmöglich ist, fahren Sie sofort
weiter oder parken Sie das Fahrzeug
gegebenenfalls auf dem
Seitenstreifen und stellen Sie ein
Warndreieck und eineWarnleuchte
auf, um andere Verkehrsteilnehmer
auf Ihr stehendes Fahrzeug
aufmerksam zumachen.

• Nach einemAnsprechen dieses
Systems sollten die Insassen dem
Fahrer bei Bedarf beistehen und
geeigneteMaßnahmen zur
Gefahrenabwehr ergreifen, z. B.
indem sie sich an einen Ort begeben,
an dem die Sicherheit gewährleistet
ist, z. B. an den Straßenrand oder
hinter eine Leitplanke.

• Dieses System erkennt den Zustand
des Fahrers anhand der Betätigung
des Lenkrads. Dieses System kann
ansprechen, wenn der Fahrer das
Fahrzeug bewusst, aber absichtlich
und kontinuierlich nicht steuert.
Zudem arbeitet das System
möglicherweise nicht, wenn es nicht
feststellen kann, dass der Fahrer
nicht ansprechbar ist, z. B. wenn er
sich gegen das Lenkrad lehnt.
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Zusammenfassung der Funktionsweise
des Systems

Der Betrieb dieses Systems ist in
4 Steuerungsphasen unterteilt. Anhand
der Steuerungsphasen "Warnphase 1"
und "Warnphase 2" prüft das System, ob
der Fahrer aufmerksam und ansprechbar
ist, während es gleichzeitig eineWarnung
ausgibt und die Geschwindigkeit
kontrolliert. Stellt das System fest, dass
der Fahrer nicht reagiert, schaltet es in
die Phase "Verzögerungs-/Stopp-Phase"
sowie "Stopp/Halte-Phase" und bremst
das Fahrzeug bis zum Stillstand ab.
Danach bleibt es kontinuierlich in der
"Stopp/Halte-Phase".

Betriebsbedingungen

Dieses System ist betriebsbereit, wenn
alle folgenden Bedingungen erfüllt sind:

• Bei aktiviertem LTA.

• Wenn die Geschwindigkeit
mindestens ca. 50 km/h beträgt.

Bedingungen für den Betriebsabbruch

In den folgenden Situationenwird der
Systembetrieb abgebrochen:

• Wenn die LTA-Steuerung
ausgeschaltet wurde (durch Drücken
des LTA-Schalters usw.)

• Wenn die dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung
ausgeschaltet wurde

• Wenn Eingriffe durch den Fahrer
erfasst werden (wenn das Lenkrad
ergriffenwird oder das Bremspedal,
das Gaspedal, die Feststellbremse, der
Warnblinkschalter oder der
Blinkerhebel betätigt wird)

• Wenn die Fahrerassistenztaste in der
Stopp- und Haltephase gedrückt wird

• Der Start-Schalterwurde
ausgeschaltet

LTA-Steuerung bei Abbruch des
Betriebs

Wenn der Betrieb des
Nothalteassistenten abgebrochenwird,
wirdmöglicherweise auch die
LTA-Steuerung aufgehoben.

Warnphase 1

Wenn nach derWarnung bei
losgelassenem Lenkrad kein
Fahrereingriff erkannt wird, ertönt ein
intermittierender Signalton und eswird
eineWarnmeldung angezeigt. Zudem
beurteilt das System, ob der Fahrer
reaktionsfähig ist. Wenn innerhalb einer
bestimmten Zeitspanne kein
Fahrereingriff wie das Fassen des
Lenkrads erfolgt, geht das System in die
Warnphase 2 über.

Fahrzeugemit Gesichtsfeldmonitor-
Kamera: Je nach Art der Erkennung der
Unaufmerksamkeit des Fahrers kann das
System dieWarnphase 1 überspringen
und dieWarnphase 2 direkt einleiten.

Warnphase 2

Nach dem Eintritt in dieWarnphase
2 ertönt in kurzen Abständen ein
akustisches Signal und eineMeldungwird
angezeigt, um den Fahrer zuwarnen.
Gleichzeitig erfolgt eine langsame
Verringerung der Geschwindigkeit. Wenn
innerhalb einer bestimmten Zeitspanne
kein Fahrereingriff wie das Fassen des
Lenkrads erfolgt, erkennt das System,
dass der Fahrer nicht reagiert und geht in
die Verzögerungs-/Stopp-Phase über.

Wenn das Fahrzeug verzögert, können die
Bremsleuchten je nach
Straßenbedingungen usw. aufleuchten.

Nach einer bestimmten Verlangsamung
des Fahrzeugs blinken die
Warnblinkleuchten.
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Verzögerungs- und Stopp-Phase

Nachdem der Fahrer als nicht
reaktionsfähig eingestuft wurde, ertönt
ein Dauerton und eswird eine
Warnmeldung angezeigt. Gleichzeitig
wird das Fahrzeug verlangsamt und
angehalten.Während der Verzögerung
des Fahrzeugs blinken die
Warnblinkleuchten, um andere Fahrer auf
den Notfall aufmerksam zumachen.

Stopp- und Halte-Phase

Sobald das Fahrzeug zum Stillstand
gekommen ist, wird die Feststellbremse
automatisch angezogen. Nach dem
Eintritt in die Stopp/Halte-Phase ertönt
der Summer kontinuierlich, die
Warnblinkanlage blinkt, um andere
Fahrer auf den Notfall aufmerksam zu
machen, und die Türenwerden entriegelt.

Eingeschränkte Funktionen nach
Abbruch des Betriebs

Nach demÜbergang in die
Verzögerungs-/Stopp-Phase sind die
folgenden Funktionen nicht verfügbar,
bis das Hybridsystem erneut gestartet
wird, auchwenn der Nothalteassistent
deaktiviert ist:

• LTA

4.5.13 BSM (Spurwechsel-
Assistent)*

*Falls vorhanden

Der Spurwechsel-Assistent verwendet
seitliche Heckradarsensoren, die links
und rechts an der Innenseite des
Heckstoßfängers angeordnet sind, um
sich von hinten nähernde Fahrzeuge zu
erkennen und den Fahrer beim
Spurwechsel zu unterstützen.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßregeln für die
Verwendung des Systems
• Als Fahrer sind allein Sie für das
sichere Führen Ihres Fahrzeugs
verantwortlich. Fahren Sie stets
umsichtig und achten Sie auf Ihre
Umgebung.

• Der Spurwechsel-Assistent (BSM)
ist eine Zusatzfunktion, die den
Fahrer bei Spurwechseln warnt,
wenn sich ein Fahrzeug im toten
Winkel der Außenspiegel befindet
oder sich schnell von hinten dem
Totwinkelbereich nähert. Verlassen
Sie sich nicht übermäßig auf den
Spurwechsel-Assistenten (BSM) Die
Funktion kann nicht beurteilen, ob
ein Spurwechsel sicher ist, weshalb
alleiniges Verlassen auf diese
Funktion zu einemUnfall mit
schweren Verletzungen oder Tod
führen kann.

Da das System unter bestimmten
Bedingungenmöglicherweise nicht
einwandfrei funktioniert, müssen Sie
sich stets gründlich umsehen und
sicherstellen, dass keine Gefahr
vorliegt.

Komponenten des Systems
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A Instrumententasten
Ein-/Ausschalten des Spurwechsel-
Assistenten

B Warnleuchten in den Außenspiegeln
Wenn ein Fahrzeug in einem toten
Winkel der Außenspiegel erfasst wird
oder sich schnell von hinten in einem
totenWinkel nähert, leuchtet die
Warnleuchte im Außenspiegel der
entsprechenden Seite auf. Wird der
Blinkerhebel zu dieser Seite hin
betätigt, blinkt die Außenspiegel-
Warnleuchte.

C Fahrerassistenzsystem-Kontrollleuchte
Leuchtet bei deaktiviertem
Spurwechsel-Assistenten (BSM). Zu
diesem Zeitpunkt wird auf dem
Multi-Informationsdisplay eine
Meldung angezeigt.

Sichtbarkeit derWarnleuchte im
Außenspiegel

Bei starkem Sonnenlichteinfall sind die
BSM-Warnleuchten in den
Außenspiegeln u. U. nur schwer sichtbar.

Personalisierung

Einige Funktionen lassen sich
personalisieren.

WARNUNG!
Für eine ordnungsgemäße Funktion
des Systems
Die Sensoren für den Spurwechsel-
Assistenten sind links und rechts
hinter demHeckstoßfänger
angeordnet.
Die folgenden Vorsichtsmaßnahmen
beachten, um sicherzustellen, dass der
Spurwechsel-Assistent korrekt
funktionieren kann.
• Halten Sie die Sensoren und ihre
Einbaubereiche amHeckstoßfänger
stets sauber.
Wenn ein Sensor oder der ihn
umgebende Bereich am
Heckstoßfänger verschmutzt oder
mit Schnee bedeckt ist, funktioniert

WARNUNG! (Fortsetzung)
der Spurwechsel-Assistent (BSM)
möglicherweise nicht und eswird
eineWarnmeldung angezeigt.
Entfernen Sie in dieser Situation den
Schmutz oder Schnee und fahren Sie
das Fahrzeug ca. 10Minuten lang
unter Einhaltung der
Betriebsbedingungen der
BSM-Funktion. Falls die
Warnmeldungweiterhin angezeigt
wird, lassen Sie das Fahrzeug von
einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigen
Werkstatt überprüfen.

• Keinesfalls Zubehör, Aufkleber
(einschließlich transparenter
Aufkleber), kein Aluminiumband
usw. an einem Sensor oder dessen
Umgebung amHeckstoßfänger
anbringen.

• Die Sensoren und deren
Einbaubereiche amHeckstoßfänger
vor starkem Stoß und Schlag
schützen.
Falls sich der Sensor auch nur ein
wenig verschiebt, funktioniert das
System evtl. nicht mehr korrekt und
erkennt Fahrzeuge im
Erfassungsbereich nicht mehr.
Lassen Sie Ihr Fahrzeug in den
folgenden Situationen von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigen
Werkstatt überprüfen.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
– Die Sensoren und deren
Einbaubereichewaren einem
starken Stoß oder Schlag
ausgesetzt.

– Wenn der Einbaubereich eines
Sensors zerkratzt oder verformt
ist oder sich ein Bauteil des
Sensors gelöst hat.

• Keinesfalls den Sensor zerlegen.
• Den Sensor und dessen

Einbaubereich amHeckstoßfänger
nicht verändern.

• Falls ein Sensor oder der
Heckstoßfänger ausgebaut/
eingebaut oder ersetzt werden
muss, setzen Sie sich bittemit
einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt
oder einer anderen zuverlässigen
Werkstatt in Verbindung.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Den Heckstoßfänger keinesfalls mit

einem anderen Lack als original
Toyota-Lack lackieren.

Ein-/Ausschalten des Spurwechsel-
Assistenten (BSM)

Der Spurwechsel-Assistent kann über
eine benutzerdefinierte Einstellung
aktiviert/deaktiviert werden.

Wenn Sie den Spurwechsel-Assistenten
ausschalten, leuchtet die
Fahrerassistenzsystem-Kontrollleuchte
auf und es erscheint eineMeldung auf
demMulti-Informationsdisplay.

Bei jedem Schalten des Start-Schalters
auf "ON" wird der Spurwechsel-Assistent
aktiviert.

Arbeitsweise des Spurwechsel-Assistenten

Objekte, die während der Fahrt erkanntwerden können

Die BSM-Funktion (Spurwechsel-Assistent) nutzt Radarsensoren an den Heckseiten zur
Erfassung von nachfolgenden Fahrzeugen auf benachbarten Spuren undweist den Fahrer
über die Außenspiegel-Warnleuchten auf diese Fahrzeuge hin.

A Fahrzeuge, die in Bereichen fahren,
die in den Außenspiegeln nicht zu
sehen sind (toteWinkel)

B Sich schnell von hinten nähernde
Fahrzeuge, die in Bereichen (im toten
Winkel) fahren, die in den
Außenspiegeln nicht zu sehen sind
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Erfassungsbereich beim Fahren

Die Bereiche, in denen Fahrzeuge erfasst werden können, sind nachstehend dargestellt.

A Etwa 0,5m bis 3,5mvon beiden
Seiten des Fahrzeugs*1

B Etwa 1mvor demHeckstoßfänger

C Etwa 3m hinter demHeckstoßfänger

D Ca. 3m bis 60m hinter dem
Heckstoßfänger*2

*1Der Bereich zwischen der Fahrzeugseite und einemAbstand von 0,5m zur Seite des
Fahrzeugs kann nicht erfasst werden.
*2Je größer die Geschwindigkeitsdifferenz zwischen Ihrem Fahrzeug und dem erfassten
Fahrzeug ist, umso früherwird das andere Fahrzeug erfasst und dieWarnleuchte im
Außenspiegel leuchtet auf oder blinkt.

Mit dem Spurwechsel-Assistenten
verbundene Funktion

Die LDA (Spurwechselwarnung) ist eine
Funktion, die Informationen über
erkannte Fahrzeuge auf der Nachbarspur
nutzt.

Der Spurwechsel-Assistent (BSM) ist
unter folgenden Bedingungen
funktionsbereit:

Der Spurwechsel-Assistent ist
funktionsbereit, wenn alle folgenden
Bedingungen erfüllt sind:

• Der Start-Schalter befindet sich im
Modus "ON".

• Der Spurwechsel-Assistent ist
eingeschaltet.

• Der Schalt­/Wählhebel ist einer
anderen Position als "R".

• Die Geschwindigkeit beträgt ca.
10 km/h odermehr.

Unter folgenden Bedingungen erkennt
der Spurwechsel-Assistent ein
Fahrzeug:

Der Spurwechsel-Assistent erkennt in
folgenden Situationen ein Fahrzeug im
Erfassungsbereich:

• Ein Fahrzeug auf der Nachbarspur
überholt Sie.

• Sie überholen langsam ein Fahrzeug
auf der Nachbarspur.

• Ein anderes Fahrzeug führt einen
Spurwechsel durch und kommt in den
Erfassungsbereich.

Die Erfassungsbereiche erstrecken sich auf die folgenden Abstände:
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Situationen, in denen der
Spurwechsel-Assistent keine
Fahrzeuge erkennen kann

Der Spurwechsel-Assistent kann die
folgenden Fahrzeuge und andere
Objekte nicht erfassen:

• Kleinkrafträder, Fahrräder, Fußgänger
usw.*

• Fahrzeuge, die in Gegenrichtung
fahren

• Leitplanken, Mauern, Schilder,
geparkte Fahrzeuge und ähnliche
unbewegliche Gegenstände*

• Nachfolgende Fahrzeuge auf
derselben Fahrspur*

• Fahrzeuge, die 2 Spuren von Ihrem
Fahrzeug entfernt fahren*

• Fahrzeuge, die Sie schnell überholen*

*Abhängig von den jeweiligen
Bedingungen kann jedoch eine
Erfassung eines Fahrzeugs und/oder
Objekts erfolgen.

Bedingungen, unter denen das System
möglicherweise nicht korrekt
funktioniert

• Der Spurwechsel-Assistent (BSM)
kann Fahrzeuge unter den folgenden
Bedingungen eventuell nicht
einwandfrei erfassen:
– Bei falscher Ausrichtung des
Sensors nach starkem Stoß auf den
Sensor oder dessen Einbaubereich

– Bei Schlamm, Schnee, Eis,
Aufklebern usw. auf dem Sensor
oder dessen Einbaubereich am
Heckstoßfänger

– Bei Fahrt auf einer Fahrbahnmit
tiefenWasserpfützen aufgrund von
Starkregen, Schnee oder Nebel

– Bei Annäherung vonmehreren
Fahrzeugemit nur geringem
Abstand zwischen diesen
Fahrzeugen

– Bei zu geringemAbstand zwischen
Ihrem Fahrzeug und einem
nachfolgenden Fahrzeug

– Bei beträchtlichem
Geschwindigkeitsunterschied
zwischen Ihrem Fahrzeug und dem
Fahrzeug, das in den
Erfassungsbereich kommt

– Bei sich ändernder Differenz
zwischen den Geschwindigkeiten
Ihres Fahrzeugs und eines anderen

– Wenn das Fahrzeug, das in den
Erfassungsbereich gerät, ungefähr
mit der gleichen Geschwindigkeit
fährt wie Ihr Fahrzeug

– Falls beim Anfahren Ihres Fahrzeugs
ein anderes Fahrzeug im
Erfassungsbereich bleibt

– Beim Fahren auf Strecken, die
wiederholt starke Gefälle und
Steigungen aufweisen, wie Hügel,
Straßensenken usw.

– Beim Fahren auf Straßenmit
scharfen Kurven oder unebenen
Fahrbahnen

– Wenn die Fahrspuren breit sind und
sich das Fahrzeug auf der
benachbarten Spur zuweit von
Ihrem Fahrzeug entfernt befindet

– Wenn am Fahrzeugheck ein
Zubehörteil (wie ein Fahrradträger)
oder eine Notabschleppöse
angebracht ist

– Wenn ein beträchtlicher
Höhenunterschied zwischen Ihrem
Fahrzeug und dem Fahrzeug, das in
den Erfassungsbereich gerät,
besteht

– Direkt nach Einschalten des
Spurwechsel-Assistenten

– Wenn Siemit dem Fahrzeug einen
Anhänger ziehen oder
Abschlepphilfe leisten
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• In folgenden Fällen spricht der
Spurwechsel-Assistent häufiger und
unnötigerweise auf Fahrzeuge
und/oder Objekte an:
– Bei verstellter Ausrichtung des
Sensors nach starkem Stoß auf den
Sensor oder dessen Einbaubereich

– Wenn der Abstand zwischen Ihrem
Fahrzeug und einer Leitplanke,
Wand usw. im Erfassungsbereich
gering ist.

– Beim Fahren auf Strecken, die
wiederholt starke Gefälle und
Steigungen aufweisen, wie Hügel,
Straßensenken usw.

– Bei engen Spuren oder Fahrt an der
Grenze einer Spur oderwenn ein
Fahrzeug auf einerweiter
entfernten Spur in den
Erfassungsbereich kommt

– Beim Fahren auf Straßenmit
scharfen Kurven oder unebenen
Fahrbahnen

– Bei Reifenschlupf oder
durchdrehenden Reifen

– Bei zu geringemAbstand zwischen
Ihrem Fahrzeug und einem
nachfolgenden Fahrzeug

– Wenn am Fahrzeugheck ein
Zubehörteil (wie ein Fahrradträger)
oder eine Notabschleppöse
angebracht ist

– Wenn Siemit dem Fahrzeug einen
Anhänger ziehen oder
Abschlepphilfe leisten

4.5.14 Ausstiegsassistent*

*Falls vorhanden

Der Ausstiegsassistent arbeitet mit den
hinteren Radarsensoren an der
Innenseite des Heckstoßfängers und
warnt Insassen beimÖffnen einer Tür vor
herannahenden Fahrzeugen oder
Radfahrern, um dieWahrscheinlichkeit
einer Kollision zu verringern.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßregeln für die
Verwendung des Systems
• Als Fahrer sind allein Sie für das
sichere Führen Ihres Fahrzeugs
verantwortlich. Fahren Sie stets
umsichtig und achten Sie auf Ihre
Umgebung.

• Der Ausstieg-Sicherheitsassistent
ist ein Zusatzsystem, das die
Insassen bei stehendem Fahrzeug
auf sich nähernde Fahrzeuge und
Fahrräder hinweist. Da dieses
System allein nicht zur Beurteilung
der Sicherheit genutzt werden kann,
kann ein übermäßiges Vertrauen in
dieses System zu einemUnfall mit
Todesfolge oder schweren
Verletzungen führen.
In bestimmten Situationen
funktioniert dieses System
möglicherweise nicht in vollem
Umfang. Daher ist es erforderlich,
dass die Insassen die Sicherheit
direkt undmit Hilfe der Spiegel
visuell prüfen.

Komponenten des Systems
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A Multi-Informationsdisplay
Ein-/Ausschalten des
Ausstiegsassistenten.
Wenn durch Öffnen einer Tür eine
Kollisionmit dieserwahrscheinlich
ist, wird die Tür auf dem
Multi-Informationsdisplay angezeigt.
Wenn eine Tür geöffnet wird,
während dieWarnleuchte im
Außenspiegel leuchtet, ertönt zudem
einWarnton.

B Warnleuchten in den Außenspiegeln
Wenn ein Fahrzeug oder ein Fahrrad
erkannt wird, das beimÖffnenmit
einer Tür (außer Heckklappe)
kollidieren könnte, leuchtet die
Warnleuchte im Außenspiegel auf der
betroffenen Seite auf. Wenn eine Tür
auf der erfassten Seite geöffnet wird,
blinkt dieWarnleuchte im
Außenspiegel.

C Fahrerassistenzsystem-
Kontrollleuchte
Leuchtet, wenn der
Ausstiegsassistent ausgeschaltet
wird. Zu diesem Zeitpunkt wird auf
demMulti-Informationsdisplay eine
Meldung angezeigt.

Sichtbarkeit derWarnleuchte im
Außenspiegel

Bei starkem Sonnenlichteinfall sind die
BSM-Warnleuchten in den
Außenspiegeln u. U. nur schwer sichtbar.

Warnsummer

Bei laut eingestelltem Audiosystems oder
lauter Umgebung ist der Summer
möglicherweise nur schwer zu hören.

Personalisierung

Einige Funktionen lassen sich
personalisieren.

WARNUNG!
Für eine ordnungsgemäße Funktion
des Systems
→S. 257

Ein-/Ausschalten des
Ausstiegsassistenten

Das Ausstiegsassistent kann über eine
benutzerdefinierte Einstellung
aktiviert/deaktiviert werden.

Wenn Sie den Ausstiegsassistenten
ausschalten, leuchtet die
Fahrerassistenzsystem-Kontrollleuchte
auf und es erscheint eineMeldung auf
demMulti-Informationsdisplay.

Bei jedem Schalten des Start-Schalters
auf "ON" wird der Ausstiegsassistent
aktiviert.

Wird der Start-Schalter unmittelbar nach
demAusschaltenwieder auf "ON"
geschaltet, aktiviert sich der
Ausstiegsassistentmöglicherweise nicht.
Bitte warten Sie einige Sekunden, bevor
Sie den Start-Schalterwieder auf "ON"
schalten.
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Funktion des Ausstiegsassistenten

Objekte, die vomAusstieg-Sicherheitsassistenten erkanntwerden können

Wenn der Ausstiegsassistentmit Hilfe eines seitlichen Heckradarsensors herannahende
Fahrzeuge oder Fahrräder hinter Ihrem Fahrzeug erkennt, werden die Fahrzeuginsassen
mittels einer Außenspiegel-Warnleuchte, durch einenWarnsummer und über das
Multi-Informationsdisplay informiert.

A Ein Fahrzeug oder Fahrrad, bei dem
dieWahrscheinlichkeit groß ist, dass
esmit einer geöffneten Tür (außer
Heckklappe) kollidiert

Erfassungsbereiche des Ausstiegsassistenten

Die Bereiche, in denen Fahrzeuge erfasst werden können, sind nachstehend dargestellt.

A Der Bereich ab Vordertür bis ca. 45m
hinter demHeckstoßfänger*

*Je schneller sich ein Fahrzeug oder Fahrrad nähert, desto größerwird der Abstand, bei
dem die Außenspiegel-Warnleuchte aufleuchtet oder blinkt.
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Betriebsbedingungen des
Ausstiegsassistenten

Der Ausstiegsassistent ist betriebsbereit,
wenn alle folgenden Bedingungen erfüllt
sind:

• Wenn das Hybridsystem eingeschaltet
ist, weniger als 3Minuten vergangen
sind, seit das Hybridsystem
ausgeschaltet wurde, oderweniger als
3Minuten vergangen sind, seit eine
Tür geöffnet wurde und jemand in das
Fahrzeug eingestiegen ist (die Zeit, in
der der Betriebmöglich ist, kann sich
verlängern, wenn eine Tür geöffnet
und geschlossenwird)

• Der Ausstiegsassistent ist aktiviert.

• Das Fahrzeug steht.

• Der Schalt­/Wählhebel ist einer
anderen Position als "R".

Der Ausstiegsassistent erfasst ein
Fahrzeug in folgenden Situationen

Der Ausstiegsassistent erfasst in den
folgenden Situationen ein Fahrzeug, das
sich im Erfassungsbereich befindet:

Wenn Ihr Fahrzeug steht und sich ein
Fahrzeug oder Fahrrad, das parallel zum
Fahrzeug fährt, dem Bereich nähert, in
dem sich eine Tür öffnet (außer
Heckklappe)

Bedingungen, unter denen das System
ein Fahrzeug nicht erfasst

• Der Ausstiegsassistent erkennt die
folgenden Objekte, Fahrzeuge und
Fahrräder nicht:
– Fahrzeuge oder Fahrräder, die sich
langsam nähern

– Fahrzeuge oder Fahrräder, bei
denen dieWahrscheinlichkeit einer
Kollisionmit einer Tür (außer
Heckklappe) beimÖffnen als gering
eingestuft wird

– Fahrzeuge oder Fahrräder, die sich
direkt von hinten nähern

– Fahrzeuge oder Fahrräder, die sich
von vorne nähern

– Leitplanken, Mauern, Schilder,
geparkte Fahrzeuge und ähnliche
unbewegliche Objekte

– Fußgänger, Tiere usw.*
*Abhängig von den jeweiligen
Bedingungen kann jedoch eine
Erfassung eines Fahrzeugs und/oder
Objekts erfolgen.

• In Situationenwie den folgenden
funktioniert der Ausstiegsassistent
nicht:
– Wenn seit demAusschalten des
Hybridsystems 3Minuten oder
mehr verstrichen sind (die Zeit, in
der der Betriebmöglich ist, kann
sich verlängern, wenn eine Tür
geöffnet und geschlossenwird)

– Wenn Ihr Fahrzeug nicht vollständig
zum Stillstand gekommen ist

Bedingungen, unter denen das System
möglicherweise nicht korrekt
funktioniert

• Der Ausstiegsassistent erfasst
Fahrzeuge in den folgenden
Situationenmöglicherweise nicht
korrekt:
– Bei falscher Ausrichtung des
Sensors nach starkem Stoß auf den
Sensor oder dessen Einbaubereich

– Bei Schlamm, Schnee, Eis,
Aufklebern usw. auf dem Sensor
oder dessen Einbaubereich am
Heckstoßfänger

– Bei Fahrt auf einer Fahrbahnmit
tiefenWasserpfützen aufgrund von
Starkregen, Schnee oder Nebel

– Wenn sich ein Fahrzeug oder
Fahrrad von hinter einem in der
Nähe geparkten Fahrzeug aus
nähert

– Wenn ein sich näherndes Fahrzeug
oder Fahrrad plötzlich die Richtung
ändert

– Unmittelbar nachdem sich ein
Fahrzeug oder Fahrrad in Bewegung
gesetzt hat

– Wenn die Heckklappe geöffnet ist
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– Wenn am Fahrzeugheck ein
Fahrradträger, eine Rampe oder
anderes Zubehörmontiert ist

– Wenn sich hinter Ihrem Fahrzeug
ein geparktes Fahrzeug, eineWand,
ein Schild, eine Person oder ein
anderes stationäres Objekt befindet

– Wenn das Fahrzeug schräg zur
Straße steht

– Wenn ein Fahrzeug in der Nähe
eines herannahenden Fahrzeugs
oder Fahrrads fährt

– Wenn ein sich näherndes Fahrzeug
oder Fahrrad an einem stationären
Objekt, wie einerWand oder einem
Schild, vorbeifährt

– Wenn sich ein Fahrzeug oder
Fahrradmit hoher Geschwindigkeit
nähert

– Wenn Siemit dem Fahrzeug einen
Anhänger ziehen oder
Abschlepphilfe leisten

– Beim Stehen an einem steilen Hang
– Beim Anhalten in einer Kurve oder
amAusgang einer Kurve

• DieWahrscheinlichkeit, dass der
Ausstiegsassistent fälschlicherweise
ein Fahrzeug und/oder Objekt erfasst,
kann sich in den folgenden
Situationen erhöhen:
– Bei falscher Ausrichtung des
Sensors nach starkem Stoß auf den
Sensor oder dessen Einbaubereich

– Wenn sich ein Fahrzeug oder
Fahrrad Ihrem Fahrzeug direkt von
hinten versetzt nähert

– Wenn das Fahrzeug schräg zur
Straße steht

– Wenn sich ein Fahrzeug oder
Fahrrad schräg von hinter einem
geparkten Fahrzeug her nähert

– Wenn sich hinter Ihrem Fahrzeug
ein geparktes Fahrzeug, eineWand,
ein Schild, eine Person oder ein
anderes stationäres Objekt befindet

– Wenn ein sich näherndes Fahrzeug
oder Fahrrad plötzlich die Richtung
ändert

– Wenn ein sich näherndes Fahrzeug
oder Fahrrad an einem stationären
Objekt, wie einerWand oder einem
Schild, vorbeifährt

– Wenn die Heckklappe geöffnet ist
– Wenn am Fahrzeugheck ein
Fahrradträger, eine Rampe oder
anderes Zubehörmontiert ist

– Wenn sich ein Fahrzeug oder
Fahrradmit hoher Geschwindigkeit
nähert

– Wenn Siemit dem Fahrzeug einen
Anhänger ziehen oder
Abschlepphilfe leisten

– Beim Stehen an einem steilen Hang
– Beim Anhalten in einer Kurve oder
amAusgang einer Kurve

– Wenn sich ein Fahrzeug oder Fahrrad
von hinter einem geparkten Fahrzeug
auf der Nachbarspur nähert

4.5.15 Toyota-
Einparkhilfesensor*

*Falls vorhanden

Der Toyota-Einparkhilfesensor erkennt
mit Hilfe von Ultraschallsensoren die
ungefähre Entfernung zwischen dem
Fahrzeug und einemObjekt, wie z. B.
einerMauer, und informiert den Fahrer
über das Multi-Informationsdisplay im
Instrument bzw. mit der Abstandsanzeige
imMultimediadisplay und einem
Signalton sowie einer Sprachführung.

Komponenten des Systems

Sensortypen
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A Vordere Ecksensoren

B VordereMittelsensoren

C Hintere Ecksensoren

D Hintere Mittelsensoren

Anzeige

Wenn die Sensoren ein Hindernis wie
eineWand erfassen, wird auf dem
Multi-Informationsdisplay oder
Multimediadisplay entsprechend der
Position und Entfernung zumHindernis
eine Grafik angezeigt.

Fahrzeuge ohneMultimediadisplay oder
Heckkamera: Wenn ein stehendes Objekt
erkannt wird, leuchtet die
Hindernisanzeige des Toyota-
Einparkhilfesensors auf.

Multi-Informationsdisplay

A Erfassung durch vordere Ecksensoren

B Erfassung durch vordere
Mittelsensoren

C Erfassung durch hintere Ecksensoren

D Erfassung durch hintere
Mittelsensoren

Multimediadisplay

A Erfassung durch vordere Ecksensoren

B Erfassung durch vordere
Mittelsensoren

C Erfassung durch hintere Ecksensoren

D Erfassung durch hintere
Mittelsensoren

Ein-/Ausschalten des
Toyota-Einparkhilfesensors

Der Toyota-Einparkhilfesensor kann über
eine benutzerdefinierte Einstellung
aktiviert/deaktiviert werden.

Nach Deaktivierung des Toyota-
Einparkhilfesensors leuchtet die
Kontrollleuchte für "Toyota-
Einparkhilfesensor AUS" auf dem
Multi-Informationsdisplay.

Wenn das System auf OFF (deaktiviert)
geschaltet und der Toyota-
Einparkhilfesensor gestoppt wird, wird
dieser erst dannwieder aktiviert, wenn in
der benutzerdefinierten Einstellung
erneut ON (aktiviert) gewählt wird. (Das
System bleibt abgeschaltet, selbst wenn
der Start-Schalter erneut auf "ON"
geschaltet wird.)

Fahrzeuge ohneMultimediadisplay oder
Heckkamera: Das System schaltet sich
jedoch automatisch ein (aktiviert) und die
OFF-Kontrollleuchte des Toyota-
Einparkhilfesensors erlischt, wenn der
Rückwärtsgang "R" eingelegt wird.

Im Rückwärtsgang "R" kann der
Toyota-Einparkhilfesensor nicht ein-
oder ausgeschaltet werden.

Die Einstellung des Toyota-
Einparkhilfesensors selbst wird nicht
verändert.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßregeln für die
Verwendung des Systems
Da Erkennungsgenauigkeit und
Eingriffsvermögen dieses Systems
Einschränkungen unterworfen sind,
sollten Sie sich nicht zu sehr auf dieses
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WARNUNG! (Fortsetzung)
Systemverlassen. Der Fahrer ist stets
dafür verantwortlich, die Straße und
die Umgebung des Fahrzeugs im Blick
zu behalten und das Fahrzeug sicher zu
führen.
Für eine ordnungsgemäße Funktion
des Systems
Unbedingt die nachstehenden
Vorsichtsmaßregeln beachten. Das
System arbeitet möglicherweise nicht
ordnungsgemäß und kann einen
unerwarteten Unfall verursachen.
Wenn diese Vorsichtsmaßregeln nicht
befolgt werden können, schalten Sie
das System aus.
• Die Sensoren vor Beschädigung
schützen und sie stets sauberhalten.

• Im Einbaubereich des Radarsensors
keine Aufkleber anbringen oder
elektronische Komponenten und
Zubehörwie hinterleuchtete
Nummernschilder (insbesondere
fluoreszierende), Nebelscheinwerfer,
Kotflügel­ oder Funkantennen
installieren.

• Den Sensor und dessen
Einbaubereich am Stoßfänger vor
starkem Stoß und Schlag schützen.
Nach einem Stoß im Einbaubereich
das Fahrzeug von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen lassen. Falls der Front-
oder Heckstoßfänger entfernt oder
ersetzt werdenmuss, setzen Sie sich
bittemit einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.

• Keinesfalls die Sensoren zerlegen,
ändern oder lackieren.

• Keine Nummernschildabdeckung
anbringen.

• Den vorgeschriebenen Reifendruck
einhalten.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Bauen Sie keine andere
Radaufhängung als die
Original­Radaufhängung ein.

Hinweise zur Fahrzeugwäsche
• Bei der Fahrzeugwäschemit einem
Hochdruckreiniger dürfen die
Sensoren nicht direkt besprüht
werden, da dies zu einer
Fehlfunktion eines Sensors führen
kann.

• BeimDampfstrahlen des Fahrzeugs
den Dampf nicht zu nahe an die
Sensoren bringen, da dies zu
Fehlfunktionen von Sensoren führen
kann.

Das System ist unter folgenden
Bedingungen funktionsbereit:

• Der Start-Schalter befindet sich im
Modus "ON".

• Der Toyota-Einparkhilfesensor ist EIN.

• Geschwindigkeit beträgt weniger als
ca. 10 km/h.

• Der Schalt­/Wählhebel ist auf eine
andere Position als "P" gestellt.

Fahrzeuge ohneMultimediadisplay oder
Heckkamera: Das System schaltet sich
automatisch ein (aktiviert) und die
OFF-Kontrollleuchte des Toyota-
Einparkhilfesensors erlischt, wenn der
Rückwärtsgang "R" eingelegt wird.

Die Einstellung des Toyota-
Einparkhilfesensors selbst wird nicht
verändert.

Sensorerfassungsbereich

• Die Sensorerfassungsfunktion ist auf
den Bereich um die Stoßfänger des
Fahrzeugs beschränkt.

• Unter gewissen Fahrzeug- und
Umgebungsbedingungen können
Sensoren u.U. Hindernisse nicht
korrekt erfassen.

• Objektewerden u.U. nicht erkannt,
wenn sie sich zu nah am Sensor
befinden.
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• Es gibt eine kurze Verzögerung
zwischen der Erfassung eines Objekts
und der Anzeige. Auch bei niedrigen
Geschwindigkeiten besteht die
Möglichkeit, dass ein Objekt in die
Sensor-Erfassungsbereiche gelangt,
bevor die Anzeige erscheint und der
Warnton ertönt.
– Bei lauter Audiowiedergabe oder
Luftstromgeräuschen der
Klimaanlage sind die
Warnsummertöne evtl. nicht gut zu
hören.

– Es kann schwierig sein, die Signale
dieses Systems zu hören, wenn sie
von den Summern anderer Systeme
übertönt werden.

• Bei einer Störung des Instruments
ertönt der Summermöglicherweise
nicht.

Objekte, die das System
möglicherweise nicht richtig erkennt

Die Formvon Hindernissen kann ein
Erkennen durch die Sensoren
verhindern. Insbesondere auf folgende
Objekte achten:

• Drähte, Zäune, Seile usw.

• Baumwolle, Schnee und andere
Materialien, die Schallwellen
absorbieren

• Spitzwinklige Objekte

• Niedrige Objekte

• Hohe Objekte, die in Richtung des
Fahrzeugs ragen

Personenwerden je nach Kleidung u.U.
nicht erkannt.

Situationen, in denen das System
möglicherweise nicht ordnungsgemäß
anspricht

Unter gewissen Fahrzeug- und
Umgebungsbedingungen können
Sensoren u.U. Hindernisse nicht korrekt
erfassen. Nachstehend sind solche
Bedingungen aufgelistet.

• Schmutz, Schnee oder Eis auf einem
Sensor (Reinigen der Sensoren sollte
das Problem beheben.)

• Ein Sensor ist gefroren. (Auftauen des
Bereichs sollte das Problem beheben.)
Wenn ein Sensor bei besonders
kaltemWetter eingefroren ist, kann es
vorkommen, dass die
Sensorinformationen nicht korrekt
angezeigt werden oder dass Objekte,
z. B. eineWand, nicht erkannt werden.

• Der Einbaubereich der Sensoren ist
extrem heiß oder kalt.

• Auf extrem abschüssigen Straßen, auf
Steigungen, auf Kies oder auf Gras.

• Wenn in Nähe des Fahrzeugs
Fahrzeughupen ertönen oder
Fahrzeugdetektoren,
Motorradmotoren, Druckluftbremsen
großer Fahrzeuge, die Ultraschall-
Abstandssensoren anderer Fahrzeuge
oder andere Geräte, die
Ultraschallwellen erzeugen, betrieben
werden.

• Der Sensor ist durch Sprühnebel oder
Starkregen bedeckt.

• Bei Hindernissen, die zu nahe am
Sensor sind.

• Wenn ein Fußgänger Kleidung trägt,
die Ultraschallwellen nicht reflektiert
(z. B. Röckemit Raffungen oder
Rüschen).

• Wenn sich Objekte im
Erfassungsbereich befinden, die nicht
rechtwinklig zumGrund, nicht
rechtwinklig zur Fahrtrichtung des
Fahrzeugs, uneben oder gewellt sind.
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• Bei Starkwind

• Beim Fahren unter schlechten
Witterungsverhältnissen, wie starkem
Regen, Schnee oder einem Sandsturm

• Wenn sich ein nicht erkennbares
Objekt zwischen dem Fahrzeug und
einem erkannten Objekt befindet

• Falls ein statisches Objekt wie ein
anderes Fahrzeug, ein Motorrad, ein
Fahrrad usw. plötzlich vor Ihrem
Fahrzeug einschert oder ein
Fußgänger plötzlich von der Seite auf
die Fahrbahn springt.

• Wenn sich die Ausrichtung eines
Sensors durch eine Kollision oder
einen Stoß verändert hat

• Wenn Ausrüstungenwie eine
Abschleppöse, ein Transporthaken,
ein Stoßfängerschutz, eine
Stoßfängerverkleidung, ein
Fahrradträger oder eine
Schneeräumvorrichtung
(Schneepflug) in der Nähe des
Sensors angebracht sind

• Falls die Fahrzeugfront aufgrund von
Zuladung angehoben oder abgesenkt
ist

• Wenn das Fahrzeug nicht stabil
gefahrenwerden kann, wie etwa nach
einemUnfall oder bei einer
Funktionsstörung des Fahrzeugs

• Wenn Schneeketten oder ein Notrad
montiert sind oder einmit dem
Reifenreparaturset reparierter Reifen
verwendet wird

• Wenn Siemit dem Fahrzeug einen
Anhänger ziehen oder Abschlepphilfe
leisten

Bedingungen, unter denen das System
möglicherweise anspricht, obwohl
keine Kollisionsgefahr besteht

In einigen Situationen, wie
beispielsweise den folgenden, erkennt
das Systemmöglicherweise das Risiko
einer Kollision und spricht an.

• Bei Fahrt auf enger Straße

• Wenn das Fahrzeug auf ein Banner,
eine Flagge, niedrig hängende Äste
oder Schranke zu (wie z. B. an
Eisenbahnüberquerungen,
Mautstationen und auf Parkplätzen)
zufährt.

• Bei einer Rinne oder einem Schlagloch
in der Fahrbahn

• Bei Überqueren vonMetalldeckeln
(-gittern) wie z. B. auf
Entwässerungsgraben

• Bei Bergab- oder Steigungsfahrt

• Wenn ein Sensor von einer großen
MengeWasser getroffenwird, z. B.
beim Fahren auf einer überfluteten
Straße

• Schmutz, Schnee oder Eis auf einem
Sensor (Reinigen der Sensoren sollte
das Problem beheben.)

• Der Sensor ist durch Sprühnebel oder
Starkregen bedeckt.

• Beim Fahren unter schlechten
Witterungsverhältnissen, wie starkem
Regen, Schnee oder einem Sandsturm

• Bei Starkwind
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• Wenn in Nähe des Fahrzeugs
Fahrzeughupen ertönen oder
Fahrzeugdetektoren, Motorradmotoren,
Druckluftbremsen großer Fahrzeuge, die
Ultraschall-Abstandssensoren anderer
Fahrzeuge oder andere Geräte, die
Ultraschallwellen erzeugen, betrieben
werden.

• Falls die Fahrzeugfront aufgrund von
Zuladung angehoben oder abgesenkt
ist

• Wenn sich die Ausrichtung eines
Sensors durch eine Kollision oder
einen Stoß verändert hat

• Das Fahrzeug nähert sich einem
hohen oder gekrümmten Bordstein.

• Fahren in der Nähe von Säulen
(H­förmige Stahlträger usw.) in
mehrstöckigen Parkhäusern, auf
Baustellen usw.

• Wenn das Fahrzeug nicht stabil
gefahrenwerden kann, wie etwa nach
einemUnfall oder bei einer
Funktionsstörung des Fahrzeugs

• Auf extrem abschüssigen Straßen, auf
Steigungen, auf Kies oder auf

• Wenn Schneeketten oder ein Notrad
montiert sind oder einmit dem
Reifenreparaturset reparierter Reifen
verwendet wird

• Wenn Siemit dem Fahrzeug einen
Anhänger ziehen oder Abschlepphilfe
leisten

Sensorerfassungsanzeige, Entfernung
zumObjekt

Erfassungsbereich der Sensoren

A Ca. 100 cm

B Ca. 150 cm

C Ca. 60 cm
Die Abbildung zeigt die
Erfassungsbereiche der Sensoren.
Beachten Sie, dass die Sensoren
keine Objekte erfassen können, die
sich sehr nah am Fahrzeug befinden.
Die Erfassungsbereiche der Sensoren
können sich abhängig von der Form
des Objekts usw. ändern.
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Entfernungs- undWarnsummer

Ungefähre Entfernung zumHindernis Warnsummer
VordererMittelsensor:
Ca. 100 cm bis 60 cm*

HintererMittelsensor:
Ca. 150 cm bis 60 cm*

Langsam

Ca. 60 cm bis 45 cm* Mittel
Ca. 45 cm bis 30 cm* Schnell
Weniger als ca. 30 cm Kontinuierlich

*AutomatischeWarnsummer-Stummschaltfunktion ist aktiviert.

Summer des Toyota-
Einparkhilfesensors und
Sprachführung

Ein Summer ertönt, wenn die Sensoren
ansprechen.

Zusammenmit dem Summerton erfolgt
eine Sprachführung.

• Der Summer ertönt schneller, je mehr
sich das Fahrzeug einem statischen
Objekt nähert. Sobald sich das
Fahrzeug einem statischen Hindernis
auf 30 cm genähert hat, ertönt ein
Dauerton.

• Wenn 2 odermehr Sensoren
gleichzeitig ein statisches Objekt
erkennen, spricht der Summer auf das
nächstgelegene Objekt an.

• Falls sich der Abstand zwischen
Fahrzeug und erfasstem statischen
Objekt nach Ansprechen des
Summers nicht verkleinert,
verstummt der Summer automatisch.
(Automatische Stummschaltfunktion
des Summers)

Einstellen der Summerlautstärke

Die Summerlautstärke des
Toyota-Einparkhilfesensors und der
RCTA-Funktion kann für alle gleichzeitig
über die benutzerdefinierten
Einstellungen eingestellt werden.

Stummschalten eines Summers

Wenn die Schaltfläche für die
vorübergehende Stummschaltung auf
demMulti-Informationsdisplay bzw. dem
Multimediadisplay angezeigt wird, kann
diese gedrückt werden, um den Summer
vorübergehend stummzuschalten.

Wählen Sie die Schaltfläche, um den
Warnsummer des Toyota-
Einparkhilfesensors und der
RCTA-Funktion gemeinsam
stummzuschalten.

In den folgenden Fällenwird die
Stummschaltung automatisch
aufgehoben:

• Die Schalt­/Wählhebelpositionwird
geändert.

• Wenn das Fahrzeug eine gewisse
Geschwindigkeit überschreitet.

• Wenn eine Störung in einem Sensor
vorliegt oder das System
vorübergehend nicht verfügbar ist.

• NachmanuellemDeaktivieren der
Funktion

• Bei Ausschalten des Start-Schalters.

4.5.16 RCTA
(Querverkehrswarnung hinten)*

*Falls vorhanden

Die RCTA-Funktion
(Querverkehrswarnung hinten)
verwendet die hinteren seitlichen
BSM-Radarsensoren (Spurwechsel-
Assistent), die amHeckstoßfänger
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angeordnet sind. Diese Funktion soll dem
Fahrer beim Rückwärtsfahren in schlecht
einsehbare Bereiche helfen.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßregeln für die
Verwendung des Systems
Als Fahrer sind allein Sie für das
sichere Führen Ihres Fahrzeugs
verantwortlich. Fahren Sie stets
umsichtig und achten Sie auf Ihre
Umgebung.
Die RCTA-Funktion ist nur eine
Zusatzfunktion, die Sie warnt, wenn
sich ein Fahrzeug hinter Ihrem
Fahrzeug von rechts oder links nähert.
Da die RCTA-Funktion unter
bestimmten Bedingungen
möglicherweise nicht einwandfrei
funktioniert, müssen Sie sich stets
gründlich umsehen und sicherstellen,
dass keine Gefahr vorliegt.
Blindes Vertrauen in diese Funktion
kann zu einemUnfall mit tödlichen
oder schweren Verletzungen führen.

Komponenten des Systems

A Instrumententasten
Verwenden Sie die
Instrumententasten, um die
Querverkehrswarnung hinten (RCTA)
auf demMulti-Informationsdisplay zu
aktivieren/deaktivieren.

B Warnleuchten in den Außenspiegeln
Wird ein Fahrzeug erkannt, das sich
von links oder rechts hinter dem
Fahrzeug nähert, blinken beide
Warnleuchten in den Außenspiegeln
und es ertönt einWarnsummer.

C Multimediadisplay (falls vorhanden)
Wenn ein Fahrzeug erfasst wird, das
sich hinter Ihrem Fahrzeug von rechts
oder links nähert, wird das
RCTA-Symbol für die entsprechende
Seite auf demMultimediadisplay
angezeigt. Die Abbildung* zeigt ein
Beispiel für Fahrzeuge, die sich hinter
Ihrem Fahrzeug von beiden Seiten
nähern.
*Je nach Fahrzeugklasse und
Ausstattungsoptionen kann der
tatsächliche Bildschirm von dieser
Abbildung abweichen.

D Fahrerassistenzsystem-Kontrollleuchte
Leuchtet, wenn die RCTA-Funktion
ausgeschaltet wird. Zu diesem
Zeitpunkt wird auf dem
Multi-Informationsdisplay eine
Meldung angezeigt.

Ein-/Ausschalten der RCTA-Funktion
(Querverkehrswarnung hinten)

Die RCTA kann über eine
benutzerdefinierte Einstellung
aktiviert/deaktiviert werden.

Bei ausgeschalteter RCTA-Funktion
leuchtet die Fahrerassistenzsystem-
Kontrollleuchte auf und auf dem
Multi-Informationsdisplaywird eine
Meldung angezeigt. Bei jedem Schalten
des Start-Schalters in denModus
"Zündung Ein" wird die RCTA-Funktion
(Querverkehrswarnung hinten) aktiviert.

Sichtbarkeit derWarnleuchte im
Außenspiegel

Bei starkem Sonnenlichteinfall sind die
BSM-Warnleuchten in den
Außenspiegeln u. U. nur schwer sichtbar.
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Hörbarkeit des RCTA-Warnsummers

Der RCTA-Summer kann bei lauten
Geräuschen schwer zu hören sein, z. B.
wenn die Lautstärke des Audiosystems zu
hoch ist.

RCTA-Funktion (Querverkehrswarnung
hinten)

Arbeitsweise der RCTA-Funktion
(Querverkehrswarnung hinten)

Die RCTA-Funktion verwendet seitlich am
Heck angeordnete Radarsensoren, um
hinter dem Fahrzeug von rechts oder
links herannahende Fahrzeuge zu
erkennen. Sobald das System solche
Fahrzeuge erfasst, warnt es den Fahrer
durch Blinken derWarnleuchten in den
Außenspiegeln und Einschalten eines
Warnsummers.

A Herannahende Fahrzeuge

B Erfassungsbereiche für
herannahende Fahrzeuge

RCTA-Symbolanzeige

Sobald ein Fahrzeug erfasst wird, das sich
hinter Ihrem Fahrzeug von rechts oder
links nähert, wird folgendes Bild auf dem
Multimediadisplay angezeigt.

• Beispiel: Fahrzeuge nähern sich von
beiden Seiten des Fahrzeugs

Erfassungsbereiche der RCTA-Funktion

Die Bereiche, in denen Fahrzeuge erfasst
werden können, sind nachstehend
dargestellt.

DerWarnsummer dient zumMelden von
Fahrzeugen, die sich aus größerer
Entfernung schnell nähern.

Beispiel:

Geschwindigkeit
des herannahen-
den Fahrzeugs

A

Ungefährer Ab-
stand beiWarnung

56 km/h (schnell) 30m
8 km/h (langsam) 4m

Die RCTA-Funktion aktiviert sich unter
folgenden Bedingungen:

Die RCTA-Funktion ist reaktionsbereit,
wenn alle folgenden Bedingungen erfüllt
sind:

• Der Start-Schalter befindet sich im
Modus "ON".

• Die RCTA-Funktion ist eingeschaltet.
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• Der Rückwärtsgang "R" ist eingelegt.

• Die Geschwindigkeit beträgt maximal
15 km/h.

• Die Geschwindigkeit des
herannahenden Fahrzeugs beträgt
zwischen ca. 8 km/h und 56 km/h.

Einstellen der Summerlautstärke

Die Summerlautstärke der
RCTA-Funktion und des Toyota-
Einparkhilfesensors kann für beide
gemeinsam über die
benutzerdefinierten Einstellungen
eingestellt werden.

Vorübergehendes Stummschalten
einesWarnsummers

Wenn ein Objekt erfasst wird, wird die
Schaltfläche für vorübergehende
Stummschaltung auf dem
Multi-Informationsdisplay bzw. auf dem
Multimediadisplay angezeigt.

Wählen Sie die Schaltfläche, um den
Warnsummer des Toyota-
Einparkhilfesensors und der RCTA-Funktion
gemeinsam stummzuschalten.

In den folgenden Fällenwird die
Stummschaltung automatisch
aufgehoben:

• Die Schalt­/Wählhebelpositionwird
geändert.

• Wenn das Fahrzeug eine gewisse
Geschwindigkeit überschreitet.

• Wenn eine Störung in einem Sensor
vorliegt oder das System
vorübergehend nicht verfügbar ist.

• NachmanuellemDeaktivieren der
Funktion

• Bei Ausschalten des Start-Schalters.

Bedingungen, unter denen das System
ein Fahrzeug nicht erfasst

Die RCTA-Funktion ist nicht darauf
ausgelegt, folgende Fahrzeugtypen
und/oder Objekte zu erfassen:

• Fahrzeuge, die sich direkt von hinten
nähern

• Fahrzeuge, die aus einem Parkplatz
neben Ihrem Fahrzeug zurücksetzen

• Fahrzeuge, die von den Sensoren
aufgrund von Hindernissen nicht
erfasst werden können

• Leitplanken, Mauern, Schilder,
geparkte Fahrzeuge und ähnliche
unbewegliche Gegenstände*

• Kleinkrafträder, Fahrräder, Fußgänger
usw.*

• Fahrzeuge, die sich von Ihrem
Fahrzeug entfernen

• Fahrzeuge, die sich aus einem
Parkplatz neben Ihrem Fahrzeug
nähern*

• Der Abstand zwischen Sensor und
sich näherndem Fahrzeugwird zu
gering.

*Abhängig von den jeweiligen
Bedingungen kann jedoch eine
Erfassung eines Fahrzeugs und/oder
Objekts erfolgen.

Situationen, in denen das System
möglicherweise nicht ordnungsgemäß
anspricht

Die RCTA-Funktion erfasst Fahrzeuge in
den folgenden Situationen
möglicherweise nicht zuverlässig:

• Bei falscher Ausrichtung eines
Sensors nach starkem Stoß auf den
Sensor oder dessen Einbaubereich

• Wenn Schlamm, Schnee, Eis, ein
Aufkleber usw. den Sensor oder den
umgebenden Bereich am
Heckstoßfänger bedeckt
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• Beim Fahren auf einer nassen
Fahrbahnmit tiefenWasserpfützen
bei schlechtemWetter, wie
Starkregen, Schneefall oder Nebel

• Bei Annäherung vonmehreren
Fahrzeugemit nur geringemAbstand
zwischen diesen Fahrzeugen

• Wenn sich ein Fahrzeugmit hoher
Geschwindigkeit nähert

• Wenn Ausrüstungen installiert sind,
die einen Sensor behindern können,
wie z. B. eine Abschleppöse, ein
Stoßfängerschutz (eine zusätzliche
Zierleiste usw.), ein Fahrradträger
oder ein Schneepflug

• Beim Zurückstoßen auf einer Steigung,
derenWinkel sich abrupt ändert.

• Beim Verlassen einer Parklücke im
spitzenWinkel

• Unmittelbar nach dem Einschalten der
RCTA-Funktion

• Unmittelbar nach dem Starten des
Hybridsystems bei eingeschalteter
RCTA-Funktion

• Wenn die Sensoren ein Fahrzeug
aufgrund von Hindernissen nicht
erfassen können

• Wenn Siemit dem Fahrzeug einen
Anhänger ziehen oder Abschlepphilfe
leisten

• Wenn ein beträchtlicher
Höhenunterschied zwischen Ihrem
Fahrzeug und dem Fahrzeug, das in
den Erfassungsbereich gerät, besteht

• Wenn ein Sensor oder der Bereich
rund um einen Sensor extrem heiß
oder kalt ist

• Falls die Radaufhängungmodifiziert
wurde oder Reifen einer anderen
Größe als spezifiziert montiert sind

• Falls die Fahrzeugfront aufgrund von
Zuladung angehoben oder abgesenkt ist

• Bei Lenkradeinschlagwährend
Rückwärtsfahrt

• Wenn ein Fahrzeug in den
Erfassungsbereich einschert
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Bedingungen, unter denen das System
möglicherweise anspricht, obwohl
keine Kollisionsgefahr besteht

In folgenden Fällen spricht die
RCTA-Funktion häufiger und
unnötigerweise auf Fahrzeuge und/oder
Objekte an:

• Wenn der Parkplatz auf eine Straße
weist und Fahrzeuge diese Straße
entlangfahren

• Wenn der Abstand zwischen Ihrem
Fahrzeug undmetallischen Objekten
wie z. B. Leitplanken, Wänden,
Schildern oder geparkten Fahrzeugen,
die elektromagnetischeWellen nach
hinten reflektieren, sehr kurz ist

• Wenn Ausrüstungen installiert sind,
die einen Sensor behindern können,
wie z. B. eine Abschleppöse, ein
Stoßfängerschutz (eine zusätzliche
Zierleiste usw.), ein Fahrradträger
oder ein Schneepflug

• Wenn ein Fahrzeug an der Seite Ihres
Fahrzeugs vorbeifährt

• Wenn ein erkanntes Fahrzeug abbiegt,
während es sich dem Fahrzeug nähert

• Bei rotierenden Objekten in der Nähe
Ihres Fahrzeugswie z. B. der Ventilator
einer Klimaanlage

• WennWasser gegen den
Heckstoßfänger gespritzt oder
gesprüht wird, wie z. B. von einer
Sprinkleranlage

• Sich bewegende Objekte (Fahnen,
Abgase, große Regentropfen oder
Schneeflocken, Spritzwasser von der
Fahrbahn usw.)

• Wenn der Abstand zwischen Ihrem
Fahrzeug und einer Leitplanke, Wand
usw. im Erfassungsbereich gering ist.

• Gitterroste und Gullys

• Wenn ein Sensor oder der Bereich
rund um einen Sensor extrem heiß
oder kalt ist

• Falls die Radaufhängungmodifiziert
wurde oder Reifen einer anderen
Größe als spezifiziert montiert sind
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• Falls die Fahrzeugfront aufgrund von
Zuladung angehoben oder abgesenkt
ist

• Wenn Siemit dem Fahrzeug einen
Anhänger ziehen oder Abschlepphilfe
leisten.

4.5.17 PKSB
(Parkunterstützungsbremse)*

*Falls vorhanden

Die PKSB (Parkunterstützungsbremse) ist
ein System, dasWarnungen ausgibt und
automatisch die Bremsen betätigt, um
Kollisionsschädenmit Zielobjekten zu
vermeiden, die bei niedriger
Geschwindigkeit, z. B. beim Einparken,
erkannt wurden.

PKSB (Parkunterstützungsbremse),
System

Das System hat Folgendes als
Betriebsziele erfasst. (Die Betriebsziele
variieren je nach Funktion.)

Funktion der
Parkunterstützungsbremse (statische
Objekte vor und hinter dem Fahrzeug):

→S. 273

Funktion der
Parkunterstützungsbremse (sich
bewegende Fahrzeuge hinter dem
Fahrzeug) (falls vorhanden):

→S. 273

WARNUNG!
Vorsichtsmaßregeln für die
Verwendung des Systems
Verlassen Sie sich nicht ausschließlich
auf das System, da sonst Unfälle
drohen.
Beim Fahren stets die Umgebung des
Fahrzeugs visuell auf Sicherheit
kontrollieren.
Je nachWetter-, Fahrzeug- und
Straßenbedingungen spricht das
System u.U. nicht korrekte an.

WARNUNG! (Fortsetzung)
Die Erkennungsfähigkeit von Sensoren
und Radar sind begrenzt. Beim Fahren
stets die Umgebung des Fahrzeugs
visuell auf Sicherheit kontrollieren.
• Als Fahrer sind allein Sie für das
sichere Führen Ihres Fahrzeugs
verantwortlich. Stets mit der
nötigen Umsicht fahren und auf die
Umgebung achten. Die
Parkunterstützungsbremse soll bei
der Vermeidung von Kollisionen
helfen bzw. einen eventuellen
Aufprall abmildern. Inmanchen
Situationen funktioniert es jedoch
möglicherweise nicht.

• Die Parkunterstützungsbremse ist
nicht dafür ausgelegt, das Fahrzeug
vollständig zu stoppen. Außerdem
muss selbst nach Stoppen des
Fahrzeugs durch das System sofort
das Bremspedal gedrückt werden, da
die Bremse nach ca. 2 Sekunden
gelöst wird.

• Es ist äußerst gefährlich, das System
versuchsweise zu testen, indemman
das Fahrzeug absichtlich gegen eine
Wand o.ä. fährt. Niemals solche
Aktionen versuchen.

Situationen, in denen die
Parkunterstützungsbremse
deaktiviert werden sollte
In den folgenden Situationen sollten Sie
die Parkunterstützungsbremse
deaktivieren, da sie evtl. anspricht,
obwohl keinerlei Kollisionsgefahr besteht.
• Bei Inspektion des Fahrzeugs auf
einem Rollenprüfstand,
Leistungsdynamometer, Nachläufer
oder auf Freilaufrollen

• Beim Verladen des Fahrzeugs auf ein
Schiff, einen Lastwagen oder ein
anderes Transportmittel

• Falls die Radaufhängungmodifiziert
wurde oder Reifen einer anderen
Größe als spezifiziert montiert sind

• Falls die Fahrzeugfront aufgrund von
Zuladung angehoben oder
abgesenkt ist
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WARNUNG! (Fortsetzung)
• Wenn Ausrüstungenwie ein
Abschlepphaken, ein
Transporthaken, ein
Stoßfängerschutz, eine
Stoßfängerverkleidung, ein
Fahrradträger oder eine
Schneeräumvorrichtung
(Schneepflug) in der Nähe des
Sensors angebracht sind

• Vor Einfahrt in automatische
Autowaschanlagen

• Wenn das Fahrzeug nicht stabil
gefahrenwerden kann, wie etwa
nach einemUnfall oder bei einer
Funktionsstörung des Fahrzeugs

• Wenn das Fahrzeug auf sportliche
Weise oder im Gelände gefahren
wird

• Wenn der Reifendruck nicht den
vorgeschriebenenWerten
entspricht

• Bei stark abgenutzten Reifen
• Wenn Schneeketten aufgezogen
sind oder ein Notradmontiert ist
oder einmit dem Reifenreparaturset
reparierter Reifen verwendet wird.

• Fahrzeugemit
AnhängerkupplungspaketWenn Sie
mit Ihrem Fahrzeug einen Anhänger
ziehen oder Abschlepphilfe leisten

Vorsichtsmaßregeln in Bezug auf die
Radaufhängung
Nehmen Sie an der Radaufhängung
des Fahrzeugs keine Veränderungen
vor. Wenn die Höhe oder Neigung des
Fahrzeugs verändert wird, können die
Sensorenmöglicherweise keine
erkennbaren Objektemehr erfassen,
und das System funktioniert eventuell
nicht ordnungsgemäß, was zu einem
Unfall führen kann.

Aktivieren/Deaktivieren der
Parkunterstützungsbremse

Die Parkunterstützungsbremse kann über
eine benutzerdefinierte Einstellung
aktiviert/deaktiviert werden.

Wenn die PKSB-Funktion
(Parkunterstützungsbremse) deaktiviert
ist, leuchtet die Fahrerassistenzsystem-
Kontrollleuchte auf und es erscheint eine
Meldung auf dem
Multi-Informationsdisplay.

Wenn das System auf OFF (deaktiviert)
geschaltet und die PKSB
(Parkunterstützungsbremse) gestoppt
wird, wird diese erst dannwieder
aktiviert, wenn in der benutzerdefinierten
Einstellung erneut ON (aktiviert) gewählt
wird.

(Das System bleibt abgeschaltet, selbst
wenn der Start-Schalter erneut auf "ON"
geschaltet wird.)

Anzeige undWarnsummer bei
Leistungsbegrenzung des
Hybridsystems und Ansprechen der
Bremssteuerung

Wenn die Hybridsystem-
Leistungsbegrenzung oder die
Bremssteuerung eingreift, ertönt ein
Warnsummer und eineMeldungwird auf
demMulti-Informationsdisplay und dem
Head-up-Display (falls vorhanden)
angezeigt, um den Fahrer zuwarnen.

Je nach Situation spricht die
Leistungsbegrenzung an, um die
Beschleunigung oder die Leistung so
starkwiemöglich zu begrenzen.

• Hybridsystem-
Leistungsbegrenzungsfunktion
greift ein
(Beschleunigungsbegrenzung)
Eine Beschleunigung, die einen
bestimmtenWert überschreitet, wird
durch das System begrenzt.
Multi-Informationsdisplay: "Objekt
erfasst, Beschleunigung verringert"
Fahrerassistenzsystem-
Kontrollleuchte: Leuchtet nicht
Warnsummer: Ertönt nicht

• Hybridsystem-Leistungsbegrenzung
spricht an (maximale
Leistungsbegrenzung)
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Das System hat erkannt, dass eine
stärkere Bremsbetätigung als normal
erforderlich ist.
Multi-Informationsdisplay:
"BREMSEN!"
Fahrerassistenzsystem-
Kontrollleuchte: Leuchtet nicht
Warnsummer: KurzerWarnton

• Bremssteuerung greift ein
Das System hat erkannt, dass eine
Notbremsung erforderlich ist.
Multi-Informationsdisplay:
"BREMSEN!"
Fahrerassistenzsystem-
Kontrollleuchte: Leuchtet nicht
Warnsummer: KurzerWarnton

• Fahrzeugwird durch System gestoppt
Das Fahrzeugwurde durch Eingriff der
Bremssteuerung gestoppt.
Multi-Informationsdisplay und
Head-up-Display (falls vorhanden):
"Bremse betätigen." (Falls das
Gaspedal nicht gedrückt ist, erscheint
"Bremspedal treten".)
Fahrerassistenzsystem-
Kontrollleuchte: Leuchtet
Warnsummer: Ertönt wiederholt

Systemübersicht

Falls die Parkunterstützungsbremse eine
drohende Kollisionmit einem erfassten
Hindernis oder Fußgänger erkennt,
begrenzt sie die Hybridsystemleistung,
um eine Erhöhung der Geschwindigkeit
zu verhindern. (Hybridsystem-
Leistungsbeschränkung: Siehe Abbildung
2 unten.)

Wird das Gaspedal weiterhin gedrückt,
werden außerdem die Bremsen
automatisch betätigt, um die
Geschwindigkeit zu reduzieren.
(Bremssteuerung: Siehe Abbildung 3.)

• Abbildung 1: PKSB
(Parkunterstützungsbremse) greift
nicht ein

A Hybridsystemleistung

B Bremskraft

C Zeit

• Abbildung 2: Bei Ansprechen der
Hybridsystem-Leistungsbegrenzung

A Hybridsystemleistung

B Bremskraft

C Zeit

D Die Leistungsbegrenzung des
Hybridsystems spricht an (System
erkennt, dass die Möglichkeit eines
Zusammenstoßesmit dem erkannten
Objekt hoch ist).
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• Abbildung 3: Bei Ansprechen von
Hybridsystem-Leistungsbegrenzung
und Bremssteuerung

A Hybridsystemleistung

B Bremskraft

C Zeit

D Die Leistungsbegrenzung des
Hybridsystems spricht an (System
erkennt, dass die Möglichkeit eines
Zusammenstoßesmit dem erkannten
Objekt hoch ist).

E Die Bremssteuerung spricht an
(System erkennt, dass die Möglichkeit
eines Zusammenstoßesmit dem
erkannten Objekt hoch ist).

Nach Ansprechen der
Parkunterstützungsbremse

Wenn das Fahrzeug durch Eingreifen der
Parkunterstützungsbremse gestoppt
wurde, wird die
Parkunterstützungsbremse deaktiviert
und die Fahrerassistenzsystem-
Kontrollleuchte leuchtet auf.

Auchwenn die PKSB
(Parkunterstützungsbremse) aktiviert ist,
wird die Bremssteuerung nach ca.
2 Sekunden zumAnfahren aufgehoben.

Zudem kann die Bremssteuerung auch
durch Treten des Bremspedals
aufgehobenwerden. Durch erneutes
Treten des Gaspedals kann das Fahrzeug
dann anfahren.

Reaktivieren der
Parkunterstützungsbremse

Umdie Parkunterstützungsbremse
(PKSB) erneut zu aktivieren, nachdem sie
eingegriffen hat und somit deaktiviert
wurde, müssen Sie das System entweder
erneut aktivieren oder den Start-Schalter
ausschalten und dannwieder in den
Modus "Zündung Ein" schalten.

Außerdemwird das System automatisch
erneut aktiviert, wenn eine der folgenden
Bedingungen erfüllt ist; gleichzeitig
erlischt die
Assistenzsystem-Kontrollleuchte:

• Die Fahrstufe "P" ist gewählt

• Weiterfahren, wenn sich keine
Hindernisse in Fahrtrichtung befinden

• Ändern der Fahrtrichtung des Fahrzeugs

Warnsummer

Unabhängig davon, ob der Toyota
Einparkhilfesensor aktiviert ist oder
nicht, ertönt bei aktivierter PKSB
(Parkunterstützungsbremse) der
Summer, um Sie über den ungefähren
Abstand zumObjekt zu informieren,
sobald die Bremssteuerung und die
Leistungsbegrenzungssteuerung des
Hybridsystems ansprechen.

4.5.18 Funktion der
Parkunterstützungsbremse
(statische Objekte vor und hinter
dem Fahrzeug)*

*Falls vorhanden

Wenn die Sensoren beim Parken oder bei
langsamer Fahrt ein statisches Objekt wie
eineWand in Fahrtrichtung erkennen und
auf eine drohende Kollision schließen,
weil sich das Fahrzeug durch
versehentliches Betätigen des Gaspedals
plötzlich vorwärts oder durch eine falsche
Stellung des Schalt­/Wählhebels in die
falsche Richtung bewegt, greift das
System ein, um den Aufprall auf erfasste
Hindernisse abzumildern und evtl.
Schäden gering zu halten.
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Beispiele für das Ansprechen der
Funktion (statische Objekte vor und
hinter dem Fahrzeug)

Das System spricht in den folgenden
Situationen an, wenn ein Objekt in
Fahrtrichtung des Fahrzeugs erfasst wird.

Das Fahrzeugwirdmit niedriger
Geschwindigkeit gefahren und das
Bremspedal wird nicht oder zu spät
betätigt

Wenn das Gaspedal übermäßig
gedrückt wird.

Wenn sich das Fahrzeug vorwärts
bewegt, da Sie die falsche
Schaltposition gewählt haben

Sensortypen

→S. 276

WARNUNG!
Für eine ordnungsgemäße Funktion
des Systems
→S. 276
Wenn die
Parkunterstützungsbremsfunktion
unnötigerweise anspricht, z. B. an
einem Bahnübergang
→S. 276
Hinweise zur Fahrzeugwäsche
→S. 276

Bedingungen, unter denen die
Parkunterstützungsbremsfunktion (für
statische Objekte vor und hinter dem
Fahrzeug) eingreift

Die Funktion spricht an, wenn die
Assistenzsysteme-Kontrollleuchteweder
leuchtet, noch blinkt und alle folgenden
Bedingungen erfüllt sind:
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• Hybridsystem-Leistungsbegrenzung
– Parkunterstützungsbremse ist
aktiviert.

– Die Geschwindigkeit beträgt
maximal 15 km/h.

– Das statische Hindernis befindet
sich in Fahrtrichtung in etwa 2 bis
4m Entfernung zum Fahrzeug.

– Die Parkunterstützungsbremse hat
erkannt, dass die Bremse zur
Vermeidung einer Kollision kräftiger
als üblich betätigt werdenmuss.

• Bremssteuerung
– Die Hybridsystem-
Leistungsbegrenzung ist aktiviert.

– Die Parkunterstützungsbremse hat
erkannt, dass zur Vermeidung einer
Kollision ein sofortiger
Bremseingriff erforderlich ist.

Bedingungen, unter denen die
Parkunterstützungsbremsfunktion
(für statische Objekte vor und hinter
dem Fahrzeug) den Betrieb einstellt

Die Funktion stoppt, sobald eine der
folgenden Bedingungen erfüllt sind:

• Hybridsystem-Leistungsbegrenzung
– Die Parkunterstützungsbremsewird
deaktiviert.

– Das System erkennt, dass durch
normale Bremsbetätigung eine
Kollision vermiedenwird.

– Das statische Objekt ist nicht mehr
ca. 2 bis 4mvom Fahrzeug entfernt
bzw. es befindet sich nicht mehr in
der Fahrtrichtung des Fahrzeugs.

• Bremssteuerung
– Die Parkunterstützungsbremsewird
deaktiviert.

– Es sind ca. 2 Sekunden vergangen,
seitdem das Fahrzeug durch die
Bremsautomatik angehaltenwurde.

– Das Bremspedal wurde gedrückt,
nachdem das Fahrzeug durch die
Bremsautomatik angehaltenwurde.

– Das statische Objekt ist nicht mehr
ca. 2 bis 4mvom Fahrzeug entfernt
bzw. befindet sich nicht mehr in der
Fahrtrichtung des Fahrzeugs.

Erfassungsbereich der
Parkunterstützungsbremse (statische
Objekte vor und hinter dem Fahrzeug)
Der Erfassungsbereich der
Parkunterstützungsbremse (statische
Objekte vor und hinter dem Fahrzeug) deckt
sich nicht mit dem Erfassungsbereich des
Toyota-Einparkhilfesensors. Deshalb kann
es vorkommen, dass die Toyota
Parkunterstützungsbremse (statische
Objekte vor und hinter dem Fahrzeug in der
Fahrzeugumgebung) nicht eingreift, obwohl
der Toyota-Einparkhilfesensor ein Objekt
erfasst und eineWarnung ausgibt.

4.5.19 Funktion der
Parkunterstützungsbremse (sich
bewegende Fahrzeuge hinter dem
Fahrzeug)*
*Falls vorhanden

Erkennt einer der hinteren
Radarsensoren ein hohes Kollisionsrisiko
durch ein sich von hinten links oder
rechts näherndes Fahrzeug, betätigt
diese Funktion die Bremsen, um die
Gefahr einer Kollisionmit diesem
Fahrzeug zu reduzieren.

Beispiele für das Ansprechen der
Funktion
Das System spricht in den folgenden
Situationen an, z. B. wenn ein Fahrzeug in
Fahrtrichtung des Fahrzeugs erfasst wird.

Das Fahrzeugwirdmit niedriger
Geschwindigkeit rückwärts manövriert
und das Bremspedal wird nicht oder zu
spät betätigt.
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Sensortypen

→S. 278

WARNUNG!
Für eine ordnungsgemäße Funktion
des Systems
→S. 278

Bedingungen, unter denen die
Parkunterstützungsbremsfunktion
(sich bewegende Fahrzeuge hinter dem
Fahrzeug) eingreift

Die Funktion spricht an, wenn die
Fahrerassistenzsystem-Kontrollleuchte
erloschen ist und alle folgenden
Bedingungen erfüllt sind:

• Hybridsystem-Leistungsbegrenzung
– Parkunterstützungsbremse ist
aktiviert.

– Die Geschwindigkeit beträgt
maximal 15 km/h.

– Fahrzeuge nähern sich dem
Fahrzeugheck von links oder rechts
mit 8 km/h odermehr.

– Der Rückwärtsgang "R" ist
eingelegt.

– Die Parkunterstützungsbremse hat
erkannt, dass die Bremse zur
Vermeidung einer Kollisionmit
einem sich nähernden Fahrzeug
kräftiger als üblich betätigt werden
muss.

• Bremssteuerung
– Die Hybridsystem-
Leistungsbegrenzung ist aktiviert.

– Die Parkunterstützungsbremse hat
erkannt, dass eine Notbremsung
erforderlich ist, um eine Kollision
mit einem sich nähernden Fahrzeug
zu verhindern.

Voraussetzungen für die Einstellung
des Betriebs der
Parkunterstützungsbremsfunktion
(sich bewegende Fahrzeuge hinter dem
Fahrzeug)

Die Funktion stoppt, sobald eine der
folgenden Bedingungen erfüllt sind:

• Hybridsystem-Leistungsbegrenzung
– Die Parkunterstützungsbremsewird
deaktiviert.

– Die Kollision kannmithilfe einer
normalen Bremsung vermieden
werden.

– Das Fahrzeug nähert sich nicht
weiter von rechts oder links hinten.

• Bremssteuerung
– Die Parkunterstützungsbremsewird
deaktiviert.

– Es sind ca. 2 Sekunden vergangen,
seitdem das Fahrzeug durch die
Bremsautomatik angehaltenwurde.

– Das Bremspedal wurde gedrückt,
nachdem das Fahrzeug durch die
Bremsautomatik angehaltenwurde.

4.5.20 Fahrmodus-Wahlschalter

Die folgenden Fahrmodi stehen zur
Anpassung an die Fahrbedingungen zur
Wahl.

Wählen eines Fahrmodus

Bei jedemDrücken des Schalters
wechselt der Fahrmodus zwischen dem
Powermodus, demNormalmodus und
dem ECO-Fahrmodus.

1.Normalmodus
Bietet Ihnen ein optimales
Gleichgewicht zwischen
Kraftstoffeinsparung, Laufruhe und
Dynamik. Eignet sich für Normalfahrt.

2.Power-Modus
Ermöglicht schnelles, kraftvolles
Beschleunigen durch entsprechende
Steuerung des Hybridsystems. Dieser
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Modus eignet sich, wenn agiles
Ansprechen gewünscht ist, z. B. bei
Fahrten auf kurvenreichen Straßen.
NachWahl des Power-Modus leuchtet
die PWR-Kontrollleuchte.

3.Eco-Fahrmodus
Durchmoderatere Gasannahmewird der
Fahrer dabei unterstützt, auf
umweltfreundlicheWeise zu
beschleunigen, während der
Kraftstoffverbrauch durch Begrenzung
der Klimaanlagenleistung (Heizen/
Kühlen) zusätzlich gesenkt wird.
NachWahl des ECO-Fahrmodus
leuchtet die ECO-Kontrollleuchte.

Betrieb der Klimaanlage im
Eco-Fahrmodus

Im Eco-Moduswerden Heizung/Kühlung
und Gebläsestufe entsprechend
gesteuert, um den Kraftstoffverbrauch zu
minimieren. Führen Sie zur Verbesserung
der Klimaanlagenleistung folgende
Schritte durch:

• Schalten Sie den Eco-
Klimaanlagenmodus aus

• Stellen Sie die Gebläsestufe ein

• Schalten Sie den Eco-Fahrmodus aus

Automatische Deaktivierung des
Power-Modus

Wenn der Start-Schalter nach dem
Fahren im Power-Modus ausgeschaltet
wird, wechselt der Fahrmodus in den
Normalmodus.

4.5.21 GPF-System
(Benzinpartikelfilter)*

*Falls vorhanden

Das GPF-Systemverwendet einen
Partikelfilter im Auspufftrakt, um
Feinstaub aus den Abgasen
herauszufiltern und zurückzuhalten.

Das System führt die Regeneration
(Reinigung) des Filters automatisch
durch, wenn die Fahrbedingungen dies
zulassen.

Wenn “Abgasfilter voll. Siehe
Betriebsanleitung.” auf dem
Multi-Informationsdisplay erscheint

• Eine solcheMeldung kann bei
Hochlastbetrieb auftreten, wenn sich
übermäßig Partikel ansammeln.

• Wenn sich eine gewisse
Partikelmenge im Filter angesammelt
hat, wird das Hybridsystem
(Motordrehzahl) eingeschränkt.
Dennoch können Sie weiterfahren,
solange sich die Störungswarnleuchte
nicht einschaltet.

• Partikel können sich bei häufiger
Kurzstrecken- oder Langsamfahrt
sowie bei Einsatz in extrem kalter
Umgebung schneller im Filter
ansammeln. Sie können eine
übermäßige Partikelansammlung
verhindern, indem Sie von Zeit zu Zeit
längere Strecken fahren und dabei das
Gaspedal ab und zu loslassen -wie z.
B. bei Fahrten auf Autobahnen oder
Schnellstraßen.

Wenn die Motorkontrollleuchte
aufleuchtet oder das Multi-
Informationsdisplaywarnt, dass die
Leistung aufgrund einer Störung im
Hybridsystem begrenzt ist, und zum
Aufsuchen einerWerkstatt auffordert

Die angesammelte Partikelmenge hat
eine gewisse Schwelle überschritten.
Lassen Sie das Fahrzeug sofort von
einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

ACHTUNG
Verhindern von Funktionsstörungen
des GPF-Systems
• Verwenden Sie ausschließlich den
vorgeschriebenen Kraftstoff

• Verändern Sie nicht die Auspuffrohre
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4.5.22 Fahrerassistenzsysteme

Zur Erhöhung der Fahrsicherheit und
Verbesserung des Fahrverhaltens
sprechen die folgenden Systeme auf die
verschiedenen Fahrsituationen
automatisch an. Bedenken Sie jedoch,
dass diese Systeme nur zur
Unterstützung dienen und eine sichere,
umsichtige Fahrweise nicht ersetzen
können.

Übersicht der Fahrerassistenzsysteme

ECB (Elektronisch gesteuertes
Bremssystem)

Das elektronisch gesteuerte
Bremssystem erzeugt eine Bremskraft
proportional zur Bremspedalbetätigung.

ABS (Antiblockiersystem)

Hilft ein Blockieren der Räder zu
vermeiden, wenn die Bremsen plötzlich
oder auf rutschiger Fahrbahn betätigt
werden

Bremsassistent

Erzeugt beim Treten des Bremspedals
eine höhere Bremskraft, wenn das
System eine Notbremsung erkennt.

VSC (Fahrdynamiksteuerung)

Hilft dem Fahrer bei plötzlichen
Ausweichmanövern oder Abbiegen auf
rutschiger Fahrbahn die Kontrolle über
das Fahrzeug aufrechtzuerhalten.

Elektronisches Stabilitätsprogramm
VSC+

Kombiniert die Steuerung von ABS, TRC,
VSC und EPS.

Spricht bei Ausbrechen auf rutschiger
Fahrbahn an, um durch Kontrolle der
Lenkwirkung die Richtungsstabilität
aufrechtzuerhalten.

TRC (Antriebsschlupfregelung)

Hilft die Antriebsleistung
aufrechtzuerhalten und das Durchdrehen
der Antriebsräder zu verhindern, wenn
auf rutschiger Fahrbahn angefahren oder
beschleunigt wird

Aktiver Kurvenassistent (ACA)

Verhindert beim Beschleunigen in Kurven
durch Ansteuern der Bremsen an den
inneren Rädern ein Ausbrechen des
Fahrzeugs nach außen.

Berganfahrkontrolle

Hilft ein Zurückrollen des Fahrzeugs beim
Anfahren auf einer Steigung zu
begrenzen.

EPS (elektrische Servolenkung)

Verwendet einen Elektromotor, um den
zum Einschlagen des Lenkrads
benötigten Kraftaufwand zu vermindern.

Dynamisches Bremslicht

Bei Notbremsungen beginnt die
Warnblinkanlage automatisch zu blinken,
um das nachfolgende Fahrzeug zu
warnen.

Folgekollision-Bremssystem

Wenn der Airbagsensor eine Kollision
erfasst und das System anspricht, werden
die Bremsen und Bremsleuchten
automatisch angesteuert, um die
Fahrzeuggeschwindigkeit zu reduzieren
und dieWahrscheinlichkeit weiterer
Schäden aufgrund einer
Sekundärkollision zu verringern.
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Bei Eingriff der TRC- und VSC-Systeme

Die Schlupf-Kontrollleuchte blinkt,
während die TRC- und das VSC-Systeme
eingreifen.

Deaktivieren des TRC-Systems

Wenn das Fahrzeug in Schlamm, Schmutz
oder Schnee stecken bleibt, kann das
TRC-System die vomHybridsystem auf
die Räder übertragene Antriebskraft
reduzieren.Wenn Sie in so einem Fall das
System durch Drücken von
ausschalten, können Sie das Fahrzeug
durch ruckweises Vor- und Zurücksetzen
möglicherweise besser freifahren.

Um das TRC-System auszuschalten,
drücken Sie einmal kurz auf .

Auf demMulti-Informationsdisplaywird
"TRC ausgeschaltet" angezeigt.

Drücken Sie erneut, um das System
wieder einzuschalten.

A "TRC ausgeschaltet"

Ausschalten von sowohl TRC- als auch
VSC-System

Drücken Sie bei stehendem Fahrzeug
mehr als 3 Sekunden, um das TRC- und
das VSC-System auszuschalten.

Die Kontrollleuchte VSCOFF leuchtet auf
und auf demMulti-Informationsdisplay
wird "TRC ausgeschaltet" angezeigt.*

Drücken Sie erneut, um das System
wieder einzuschalten.
*Bei Fahrzeugenmit PCS (Pre-Collision-
System oder
Kollisionsvermeidungssystem)wird auch
das PCS deaktiviert (nur die
Kollisionswarnfunktion ist dann
verfügbar). Die PCS-Warnleuchte
leuchtet auf und eineMeldung erscheint
auf demMulti-Informationsdisplay.

Falls das Multi-Informationsdisplay
eine Deaktivierung des TRC-Systems
meldet, obwohl nicht gedrückt
wurde

Das TRC-System (Traktionskontrolle) ist
vorübergehend nicht verfügbar. Falls die
Meldung kontinuierlich angezeigt wird,
kontaktieren Sie einen Toyota-
Vertragshändler bzw. eine Toyota-
Vertragswerkstatt oder eine andere
zuverlässigeWerkstatt.

Betriebsbedingungen für die
Berganfahrkontrolle

Die Berganfahrhilfe spricht an, wenn die
folgenden vier Bedingungen erfüllt sind:

• Der Schalt­/Wählhebel befindet sich
in einer anderen Position als "P" oder
"N" (wenn an einer Steigung vorwärts
oder rückwärts angefahrenwird).

• Das Fahrzeug steht.

• Das Gaspedal ist freigegeben

• Die Feststellbremse ist gelöst

• Der Start-Schalter befindet sich auf
ON

4.5 Verwenden der Fahrerassistenzsysteme

282



Automatisches Ausschalten der
Berganfahrkontrolle

Die Berganfahrkontrolle schaltet sich in
den folgenden Situationen aus:

• Der Schalt­/Wählhebel wird auf "P"
oder "N" gestellt.

• Das Gaspedal wird gedrückt

• Die Feststellbremsewird angezogen.

• Maximal 2 Sekunden sind nach Freigabe
des Bremspedals verstrichen.

• Der Start-Schalter ist auf "OFF"
geschaltet.

Geräusche und Vibrationen durch ABS,
Bremsassistent, VSC,
Anhängerstabilisierung, TRC und
Berganfahrkontrolle

• Bei mehrmaligemDrücken des
Bremspedals kann ein Geräusch aus
demMotorraum hörbarwerden, wenn
das Hybridsystem startet oder das
Fahrzeug anfährt. Dieses Geräusch
verweist nicht auf eine Störung in
diesen Systemen.

• Wenn die obigen Systeme
ansprechen, kann eines der folgenden
Symptome auftreten. Diese verweisen
jedoch nicht auf eine Störung.
– Vibrationen können über Karosserie
und Lenkung spürbar sein.

– Nach Anhalten des Fahrzeugs kann
auch ein Elektromotorgeräusch
hörbarwerden.

ECB­Betriebsgeräusch (elektronisch
gesteuertes Bremssystem)

ECB­Betriebsgeräusche können in
folgenden Fällen hörbarwerden, stellen
jedoch keinen Hinweis auf eine Störung dar.

• Betriebsgeräusche vomMotorraum,
wenn das Bremspedal gedrückt wird.

• Elektromotorgeräusch des
Bremssystems von der Fahrzeugfront,
wenn die Fahrertür geöffnet wird.

• Betriebsgeräusche vomMotorraum
für ein oder zwei Minuten nach Stopp
des Hybridsystems

Kurvenassistent­Betriebsgeräusche
und Vibrationen

Bei Ansprechen des aktiven
Kurvenassistenten (ACA) werden
Betriebsgeräusche und Vibrationen
durch das Bremssystem erzeugt, was
jedoch keine Störung darstellt.

Automatische Reaktivierung von TRC
(Antriebsschlupfregelung) und VSC
(Fahrdynamiksteuerung)

Nach einemAusschalten von TRC und
VSCwerden diese Systeme in folgenden
Situationen automatisch reaktiviert:

• Bei Ausschalten des Start-Schalters

• Wenn nur das TRC-System
ausgeschaltet ist, schaltet sich das
TRC-System ein, sobald die
Fahrgeschwindigkeit zunimmt.Wenn
sowohl das TRC- als auch das
VSC-System ausgeschaltet sind,
erfolgt keine automatische
Wiedereinschaltung, wenn sich die
Fahrgeschwindigkeit erhöht.

Betriebsbedingungen des aktiven
Kurvenassistenten

Das System spricht in folgenden Fällen
an.

• TRC/VSC sind aktiviert.

• Der Fahrer versucht, in einer Kurve zu
beschleunigen

• Das System stellt fest, dass das
Fahrzeug nach außen driftet

• Das Bremspedal ist freigegeben.

Begrenzung der EPS-Lenkhilfe

Bei kontinuierlichen
Lenkradbewegungen über einen
längeren Zeitraum kann die
Lenkkraftunterstützung begrenzt
werden, umÜberhitzung zu verhindern.
Dadurch kann sich der Lenkaufwand
erhöhen. In diesem Fall sollten Sie
übermäßige Lenkradeinschläge
vermeiden oder das Fahrzeug anhalten
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und das Hybridsystem ausschalten. Das
EPS-System sollte innerhalb von
10Minutenwieder normal arbeiten.

Betriebsbedingungen für
Notbremssignal (dynamisches
Bremslicht)

Wenn folgende Bedingungen erfüllt
sind, spricht das Notbremssignal an:

• DieWarnblinkanlage ist ausgeschaltet

• Die aktuelle Geschwindigkeit beträgt
mehr als 55 km/h

• Das System erkennt eine
Notbremsung anhand der
Fahrzeugverzögerung.

Automatische Abschaltung des
Notbremssignals

Das Notbremssignal wird in folgenden
Situationen abgebrochen.

• Warnblinkanlagewird ausgeschaltet.

• Das System erkennt anhand der
Fahrzeugverzögerung, dass keine
Notbremsung vorliegt.

Funktionsaufhebung des
Folgekollision-Bremssystems

Das System spricht an, wenn der
SRS-Airbagsensor einen Aufprall
erkennt, während sich das Fahrzeug
bewegt. Das System funktioniert jedoch
nicht, wenn Bauteile beschädigt sind.

Automatische Abschaltung des
Folgekollision-Bremssystems

Das Systemwird in den folgenden Fällen
automatisch abgeschaltet.

• Die Geschwindigkeit sinkt auf ca.
0 km/h

• Seit der Ansprechung des Systems ist
eine gewisse Zeit verstrichen.

• Das Gaspedal wird stark gedrückt.

WARNUNG!
Das ABS kann in folgenden Fällen
nicht wirksam eingreifen:
• Die Grenzen des Reifen-
Kraftschlusses wurden
überschritten (beispielsweise bei zu
stark abgenutzten Reifen auf
schneebedeckter Fahrbahn).

• Aquaplaning des Fahrzeugs durch
hohe Geschwindigkeit auf einer
nassen oder schlüpfrigen Fahrbahn.

Der Bremsweg kann sich bei
Ansprechen des ABS im Vergleich zu
den Normalbedingungen verlängern.
Das ABS ist nicht auf eine Verkürzung
des Bremswegs ausgelegt.
Halten Sie daher stets ausreichend
Abstand zu vorausfahrenden
Fahrzeugen, insbesondere in
folgenden Situationen:
• Fahrt auf Pisten, Kiesstraßen oder
schneebedeckten Fahrbahnen

• Fahrenmit Schneeketten
• BeimÜberfahren von Schwellen und
Unebenheiten in der Fahrbahn

• Beim Fahren auf Straßenmit
Schlaglöchern oder auf
abschüssigen Fahrbahnen

Das TRC-/VSC-System kann in
folgenden Fällen u.U. nicht wirksam
eingreifen:
Lenkstabilität und Traktion können auf
rutschigen Fahrbahnen unter
Umständen nicht aufrechterhalten
werden, selbst wenn TRC und VSC
eingreifen. Unter Bedingungen, unter
denen Stabilität und Traktion verloren
gehen können, müssen Sie daher
entsprechend vorsichtig fahren.
Der aktive Kurvenassistent kann in
folgenden Fällen nicht wirksam
eingreifen:
• Verlassen Sie sich nicht zu sehr auf
den aktiven Kurvenassistenten. Der
aktive Kurvenassistent kann bei
Beschleunigen im Gefälle oder
Fahren auf rutschigen Fahrbahnen
u.U. nicht wirksam eingreifen.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
• Falls der aktive Kurvenassistent
häufig anspricht, wird die
Systemfunktion vorübergehend
unterbrochen, um eine
ordnungsgemäße Funktion von
Bremsen, TRC und VSC
aufrechtzuerhalten.

Die Berganfahrkontrolle kann in
folgenden Fällen nicht wirksam
eingreifen:
• Verlassen Sie sich nicht übermäßig
auf die Berganfahrkontrolle. Die
Berganfahrkontrolle kann auf steilen
Steigungen und vereisten Straßen
u.U. nicht wirksam eingreifen.

• Im Gegensatz zur Feststellbremse ist
die Berganfahrkontrolle nicht darauf
ausgelegt, das Fahrzeug für längere
Zeit an Ort und Stelle zu halten. Die
Berganfahrkontrolle nicht dazu
verwenden, das Fahrzeug auf einer
Steigung zu fixieren, da sonst
Unfälle drohen.

Wenn das TRC-/VSC-System
aktiviert ist
Die Schlupf-Kontrollleuchte blinkt.
Stets vorsichtig fahren. Übermütiges
Fahren kann zu Unfällen führen.
Besondere Vorsicht ist angezeigt,
wenn die Kontrollleuchte blinkt.
Wenn das TRC- oder VSC-System
ausgeschaltet wird
Fahren Sie besonders vorsichtigmit
einer an die Straßenbedingungen
angepassten Geschwindigkeit. Da
diese System die Fahrstabilität und
Traktion aufrechterhalten, sollten Sie
das TRC/VSC nur ausschalten, wenn
absolut erforderlich.
Reifenwechsel
Vergewissern Sie sich, dass alle Reifen
die Vorgaben hinsichtlich Größe,
Marke, Lauffläche, Profiltiefe und
Tragfähigkeit erfüllen. Stellen Sie
außerdem sicher, dass die Reifen auf
den empfohlenen Reifendruck
aufgepumpt sind.

WARNUNG! (Fortsetzung)
ABS, TRC und VSC können nicht
ordnungsgemäß funktionieren, wenn
unterschiedliche Reifen am Fahrzeug
montiert sind.
Weitere Informationen zumWechsel
von Reifen oder Rädern erhalten Sie
bei einem Toyota-Vertragshändler
bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt
oder einer anderen zuverlässigen
Werkstatt.
Vorsichtshinweise für Reifen und
Radaufhängung
DieMontage von Reifenmit Defekten
oder abweichenden Spezifikationen
oder die Veränderung der
Radaufhängungwirkt sich auf die
Assistenzsysteme aus und kann
Funktionsstörungen hervorrufen.
Folgekollision-Bremssystem (falls
vorhanden)
Verlassen Sie sich nicht ausschließlich
auf das Folgekollision-Bremssystem.
Dieses System soll das Risikoweiterer
Schäden durch einen Sekundäraufprall
verringern, aber dieseWirkung hängt
von verschiedenen Bedingungen ab.
Übermäßiges Vertrauen auf die
Systemfunktion kann zu tödlichen
oder schweren Verletzungen führen.

4.6 Fahrtipps

4.6.1 Fahrtipps für
Hybrid-Elektrofahrzeuge

Beachten Sie für einewirtschaftliche und
umweltbewusste Fahrweise die
folgenden Punkte:

Verwendung des Eco-Fahrmodus

Im Eco-Fahrmodus kann das der
Gaspedalbetätigung entsprechende
Drehmoment sanfter aufgebaut werden
als unter normalen Bedingungen.
Außerdemwird der Betrieb der
Klimaanlage (Heizen bzw. Kühlen) auf ein
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Minimum reduziert, wodurch ein
geringerer Kraftstoffverbrauch erzielt
wird.

Nutzung der Hybridsystem-Anzeige

Eine umweltfreundliche Fahrweise ist
möglich, indem Sie den Zeiger der
Hybridsystem-Anzeige im Eco-Bereich
halten.

Betätigung des Schalt­/Wählhebels

Stellen Sie den Schalt­/Wählhebel beim
Stoppen an einer Verkehrsampel oder
beim Fahren in dichtemVerkehr usw. auf
"D". Stellen Sie beim Parken den
Schalt­/Wählhebel auf "P". Die
Verwendung der Stellung "N" trägt nicht
zur Kraftstoffeinsparung bei. In Stellung
"N" läuft zwar der Ottomotor, es kann
jedoch kein Strom erzeugt werden. Durch
den Betrieb der Klimaanlage usw. wird
ebenfalls Leistung der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) verbraucht.

Betätigung des Gaspedals/Bremspedals

• Fahren Sie vorausschauend.
Vermeiden Sie abruptes
Beschleunigen und Abbremsen.
Gleichmäßiges Beschleunigen und
Abbremsen führt zu einer effektiveren
Nutzung des Elektromotors
(Traktionsmotors), ohne dass die
Leistung des Ottomotors benötigt
wird.

• Vermeiden Sie wiederholtes
Beschleunigen.Wiederholtes
Beschleunigen verbraucht die Energie
der Hybridbatterie (Traktionsbatterie)
und führt dadurch zu erhöhtem
Kraftstoffverbrauch.Wird das
Gaspedal beim Fahren etwas
losgelassen, kann sich die
Batterieleistungwieder aufbauen.

Beim Bremsen

Bremsen Sie besser rechtzeitig langsam
ab als zu heftig im letztenMoment. Bei
allmählichemVerlangsamen kann eine
größereMenge elektrischer Energie
regeneriert werden.

Verkehrsbehinderungen

Wiederholtes Beschleunigen und
Abbremsen sowie langeWartezeiten vor
Ampeln führen zu erhöhtem
Kraftstoffverbrauch. Achten Sie vor
Fahrtbeginn auf die Verkehrsmeldungen
und vermeiden Siemöglichst Strecken
mit Verkehrsbehinderungen.Wenn Sie
sich in einem Stau befinden, lassen Sie
das Bremspedal langsam los, damit sich
das Fahrzeug entsprechend bewegt, und
vermeiden Sie eine übermäßige
Betätigung des Gaspedals. Auf diese
Weise können Sie überhöhten
Kraftstoffverbrauch vermeiden.

Fahren auf der Autobahn

Fahren Siemit möglichst konstanter
Geschwindigkeit. Wenn Sie an einer
Mautstelle o. Ä. haltenmüssen, nehmen
Sie den Fuß rechtzeitig vomGaspedal und
betätigen Sie langsam die Bremse. Bei
allmählichemVerlangsamen kann eine
größereMenge elektrischer Energie
regeneriert werden.

Klimaanlage

Verwenden Sie die Klimaanlage nur, wenn
dies erforderlich ist. Auf dieseWeise
können Sie überhöhten
Kraftstoffverbrauch vermeiden.

Im Sommer: Verwenden Sie bei hohen
Außentemperaturen den Umwälzluft-
Modus. Dadurch entlasten Sie die
Klimaanlage und sparen außerdem
Kraftstoff.

ImWinter: Da der Ottomotor nicht
automatisch ausgeschaltet wird, solange
er und der Fahrzeuginnenraum nicht
warm sind, verbraucht derMotor
Kraftstoff. Vermeiden Sie eine
übermäßige Nutzung der Heizung, um
Kraftstoff zu sparen.

Kontrolle des Reifendrucks

Prüfen Sie regelmäßig den Reifendruck.
Ein falscher Reifendruck kann zu
erhöhtem Kraftstoffverbrauch führen.
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Auch kann die Verwendung von
Winterreifen auf trockenen Straßen zu
schlechten Verbrauchswerten führen, da
deren Reibung sehr viel höher ist.
Verwenden Sie für die Jahreszeit
angemessene Reifen.

Gepäck

Der Transport von schweremGepäck
erhöht den Kraftstoffverbrauch.
Vermeiden Sie es, unnötiges Gepäck
mitzuführen. Große Dachgepäckträger
erhöhen ebenfalls den
Kraftstoffverbrauch.

Warmlauf vor der Fahrt

Es ist nicht erforderlich, denMotor
warmlaufen zu lassen, da der kalte
Ottomotor automatisch ein- und
abschaltet. Häufige Kurzstreckenfahrten
führen dazu, dass derMotorwiederholt
warmläuft, was den Kraftstoffverbrauch
erhöhen kann.

4.6.2 Hinweise für den
Winterbetrieb

Führen Sie vor dem Fahren imWinter die
erforderlichen Vorbereitungen und
Überprüfungen durch.

Passen Sie Ihre Fahrweise immer den
Witterungsbedingungen an.

Vorbereitungen fürWinterbetrieb

• Verwenden Sie den
Außentemperaturen angemessene
Flüssigkeiten.
– Motoröl
– Kühlmittel für Verbrennungsmotor/
Leistungssteuereinheit

– Waschflüssigkeit

• Lassen Sie den Zustand der
12V-Batterie von einem
Service-Mechaniker überprüfen.

• Lassen Sie das Fahrzeugmit vier
Winterreifen ausrüsten oder kaufen
Sie einen Satz Schneeketten für die
Vorderreifen.

Stellen Sie sicher, dass alle Reifen
hinsichtlich Größe undMarke
identisch sind und dass die Ketten der
Reifengröße entsprechen.*

*Auf 18-Zoll-Reifen können keine
Schneeketten aufgezogenwerden.

WARNUNG!
Fahrenmit Schneeketten
Beachten Sie folgende
Vorsichtsmaßregeln, um die
Unfallgefahr zuminimieren.
Andernfalls könnten Sie die Kontrolle
über das Fahrzeug verlieren und einen
Unfall verursachen, der zu tödlichen
oder schweren Verletzungen führen
kann.
• Verwenden Sie Reifen der
vorgeschriebenen Größe.

• Sorgen Sie für die Einhaltung des
empfohlenen Reifendrucks.

• Fahren Sie nicht schneller als die
zulässige Höchstgeschwindigkeit
derWinterreifen und halten Sie sich
an Geschwindigkeitsbegrenzungen.

• Montieren SieWinterreifen an allen,
nicht nur an einzelnen Rädern.

Fahrenmit Schneeketten (außer
18­Zoll­Räder)
Beachten Sie folgende
Vorsichtsmaßregeln, um die
Unfallgefahr zuminimieren.
Anderenfalls kann das Fahrzeug
möglicherweise nicht sicher gefahren
werden, was zu tödlichen oder
schweren Verletzungen führen kann.
• Überschreiten Sie nicht die für die
Schneeketten vorgeschriebene
Geschwindigkeitsbegrenzung oder
50 km/h, je nachdem, was niedriger
ist.

• Vermeiden Sie holprige Fahrbahnen
und Schlaglöcher.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
• Vermeiden Sie plötzliches
Beschleunigen, abrupte
Lenkmanöver, plötzliches Bremsen
und Schaltvorgänge, die eine
plötzlicheMotorbremswirkung
hervorrufen.

• Setzen Sie die Geschwindigkeit
entsprechend herab, ehe Sie in eine
Kurve einfahren, um die Kontrolle
über das Fahrzeug zu behalten.

• Verwenden Sie nicht die
LTA-Funktion (Spurfolge-Assistent).
(falls vorhanden)

ACHTUNG
Reparatur oder Ersatz von
Winterreifen
Lassen Sie Reparaturen oder Austausch
vonWinterreifen von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt oder
einem guten Reifenhändler ausführen.
Das ist deshalb erforderlich, weil
Demontage undMontage von
Winterreifen die Funktion der Ventile
und Sender des
Reifendruckkontrollsystems
beeinflussen.

Vor Fahrtantritt

Gehen Sie gemäß den Fahrbedingungen
wie folgt vor:

• Versuchen Sie nicht, ein Fenster
gewaltsam zu öffnen oder einen
angefrorenen Scheibenwischer zu
bewegen. Gießen Sie warmesWasser
über den gefrorenen Bereich, um das
Eis zu schmelzen.Wischen Sie das
Wasser sofort ab, um ein Anfrieren zu
verhindern.

• Um die ordnungsgemäße Funktion
des Gebläses der Klimaanlage zu
gewährleisten, entfernen Sie Schnee,
der sich auf den Lufteinlässen vor der
Windschutzscheibe angesammelt hat.

• Prüfen Sie, ob sich Eis oder Schnee auf
den Außenleuchten, dem
Fahrzeugdach, dem Fahrwerk, rund
um die Reifen oder an den Bremsen
angesammelt hat, und entfernen Sie
eventuelle Ansammlungen.

• Entfernen Sie jeglichen Schnee oder
Schlammvon Ihren Schuhsohlen,
bevor Sie ins Fahrzeug einsteigen.

Während der Fahrt

Beschleunigen Sie das Fahrzeug nur
langsam, halten Sie stets ausreichend
Abstand zu Fahrzeugen vor Ihnen und
passen Sie die Geschwindigkeit an die
Straßenbedingungen an.

Beim Parken des Fahrzeugs

• Parken Sie das Fahrzeug und schalten
Sie in die Parkstellung "P", ohne die
Feststellbremse anzuziehen. Die
Feststellbremse könnte festfrieren
und dann nicht mehr zu lösen sein.
Wenn Sie das Fahrzeug parken, ohne
die Feststellbremse zu betätigen,
müssen Sie die Rädermit
Unterlegkeilen blockieren.
Anderenfalls drohen Gefahren, da das
Fahrzeug unerwartet wegrollen und
möglicherweise einen Unfall
verursachen kann.

• Wenn Sie das Fahrzeug ohne
Anziehen der Feststellbremse parken,
unbedingt sicherstellen, dass der
Schalt­/Wählhebel nicht aus Position
"P"* bewegt werden kann.

*Der Schalt­/Wählhebel wird gesperrt,
wenn Sie versuchen, ohne Drücken des
Bremspedals in eine andere Position als
"P" zu schalten. Falls der Schalt-/
Wählhebel aus Position "P" bewegt
werden kann, liegt möglicherweise eine
Störung der Schaltsperre vor. Lassen Sie
das Fahrzeug sofort von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt, einer
anderen zuverlässigenWerkstatt oder
einer Reifenfachwerkstatt überprüfen.
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Auswahl der Schneeketten

Fahrzeuge ohne 18-Zoll-Räder

Verwenden Sie Schneeketten der
korrekten Größe.

Für jede Reifengröße gibt es passende
Schneeketten.

A Seitliche Kette— (Durchmesser
3mm)

B Laufflächenkette— (Durchmesser
4mm)

Fahrzeugemit 18-Zoll-Rädern

Schneeketten können nicht aufgezogen
werden, da der Spalt zwischen Reifen und
Karosserie zu schmal ist.

Verwenden Sie stattdessenWinterreifen.

Vorschriften zur Verwendung von
Schneeketten (außer 18-Zoll-Reifen)

Die Vorschriften für die Verwendung von
Schneeketten können je nach Land und
Straßenart unterschiedlich sein. Machen
Sie sich daher immermit den jeweiligen
örtlichen Vorschriften vertraut, bevor Sie
Schneeketten aufziehen.

Aufziehen von Schneeketten

Beachten Sie die nachfolgenden
Vorsichtsmaßregeln beim Aufziehen und
Abnehmen von Schneeketten:

• Das Aufziehen und Abnehmen der
Schneekettenmuss an einem sicheren
Ort erfolgen.

• Bringen Sie Schneeketten nur an den
Vorderreifen an. Ziehen Sie keine
Schneeketten auf die Hinterreifen auf.

• Ziehen Sie die Schneeketten so fest
wiemöglich auf die Vorderreifen auf.
Spannen Sie die Ketten nach einer
Strecke von 0,5 bis 1,0 km nach.

• Montieren Sie die Schneeketten
gemäß dermit den Ketten gelieferten
Anleitung.

ACHTUNG
Montage von Schneeketten
Die Ventile und Sender des
Reifendruckkontrollsystems
funktionieren eventuell nicht
einwandfrei, wenn Schneeketten
aufgezogen sind.
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5.1 Verwendung von Klimaanlage und Scheibenheizung

5.1.1 Automatische Klimaanlage

Die Luftverteilung über die Luftauslässe und die Gebläsestufe werden automatisch
entsprechend der eingestellten Temperatur angepasst.

Die nachstehenden Abbildungen beziehen sich auf Fahrzeugemit Linkslenkung.

Die Tastenpositionen und -formen unterscheiden sich bei Fahrzeugenmit Rechtslenkung.

Die Positionen von Display und Tasten unterscheiden sich je nach Systemtyp.

Bedienelemente der Klimaanlage

Fahrzeugemit "DUAL"-Modus (Zweizonensteuerung)

Fahrzeuge ohne "DUAL"-Modus (Zweizonensteuerung)

A Fahrerzonen-Temperaturregler

B Beifahrerzonen-Temperaturregler

C "DUAL"-Taste

D "A/C"-Taste

E Außenluft-Modustaste

F Umwälzluft-Modustaste

G Luftverteilungstaste

H Gebläsedrehzahl­Erhöhungstaste

I Gebläsedrehzahl-Absenktaste

J “FAST/ECO”-Taste

K Taste für die Heckscheiben- und
Außenspiegelheizung

L Frontscheibenheizungstaste

M Aus-Taste

N Automatikmodustaste

O Gebläseregler
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Ändern der Temperatureinstellung

Drehen Sie den Temperaturregler zum
Einstellen der Temperatur im
Uhrzeigersinn (warm) oder gegen den
Uhrzeigersinn (kühl).

Falls die "A/C"-Taste nicht gedrückt ist, bläst
das System Luft mit Außentemperatur oder
erwärmte Luft ein.

Einstellen der Gebläsestufe

Fahrzeugemit "DUAL"-Modus
(Zweizonensteuerung)

Verwenden Sie die Gebläsedrehzahl-
Erhöhungstaste, um die Gebläsestufe zu
erhöhen, und die Gebläsedrehzahl-
Verringerungstaste, um die Gebläsestufe
zu verringern.

Drücken Sie die "OFF"-Taste, um das
Gebläse auszuschalten.

Fahrzeuge ohne "DUAL"-Modus
(Zweizonensteuerung)

Drehen Sie den Gebläseregler zum
Einstellen der Gebläsestufe im
Uhrzeigersinn (stärker) oder gegen den
Uhrzeigersinn (schwächer).

Ändern der Luftverteilung

Drücken Sie die Luftverteilungstaste.

Bei jedemDrücken der Taste ändert sich
der Luftverteilungsmoduswie folgt.

1.Oberer Bereich
2.Oberer Bereich und Fußraum
3.Fußraum
4.Fußraum- und
Windschutzscheibenbeheizung sind
in Betrieb

Umschalten zwischen Außenluft- und
Umwälzluft-Modus

• Drücken Sie die Umwälzluft-
Modustaste, um auf Umwälzluft-
Modus zu schalten.
Die Kontrollleuchte in der
Umwälzluft-Modustaste leuchtet auf.

• Drücken Sie die Außenluft-
Modustaste, um auf Außenluft-Modus
zu schalten.
Die Kontrollleuchte in der
Außenluft-Modustaste leuchtet auf,
wenn der Umwälzluft-Modus
eingeschaltet ist.

Aktivieren der Kühl­ und
Entfeuchtungsfunktion

Drücken Sie die Taste "A/C".

Während die Funktion eingeschaltet ist,
leuchtet die Kontrollleuchte in der
Taste "A/C".

Entfernen von Beschlag auf der
Windschutzscheibe

Die Scheibenheizung dient zur
Entfernung von Beschlag auf der
Windschutzscheibe und den vorderen
Seitenfenstern.

Drücken Sie die Taste für die
Frontscheibenbeheizung.

Falls der Umwälzluft-Modus gewählt ist,
wechseln Siemit dem Schalter zum
Umschalten zwischen Außenluft-/
Umwälzluft-Modus in den Außenluft-
Modus. (Die Umschaltung kann
automatisch erfolgen.)

Um dieWindschutzscheibe und die
Seitenfenster schneller von Beschlag zu
befreien, die Gebläsestufe und die
Temperatur erhöhen.
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Um zumvorherigenModus
zurückzukehren, drücken Sie die Taste für
dieWindschutzscheibenbeheizung
erneut, sobald dieWindschutzscheibe
nicht mehr beschlagen ist.

Bei eingeschalteter Taste für die
Windschutzscheibenbeheizung leuchtet
die entsprechende Tastenkontrollleuchte
auf.

Entfernen von Beschlag auf der
Heckscheibe und den Außenspiegeln

Die Heckscheibenheizung bzw. die
Außenspiegelheizung dient zum
Entfernen von Beschlag auf der
Heckscheibe und zum Entfernen von
Regentropfen, Tau oder Frost auf den
Außenspiegeln.

Drücken Sie die Taste für die
Heckscheiben- und
Außenspiegelheizung.

Die Heckscheibenheizung und die
Außenspiegelheizungen schalten sich
nach einerWeile automatisch aus.

Bei eingeschalteter Heckscheiben- und
Außenspiegelheizung leuchtet die
Kontrollleuchte in der Heckscheiben- und
Außenspiegelheizungstaste.

Verwendung von "Klima-Präferenz"

1.Drücken Sie die
Automatikmodustaste.

2.Drücken Sie die Taste "FAST/ECO".

Mit jedemDrücken der Taste "FAST/ECO"
wechselt die Gebläsedrehzahl zwischen
den Betriebsartenwie folgt:

Normal→ “ECO”→ “SCHNELL”→
Normal

Während "ECO" auf demBildschirm der
Klimaanlage angezeigt wird, gibt die
Klimaanlage der Kraftstoffeinsparung
Vorrang und reduziert dafür die
Gebläsedrehzahl usw.

Wenn "FAST" angezeigt wird, arbeitet das
Gebläsemit erhöhter Drehzahl.

Beschlagene Scheiben

• Die Scheiben tendieren zum
Beschlagen, wenn die Feuchtigkeit im
Fahrzeug hoch ist. Durch Aktivieren
von "A/C" wird die aus den
Luftauslässen austretende Luft
entfeuchtet und Beschlagwird
wirkungsvoll von der
Windschutzscheibe entfernt.

• Falls Sie die Klimaanlage "A/C"
ausschalten, können sich die Scheiben
leichter beschlagen.

• Die Scheiben können sich beschlagen,
wenn der Umwälzluft-Modus
verwendet wird.

Bei Fahrt auf staubigen Straßen

Alle Fenster schließen. Falls nach Schließen
der Fenster noch vom Fahrzeug
aufgewirbelter Staub in den Innenraum
eindringt, empfiehlt es sich, den
Lufteinlassmodus auf Außenluft zu
schalten und die Gebläsestufe auf eine
andere Einstellung als "OFF" einzustellen.

Außenluft­/Umwälzluft-Modus

• VorübergehendesWechseln in den
Umwälzluft-Modus hilft, ein
Eindringen von verschmutzter Luft in
den Innenraum zu verhindern oder
den Innenraum bei hohen
Außentemperaturen abzukühlen.

• Ein Umschalten zwischen Außenluft- und
Umwälzluft-Modus kann entsprechend
der Temperatureinstellung und der
Temperatur im Innenraum automatisch
erfolgen.

Betrieb der Klimaanlage im
Eco-Fahrmodus

• Im Eco-Fahrmoduswird die Klimaanlage
wie folgt gesteuert, um den
Kraftstoffverbrauch zuminimieren:
– Motordrehzahl und
Kompressorbetriebwerden
entsprechend gesteuert, um die
Heiz-/Kühlleistung zu begrenzen.

– Begrenzte Gebläsedrehzahl im
Automatikmodus
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• Führen Sie zur Verbesserung der
Klimaanlagenleistung folgende
Schritte durch:
– Gebläsestufe einstellen
– Schalten Sie den Eco-Fahrmodus
aus

• Auchwenn der Fahrmodus auf
Eco-Fahrmodus eingestellt ist, kann
der Eco-Modus der Klimaanlage durch
Drücken der Taste "FAST/ECO"
ausgeschaltet werden.

Wenn die Außentemperatur auf fast
0°C sinkt

Die Entfeuchtungsfunktion arbeitet
möglicherweise nicht, selbst wenn die
"A/C"-Funktion aktiviert ist.

Belüftung und Klimaanlagengerüche

• Um Frischluft in den Innenraum zu
leiten, die Klimaanlage auf
Außenluft-Modus schalten.

• Während des Betriebs können
Gerüche von innen und außen in die
Klimaanlage eindringen und sich darin
ansammeln. Dadurch können Gerüche
aus den Luftauslässen austreten.

• Verhindern von potenziellen
Gerüchen:
– Es empfiehlt sich, die Klimaanlage
vor Ausschalten des Fahrzeugs im
Außenluft-Modus laufen zu lassen.

– Der Start des Gebläses kann sich
nach Einschalten der Klimaanlage
im Automatikmodus kurzzeitig
verzögern.

• Beim Parken schaltet das System
automatisch in den Außenluftmodus,
um eine bessere Luftzirkulation im
Fahrzeug zu bewirken und so Gerüche
zu reduzieren, die beim Starten des
Fahrzeugs entstehen.

nanoe™X*1, 2-Generator (falls
vorhanden)

Dieses Fahrzeug beinhaltet ein
Biozid-Produkt.

Ionisierte Luft, die von einem im
Fahrzeug eingebauten Gerät erzeugt
wird, reinigt die Luft im
Fahrzeuginnenraum, indem sie
bestimmte Arten von Bakterien, Viren
und Schimmelpilzen unterdrückt.

Aktive Substanz: Freie Radikale, die vor
Ort aus der Umgebungsluft oderWasser
gewonnenwerden.

In dieser Klimaanlage ist ein nanoe™

X-Generator installiert. Dieser liefert
gereinigte und erfrischende Luft durch
Abgabe von nanoe™X Partikeln über die
seitlichen Luftauslässe auf der
Beifahrerseite (Fahrzeugemit
Linkslenkung) bzw. auf der Fahrerseite
(Fahrzeugemit Rechtslenkung).*3

• Wenn nanoe™ X eingeschaltet ist, wird
der nanoe™ X-Generator automatisch
beim Einschalten des Gebläses
aktiviert.

• Die Auswirkungen von nanoe™ X
werden unter den folgenden
Bedingungenmaximiert:
– Es kommen die Kopfraum-,
Kopfraum-/Fußraum- und
Fußraum­Luftauslässe zum Einsatz.

– Die seitlichen Luftauslässe auf der
Beifahrerseite (Fahrzeugemit
Linkslenkung) bzw. auf der
Fahrerseite (Fahrzeugemit
Rechtslenkung) sind geöffnet.

• Bei der Erzeugung von nanoe™

X-Partikeln wird eine geringeMenge
Ozon freigesetzt, wodurch ein leichter
Geruchwahrnehmbar sein kann. Dies
ist ungefähr die gleicheMengewie die
bereits in der Natur (z. B. inWäldern)
vorhandeneMenge und sie hat keinen
Einfluss auf denmenschlichen Körper.
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• Während des Betriebs kann ein leises
Geräusch zu hören sein. Es kann
einige Zeit dauern, bis der Betrieb
aufgenommenwird. Ein auffälligeres
Geräusch kann unmittelbar nach dem
Betriebsstart zu hören sein. Dies ist
keine Funktionsstörung.

*1nanoe™ und die nanoe™ X-Zeichen
sindMarken der Panasonic Holdings
Corporation.
*2nanoe™ X-Partikel sind elektrostatisch
zerstäubteWasserpartikel im
Nanobereich, die Hydroxylradikale
enthalten, die eine positiveWirkung
entfalten.
*3Je nach Temperatur- und
Feuchtigkeitsbedingungen,
Gebläsestufe und Luftstromverteilung
arbeitet der nanoe™ X-Generator
möglicherweise nicht mit voller
Kapazität.

Persönliche Einstellungen

Einige Funktionen lassen sich
personalisieren.

WARNUNG!
Verhindern von Beschlagen der
Windschutzscheibe
Die Taste für Frontscheibenbeheizung
während des Kaltluftbetriebs bei
extrem feuchterWitterung nicht
verwenden. Aufgrund des
Temperaturunterschieds zwischen der
Außenluft und derWindschutzscheibe
kann die Außenseite der
Windschutzscheibe beschlagen und
die Sicht behindert werden.
Bei aktivierter Außenspiegelheizung
Berühren Sie nicht die Oberflächen der
Außenspiegel, da diese sehr heiß
werden können, wodurch es zu
Verbrennungen kommen kann.

WARNUNG! (Fortsetzung)
nanoe™ X-Generator (falls
vorhanden)
Versuchen Sie nicht, den nanoe™

X-Generator zu zerlegen oder zu
reparieren, da er Hochspannungsteile
enthält. Setzen Sie sichmit einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung, falls der Generator
repariert werdenmuss.

ACHTUNG
Vermeiden von Schäden am nanoe™

X-Generator (falls vorhanden)
Keinesfalls Gegenstände in die
seitlichen Luftauslässe auf der
Beifahrerseite (Fahrzeugemit
Linkslenkung) bzw. auf der Fahrerseite
(Fahrzeugemit Rechtslenkung) stecken,
keine Gegenstände daran befestigen
und keine Sprays in der Nähe
verwenden. Dies könnte zu einer
Fehlfunktion des Generators führen.
So verhindern Sie ein Entladen der
12-V-Batterie
Lassen Sie die Klimaanlage bei
abgeschaltetemHybridsystem nicht
länger als nötig eingeschaltet.

Verwenden des Automatikmodus

1.Drücken Sie die
Automatikmodustaste.

2.Stellen Sie die Temperatur ein.
3.Um den Betrieb zu beenden, die
OFF-Taste (AUS) drücken.

Wird die Gebläsestufe oder der
Luftverteilungsmodusmanuell verändert,
erlischt die Kontrollleuchte für den
Automatik-Modus. Der Automatikmodus
bleibt jedoch für die übrigen Funktionen,
die nicht manuell übersteuert wurden,
eingeschaltet.
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Verwenden des Automatikmodus

Die Gebläsestufe wird entsprechend der
eingestellten Temperatur und den
Umgebungsbedingungen automatisch
angepasst.

Daher kann das Gebläse unmittelbar nach
Drücken des Automatikmodusschalters
für eineWeile stoppen, bis warme oder
kalte Luft verfügbar ist.

Individuelle Temperatureinstellung für
Fahrersitz und Beifahrersitz (bei Modus
"DUAL")

Sie können denModus "DUAL" auf eine
der folgenden Arten einschalten:

• Drücken Sie die "DUAL"-Taste.

• Stellen Sie die Temperatur für die
Beifahrerseite ein.
Die Kontrollleuchte in der
"DUAL"-Taste leuchtet auf, wenn der
Modus "DUAL" eingeschaltet ist.
Durch Drücken der "DUAL"-Taste bei
aktiviertem "DUAL"-Modus schalten Sie
denModus aus und die
Temperatureinstellung für die
Beifahrerzonewird durch die Einstellung
für die Fahrerzone bestimmt.

Anordnung und Bedienung der
Luftauslässe

Positionen der Luftauslässe

Die angesteuerten Luftauslässe und der
Luftdurchsatz verändern sich
entsprechend dem gewählten
Luftverteilungsmodus.

: Falls vorhanden

Ausrichten, Öffnen und Schließen der
Luftauslässe

Richtet den Luftstrom nach links oder
rechts, oben oder unten.

Mittlere Auslässe: Schieben Sie den
Knopf ganz nach links, um den
Luftauslass zu schließen.

Seitliche Auslässe: Drehen Sie den Knopf
ganz nach außen, um den Luftauslass zu
schließen.

WARNUNG!
So verhindern Sie einen
mangelhaften Betrieb der
Windschutzscheibenbeheizung
Keinesfalls die Luftauslässe auf dem
Armaturenbrett mit Gegenständen
usw. verdecken. Andernfalls kann der
Luftstrom behindert werden, wodurch
der Beschlag von der
Windschutzscheibe nicht
ordnungsgemäß entfernt wird.

5.1 Verwendung von Klimaanlage und Scheibenheizung
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5.1.2 Lenkradheizung*/
Sitzheizungen*

*Falls vorhanden

• Lenkradheizung
Wärmt den Griff des Lenkrads

• Sitzheizungen
Wärmen die Sitzpolster

WARNUNG!
So vermeiden Sie leichte
Verbrennungen
Wenn folgende Personen bei
eingeschalteter Lenkrad- oder
Sitzheizungmit dem Lenkrad oder den
Sitzen in Berührung kommen, besteht
Verletzungsgefahr:
• Säuglinge, Kleinkinder, ältere

Personen, Kranke und
Körperbehinderte

• Personenmit empfindlicher Haut
• Erschöpfte Personen
• Personen unter Einfluss von Alkohol

oderMüdigkeit verursachenden
Medikamenten (Schlaftabletten,
Erkältungsmittel usw.)

ACHTUNG
Vermeidung von Beschädigung der
Sitzheizungen
Legen Sie keine schweren,
scharfkantigen Gegenstände auf die
Sitze und achten Sie darauf, dass keine
Nadeln, Nägel usw. in die Sitze gesteckt
werden.
So verhindern Sie ein Entladen der
12-V-Batterie
Verwenden Sie diese Funktionen nicht
bei ausgeschaltetemHybridsystem

Hinweise zur Betätigung

Lenkradheizung

Ein- und Ausschalten der
Lenkradheizung

Bei eingeschalteter Lenkradheizung
leuchtet die Kontrollleuchte in der
Lenkradheizungstaste.

Sitzheizungen

Ein-/Ausschalten der Sitzheizung

1.Hohe Temperatur
2.Niedrige Temperatur

Bei eingeschalteter Sitzheizung leuchtet
die LED im Sitzheizungsschalter.

ZumAusschalten den Schalter in die
Neutralstellung bringen. Daraufhin
erlischt die Kontrollleuchte.

Die Lenkradheizung und die
Sitzheizungen sind unter folgenden
Bedingungen betriebsbereit:

Der Start-Schalter befindet sich im
Modus "ON".
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WARNUNG!
So vermeiden Sie eine Überhitzung sowie leichte Verbrennungen
Beachten Sie bei der Verwendung der Sitzheizungen die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
• Decken Sie den Sitz bei eingeschalteter Sitzheizung nicht mit einer Decke oder

einem Kissen ab.
• Verwenden Sie die Sitzheizung nur bei Bedarf.

5.2 Verwendung der Innenraumleuchten

5.2.1 Liste der Innenraumleuchten

Position der Innenraumleuchten

A Türleuchten (falls vorhanden)

B Innenraum-/Fahrgastleuchten

C Fußraumbeleuchtung (falls
vorhanden)

D Frontkonsolenleuchten (falls
vorhanden)

5.1 Verwendung von Klimaanlage und Scheibenheizung
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Ein-/Ausschalten der
Innenraumleuchten

Türstellung ein-/ausschalten

Wenn eine Tür bei aktivierter
Türkopplung geöffnet wird, schalten sich
die Leuchten ein

Betätigen der Fahrgastleuchten

Leuchten ein-/ausschalten

Einstiegsleuchten

Die Leuchten schalten sich beim
Ent-/Verriegeln oder Öffnen/Schließen
der Türen entsprechend demModus
(Position) des Start-Schalters sowie bei
Erfassung des elektronischen Schlüssels
(Fahrzeugemit Zugangsfunktion)
automatisch ein/aus.

Verhindern von Entladen der
12-Volt-Batterie

Sind die Innenraumleuchten beim
Ausschalten des Start-Schalters
eingeschaltet, erlöschen Sie nach
20Minuten automatisch.

Einschaltautomatik der
Innenraumleuchten

Bei Auslösung der SRS-Airbags oder bei
einem starken Aufprall amHeck schalten
sich die Innenraumleuchten automatisch
ein.

Die Innenraumleuchten schalten sich
nach ca. 20Minuten automatisch aus. Sie
können die Innenraumbeleuchtung
manuell ausschalten. Allerdings
empfehlenwir, sie eingeschaltet zu
lassen, umweitere Kollisionen zu
vermeiden, bis die Sicherheit
gewährleistet ist.

(Je nachWucht und Art/Richtung des
Aufpralls schaltet sich die
Innenraumbeleuchtung unter Umständen
nicht automatisch ein.)

Personalisierung

Einige Funktionen lassen sich
personalisieren.

ACHTUNG
So verhindern Sie ein Entladen der
12-V-Batterie
Lassen Sie die Fahrzeugbeleuchtung bei
abgeschaltetemHybridsystem nicht
länger als nötig eingeschaltet.

5.2 Verwendung der Innenraumleuchten
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5.3 Verwenden der Ablagemöglichkeiten

5.3.1 Liste der Ablagemöglichkeiten

Positionen von Staufächern

A Flaschenhalter

B Handschuhfach

C Becherhalter

D Konsolenkasten

WARNUNG!
Gegenstände, die nicht in den Staufächern zurückgelassenwerden sollten
Bewahren Sie niemals Brillen, Feuerzeuge oder Spraydosen in den Staufächern auf, da
diese bei steigender Innenraumtemperatur folgende Vorfälle bewirken können:
• Brillen können sich durch die Hitze verformen oder bei Kontakt mit anderen

Gegenständen im Staufach zerbrechen.
• Feuerzeuge und Spraydosen könnten explodieren. Kommen Feuerzeugemit anderen

verstauten Gegenständen in Kontakt, könnten sie zünden. Spraydosenwiederum
könnten Gas verlieren. In beiden Fällen resultiert Brandgefahr.

5.3 Verwenden der Ablagemöglichkeiten
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Handschuhfach

Ziehen Sie den Hebel zumÖffnen des
Handschuhfachs nach oben.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßregelnwährend der
Fahrt
Halten Sie das Handschuhfach
geschlossen. Bei plötzlichen Brems-
oder Ausweichmanövern kann ein
Unfall passieren, wenn ein Insasse vom
offenen Handschuhfach oder den
darin aufbewahrten Gegenständen
getroffenwird.

Becherhalter

WARNUNG!
Für Becherhalter ungeeignete
Gegenstände
Stellen Sie keine anderen
Gegenstände als Becher oder
Getränkedosen in die Becherhalter.
Andere Gegenstände könnten bei
Notbremsungen oder Unfällen aus den
Becherhaltern geschleudert werden
und Verletzungen verursachen.
Heißgetränke nachMöglichkeit
abdecken, umVerbrennungen zu
vermeiden.

Flaschenhalter

Vorn

Hinten

Flaschenhalter

• Nur verschlossene Flaschen
verstauen.

• Je nach Größe oder Form passt nicht
jede Flasche in den Halter.
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WARNUNG!
Für Flaschenhalter ungeeignete
Gegenstände
Stellen Sie keine anderen
Gegenstände als Flaschen in die
Flaschenhalter.
Andere Gegenstände könnten bei
Notbremsungen oder Unfällen aus den
Becherhaltern geschleudert werden
und Verletzungen verursachen.

Konsolenkasten

Ziehen Sie den Knopf nach oben und
heben Sie gleichzeitig den Deckel an.

Bei Nichtverwendung

Der Konsolenkasten kann angehoben
werden, um einen zweiten
Konsolenkasten freizugeben.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßregelnwährend der
Fahrt
Halten Sie den Konsolenkasten
geschlossen.
Andernfalls kann es bei einemUnfall
oder plötzlichemBremsen zu
Verletzungen kommen.

5.3.2 Gepäckraum-Merkmale

Einkaufstaschenhaken

WARNUNG!
Zum Schutz der
Einkaufstaschenhaken vor
Beschädigung
Hängen Sie keine Gegenstände an die
Einkaufstaschenhaken, die mehr als
2 kgwiegen.

5.3 Verwenden der Ablagemöglichkeiten
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Gepäckraumboden (falls vorhanden)

Öffnen des Gepäckraumbodens

Öffnen Sie den Gepäckraumboden.

Der angehobene Gepäckraumboden lässt
sich fixieren, wie in der Abbildung
gezeigt.

Entfernen des Gepäckraumbodens

1.Klappen Sie den Gepäckraumboden
ein.

2.Schieben Sie den Gepäckraumboden
nach vorn in Richtung Fahrzeugfront.

3.Ziehen Sie den Gepäckraumboden
diagonal heraus.

Einpassen des Gepäckraumbodens

1.Klappen Sie den Gepäckraumboden
ein.

2.Führen Sie den Gepäckraumboden
diagonal ein.
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3.Schieben Sie den Gepäckraumboden
in Richtung Fahrzeugheck.

4.Klappen Sie den Gepäckraumboden aus.

Ändern der Höhe des Gepäckraumbodens

Durch Ändern der Position des
Gepäckraumbodens können Sie die Höhe
des Bodens anpassen.

A Obere Position

B Unter Position

Zusatzstaufach

Öffnen Sie den Gepäckraumboden.

Öffnen Sie die Staufachabdeckung

Typ A

Typ B

5.3 Verwenden der Ablagemöglichkeiten
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Entfernen der Gepäckraumabdeckung

1.Die Kordeln aushängen.

2.Die Gepäckabdeckung aushaken und
entfernen.

Verstauen der Gepäckraumabdeckung

Die Gepäckraumabdeckung kann an den
Rücksitzen verstaut werden.

5.4 Weitere
Innenraummerkmale

5.4.1 Weitere
Innenraummerkmale

USB-C-Ladeanschluss

Die USB-C-Ladeanschlüsse liefern 3 A bei
5 V (bei einemmax. Stromverbrauch von
15,75W). für externe Geräte.

USB-C-Ladeanschlüsse sind
ausschließlich für Ladevorgänge
vorgesehen. Sie sind nicht auf
Datenübertragung oder andere Zwecke
ausgelegt.

Abhängig vom externen Gerät
funktioniert das Laden evtl. nicht
ordnungsgemäß. Lesen Sie die
entsprechenden Angaben in der
Anleitung des Geräts, bevor Sie esmit
dem "USB C"-Ladeanschluss verbinden.

Voraussetzung für die Verwendung des
USB-C-Ladeanschlusses

Der Start-Schalter befindet sich in
Stellung "Zubehör" oder "Zündung Ein"
oder das Multimediasystem ist
eingeschaltet.
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Situationen, in denen der
USB-C-Ladeanschluss möglicherweise
nicht einwandfrei funktioniert

• Bei Anschluss eines Geräts mit einer
Leistungsaufnahme vonmehr als 3 A
bei 5 V (bei einemmax.
Stromverbrauch von 15,75W).

• Bei Anschluss eines Geräts, das auf
Kommunikationmit einem PC
ausgelegt ist, wie z. B. ein
USB-Speichergerät.

• Wenn das angeschlossene externe
Gerät ausgeschaltet ist ( je nach
Gerät)

• Wenn die Temperatur im Inneren des
Fahrzeugs hoch ist, z. B. nachdem das
Fahrzeug in der Sonne geparkt wurde

Über den Anschluss von externen
Geräten

Je nach angeschlossenem externen
Gerät kann der Ladevorgang
gelegentlich unterbrochen und dann
wieder aufgenommenwerden. Dies ist
keine Funktionsstörung.

ACHTUNG
So vermeiden Sie Beschädigungen der
USB-C-Ladeanschlüsse
• Keinesfalls Fremdkörper in den
Anschluss einführen.

• Keinesfalls Wasser oder andere
Flüssigkeiten auf den Anschluss
schütten.

• USB-C-Ladeanschlüsse keiner
übermäßigen Krafteinwirkung und
keinen Stößen aussetzen.

• USB-C-Ladeanschlüsse nicht zerlegen
odermodifizieren.

Vermeiden von Schäden an externen
Geräten:
• Externe Geräte nicht im Fahrzeug
zurücklassen. Die Temperatur im
Fahrzeug kann stark ansteigen und
eventuell das externe Gerät
beschädigen.

ACHTUNG (Fortsetzung)
• Keinesfalls nach demAnschluss das
externes Gerät oder dessen Kabel
durch übermäßige Krafteinwirkung
belasten.

So verhindern Sie ein Entladen der
12-V-Batterie
Verwenden Sie den USB-C-
Ladeanschluss nicht über einen
längeren Zeitraum, während das
Hybridsystem ausgeschaltet ist.

Bordnetz-Steckdose

Die Bordnetz-Steckdosen nur für
elektronische Geräte verwenden, die
weniger als 12V DC/10 A
(Stromverbrauch von 120W)
verbrauchen.

Bei Benutzung von elektronischen
Geräten sicherstellen, dass die
Gesamtleistungsaufnahme aller
genutzten Bordnetz-Steckdosen unter
120Wbeträgt.

Öffnen Sie den Deckel.

Voraussetzung für die Verwendung der
Bordnetz-Steckdose

Der Start-Schalter befindet sich in
Stellung "ACC" oder "ON" oder das
Multimediasystem ist eingeschaltet.

5.4 Weitere Innenraummerkmale
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Ausschalten des Hybridsystems

Entfernen Sie alle Gerätemit
Ladefunktionenwie z. B.
Mobilgerätakkus.

Falls Sie solche Geräte angeschlossen
lassen, stoppt das Hybridsystem unter
Umständen nicht ordnungsgemäß.

ACHTUNG
So verhindern Sie, dass eine Sicherung
durchbrennt
Verwenden Sie kein Zubehör, dasmehr
als 12 V 10 A verbraucht.
So vermeiden Sie eine Beschädigung
der Bordnetz-Steckdose
Schließen Sie den Deckel der
Bordnetz-Steckdose, wenn diese nicht
verwendet wird.
Fremdkörper oder Flüssigkeiten, die in
die Bordnetz-Steckdose eindringen,
können einen Kurzschluss verursachen.
So verhindern Sie ein Entladen der
12-V-Batterie
Verwenden Sie die Bordnetz-Steckdose
bei abgeschaltetemHybridsystem nicht
länger als nötig.

Drahtlos-Ladegerät (falls vorhanden)

Sie könnenmit Qi-Ladegeräten (vom
Wireless Power Consortium definierter
Standard) kompatible Mobilgeräte wie
Smart-Mobiltelefone, Mobilakkus usw.
drahtlos aufladen, indem Sie sie im
Ladebereich positionieren.

Diese Funktion kann nicht mit tragbaren
Geräten verwendet werden, die nicht auf
demDrahtlos-Ladegerät platziert
werden können. Je nachMobilgerät ist
unter Umständen ein normaler Betrieb
nicht möglich. Lesen Sie dazu bitte die
Bedienungsanleitung desMobilgeräts.

Das “Qi”-Logo

Das "Qi"-Logo ist einWarenzeichen des
Wireless Power Consortium.

Bezeichnung der Bestandteile

A Betriebskontrollleuchte

B Ladebereich*

C Drahtlos-Ladegerät
*Mobilgeräte und Drahtlos-Ladegeräte
besitzen Induktivladespulen. Die
Induktivladespule imDrahtlos-Ladegerät
kann sich nahe derMitte des
Ladebereichs bewegen. Sobald die
Ladespule eines Mobilgeräts im
Ladebereich erkannt wird, bewegt sich
die Induktivladespule imDrahtlos-
Ladegerät auf sie zu und der
Ladevorgang beginnt. Verschiebt sich die
Ladespule imMobilgerät aus dem
Ladebereich, stoppt der Ladevorgang
automatisch. Werden 2 odermehr
Mobilgeräte auf demDrahtlos-Ladegerät
platziert, werden deren Ladespulen evtl.
nicht erkannt, wodurch dann kein Laden
erfolgt.
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Verwendung des Drahtlos-Ladegeräts

Legen Sie das Mobilgerät auf das
Drahtlos-Ladegerät.

Platzieren Sie das Mobilgerät so, dass
dessen Ladespulenbereich in derMitte
des Drahtlos-Ladegeräts zu liegen
kommt.

Je nachMobilgerät befindet sich dessen
Ladespulemöglicherweise nicht in der
Mitte des Geräts.

In diesem Fall das Mobilgerät so
platzieren, dass dessen Ladespule in der
Mitte des Drahtlos-Ladegeräts aufliegt.

Während des Ladevorgangs leuchtet die
Betriebskontrollleuchte (orange) des
Drahtlos-Ladegeräts.

Falls der Ladevorgang nicht startet,
sollten Sie das Mobilgerät versuchsweise
möglichst in derMitte des Drahtlos-
Ladegeräts positionieren.

Wenn kein Gerät geladenwird, blinkt die
Betriebskontrollleuchte des
Drahtlos-Ladegeräts langsam grün und
orange und es ist ein wiederholtes
Betriebsgeräusch der Ladespule zu
hören. Nach Beenden des Ladevorgangs
leuchtet die Betriebskontrollleuchte
(grün) des Drahtlos-Ladegeräts.

Aufladefunktion

• Falls nach Beendigung des Ladens
eine gewisse Zeitspanne verstrichen
ist, ohne dass das Mobilgerät bewegt
wurde, beginnt das drahtlose
Ladegerät erneutmit dem Laden.

• Wenn einMobilgerät im Ladebereich
erheblich bewegt wird, kann der
Kontakt zur Induktivladespule
abbrechen und der Ladevorgangwird
vorübergehend unterbrochen.
Sobald die Mitte der Ladespule eines
Mobilgeräts im Ladebereich erkannt
wird, bewegt sich die
Induktivladespule imDrahtlos-
Ladegerät auf diese zu und der
Ladevorgang beginnt erneut. Wenn
einMobilgerät aus dem Ladebereich
bewegt wird, wird der Ladevorgang
unterbrochen. In diesem Fall blinkt die
Betriebskontrollleuchte des
Drahtlos-Ladegeräts langsam grün
und orange und es ist ein
wiederholtes Betriebsgeräusch der
Ladespule zu hören.
Legen Sie das Mobilgerät wieder
möglichst weit in die Mitte des
Ladedocks.

Schnellladefunktion

• Die folgendenMobilgeräte
unterstützen Schnellladen.
– Mobilgeräte gemäßWPC-Norm
Version 1.2.4 undmit Schnellladen
kompatibel

– iPhonesmit iOS-Auslegung auf
7,5W Ladeleistung (iPhone 8 und
höher)

• Wenn einMobilgerät, das
Schnellladen unterstützt, aufgeladen
wird, schaltet das System automatisch
auf Schnellladen um.

5.4 Weitere Innenraummerkmale
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Status der Betriebskontrollleuchte

Betriebskontrollleuchte
ZustandDrahtlos-

Ladegerätseite
Multimediadisplay-

seite

Grün (leuchtet auf) Grau
Standby (Ladenmöglich)*1

Ladevorgang abgeschlossen*2

Orange (leuchtet
auf) Blau

Tragbares Gerät liegt auf dem Ladebereich (und
wird erkannt)
Laden

*1Während Standby liegt kein Ladestrom an.Wird in diesem Zustand ein
Metallgegenstand auf das Drahtlos-Ladegerät Ladefach gelegt, erhitzt es sich nicht.
*2Bei bestimmtenMobilgeräten kann es vorkommen, dass die Betriebskontrollleuchte
weiterhin orange leuchtet, obwohl der Ladevorgang bereits abgeschlossen ist.

Wenn dasDrahtlos-Ladegerät nicht richtig funktioniert

Wenn das Drahtlos-Ladegerät nicht ordnungsgemäß funktioniert, siehe die
wahrscheinliche Ursache in den folgenden Tabellen.

Betriebskontrollleuchte
Vermutliche Ursache/AbhilfeDrahtlos-

Ladegerätseite
Multimediadisplay-

seite

Orange (Blinken in
Sekundeninterval-

len)
Grau

Ausfall der Kommunikation zwischen Fahrzeug
und Drahtlos-Ladegerät
Falls das Hybridsystem in Betrieb ist, das Hy-
bridsystem stoppen und dann erneut starten.
Befindet sich der Start-Schalter imModus "Zu-
behör", das Hybridsystem starten.

Grün (Blinken in Se-
kundenintervallen) Wird ausgeblendet

Ausfall der Kommunikation zwischen Drahtlos-
Ladegerät undMultimediasystem
Falls das Hybridsystem in Betrieb ist, das Hy-
bridsystem stoppen und dann erneut starten.
Befindet sich der Start-Schalter imModus "Zu-
behör", das Hybridsystem starten.

Grün (leuchtet auf) Blau

Das intelligente Zugangs- und Startsystem er-
kennt den elektronischen Schlüssel.
Warten Sie, bis die Erkennung des elektroni-
schen Schlüssels abgeschlossen ist.
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Betriebskontrollleuchte
Vermutliche Ursache/AbhilfeDrahtlos-

Ladegerätseite
Multimediadisplay-

seite

Orange (Blinkt wie-
derholt 3-mal hin-

tereinander)
Grau

Erkennung von Fremdkörpern: Die Überhit-
zungsschutzfunktion für Fremdkörperwurde
aufgrund des Vorhandenseins einesmetalli-
schen Fremdkörpers im Ladebereich aktiviert.
Entfernen Sie den Fremdkörper aus dem La-
debereich.
Falsch ausgerichtetes Mobilgerät: Die Überhit-
zungsschutzfunktion für Fremdkörperwurde
aktiviert, weil sich die Ladespule desMobilge-
räts aus dem Ladebereich herausbewegte.
Nehmen Sie das Mobilgerät vomDrahtlos-
Ladegerät und prüfen Sie, ob die Betriebsan-
zeigewieder grün leuchtet. Legen Sie das
Mobilgerät dann so auf, dass es sich in der
Mitte des Drahtlos-Ladegeräts befindet.
Wenn das Mobilgerät mit einemGehäuse
oder einer Abdeckung versehen ist, entfer-
nen Sie diese.

Orange (Blinkt wie-
derholt 4-mal hin-

tereinander)
Grau

Sicherheitsabschaltung bei Überschreitung
einer festgelegten Temperatur imDrahtlos-
Ladegerät
Beenden Sie den Ladevorgang, nehmen Sie
das Mobilgerät vomDrahtlos-Ladegerät und
warten Sie, bis die Temperatur gesunken ist.
Dann den Ladevorgang fortsetzen.

Das Drahtlos-Ladegerät ist unter
folgenden Bedingungen
funktionsbereit:

Der Start-Schalter befindet sich in
Stellung "ACC" oder "ON" oder das
Multimediasystem ist eingeschaltet.

Kompatible Mobilgeräte

• Alle Mobilgeräte, die mit dem
Qi-Standard kompatibel sind, können
verwendet werden. Allerdings ist die
Kompatibilität nicht mit allen
Mobilgeräten gemäßQi-Standard
garantiert.

• Das Drahtlos-Ladegerät ist in erster
Linie zum Laden vonMobiltelefonen
und Smartphones vorgesehen, deren
Leistungsaufnahmemax. 5W beträgt.

• Die folgendenMobilgeräte können
jedochmit mehr als 5W aufgeladen
werden.

– Das Aufladenmit 7,5W oder
wenigerwird von iPhones
unterstützt, die das Aufladenmit
7,5W unterstützen.

– Das Aufladenmit 10Woder
wenigerwird vonMobilgeräten
unterstützt, die mit dem
EPP-Ausgang gemäß der
WPC-NormVer1.2.4 konform sind.

Betätigung des intelligenten Zugangs-
und Startsystems

Der Ladevorgangwird unterbrochen,
damit das intelligente Zugangs- und
Startsystem den elektronischen
Schlüssel während des Ladevorgangs
erkennen kann, z. B. wenn der
elektronische Schlüssel aus dem
Fahrzeug genommenwurde.Wird der
elektronische Schlüssel erkannt, wird der
Ladevorgang automatisch fortgesetzt.
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Wenn eine Abdeckung oder Zubehör an
denMobilgeräten angebracht ist

Keinesfalls Geräte aufladen, falls diese
mit Abdeckungen oder Zubehör
versehen sind, die nicht mit dem
Qi-Standard vereinbar sind.

Je nach Art von Abdeckung
(einschließlich bestimmter Originalteile
des Herstellers) oder Zubehör ist das
Laden evtl. nicht möglich. Wenn das
Laden fehlschlägt, obwohl das
Mobilgerät auf den Ladebereich platziert
ist, die Abdeckung bzw. das Zubehör
entfernen.

Betrieb bei AM-Radioempfang

• Wennwährend des Ladevorgangs
beimHören von AM-Radio Rauschen
auftritt, wird die Ladefrequenz
automatisch geändert, um das
Rauschen zu reduzieren.

• Das Schnellladen kann nicht
durchgeführt werden, da der
AM-Radioempfangwährend des
Schnellladens Vorrang hat.

• Bei der automatischen Suche nach
AM-Radiosendernwird der
Ladevorgang unterbrochen, damit das
Laderauschen nicht als Radiosender
aufgefasst werden kann. Der
Ladevorgangwird automatisch
fortgesetzt, wenn der Sendersuchlauf
beendet wird.

Wichtige Hinweise zum
Drahtlos-Ladegerät

• Falls der elektronische Schlüssel nicht
im Innenraum erkannt werden kann,
ist Laden nicht möglich. BeimÖffnen
und Schließen kann sich der
Ladevorgang vorübergehend
unterbrechen.

• Beim Laden erwärmen sich
Drahtlos-Ladegerät undMobilgerät,
was jedoch keine Störung darstellt.
Heizt sich dasMobilgerät beim Laden
stark auf, kann dessen
Schutzschaltung ansprechen und den
Ladevorgang abbrechen. Sobald die

Temperatur imMobilgerät
ausreichend gesunken ist, können Sie
den Ladevorgang fortsetzen.
Möglicherweise schaltet sich das
Gebläse ein, um die Temperatur im
Inneren des kabellosen Ladegeräts zu
senken; dies ist jedoch keine
Fehlfunktion.

Betriebsgeräusche

Wenn Sie den Start-Schalter drücken,
um auf "ACC" oder "ON" zu schalten, oder
wenn einMobilgerät erkannt wird, kann
ein Summton zu hören sein. Dabei
handelt es sich jedoch nicht um eine
Funktionsstörung.

Situationen, in denen die Funktion
möglicherweise nicht normal arbeitet

In den folgenden Situationenwerden die
Gerätemöglicherweise nicht normal
aufgeladen:

• DasMobilgerät ist bereits voll geladen

• DasMobilgerät wirdmit einem
angeschlossenen Kabel geladen

• Es befinden sich Fremdkörper
zwischen Ladebereich undMobilgerät

• Durch das Aufladen hat sich das
Mobilgerät erhitzt

• Die Temperatur im Bereich des
kabellosen Ladegeräts beträgt 35 °C
odermehr, z. B. bei extremer Hitze

• DasMobilgerät wirdmit der Ladeseite
vomDrahtlos-Ladegerät abgewandt
positioniert.

• Ein kleines Mobilgerät wird in einem
Bereich platziert, der außerhalb des
Ladebereichs ist

• Wenn ein klappbares Mobilgerät
außerhalb des Ladebereichs platziert
wird

• Das Fahrzeug befindet sich in einem
Bereich, in dem starke
elektromagnetischeWellen
ausgesendet werden oder
elektrisches Rauschen auftritt, wie
etwa in der Nähe eines Fernsehturms,
eines Elektrizitätswerks, einer
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Tankstelle, eines Rundfunksenders,
eines großen Bildschirms, eines
Flughafens usw.

• Der elektronische Schlüssel befindet
sich nicht im Fahrzeug

• Eines der folgenden Objektemit einer
Mindestdicke von 2mm ist zwischen
der Ladeseite desMobilgeräts und
dem Ladebereich eingeklemmt oder
installiert.
– Dicke Etuis oder Hüllen
– Ein angebrachtes Gehäuse oder
eine Abdeckungmit einer unebenen
oder geneigten Oberfläche,
wodurch die Ladeseite nicht flach
ist

– Dicke Dekorationen
– Zubehör, wie Fingerringe,
Armbänder usw.

• Wenn zwischen der Ladeseite des
Mobilgeräts und dem Ladebereich
aufgrund eines hervorstehenden Teils
wie z. B. einer Kamera ein Spalt auf der
Ladeseite desMobilgeräts besteht.

• Bei Kontakt oder Verdecken des
Mobilgeräts mit folgenden
Metallobjekten:
– Eine Karte, auf der sichMetall
befindet, z. B. Aluminiumfolie usw.

– Eine Zigarettenschachtel mit
Aluminiumfolie

– Eine Brieftasche oder Tasche, die
ausMetall besteht

– Münzen
– Ein Heizkissen
– CDs, DVDs oder andereMedien
– Zubehör ausMetall
– Ein Gehäuse oder eine Abdeckung
ausMetall

– Eine Klappgehäuse oder -etui mit
einemMagneten auf der Ladeseite
desMobilgeräts

• In der Nähewerden Fernbedienungen
verwendet

• 2 odermehrMobilgeräte werden
gleichzeitig auf das Drahtlos-
Ladegerät gelegt

Wenn der Ladevorgang nicht normal
verläuft oder die Betriebsanzeige aus
einem anderen Grundweiterhin blinkt,
liegt möglicherweise eine Fehlfunktion
des drahtlosen Ladegeräts vor.
Kontaktieren Sie einen Toyota-
Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt.

Wenn das Betriebssystem des
Smartphones aktualisiert wurde

Wenn das Betriebssystem des
Smartphones auf eine neuere Version
aktualisiert wurde, haben sich die
Ladespezifikationenmöglicherweise
erheblich geändert. Weitere
Informationen finden Sie auf der
Website des Herstellers.

Markeninformationen

iPhone ist eine in den USA und anderen
Ländern eingetrageneMarke von Apple
Inc.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßregelnwährend der
Fahrt
Beim Laden vonMobilgeräten sollte
der Fahrer aus Sicherheitsgründen
während der Fahrt keinesfalls das
Mobilgerät bedienen.
Vorsichtsmaßnahmen gegen
Interferenz durch elektronische
Geräte
Personenmit implantiertem
Herzschrittmacher, Herzschrittmacher
zur kardialen
Resynchronisationstherapie,
Kardioverter oder anderen
elektrischenMedizingeräten sollten
Ihren Arzt vor Verwendung des
Drahtlos-Ladegeräts zu dessen
Unbedenklichkeit befragen.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
Zur Verhinderung von
Fehlfunktionen oder Verbrennungen
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Andernfalls kann es zu Geräteausfällen
und ­beschädigungen, Bränden,
Verbrennungen durch Überhitzung
oder Stromschlägen kommen.
• Keinesfalls Metallgegenstände
zwischen Ladebereich und
Mobilgerät platzieren, während der
Ladevorgang läuft

• Bringen Sie keinen
Aluminiumaufkleber oder andere
metallische Gegenstände im
Ladebereich an

• Bringen Sie keinen
Aluminiumaufkleber oder einen
anderenmetallischen Gegenstand
an der Seite desMobilgeräts (oder
an dessen Gehäuse oder
Abdeckung) an, die den Ladebereich
berührt

• Vermeiden Sie starke
Krafteinwirkung oder Stöße

• Nicht zerlegen, modifizieren oder
entfernen

• Laden Sie keine anderen Geräte als
die angegebenenMobilgeräte

• Vonmagnetischen Gegenständen
fernhalten

• Nicht mit einem Tuch oder
ähnlichemMaterial abdecken

ACHTUNG
Zur Vermeidung von Fehlfunktionen
und Datenfehlern
• Wenn Sie beim Aufladen eine
Kreditkarte, eine andereMagnetkarte
oder einmagnetisches
Speichermedium in die Nähe des
Ladebereichs bringen, können
gespeicherte Daten durch
magnetische Einflüsse gelöscht
werden. Bringen Sie auch keine
Armbanduhr oder andere

ACHTUNG (Fortsetzung)
Präzisionsinstrumente in die Nähe des
Ladebereichs, da dies zu
Fehlfunktionen führen kann.

• Laden Sie nicht mit einer
kontaktlosen IC-Karte, wie z. B. einer
Transportsystem-IC-Karte, die
zwischen der Ladeseite eines
Mobilgeräts und dem Ladebereich
eingesetzt ist. Der IC-Chip kann
extrem heißwerden und das
Mobilgerät oder die IC-Karte
beschädigen. Achten Sie besonders
darauf, dass Sie ein Mobilgerät nicht in
einer Tasche oder Hülle aufladen, an
der eine kontaktlose IC-Karte
angebracht ist.

• Lassen Sie keineMobilgeräte im
Fahrzeug zurück. Der Innenraum des
Fahrzeugs kann bei extremer Hitze
heißwerden, was zu einer
Fehlfunktion führen kann.

So verhindern Sie ein Entladen der
12-V-Batterie
Verwenden Sie das Drahtlos-Ladegerät
nicht über einen längeren Zeitraum,
während das Hybridsystem
ausgeschaltet ist.

Sonnenblenden

1.Um die Sonnenblende an der
Windschutzscheibe zu verwenden, die
Blende herunterklappen.

2.Um die Sonnenblende am Türfenster
zu verwenden, die Blende
herunterklappen, den Haken lösen
und die Blende zur Seite klappen.

5.4 Weitere Innenraummerkmale

314



Schminkspiegel

Schieben Sie zumÖffnen die Abdeckung
zur Seite.

Die Schminkspiegelleuchte (falls
vorhanden) schaltet sich ein.

So verhindern Sie ein Entladen der
12-V-Batterie

Bleiben die Schminkspiegelleuchten bei
ausgeschaltetem Start-Schalter
eingeschaltet, erlöschen sie automatisch
nach 20Minuten.

ACHTUNG
Verhindern von Entladen der
12-Volt-Batterie
Die Schminkspiegelleuchten bei
ausgeschaltetemHybridsystem nicht
längere Zeit eingeschaltet lassen.

Haltegriffe

Der Haltegriff amDachhimmel dient zum
Halten des Körpers, während Sie sitzen.

Vorne

Hinten

WARNUNG!
Haltegriff
Keinesfalls den Haltegriff beim Ein-
und Aussteigen zumAbstützen des
Körpers verwenden.

ACHTUNG
Vermeidung von Beschädigung des
Haltegriffs
Den Haltegriff keinesfalls durch schwere
Gegenstände überlasten und ihn
übermäßig belasten.

Mantelhaken

DieMantelhaken sind an den hinteren
Haltegriffen angeordnet.
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WARNUNG!
Dinge, die nicht an denMantelhaken
gehängtwerden können
Keine Kleiderbügel oder andere harte
oder scharfe Gegenstände an den
Mantelhaken hängen.Wenn die
SRS-Kopf-/Schulterairbags ausgelöst
werden, können diese Gegenstände zu
Geschossenwerden und Tod oder
schwere Verletzungen verursachen.

Panoramadach-Sonnenblende (falls
vorhanden)

Die Panoramadach-Sonnenblende kann
manuell geöffnet und geschlossenwerden.

Öffnen der Panoramadach-Sonnenblende

Durch Drücken der Noppenwird die
Verriegelung gelöst und die
Sonnenblende kann geöffnet werden.

Schließen der Panoramadach-Sonnenblende

Ziehen Sie die Laschen in die
Verriegelungsposition, um die
Sonnenblende zu schließen.
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6.1 Wartung und Pflege des
Fahrzeugs

6.1.1 Reinigung und Schutz der
Fahrzeugkarosserie

Reinigen Sie die einzelnen Komponenten
entsprechend den Anweisungen für das
jeweilige Material.

Hinweise für die Fahrzeugwäsche

• Spülen Sie die Fahrzeugkarosserie von
oben nach unten, dann die Radkästen
und den Unterbodenmit reichlich
Wasser, um Sand und Staub zu
entfernen.

• Reinigen Sie die Karosserie mit einem
Schwammoderweichen Tuchwie z. B.
einemAutoleder.

• Hartnäckige Flecken und Schmutzmit
einem neutralen Reinigungsmittel
lösen und die Stellen dann gründlich
mitWasser spülen.

• SämtlicheWasserspuren abwischen.

• Das Fahrzeugwachsen, falls die
wasserabweisende Beschichtung
gealtert ist.
SobaldWasser nicht mehr vom Lack
abperlt, die kalte Karosserie wachsen.

AutomatischeWaschstraßen

• Vor der Fahrzeugwäsche:
– Die Spiegel einklappen.
Beginnen Sie dieWasche von der
Fahrzeugfront her. Vergessen Sie vor
dem Losfahren nicht, die Spiegel
wieder auszuklappen.

• Bei Bürsten von automatischen
Waschstraßen besteht zudemGefahr,
dass sie die Karosserie, Anbauteile
(Felgen usw.) oder den Lack
beschädigen.

• Bei gewissenWaschstraßen könnten
zudem deren Bürsten sich am
Heckspoiler verfangen. Dies kann eine
ordnungsgemäße Fahrzeugreinigung

verhindern und im schlimmsten Fall zu
einer Beschädigung des Heckspoilers
führen.

• Wenn die Feststellbremse gelöst
bleiben soll, die Fahrertür nicht
öffnen. Falls Sie die Tür öffnen, geht
die Feststellbremse automatisch in
Eingriff.

• Falls die Feststellbremse gelöst
werdenmuss, die Bremshaltefunktion
ausschalten und den Schalt-/
Wählhebel auf "N", stellen, Dann die
Feststellbremse lösen und den
Start-Schalter auf "ACC“ schalten.

Hochdruck-Waschanlagen

DaWasser in den Innenraum eindringen
kann, halten Sie die Düsenspitze von den
Türspalten und Fensterrändern fern und
besprühen Sie diese Bereiche nicht
dauerhaft.

Nutzung vonWaschstraßen
(Fahrzeugemit intelligentem
Zugangs- und Startsystem)

Sollte der Türgriff nass werden, während
sich der elektronische Schlüssel im
Erfassungsbereich befindet, kann sich
die Türwiederholt ver- und entriegeln.
In diesem Fall folgende Hinweise für die
Wagenwäsche beachten:

• Legen Sie den Schlüssel an einer
Stelle ab, die mindestens 2mvom
Fahrzeug entfernt ist, während das
Fahrzeug gewaschenwird.
(Aufpassen, dass der Schlüssel nicht
entwendet wird.)

• Den elektronischen Schlüssel auf
Batteriesparmodus stellen, um das
intelligente Zugangs- und
Startsystem zu deaktivieren.
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Felgen und Zierkappen (Fahrzeuge
ohnematt lackierte Felgen) (falls
vorhanden)

• Entfernen Sie Schmutz sofort mit
einem neutralen Reinigungsmittel.

• Waschen Sie das Reinigungsmittel
sofort nach GebrauchmitWasser ab.

• Beachten Sie zum Schutz des Lacks
vor Beschädigung unbedingt die
folgenden Vorsichtsmaßregeln.
– Verwenden Sie keine säurehaltigen,
alkalischen oder scheuernden
Reinigungsmittel

– Verwenden Sie keine harten
Bürsten

– Verwenden Sie kein
Reinigungsmittel an den Felgen,
wenn diese heiß sind, wie etwa nach
dem Fahren oder nach dem Parken
bei heißemWetter

Felgen und Zierkappen (Fahrzeugemit
matt lackierten Felgen)

Bei matt lackierten Felgen und
Radzierteilen ist eine andere Behandlung
erforderlich.

Setzen Sie sichmit einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.

• Entfernen Sie Schmutz so frühwie
möglichmitWasser. Wenn die Felgen
übermäßig verschmutzt sind, können
Sie ein verdünntes neutrales
Reinigungsmittel zugeben.

• Bei Verwendung von Reinigungsmittel
dieses sofort mitWasser abspülen.
Dann das restlicheWassermit einem
weichen Tuch abwischen.

• Verwenden Sie einen Schwammoder
ein weiches Tuch, um den Schmutz
von Hand zu entfernen.

• Beachten Sie unbedingt die folgenden
Vorsichtsmaßregeln, um die
mattschwarze Lackierung vor
Beschädigung zu schützen:

– Keinesfalls Beschichtungen oder
Wachs auftragen.

– Keinesfalls säurehaltigen,
alkalischen oder scheuernden
Reinigungsmittel verwenden

– Wenn Sie Reifenreiniger oder
Reifenwachs verwenden, keinesfalls
auf die Felgen bringen.

– Keinesfalls die Felgenmit einer
Bürste oder einem trockenen Tuch
abbürsten oder polieren,

– Keinesfalls einen Hochdruckreiniger
oder Dampfstrahler verwenden.

– Verwenden Sie kein
Reinigungsmittel an den Felgen,
solange diese heiß sind, wie etwa
nach dem Fahren oder nach dem
Parken bei heißemWetter.

Bremsklötze und ­sättel

Wenn das Fahrzeugmit nassen
Bremsklötzen oder Bremsscheiben
abgestellt wird, kann sich Rost bilden und
ein Festrosten dieser Teile bewirken. Das
Fahrzeug nach einerWäsche vor dem
Parken langsam fahren undmehrmals
bremsen, um die Teile zu trocknen.

Stoßfänger

Keinesfalls mit Scheuermitteln o.ä.
behandeln oder abreiben.

Beschichtete Bereiche (falls
vorhanden)

Falls Schmutz nicht entfernt werden
kann, die Teile wie folgt reinigen:

• Benutzen Sie ein weiches Tuch, das
mit einer etwa 5%igen Lösung aus
neutralem Reinigungsmittel und
Wasser angefeuchtet ist, um den
Schmutz zu entfernen.

• Wischen Sie die Oberflächemit einem
trockenen, weichen Tuch ab, um
verbliebene Feuchtigkeit zu
beseitigen.

• Verwenden Sie zur Entfernung öliger
Ablagerungen alkoholische
Feuchttücher oder ein ähnliches
Produkt.
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WARNUNG!
Fahrzeugwäsche
Keinesfalls denMotorraummitWasser
ausspritzen oderwaschen.
Anderenfalls könnten sich die
elektrischen Komponenten usw.
entzünden.
Reinigung derWindschutzscheibe
(Fahrzeugemit
Frontscheibenwischermit
Regensensor)
Stellen Sie den Schalter für die
Frontscheibenwischer auf "Aus". In
Stellung "AUTO" des
Scheibenwischerschalters können sich
die Scheibenwischer unvorhergesehen
einschalten, wodurch die Hände
eingeklemmt und verletzt oder aber
dieWischblätter beschädigt werden
können.

A Aus

B AUTO
• Wenn der obere Bereich der

Windschutzscheibe, wo sich der
Regensensor befindet, mit der Hand
berührt wird.

• Wenn ein nasser Lappen o.ä. in die
Nähe des Regensensors gebracht
wird

• Bei Stoß gegen die
Windschutzscheibe

• Bei direktem Berühren des
Regensensors oder Stoß gegen den
Sensor

WARNUNG! (Fortsetzung)
Vorsichtsmaßregeln für den Auspuff
Die Auspuffrohrewerden durch die
Abgase sehr heiß.
BeimWaschen des Fahrzeugs das
Auspuffrohr nicht berühren, solange es
nicht ausreichend abgekühlt ist.
Anderenfalls drohen ernste
Verbrennungen.
Vorsichtsmaßnahmen bezüglich der
vorderen und hinteren Stoßfänger
Wenn der Lack amvorderen oder
hinteren Stoßfänger abgeblättert oder
zerkratzt ist, funktionieren die
folgenden Systememöglicherweise
nicht ordnungsgemäß. Lassen Sie sich in
so einem Fall von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
beraten.
• Spurwechsel-Assistent (BSM) (falls

vorhanden)
• RCTA (Querverkehrswarnung hinten)

(falls vorhanden)
• Parkunterstützungsbremse (PKSB)

(falls vorhanden)
• Toyota-Einparkhilfesensor (falls

vorhanden)
• SEA (Spurwechselunterstützung)

(falls vorhanden)
• Toyota Safety Sense (falls vorhanden)

ACHTUNG
Vermeiden von Lackschäden und
Korrosion an Karosserie und
Komponenten (Leichtmetallfelgen
usw.)
• Waschen Sie das Fahrzeug in

folgenden Fällen umgehend:
– Nach Fahrt an einerMeeresküste
– Nach Fahrt auf einer gesalzenen
Straße

– Bei Verunreinigung von Lackflächen
durch Teer oder Baumharz

– Bei Verunreinigung von Lackflächen
durch Insektenüberreste oder
Vogelexkremente
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ACHTUNG (Fortsetzung)
– Nach Fahrt durch Gegenden, die
durch Ruß, öligen Rauch,
Bergwerksstaub, Metallstaub oder
chemische Substanzen verschmutzt
sind.

– Bei starker Verschmutzung des
Fahrzeugs durch Staub oder
Schlamm

– Bei Verschütten von Benzol oder
Benzin auf Lackflächen

• Kratzer oder Steinschlagschäden im
Lack umgehend reparieren lassen.

• UmKorrosion an den Felgen zu
verhindern, jeglichen Schmutz
entfernen und die Felgen an einem
möglichst trockenen Ort
aufbewahren.

Reinigen der Außenbeleuchtung
• Vorsichtig waschen. Keinesfalls mit

organischen Lösungsmitteln odermit
einer harten Bürste behandeln.

• Es besteht die Gefahr von
Beschädigung der Streulinsen von
Scheinwerfern und Leuchten.

• Keinesfalls Wachs auf die Streulinsen
von Scheinwerfern und Leuchten
auftragen.

• Wachs kann die Streulinsen
beschädigen.

Vermeiden von Schäden an den
Frontscheibenwischern
Beim Abheben der
Scheibenwischerarme von der
Windschutzscheibe zuerst den
Scheibenwischer der Fahrerseite, dann
erst den auf der Beifahrerseite
hochziehen. Beim Zurückklappen in die
Ausgangsstellungmit demWischer der
Beifahrerseite beginnen.
Bei Verwendung vonWaschstraßen
(Fahrzeugemit regensensitiven
Wischern)
Stellen Sie den Schalter für die
Frontscheibenwischer auf "Aus". Falls
der Schalter für die
Frontscheibenwischer auf "AUTO"

ACHTUNG (Fortsetzung)
gestellt ist, könnten die
Scheibenwischer ansprechen und
beschädigt werden.
Bei Nutzung einer Hochdruck-
Waschanlage
• Sprühen Sie beimWaschen des

Fahrzeugs nicht direkt mit einem
Hochdruckreiniger auf die Kamera
oder deren Umgebung. Durch
Hochdruckwasser verursachte Stöße
können zu Funktionsstörungen des
Geräts führen.

• Keinesfalls Wasser direkt auf den
Radarsensor sprühen, der hinter dem
Emblem angeordnet ist. Andernfalls
kann dieser beschädigt werden.

• Halten Sie die Düsenspitze nicht nahe
anManschetten (aus Gummi oder
Kunstharz hergestellte
Abdeckungen), Steckverbinder oder
folgende Bauteile. Die Bauteile
könnten beschädigt werden, wenn
das unter hohemDruck stehende
Wasser auf sie trifft.
– Bauteile des Antriebsstrangs
– Bauteile der Lenkung
– Bauteile der Radaufhängung
– Bauteile der Bremse

• Halten Sie dieWaschdüse in
mindestens 30 cmAbstand zur
Karosserie. Andernfalls könnten
Bauteile aus Kunststoff wie
Zierleisten und Stoßfänger verformt
oder beschädigt werden. Außerdem
nichtmit der Düse eine Stelle länger
anspritzen.

• Den unteren
Windschutzscheibenbereich nicht
kontinuierlich bespritzen. Sollte
Wasser in den Klimaanlagen-
Lufteinlass unterhalb der
Windschutzscheibe eindringen, kann
es Störungen der Klimaanlage
verursachen.

• Keinesfalls die Fahrzeugunterseitemit
einer Hochdruck-Waschanlage
waschen.
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6.1.2 Reinigung und Schutz des
Fahrzeuginnenraums

Reinigen Sie die einzelnen Komponenten
entsprechend den Anweisungen für das
jeweilige Material.

Schutz des Fahrzeuginnenraums

• Entfernen Sie sämtlichen Staub und
Schmutzmit einem Staubsauger.
Wischen Sie verschmutzte
Oberflächenmit einem Tuch ab, das
mit lauwarmemWasser angefeuchtet
wurde.

• Falls sich Schmutz nicht entfernen
lässt, die betreffende Stelle mit einem
weichen Tuch, dasmit einem auf 1%
verdünnten, neutralen
Reinigungsmittel angefeuchtet wurde,
abwischen.
Wringen Sie überschüssigesWasser
aus dem Tuch aus undwischen Sie
sorgfältig alle Reste vonWasser und
Reinigungsmittel ab.

Teppichschaumreiniger

Es gibt verschiedene
Teppichschaumreiniger auf demMarkt.
Verteilen Sie den Schaummit einem
Schwammoder einer Bürste. Reiben Sie
ihn spiralenförmig hinein. Verwenden Sie
keinWasser. Wischen Sie die
verschmutzten Oberflächen ab und
lassen Sie sie trocknen. Beste Ergebnisse
lassen sich erzielen, wenn der Teppich so
trockenwiemöglich bleibt.

Pflege der Sicherheitsgurte

ZumReinigen ein Tuch oder einen
Schwammmitmilder Seife und
lauwarmemWasser anfeuchten. Darüber
hinaus die Gurte regelmäßig auf
übermäßigen Verschleiß, Ausfransungen
und Schnitte untersuchen.

WARNUNG!
Wasser im Fahrzeug
• Keinesfalls Flüssigkeiten im
Fahrzeug, beispielsweise auf dem
Boden, an der Belüftungsöffnung
der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) oder im
Gepäckraum, verschütten oder
verspritzen.
Andernfalls kann es zu
Fehlfunktionen der Hybridbatterie,
der elektrischen Komponenten usw.
kommen oder diese können in Brand
geraten.

• Achten Sie darauf, dass keine
SRS-Komponenten oder Kabel im
Innenraum des Fahrzeugs nass
werden.
Ein elektrischer Defekt kann dazu
führen, dass die Airbags ausgelöst
werden oder nicht richtig
funktionieren, was zum Tod oder zu
schweren Verletzungen führen kann.

• Fahrzeugemit Drahtlos-Ladegerät:
Achten Sie darauf, dass das
Drahtlos-Ladegerät nicht nass wird.
Andernfalls kann das Ladegerät heiß
werden und Verbrennungen oder
einen Stromschlag verursachen, der
zum Tod oder zu schweren
Verletzungen führen kann.

Reinigen des Innenraums
(insbesondere des Armaturenbretts)
Keinesfalls Poliermittel oder
Politurentferner verwenden. Das
Armaturenbrett kann sich in der
Windschutzscheibe spiegeln und die
Sicht des Fahrers beeinträchtigen,
wodurch Unfälle mit schweren oder
tödlichen Verletzungen drohen.
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ACHTUNG
Reinigungsmittel
• Keinesfalls die folgenden Arten von
Reinigungsmitteln verwenden, da sie
den Innenraumverfärben, Streifen
und Flecken hinterlassen oder
Lackflächen angreifen könnten.
– Bereiche außer Sitze: Organische
Substanzenwie Benzol oder Benzin,
alkalische oder saure Lösungen,
Farbstoff und Bleichmittel

– Sitze: Alkalische oder saure
Lösungen, wie Verdünner, Benzol
und Alkohol

• Keinesfalls Poliermittel oder
Politurentferner verwenden. Es
besteht Gefahr, dass Lackflächen auf
Armaturenbrett oder anderer
Innenraumbereiche beschädigt
werden.

Schützen von Lederbezügen vor
Schäden
Beachten Sie folgende
Vorsichtsmaßnahmen, um Lederbezüge
vor Schäden und Alterung zu schützen:
• Staub und Schmutz von
Lederbezügen sofort entfernen.

• Das Fahrzeug nicht für längere Zeit
direkter Sonneneinstrahlung
aussetzen. Das Fahrzeug vor allem im
Sommer stets im Schatten parken.

• Keine Gegenstände aus Vinyl,
Kunststoff odermitWachs auf Polster
platzieren, da diese bei starker
Erwärmung des Fahrzeuginnenraums
an den Lederbezügen anhaften
könnten.

Wasser auf dem Boden
Den Fahrzeugboden nicht mitWasser
waschen.
Fahrzeugsystemewie das Audiosystem
können beschädigt werden, wenn
Wassermit elektrischen Komponenten
wie demAudiosystem über oder unter
dem Fahrzeugboden in Berührung
kommt.Wasser kann zudemRosten der
Karosserie verursachen.

ACHTUNG (Fortsetzung)
Reinigen der Innenseite der
Windschutzscheibe (Fahrzeugemit
Toyota Safety Sense)
Keinesfalls Glasreinigermit der
Kameralinse in Kontakt bringen.
Außerdem die Linse nicht berühren.
Reinigen der Innenseite der
Heckscheibe
• Keinesfalls die Heckscheibe innenmit
einemGlasreiniger reinigen, da dieser
die Heizdrähte der
Heckscheibenheizung beschädigen
könnte. Zum Reinigen einemit
lauwarmemWasser angefeuchtetes
Tuch verwenden und die Scheibe sanft
sauberwischen. Die Scheibe parallel
zu den Heiz- bzw. Antennendrähten
abwischen.

• Aufpassen, dass dabei keine Kratzer
entstehen oder die Heiz- bzw.
Antennendrähte beschädigt werden.

Reinigen der Bereichemit satinierten
Metall-Akzenten

• Schmutzmit einemweichen Tuch oder
Kunstleder entfernen, dasmitWasser
angefeuchtet wurde.

• Wischen Sie die Oberflächemit einem
trockenen, weichen Tuch ab, um
verbliebene Feuchtigkeit zu
beseitigen.

Reinigen der Bereichemit satinierten
Metall-Akzenten

DieMetallbereicheweisen eine echte
Metallschicht auf der Oberfläche auf. Sie
müssen regelmäßig gereinigt werden.
Falls verschmutzte Bereiche längere Zeit
nicht gereinigt werden, kann sich ihre
Reinigung schwierig gestalten.
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Reinigen der Lederbereiche

• Entfernen Sie sämtlichen Staub und
Schmutzmit einem Staubsauger.

• Schmutz und Staubmit einem
weichen Tuch abwischen, dasmit
verdünntem Reinigungsmittel
angefeuchtet wurde.
Verwenden Sie eine Reinigungslösung
ausWasser und 5%neutralem
Wollwaschmittel.

• Wringen Sie überschüssigesWasser
aus dem Tuch aus undwischen Sie
sorgfältig alle Reste vonWasser und
Reinigungsmittel ab.

• Wischen Sie die Oberflächemit einem
trockenen, weichen Tuch ab, um
verbliebene Feuchtigkeit zu
beseitigen. Lassen Sie das Leder an
einem trockenen, schattigen und gut
belüfteten Ort trocknen.

Pflege von Lederbezügen

Toyota empfiehlt, den Innenraum des
Fahrzeugsmindestens zweimal pro Jahr
zu reinigen, um dessen Qualität
aufrechtzuerhalten.

Reinigen von Kunstlederbereichen

• Entfernen Sie sämtlichen Staub und
Schmutzmit einem Staubsauger.

• Mit einemweichen Tuch, dasmit
einem auf 1%verdünnten, neutralen
Reinigungsmittel angefeuchtet wurde,
abwischen.

• Wringen Sie überschüssigesWasser
aus dem Tuch aus undwischen Sie
sorgfältig alle Reste vonWasser und
Reinigungsmittel ab.

6.2 Wartung

6.2.1 Anforderungen für die
Fahrzeugwartung

Um sicheres undwirtschaftliches Fahren
zu gewährleisten, sind tägliche Pflege
und regelmäßigeWartung unerlässlich.
Toyota empfiehlt die unten aufgeführten
Wartungen.

Wohin fürWartung und Service?

Toyota empfiehlt, Wartung und
Inspektion des Fahrzeugs von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
ausführen zu lassen, um einen optimalen
Zustand sicherzustellen. Zur
Inanspruchnahme von
Garantieleistungen bitte einen
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt aufsuchen.
Dort werden ausschließlich original
Toyota-Teile verwendet, um Reparaturen
auszuführen. Auch bei nicht durch die
Garantie gedeckten Reparaturen und
Dienstleistungen bieten Toyota-
Vertragshändler bzw. Toyota-
Vertragswerkstätten einenwichtigen
Vorteil: Als Mitglieder des Toyota-
Netzwerks verfügen Sie über das
Knowhow und die Ressourcen, um Ihnen
schnell und kompetent zu helfen.

Toyota-Vertragshändler bzw.
Toyota-Vertragswerkstätten, aber auch
andere zuverlässigeWerkstätten können
zudem die imWartungsplan des
Fahrzeugs vorgeschriebenen
Inspektionen undWartungsarbeiten
zuverlässig und kostengünstig ausführen.

WARNUNG!
Bei vernachlässigterWartung Ihres
Fahrzeugs
Eine unsachgemäße oder
vernachlässigteWartung kann zu
ernsten Schäden am Fahrzeug und
Unfällenmit Verletzungs- oder
Todesfolge führen.
Handhabung der 12-V-Batterie
Die 12V-Batteriepole, die
Batterieklemmen und -anbauteile
enthalten Blei und bleihaltige
Substanzen, die Gehirnschäden
verursachen können.Waschen Sie Ihre
Hände nach der Handhabung.
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PlanmäßigeWartung

Die planmäßigeWartung sollte in den im
Wartungsplan festgelegten Intervallen
durchgeführt werden.

Ausführliche Einzelheiten zum
Wartungsplan finden Sie im
"Toyota-Kundendienstheft" bzw.
"Toyota-Garantieheft".

Wartung in Eigenregie

Wie steht esmitWartung in Eigenregie?

Mit ein wenig technischemGeschick und
einigen einfachen Kfz-Werkzeugen
können Sie vieleWartungsarbeiten selbst
durchführen.

Bedenken Sie jedoch, dass einige
Wartungsarbeiten Spezialwerkzeuge und
Fachkenntnisse erfordern. Diese sollten
von qualifiziertenMechanikern
durchgeführt werden. Selbst wenn Sie ein
erfahrener Hobby-Mechaniker sind,
empfehlenwir Ihnen, Reparatur- und
Wartungsarbeiten nur von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
vornehmen zu lassen. Ein Toyota-
Vertragshändler oder eine
Vertragswerkstatt fertigt einen
Wartungsbericht an, der für den Fall einer
Inanspruchnahme der
Garantieleistungen nützlich sein kann.
Wenn Sie Ihr Fahrzeug nicht in einer
Toyota-Vertragswerkstatt, sondern in
einer anderen qualifizierten und
entsprechend ausgerüsteten
Fachwerkstatt warten lassen, empfehlen
wir Ihnen, einenWartungsbericht
anfertigen zu lassen.

Muss Ihr Fahrzeug repariert werden?

Achten Sie auf veränderte Leistung und
ungewöhnliche Geräusche sowie auf
visuelle Anzeichen, dass eine
Inspektion/Wartung notwendig ist.
Einigewichtige Anzeichen sind:

• Motoraussetzer (Fehlzündungen),
Stottern oder Klingeln

• Spürbarer Leistungsverlust

• Abnormale Motorgeräusche

• Flüssigkeitsaustritt unter dem
Fahrzeug (es ist normal, dass nach
Benutzung der KlimaanlageWasser
abtropft.)

• Veränderter Auspuffklang (Dieser
kann auf Austreten von gefährlichem
Kohlenmonoxid hinweisen. Fahren Sie
mit offenen Fenster und lassen Sie das
Auspuffsystem sofort überprüfen.)

• Platt aussehende Reifen, übermäßiges
Reifenquietschen in Kurven,
ungleichmäßiger Reifenverschleiß

• Fahrzeug zieht bei Geradeausfahrt auf
ebener Strecke deutlich auf eine Seite

• Ungewöhnliche Geräusche von der
Radaufhängung

• Verlust der Bremswirkung,
schwammiges Bremspedal, fast
durchhängendes Bremspedal,
Fahrzeug zieht beim Bremsen zur
Seite

• Motorkühlmitteltemperatur dauerhaft
höher als normal

Falls Sie eines dieser Symptome
feststellen, sollten Sie Ihr Fahrzeug
schnellstmöglich zu einem Toyota
-Vertragshändler bzw. einer Toyota
-Vertragswerkstatt oder einer anderen
zuverlässigenWerkstatt bringen. Ihr
Fahrzeug könnte eine Einstellung oder
eine Reparatur benötigen.
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6.3 Wartung in Eigenregie

6.3.1 Vorsichtsmaßregeln bei
Wartungsarbeiten in Eigenregie

Wenn SieWartungsarbeiten selbst
ausführen, befolgen Sie unbedingt die in
diesen Abschnitten beschriebenen
Schritte.

Wartung

Wartungs-
gegenstand Teile undWerkzeuge

Zustand der
12-V-
Batterie

■ WarmesWasser
■ Backsoda
■ Fett
■ Herkömmlicher

Schlüssel (für
Batterieklemmen-
Befestigungss-
chrauben)

Motor-/
Leistungss-
teuereinheit-
Kühlmittel

■ "Toyota Super Long
Life Coolant"
(Toyota-
Langzeitkühlmittel)
oder ein
gleichermaßen
hochwertiges,
ethylenglykolhaltiges
Kühlmittel ohne
Silikat-, Amin-, Nitrit-
und
Boratverbindungen auf
der Grundlage
langlebiger, hybrider,
organischer Säuren.
"Toyota Super Long
Life Coolant"
(Toyota-
Langzeitkühlmittel) ist
eineMischung aus
50%Kühlmittel und
50%destilliertem
Wasser.

■ Trichter (der nur zum
Nachfüllen von
Kühlmittel verwendet
wird)

Wartungs-
gegenstand Teile undWerkzeuge

Motorölstand

■ "Toyota GenuineMotor
Oil" (Original
Toyota-Motoröl) oder
gleichwertiges Motoröl

■ Lappen oder
Papiertuch

■ Trichter (der nur zum
Nachfüllen vonMotoröl
verwendet wird)

Sicherungen
■ Sicherungmit

derselben Amperezahl
wie das Original

Luftein-
lassöffnung
der Hybrid-
batterie
(Traktions-
batterie)

■ Staubsauger usw.
■ Schlitzschraubendreher

Glühlampen

■ Glühlampemit
derselben Nummer und
Wattzahl wie das
Original

■ Schlitzschraubendreher
■ Schraubenschlüssel

Kühler und
Kondensator —

Reifendruck ■ Reifendruckmesser
■ Druckluftkompressor

Waschflüs-
sigkeit

■ Wasser oder
Waschflüssigkeit mit
Frostschutzmittel (für
Gebrauch imWinter)

■ Trichter (der nur zum
Nachfüllen vonWasser
oderWaschflüssigkeit
verwendet wird)

WARNUNG!
DerMotorraum enthält diverse
Mechanismen und Flüssigkeiten, die
sich plötzlich bewegen, erhitzen
können oder elektrische Ladung
führen. Beachten Sie folgende
Vorsichtsmaßregeln, um tödliche oder
schwere Verletzungen zu vermeiden:
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WARNUNG! (Fortsetzung)
Bei Arbeiten imMotorraum
• Vergewissern Sie sich, dass die
Anzeige "Zubehör" bzw. "Zündung
EIN" amMulti-Informationsdisplay
und die "READY"-Kontrollleuchte
beide erloschen sind.

• Hände, Kleidung undWerkzeuge vom
sich drehenden Lüfter fernhalten.

• Keinesfalls direkt nach einer Fahrt
den Verbrennungsmotor, die
Leistungssteuereinheit, den Kühler,
Auspuffkrümmer usw. berühren, da
sie sehr heiß sein könnten.
Betriebsflüssigkeitenwie Öl usw.
könnten ebenfalls sehr heiß sein.

• Keinesfalls Gegenstände imMotorraum
belassen, die sich leicht entzünden
können, wie z. B. Papier oder Lappen.

• Keinesfalls rauchen oder Funken
bzw. offene Flammen in die Nähe
von Kraftstoff oder die
12-V-Batterie bringen. Die Dämpfe
von Kraftstoff und 12-Volt-
Batterien sind brennbar.

• Seien Sie bei Arbeiten an der
12-Volt-Batterie äußerst vorsichtig.
Sie enthält giftige und ätzende
Schwefelsäure.

• BeimHandhaben von Bremsflüssigkeit
aufpassen, da sie Hände oder Augen
verätzen und Lackflächen beschädigen
kann. Falls Flüssigkeit auf die Hände
oder in die Augen gerät, die betroffene
Stelle sofort mit sauberemWasser
gründlich spülen.
Wird danach eine Reizung oder
Unwohlsein usw. verspürt, einen
Arzt aufsuchen.

Beim Arbeiten in der Nähe des
elektrischen Kühlerlüfters oder des
Kühlergrills
Sicherstellen, dass der Start-Schalter
ausgeschaltet ist.
ImModus "ON" des Start-Schalters
kann sich der elektrische Kühllüfter
automatisch einschalten, falls sich die
Klimaanlage aktiviert und/oder die
Kühlmitteltemperatur hoch ist.

WARNUNG! (Fortsetzung)
Schutzbrille
Eine Schutzbrille aufsetzen, um die
Augen vor herumfliegenden
Fremdkörpern, Flüssigkeitsspritzern
usw. zu schützen.

ACHTUNG
Bei Ausbau des Luftfilters
Durch Fahrenmit ausgebautem
Luftfilter kann übermäßiger
Motorverschleiß aufgrund von aus der
Luft angesaugtem Staub usw.
resultieren.
Bei zu hohem oder niedrigem
Flüssigkeitsstand
Aufgrund des Bremsbelagverschleißes
sowie durch Ansammlung von
Bremsflüssigkeit im
Bremsdruckspeicher kann der
Bremsflüssigkeitsstand geringfügig
absinken, was normal ist.
Falls der Ausgleichsbehälter jedoch
häufig nachgefüllt werdenmuss, kann
ein ernstes Problemvorliegen.

6.3.2 Motorhaube

Öffnen der Fronthaube

1.Ziehen Sie den
Fronthauben-Entriegelungshebel.
Die Motorhaube springt ein wenig auf.
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2.Drücken Sie den
Zusatzverriegelungshebel nach links
und heben Sie die Motorhaube an.

3.Halten Sie die Motorhaube durch
Einsetzen der Stützstange in den
Schlitz in Öffnungsstellung.

WARNUNG!
Kontrollen vor Fahrtantritt
Sicherstellen, dass die Fronthaube
korrekt verschlossen und verriegelt ist.
Falls die Haube nicht korrekt verriegelt
ist, könnte sie während der Fahrt
aufklappen und die Sicht versperren,
wodurch Unfälle mit schweren
Verletzungen oder Tod drohen.

WARNUNG! (Fortsetzung)
Vermeiden von Verletzungen
Die Stützstange kann nach dem
Fahren des Fahrzeugs heiß sein. Das
Berühren der heißen Stützstange kann
zu Verbrennungen oder anderen
ernsten Verletzungen führen.
Nach dem Einsetzen der Stützstange
in den Schlitz
Stellen Sie sicher, dass die Stützstange
die Haube sicher hält, damit sie nicht
auf Ihren Kopf oder Körper fallen kann.

ACHTUNG
Beim Schließen derMotorhaube
Achten Sie darauf, vor dem Schließen
derMotorhaube die Stützstangewieder
in die Halterung zu drücken.Wenn Sie
die Motorhaube schließen, ohne dass die
Stützstange eingerastet ist, kann sich
die Haube verbiegen.

6.3.3 Positionieren eines
Rangierwagenhebers

Bei Verwendung eines Rangierheber die
Anweisungen imHandbuch des
Rangierhebers befolgen und auf sichere
Weise vorgehen.

Wenn Sie das Fahrzeugmit einem
Rangierheber anheben, setzen Sie diesen
an der richtigen Stelle an.Wird er an
einer falschen Stelle angesetzt, können
Beschädigungen des Fahrzeugs oder
Verletzungen die Folge sein.
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Position desWagenheber-Ansatzpunkts

Vorn

Hinten

6.3.4 Motorraum
Komponenten
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A Waschflüssigkeitsbehälter

B Sicherungskästen

C Leistungssteuereinheit-
Kühlmittelbehälter

D Öleinfülldeckel

E Ölmessstab

F Motor-Kühlmittelbehälter

G Kühler

H Kondensator

I Elektrischer Kühlerlüfter

Kontrolle des Motorölstands

Führen Sie die Ölstandsmessung bei
betriebswarmem, ausgeschaltetemMotor
mit demMessstab durch.
1.Stellen Sie das Fahrzeug auf ebenem
Untergrund ab.Warten Sie nach dem
Warmlaufen desMotors und dem
Ausschalten des Hybridsystems
ungefähr 5Minuten, damit das Öl in
die Ölwanne zurückfließen kann.

2.Halten Sie einen Lappen unter das
Ende und ziehen Sie denMessstab
heraus.

3.Wischen Sie denMessstab ab.
4.Führen Sie denMessstabwieder
vollständig ein.

5.Halten Sie einen Lappen unter das
Ende, ziehen Sie denMessstab heraus
und prüfen Sie, ob der Ölstand
oberhalb der
Mindeststandmarkierung steht.

A Mindeststandmarkierung
Abhängig vom Fahrzeug- und
Motortyp kann die Form des
Messstabs abweichen.

6.Wischen Sie denMessstab ab und
führen Sie ihnwieder vollständig ein.

ACHTUNG
Vermeiden von ernsten Motorschäden
Kontrollieren Sie den Ölstand
regelmäßig.

Motorölverbrauch

Während der Fahrt wird eine gewisse
MengeMotoröl verbraucht. In den
folgenden Fällen kann der Ölverbrauch
ansteigen und dasMotoröl muss
möglicherweise zwischen den regulären
Ölwechselintervallen aufgefüllt werden.

• Wenn derMotor neu ist,
beispielsweise direkt nach demKauf
des Fahrzeugs oder demAustausch
desMotors

• WennÖlminderwertiger Qualität
oder Öl mit falscher Viskosität
verwendet wird
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• Bei Fahrtenmit hohen
Motordrehzahlen oder hoher Last,
beim Anhängerbetrieb (Fahrzeugemit
Anhängerkupplung) oder bei Fahrten
mit häufigem Beschleunigen und
Abbremsen

• Wenn derMotor längere Zeit im
Leerlauf läuft oderwenn häufig bei
starkemVerkehrsaufkommen
gefahrenwird

Motorölstandanstieg

Wenn das Fahrzeugwiederholt
betrieben, ohne dass derMotor
warmgelaufen ist, mischt sich
Feuchtigkeit durch Kondensation im
Motor oder unverbrannter Kraftstoff in
das Motoröl, was zu einemAnstieg des
Motorölstands führt.

Dabei handelt es sich jedoch nicht um
eine Funktionsstörung.

DerMotor lässt sich z. B. in folgenden
Situationen nur schwer auf
Betriebstemperatur bringen.

• Kurzstreckenfahrt

• Fahrt mit niedriger Geschwindigkeit

• Bei niedrigen Außentemperaturen

Achten Sie bei derMotorölkontrolle
darauf, dass derMotorwarmgelaufen ist.
Falls derMotorölstand die
Höchststandmarkierung übersteigt,
wenden Sie sich an eine Toyota-
Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt.

Nachfüllen vonMotoröl

Prüfung der Ölsorte und Vorbereitung
der benötigten Hilfsmittel

Stellen Sie sicher, dass Sie die richtige
Ölsorte verwenden, und halten Sie die
zumNachfüllen von Öl benötigten
Hilfsmittel bereit.

• Wahl des richtigenMotoröls
→S. 329

• Ölmenge (Mindeststandmarkierung
→Höchststandmarkierung)
1,5 L

• Punkt
Sauberer Trichter

Nachfüllen vonMotoröl

Füllen Sie Motoröl derselben Sorte nach,
wenn der Ölstand unter oder in der Nähe
derMinimum-Markierung liegt.

1.Entfernen Sie den Öleinfülldeckel,
indem Sie ihn gegen den
Uhrzeigersinn drehen.

2.Füllen Sie das Motoröl langsam ein
und prüfen Sie dabei denMessstab.
Vergewissern Sie sich, dass der
Ölstand die Höchststandmarkierung
nicht übersteigt, sondern sich
zwischen derMindest- und
Höchststandmarkierung befindet.

A Mindeststandmarkierung

B Höchststandmarkierung
Abhängig vom Fahrzeug- und
Motortyp kann die Form des
Messstabs abweichen.
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3.Bringen Sie den Öleinfülldeckel an,
indem Sie ihn imUhrzeigersinn
drehen.

Nach demMotorölwechsel

DieMotoröl­Wartungsdatenmüssen
zurückgesetzt werden. Gehen Sie wie
folgt vor:

Fahrzeugemit 4,2-Zoll-Display und 7-Zoll
Display

1.Drücken Sie / (4,2-Zoll-
Display) oder /
(7-Zolldisplay) auf dem
Instrumentenschalter, um zu
wählen.

2.Drücken Sie / (4,2-Zoll-
Display) oder /
(7-Zoll-Display), um
"Fahrzeugeinstellungen" zuwählen,
und halten Sie dann gedrückt.

3.Drücken Sie / , um
"Ölwechsel" zu wählen, und
anschließend .

4.Drücken Sie / , um "Ja" zu
wählen, und anschließend .

Fahrzeugemit 12,3-Zoll-Display

1.Drücken und halten Sie , um den
Cursor im Inhaltsanzeigebereich
(Mitte) des Multi-
Informationsdisplays anzuzeigen.

2.Drücken Sie den
Instrumentenschalter oder ,
wählen Sie dann und drücken Sie
anschließend .

3.Drücken Sie oder , um
"Fahrzeugeinstellungen" zuwählen,
und anschließend .

4.Drücken Sie oder , um
"Ölwechsel" zu wählen, und
anschließend .

5.Drücken Sie oder , um "Ja" zu
wählen, und anschließend .

Wenn der Rücksetzvorgang
abgeschlossen ist, wird eineMeldung auf
demMulti-Informationsdisplay
angezeigt.

WARNUNG!
Gebrauchtes Motoröl
• Gebrauchtes Motoröl enthält
potenziell schädliche
Verunreinigungen, die
Hautkrankheitenwie Entzündungen
und Hautkrebs verursachen können.
Daher sollte ein längerer und
wiederholter Kontakt vermieden
werden. Um gebrauchtes Motoröl
von der Haut zu entfernen, gründlich
mitWasser und Seife waschen.

• Altöl und gebrauchte Filter
vorschriftsmäßig entsorgen. Altöl
und Filter nicht im Hausmüll, in der
Kanalisation entsorgen oder auf den
Boden schütten.
Wenden Sie sich an einen
Toyota-Vertragshändler, eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder an
eine zuverlässigeWerkstatt,
Tankstelle oder ein Kfz-
Zubehörgeschäft, um Informationen
zumRecycling oder zur Entsorgung
zu erhalten.

• Altöl unbedingt von Kindern
fernhalten und außerhalb von deren
Reichweite aufbewahren.

ACHTUNG
BeimMotorölwechsel
• Aufpassen, dass kein Motoröl auf
Fahrzeugteile verschüttet wird.

• Keinesfalls überfüllen, da sonst ernste
Motorschäden entstehen können.

• Beim jedemNachfüllen den Ölstand
mit demÖlmessstab kontrollieren.

• Unbedingt den Öleinfülldeckel fest
aufschrauben.
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Kontrolle des Kühlmittels

Motorkühlmittelbehälter

Der Kühlmittelstandmuss sich bei kaltem
Motor zwischen denMarkierungen "F"
und "L" des Behälters befinden.

A Verschlusskappe des
Kühlmittelbehälters

B "F"-Markierung

C "L"-Markierung
Befindet sich der Füllstand unter oder
an der "L"-Markierung, füllen Sie
Kühlmittel bis zur "F"-Markierung
nach.

Leistungssteuereinheit-
Kühlmittelbehälter

Der Kühlmittelstandmuss sich bei kaltem
Hybridsystem zwischen den
Markierungen "F" und "L" des Behälters
befinden.

A Behälterkappe

B "F"-Markierung

C "L"-Markierung
Befindet sich der Füllstand unter oder
an der "L"-Markierung, füllen Sie
Kühlmittel bis zur "F"-Markierung
nach.

Wahl des richtigen Kühlmittels
Verwenden Sie ausschließlich "Toyota
Super Long Life Coolant" (Toyota-
Langzeitkühlmittel) oder ein
gleichermaßen hochwertiges,
äthylenglykolhaltiges Kühlmittel ohne
Silikat-, Amin-, Nitrit- und
Boratverbindungen auf der Grundlage
langlebiger, hybrider, organischer Säuren.

"Toyota Super Long Life Coolant"
(Toyota-Langzeitkühlmittel) ist eine
Mischung aus 50%Kühlmittel und 50%
destilliertemWasser. (Geeignet für
Temperaturen bis: ­35°C)

Weitere Einzelheiten zum Kühlmittel
bekommen Sie von jedem Toyota-
Vertragshändler bzw. jeder
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
zuverlässigenWerkstatt.

Wenn der Kühlmittelstand kurz nach
demNachfüllenwieder absinkt

Kühler, Schläuche, Verschlusskappen des
Kühlmittelbehälters derMotor-/
Leistungssteuereinheit, Ablasshahn und
Wasserpumpe visuell prüfen. Falls Sie
keine undichte Stelle finden können,
lassen Sie die Verschlusskappe und das
Kühlsystemvon einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt auf
Undichtigkeiten prüfen.

WARNUNG!
Bei Überhitzung des Hybridsystems
Die Kappen vonMotorkühlmittel-
Ausgleichsbehälter und
Leistungssteuereinheit-
Kühlmittelbehälter nicht entfernen.
Das Kühlsystem kann unter Druck
stehen undwenn die Verschlusskappe
entfernt wird, kann heißes Kühlmittel
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WARNUNG! (Fortsetzung)
herausspritzen und schwere
Verletzungen verursachen, wie zum
Beispiel Verbrennungen.

ACHTUNG
Beim Nachfüllen von Kühlmittel
Darf Kühlmittel darf nicht nur aus
Wasser oder nur aus Frostschutzmittel
bestehen. Esmuss die korrekte
Mischung ausWasser und
Frostschutzmittel eingefüllt werden, um
eine ordnungsgemäße Kühlwirkung,
Schmierung und Korrosionsschutz
sicherzustellen. Lesen Sie unbedingt die
Produktbeschreibung auf dem Etikett
des Frostschutz- oder Kühlmittels.
Bei Verschütten von Kühlmittel
Unbedingt sofort mitWasser
abwaschen, damit es nicht Bauteile oder
Lack angreift.

Kontrolle von Kühler und Kondensator

Kühler und Kondensator überprüfen und
von Fremdkörpern befreien. Falls eine der
obigen Komponenten stark verschmutzt
ist oder Sie nicht wissen, in welchem
Zustand sie ist, sollten Sie Ihr Fahrzeug
von einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen lassen.

WARNUNG!
Bei Überhitzung des Hybridsystems
Keinesfalls Kühler oder Kondensator
berühren, da sie heiß sein und ernste
Verletzungenwie Verbrennungen
verursachen können.

Nachfüllen vonWaschflüssigkeit

Befindet sich derWaschflüssigkeitsstand
im Bereich von "1/2", Waschflüssigkeit
nachfüllen.

WARNUNG!
Beim Nachfüllen von
Waschflüssigkeit
Keinesfalls Waschflüssigkeit
nachfüllen, während das Hybridsystem
heiß ist oder in Betrieb ist.
Waschflüssigkeit enthält Alkohol, der
sich bei Verschütten auf demMotor
usw. entzünden kann.

ACHTUNG
Keinesfalls andere Flüssigkeiten als
Waschflüssigkeit einfüllen.
Keinesfalls Seifenlösung oder
Motorfrostschutzmittel anstelle von
Waschflüssigkeit verwenden.
Solche Flüssigkeiten könnten Streifen
auf dem Lack hinterlassen, zudem zu
Schäden an der Pumpe und zum
Versagen der Scheibenwaschanlage
führen.
Verdünnen derWaschflüssigkeit
Waschflüssigkeit mussmitWasser
verdünnt werden.
Nehmen Sie Bezug auf die
Gefrierpunkttemperaturen, die auf der
Waschflüssigkeitsflasche angegeben
sind.
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6.3.5 12-V-Batterie

Einbauort

Die 12-V-Batterie befindet sich unter
dem rechten Rücksitz.

Entfernen der Abdeckung der
12-V-Batterie

1.Entfernen Sie die Schrauben.
2.Lösen Sie die Klipps von den Klauen.
3.Ziehen Sie die Klauen aus den
Aussparungen.

Vor demAufladen

Beim Aufladen erzeugt die 12-V-Batterie
Wasserstoffgas, das brennbar und
explosiv ist. Daher vor demAufladen die
folgenden Vorsichtsmaßregeln beachten:

• Beim Aufladen einer im Fahrzeug
eingebauten 12-V-Batterie unbedingt
das Massekabel abklemmen.

• Stellen Sie sicher, dass der
Netzschalter am Ladegerät
ausgeschaltet ist, wenn Sie die
Ladekabel an die 12-V-Batterie
anklemmen bzw. von dieser
abklemmen.

Nach demAufladen/Anklemmen der
12-V-Batterie (Fahrzeugemit
intelligentem Zugangs- und
Startsystem)

• Das Entriegeln der Türenmithilfe des
intelligenten Zugangs- und
Startsystem funktioniert evtl. direkt
nach dem erneuten Anschluss der
12-V-Batterie nicht. Verwenden Sie in
diesem Fall die Fernbedienung oder
denmechanischen Schlüssel zum
Ver-/Entriegeln der Türen.

• Starten Sie das Hybridsystemmit dem
Start-Schalter imModus "Zubehör"*.
Wenn der Start-Schalter
ausgeschaltet ist, kann das
Hybridsystem evtl. nicht hochfahren.
Allerdings arbeitet das Hybridsystem
normalerweise ab dem 2.
Startversuch ordnungsgemäß.

• Der Schaltstatus des Start-Schalters
wird vom Fahrzeug registriert und
gespeichert. Nachdem die
12-V-Batterie wieder angeklemmt
wurde, kehrt das System in den Status
zurück, in dem sich der Start-Schalter
vor demAbklemmen der
12-V-Batterie befand. Achten Sie
darauf, vor demAbklemmen der
12-V-Batterie den Start-Schalter
auszuschalten. Besondere Vorsicht ist
geboten, wenn die Batterie wieder
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angeschlossenwird und der Status
des Start-Schalters vor Abklemmen
der Batterie nicht bekannt ist.

Falls das System auch nachmehreren
Versuchen nicht startet, setzen Sie sich
bittemit einem Toyota-Vertragshändler
bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt
oder einer anderen zuverlässigen
Werkstatt in Verbindung.
*DerModus "ACC“ kann im
Personalisierungsmenü aktiviert/
deaktiviert werden. (Fahrzeugemit
10,5-Zoll-Multimediadisplay)

WARNUNG!
Chemikalien der 12V-Batterie
Die 12-V-Batterie enthält giftige und
ätzende Schwefelsäure und kann
Wasserstoffgas erzeugen, das
brennbar und explosiv ist. Um das
Risiko von Tod oder schweren
Verletzungen zu verringern, die
folgenden Vorsichtsmaßnahmen
befolgen, wenn Sie an oder in der Nähe
der 12-Volt-Batterie arbeiten:
• Keinesfalls die Klemmen der
12-V-Batterie mitWerkzeugen
berühren, da sonst Funken
entstehen.

• Keinesfalls in Nähe der
12-V-Batterie rauchen oder offene
Flammen in die Nähe bringen.

• Kontakt mit Augen, Haut und
Kleidung vermeiden.

• Elektrolyt niemals einatmen oder
verschlucken.

• Bei Arbeiten an und imUmfeld der
12-V-Batterie stets eine
Schutzbrille tragen.

• Kinder von der 12-V-Batterie
fernhalten.

Orte zum sicheren Aufladen der
12-V-Batterie
Die 12-V-Batterie nur in gut
belüfteten Räumen laden. Die
12-V-Batterie keinesfalls in Garagen
oder geschlossenen Räumenmit
ungenügender Luftzirkulation laden.

WARNUNG! (Fortsetzung)
Erste-Hilfe-Maßnahmen bei Kontakt
mit Elektrolyten
• Bei Kontakt des Elektrolytenmit
Ihren Augen
Die Augenmindestens 15Minuten
langmit klaremWasser spülen und
umgehend einen Arzt aufsuchen.
Wennmöglich, weiterhinWassermit
einem Schwammoder Tuch
auftragen, während Sie sich zur
nächstenmedizinischen Einrichtung
begeben.

• Bei Kontakt des Elektrolytenmit
Ihrer Haut
Waschen Sie die betroffene Stelle
gründlich. Falls Sie danach
Schmerzen oder Brennen verspüren,
sofort ärztliche Hilfe suchen.

• Bei Kontakt des Elektrolytenmit
Ihrer Kleidung
Er kann durch die Kleidung auf die
Haut gelangen. Das betreffende
Kleidungsstück sofort ausziehen
und, falls erforderlich, die obigen
Maßnahmen durchführen.

• Bei versehentlichemVerschlucken
von Elektrolyt
Trinken Sie eine großeMenge
Wasser oderMilch. Sofort ärztliche
Hilfe aufsuchen.

Bei Austausch der 12-V-Batterie
Verwenden Sie eine für dieses
Fahrzeug geeignete 12-Volt-Batterie.
Andernfalls kann Gas (Wasserstoff) in
den Fahrgastraum gelangen und einen
Brand oder eine Explosion
verursachen.
Setzen Sie sich zwecks Austausch der
12-V-Batterie mit einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.
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ACHTUNG
Beim Aufladen der 12-V-Batterie
Laden Sie die 12-V-Batterie niemals bei
laufendemHybridsystem auf.
Stellen Sie außerdem sicher, dass alle
Nebenverbraucher ausgeschaltet sind.

Außen

Stellen Sie sicher, dass die Pole der
12-V-Batterie nicht korrodiert sind und
dass keine lockeren Anschlüsse, Risse
oder lockere Haltebügel vorhanden sind.

A Batteriepole

B Haltebügel

6.3.6 Reifen

Die Reifen sind entsprechend
Wartungsplan und Profilabnutzung
umzusetzen bzw. zu erneuern.

Überprüfen der Reifen

Kontrollieren Sie, ob die Reifen-
Verschleißanzeiger an den Reifen zu
sehen sind. Prüfen Sie die Reifen
außerdem auf ungleichmäßigen
Verschleiß, zum Beispiel auf einer Seite
der Lauffläche.

Prüfen Sie Zustand und Luftdruck des
Reserverads, falls es nicht umgesetzt
wurde.

A Neues Profil

B Abgefahrenes Profil

C Reifen-Verschleißanzeiger
Die Position der Reifen-
Verschleißanzeiger ist durch die
Markierung "TWI" bzw. " " usw. an
den Seitenwänden der Reifen
bezeichnet. Ersetzen Sie die Reifen,
falls die Reifen-Verschleißanzeiger zu
sehen sind.

Zeitpunkt für Erneuern der Reifen

Reifenmüssen in folgenden Fällen
erneuert werden:

• Die Reifen-Verschleißanzeiger sind
auf der Reifenlauffläche zu sehen sind.

• Bei Schädenwie Schnitte,
aufgeplatzte Stellen oder Risse bis auf
die Karkasse (Gewebe) und
Ausquellen, die auf innere Schäden
verweisen.

• Bei wiederholtem Luftverlust oder
Unmöglichkeit von Reparaturen
aufgrund von Größe oder Position des
Schadens.
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Falls Sie sich nicht sicher sind, fragen Sie
einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt.

Lebensdauer von Reifen

Jeder Reifen, der älter als 6 Jahre ist
oder selten oder nie benutzt wurde,
muss von einem qualifizierten
Mechaniker überprüft werden.

Niederquerschnittsreifen (17- und
18-Zoll-Reifen)

Im Allgemeinen verschleißen
Niederquerschnittsreifen schneller und
die Reifenhaftung ist auf verschneiten
und/oder vereisten Straßen geringer als
bei Standardreifen. Verwenden Sie auf
verschneiten und/oder vereisten
Straßen unbedingtWinterreifen und
fahren Sie vorsichtig undmit einer den
Straßen- undWitterungsbedingungen
angepassten Geschwindigkeit.

Wenn die Profiltiefe beiWinterreifen
nur nochweniger als 4mm beträgt

Bei kontinuierlichem Traktionsverlust
vonWinterreifen

Prüfen der Reifenventile

Prüfen Sie beim Reifenwechsel die
Reifenventile auf Verformungen, Risse
und andere Schäden.

WARNUNG!
Überprüfung undWechsel der Reifen
Beachten Sie folgende
Vorsichtsmaßregeln, umUnfälle zu
vermeiden.
Andernfalls kann es zu Schäden an
Teilen des Antriebsstrangs sowie zu
gefährlichen Fahreigenschaften
kommen, die zu Unfällenmit tödlichen
oder schweren Verletzungen führen
können.
• Verwenden Sie niemals gleichzeitig
Reifen verschiedenerMarken,
Modelle oder Laufflächenmuster.

WARNUNG! (Fortsetzung)
Verwenden Sie außerdem niemals
gleichzeitig Reifenmit stark
unterschiedlichemVerschleiß.

• Verwenden Sie niemals andere als
die von Toyota empfohlenen
Reifengrößen.

• Verwenden Sie niemals Reifen
verschiedener Bauarten (Radial-,
Diagonal- und Gürtelreifen)
gleichzeitig.

• Verwenden Sie niemals Sommer-,
Ganzjahres- undWinterreifen
gleichzeitig.

• Verwenden Sie keine Reifen, die
bereits an einem anderen Fahrzeug
verwendet wurden.
Verwenden Sie niemals Reifen, von
denen Sie nicht wissen, auf welche
Weise sie zuvor verwendet wurden.

ACHTUNG
Niederquerschnittsreifen (17- und
18-Zoll-Reifen)
Niederquerschnittsreifen können
aufgrund eines Aufpralls von der
Fahrbahnoberfläche einen größeren
Schaden an der Felge verursachen als
gewöhnlich. Achten Sie deshalb auf
Folgendes:
• Stellen Sie sicher, dass der
Reifendruck stets korrekt eingestellt
ist. Reifenmit einem zu niedrigen
Reifendruck können stärker
beschädigt werden.

• Vermeiden Sie Schlaglöcher, unebene
Fahrbahnen, Bordsteine und andere
Hindernisse. Andernfalls können
schwere Reifen- und Felgenschäden
auftreten.

Wenn der Reifendruck eines Reifens
während der Fahrt absinkt
Keinesfalls weiterfahren, da dies zu
irreparablen Schäden an Reifen
und/oder Felge führenwürde.
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ACHTUNG (Fortsetzung)
Fahren auf schlechten Straßen
Auf unbefestigten Straßen oder
Fahrbahnenmit Schlaglöchern
besonders vorsichtig Fahren.
Diese Bedingungen können vorzeitigen
Verlust von Reifendruck und reduziertes
Dämpfungsvermögen der Reifen zur
Folge haben. Das Befahren von
schlechten, abschüssigen Straßen kann
zu Schäden an den Reifen selbst, sowie
an den Felgen und Karosserie führen.

Umsetzen von Rädern

Setzen Sie die Räder in der gezeigten
Reihenfolge um.

Fahrzeugemit einem Reserverad eines
anderen Radtyps als dem dermontierten
Reifen

A Vorne

Fahrzeugemit einem Reserverad desselben
Radtyps wie dem dermontierten Reifen

A Vorne

Um eine gleichmäßige Profilabnutzung
undmaximale Lebensdauer der Reifen zu
gewährleisten, empfiehlt Toyota die
Räder alle 10000 km umzusetzen.

Da der Reifendruck von Vorder- und
Hinterreifen unterschiedlich ist, muss
nach Umsetzen der Reifen zwischen vorn
und hinten das Reifendruck-Warnsystem
initialisiert werden.

Reifendruckkontrollsystem

Ihr Fahrzeug ist mit einem
Reifendruckkontrollsystem ausgestattet,
das über spezielle Ventile mit Sendern
einen zu niedrigen Reifendruck erkennt,
bevor ernsthafte Probleme entstehen.

Das Reifendruckkontrollsystem dieses
Fahrzeugs arbeitet mit 2Warnstufen.

• Bei Aufforderung "Druck korrigieren"
auf demDisplay (normaleWarnung)
Die Reifendruck-Warnleuchte und der
Reifendruck-Warnsummer haben
aufgrund eines Reifendruckverlustes
angesprochen, der durch natürlichen
Luftverlust oder durch veränderte
Umgebungstemperaturen entstanden
ist. Bei Erscheinen dieser
Warnmeldungmuss der Reifendruck
baldmöglichst zu korrigiert werden.

• Bei Aufforderung "Reifen sofort
prüfen, sobald sicher"
(Notfallwarnung)
Die Reifendruck-Warnleuchte und der
Reifendruck-Warnsummer haben
angesprochen, da der Reifendruck
plötzlich unter den Grenzwert
gesunken ist.
Das System kann jedoch unter
Umständen nicht auf plötzlichen
Druckverlust durch Bersten (oder
abruptenmassiven Druckverlust)
reagieren.

Der vom Reifendruckkontrollsystem
erfasste Reifendruck kann auf dem
Multi-Informationsdisplay angezeigt
werden.
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9-Zoll Multimediadisplay

1.Drücken Sie die Taste
2.Wählen Sie auf demBildschirm
"Home".

3.Wird ein anderer Bildschirm als
"Reifendruck" angezeigt,
"Reifendruck" wählen.

Die Einheit kann geändert werden.

Multi-Informationsdisplay (4,2-Zoll- oder
7-Zoll-Display)

Multi-Informationsdisplay
(12,3-Zoll-Display)

Ändern der Einheit (mit 4,2-Zoll-Display)

1.Parken Sie das Fahrzeug an einer
sicheren Stelle und schalten Sie den
Start-Schalter aus.
Das Ändern der Einheit kann nicht bei
fahrendem Fahrzeug durchgeführt
werden.

2.Schalten Siemit dem Start-Schalter
auf "ON".

3.Drücken Sie die Instrumententaste
/ undwählen Sie .

4.Drücken Sie / , um
"Fahrzeugeinst." zu wählen, und
anschließend .

5.Drücken Sie / , um
"TPWS-Einstellungen" zuwählen, und
anschließend .

6.Drücken Sie / , um
"Druckeinheit wird eing." zu wählen,
und anschließend .

7.Drücken Sie / , um die
gewünschte Einheit zuwählen, und
anschließend .

Ändern der Einheit (mit 7-Zoll-Display)

1.Parken Sie das Fahrzeug an einer
sicheren Stelle und schalten Sie den
Start-Schalter aus.
Das Ändern der Einheit kann nicht bei
fahrendem Fahrzeug durchgeführt
werden.

2.Schalten Siemit dem Start-Schalter
auf "ON".

3.Drücken Sie die Instrumententaste
/ undwählen Sie .

4.Drücken Sie / , um
"Fahrzeugeinst." zu wählen, und
anschließend .

5.Drücken Sie / , um
"TPWS-Einstellungen" zuwählen, und
anschließend .

6.Drücken Sie / , um
"Druckeinheit wird eing." zu wählen,
und anschließend .

7.Drücken Sie / , um die
gewünschte Einheit zuwählen, und
anschließend .
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Ändern der Einheit (mit
12,3-Zoll-Display)

1.Parken Sie das Fahrzeug an einer
sicheren Stelle und schalten Sie den
Start-Schalter aus.
Das Ändern der Einheit kann nicht bei
fahrendem Fahrzeug durchgeführt
werden.

2.Schalten Sie den Start-Schalter auf
ON

3.Drücken und halten Sie , um den
Cursor im Inhaltsanzeigebereich
(Mitte) des Multi-
Informationsdisplays anzuzeigen.

4.Drücken Sie " " bzw. " " auf der
Instrumentenschaltergruppe, wählen
Sie und drücken Sie dann .

5.Drücken Sie / , um
"Fahrzeugeinst." zu wählen, und
anschließend .

6.Drücken Sie / , um
"TPWS-Einstellungen" zuwählen, und
anschließend .

7.Drücken Sie / , um
"Druckeinheit wird eing." zu wählen,
und anschließend .

8.Drücken Sie / , um die
gewünschte Einheit zuwählen, und
anschließend .

Regelmäßige Kontrolle des
Reifendrucks

Das Reifendruckkontrollsystem kann eine
regelmäßige Kontrolle des Reifendrucks
nicht ersetzen. Integrieren Sie daher
Kontrolle des Reifendrucks in die tägliche
Überprüfung des Fahrzeugs.

Reifendruck

• Nach dem Schalten des
Start-Schalters auf "ON" können
einigeMinuten bis zur Anzeige des
Reifendrucks vergehen. Nach dem
Korrigieren des Reifendrucks kann es
ebenfalls einigeMinuten dauern, bis
die neuenWerte angezeigt werden.

• Der Reifendruck ändert sichmit der
Temperatur. Die angezeigtenWerte
können sich außerdemvon den
Werten unterscheiden, die mit einem
Reifendruckmesser gemessen
werden.

Situationen, in denen das
Reifendruckkontrollsystem
möglicherweise nicht ordnungsgemäß
anspricht

• In folgenden Fällen spricht das
Reifendruckkontrollsystem
möglicherweise nicht
ordnungsgemäß an.
– Verwendung von anderen Felgen als
original Toyota-Felgen

– Einwechseln eines Reifens, der nicht
vomOriginalhersteller stammt.

– Montage eines Reifens, der nicht die
vorgeschriebene Größe aufweist.

– Schneeketten usw. sind
aufgezogen.

– Run-Flat-Reifen sindmontiert.
– Eine Fenstertönungsfolie verfälscht
die Funksignale.

– Falls sich viel Schnee oder Eis am
Fahrzeug, insbesondere im Bereich
der Räder und Radkästen, befindet.

– Falls der Reifendruck den Solldruck
zu stark überschreitet.

– Wenn Reifen verwendet werden, die
nicht mit Reifendruck-Warnventilen
und -sendern ausgestattet sind.

– Wenn der ID-Code derWarnventile
und -sender nicht im Computer des
Reifendruckkontrollsystems
gespeichert ist.

• In folgenden Fällen kann die Funktion
beeinträchtigt sein.
– In der Nähe eines Fernsehturms,
Radiosenders, Elektrizitätswerks,
einer Tankstelle, großen
elektrischen Anzeigetafel, eines
Flughafens oder anderen Ortes, an
dem starke Funkwellen auftreten
können oder elektrisches Rauschen
vorhanden sein kann.
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– Bei Mitführen eines Funkgeräts,
Mobiltelefons, schnurlosen Telefons
oder anderen
Drahtlos-Kommunikationsgeräts.

• Wenn das Fahrzeug geparkt war, kann
sich die Zeitspanne verlängern, bis
eineWarnung startet oder stoppt.

• Bei plötzlichem Totalverlust des
Reifendrucks wie bei Bersten des
Reifens spricht das System unter
Umständen nicht an.

Warnverhalten des
Reifendruckkontrollsystems

DasWarnverhalten des
Reifendruckkontrollsystems ändert sich
entsprechend den Fahrbedingungen.
Aus diesemGrund kann das System eine
Warnung ausgeben, obwohl der
Reifendruck nicht abgesunken ist oder
höher ist als bei Initialisierung des
Systems.

Montage der Reifendruck-Warnventile
und -sender des
Reifendruckkontrollsystems

Wenn Reifen oder Räder gewechselt
werden, müssen auch die Ventile und
Sender des Reifendruckkontrollsystems
angebracht werden.

Nachdem neue Ventile und Sender des
Reifendruckkontrollsystems angebracht
wurden, müssen neue ID-Codes im
Computer des
Reifendruckkontrollsystems gespeichert
werden und das
Reifendruckkontrollsystemmuss
initialisiert werden. Lassen Sie die
ID-Codes der Reifendruck-Warnventile
und Sender des
Reifendruckkontrollsystems von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
speichern.

Austausch von Reifen und Rädern

Wenn der ID-Code des Ventils und
Senders des Reifendruckkontrollsystems
nicht gespeichert ist, funktioniert das
Reifendruckkontrollsystem nicht
ordnungsgemäß. Nach ca. 10Minuten
Fahrt blinkt die Reifendruck-Warnleuchte
1Minute lang und leuchtet dann
dauerhaft, um eine Funktionsstörung des
Systems anzuzeigen.

ACHTUNG
Reparieren oderWechseln von Reifen,
Felgen, Ventilen und Sendern des
Reifendruckkontrollsystems und
Ventilkappen
• Wenden Sie sich zumDemontieren
oderMontieren von Rädern, Reifen
oder Ventilen und Sendern des
Reifendruckkontrollsystems an einen
Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt, da die
Reifendruck-Warnventile und -sender
bei unsachgemäßer Handhabung
beschädigt werden können.

• Denken Sie daran, die Ventilkappen
anzubringen. Bei fehlenden
Ventilkappen kannWasser in die
Ventile des
Reifendruckkontrollsystems
eindringen, wodurch diese klemmen
könnten.

• Verwenden Sie beim Ersetzen der
Ventilkappen nur Ventilkappen des
vorgeschriebenen Typs. Die Kappe
kann sonst festklemmen.

So vermeiden Sie Beschädigungen der
Ventile und Sender des
Reifendruckkontrollsystems
Wenn ein Reifenmit flüssigem
Dichtmittel repariert wird, können das
Ventil und der Sender des
Reifendruckkontrollsystems
funktionsunfähig werden. Setzen Sie
sich bei der Verwendung von flüssigem
Dichtmittel so bald wiemöglichmit
einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
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ACHTUNG (Fortsetzung)
einer anderen zuverlässigenWerkstatt
in Verbindung. Stellen Sie sicher, dass
bei einem Reifenwechsel auch das Ventil
und der Sender des
Reifendruckkontrollsystems
ausgetauscht werden.

Initialisierung des
Reifendruckkontrollsystems

Das Reifendruckkontrollsystemmuss
unter den folgenden Umständen
initialisiert werden:

• Nach demUmsetzen von Vorder- und
Hinterrädernmit unterschiedlichem
Reifendruck.

• Nach einer Änderung der
Reifengröße.

• Nach einer Änderung des
Reifendrucks, z. B. zur Anpassung an
Fahrgeschwindigkeit oder Zuladung.

• BeimWechseln zwischen zwei
gespeicherten Radsätzen.

Bei der Initialisierung des
Reifendruckkontrollsystemswird der
gegenwärtige Reifendruck als
Bezugsdruck gesetzt.

Initialisieren des
Reifendruckkontrollsystems (mit
4.2-Zoll-Display)

1.Parken Sie das Fahrzeug an einer
sicheren Stelle, schalten Sie den
Start-Schalter aus undwarten Sie
mindestens 15Minuten, bevor Sie den
Vorgang durchführen.

2.Korrigieren Sie den Reifendruck auf
den für kalte Reifen angegebenen
Wert.
Stellen Sie den Reifendruck unbedingt
auf den für kalte Reifen angegebenen
Wert ein. Das
Reifendruckkontrollsystem arbeitet
auf der Basis dieses Druckwerts.

3.Schalten Siemit dem Start-Schalter
auf "ON".

Die Initialisierung kann nicht bei
fahrendem Fahrzeug durchgeführt
werden.

4.Drücken Sie die Instrumententaste
/ undwählen Sie .

5.Drücken Sie / , um
"Fahrzeugeinst." zu wählen, und
anschließend .

6.Drücken Sie / , um
"TPWS-Einstellungen" zuwählen, und
anschließend .

7.Drücken Sie / , um "Druckwird
eing." zu wählen, und anschließend

.
8.Drücken Sie / , umOK zu
wählen, und dann , bis die
Reifendruck-Warnleuchte 3-mal
blinkt.
Danach erscheint eineMeldung auf
demMulti-Informationsdisplay.
Während der Initialisierungwird auf
demMulti-Informationsdisplay für
jeden einzelnen Reifen "---" als
Reifendruck angezeigt.

9.Fahren Sie das Fahrzeug ungefähr
10 bis 30Minuten langmit einer
Geschwindigkeit vonmindestens ca.
40 km/h geradeaus (mit
gelegentlichen Kurven).
Wenn es nicht möglich ist das
Fahrzeugmit 40 km/h odermehr zu
fahren, kann die Initialisierung
gewöhnlich durch Verlängern der
Fahrt abgeschlossenwerden. Sollte
die Initialisierung nach einer Fahrt
von 1 Stunde oder längerweiterhin
nicht abgeschlossen sein, das
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Fahrzeug an sicherer Stelle parken
und 15Minutenwarten, bevor eine
erneute Fahrt mit (Startschalter auf
"Zündung Ein") versucht wird.

Initialisieren des
Reifendruckkontrollsystems (mit
7-Zoll-Display)

1.Parken Sie das Fahrzeug an einer
sicheren Stelle, schalten Sie den
Start-Schalter aus undwarten Sie
mindestens 15Minuten, bevor Sie den
Vorgang durchführen.

2.Korrigieren Sie den Reifendruck auf
den für kalte Reifen angegebenen
Wert.
Stellen Sie den Reifendruck unbedingt
auf den für kalte Reifen angegebenen
Wert ein. Das
Reifendruckkontrollsystem arbeitet
auf der Basis dieses Druckwerts.

3.Schalten Siemit dem Start-Schalter
auf "ON".
Die Initialisierung kann nicht bei
fahrendem Fahrzeug durchgeführt
werden.

4.Drücken Sie die Instrumententaste
/ undwählen Sie .

5.Drücken Sie / , um
"Fahrzeugeinst." zu wählen, und
anschließend .

6.Drücken Sie / , um
"TPWS-Einstellungen" zuwählen, und
anschließend .

7.Drücken Sie / , um "Druckwird
eing." zu wählen, und anschließend

.
8.Drücken Sie / , umOK zu
wählen, und dann , bis die
Reifendruck-Warnleuchte 3-mal
blinkt.
Danach erscheint eineMeldung auf
demMulti-Informationsdisplay.
Während der Initialisierungwird auf
demMulti-Informationsdisplay für
jeden einzelnen Reifen "---" als
Reifendruck angezeigt.

9.Fahren Sie das Fahrzeug ungefähr
10 bis 30Minuten langmit einer
Geschwindigkeit vonmindestens ca.
40 km/h geradeaus (mit
gelegentlichen Kurven).
Wenn es nicht möglich ist das
Fahrzeugmit 40 km/h odermehr zu
fahren, kann die Initialisierung
gewöhnlich durch Verlängern der
Fahrt abgeschlossenwerden. Sollte
die Initialisierung nach einer Fahrt
von 1 Stunde oder längerweiterhin
nicht abgeschlossen sein, das
Fahrzeug an sicherer Stelle parken
und 15Minutenwarten, bevor eine
erneute Fahrt mit (Startschalter auf
"Zündung Ein") versucht wird.

Initialisieren des
Reifendruckkontrollsystems (mit
12,3-Zoll-Display)

1.Parken Sie das Fahrzeug an einer
sicheren Stelle, schalten Sie den
Start-Schalter aus undwarten Sie
mindestens 15Minuten, bevor Sie den
Vorgang durchführen.

2.Korrigieren Sie den Reifendruck auf
den für kalte Reifen angegebenen
Wert.
Stellen Sie den Reifendruck unbedingt
auf den für kalte Reifen angegebenen
Wert ein. Das
Reifendruckkontrollsystem arbeitet
auf der Basis dieses Druckwerts.

3.Schalten Sie den Start-Schalter auf
"ON".
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4.Drücken und halten Sie , um den
Cursor im Inhaltsanzeigebereich
(Mitte) des Multi-
Informationsdisplays anzuzeigen.

5.Drücken Sie " " bzw. " " auf der
Instrumentenschaltergruppe, wählen
Sie und drücken Sie dann .

6.Drücken Sie / , um
"Fahrzeugeinst." zu wählen, und
anschließend .

7.Drücken Sie / , um
"TPWS-Einstellungen" zuwählen, und
anschließend .

8.Drücken Sie / , um "Druckwird
eing." zu wählen, und anschließend

.
9.Drücken Sie / , um "OK" zu
wählen, und dann .
Danach erscheint eineMeldung auf
demMulti-Informationsdisplay.
Während der Initialisierungwird auf
demMulti-Informationsdisplay für
jeden einzelnen Reifen "---" als
Reifendruck angezeigt.

10.Fahren Sie das Fahrzeug ungefähr
10 bis 30Minuten langmit einer
Geschwindigkeit vonmindestens ca.
40 km/h geradeaus (mit
gelegentlichen Kurven).
Wenn es nicht möglich ist das
Fahrzeugmit 40 km/h odermehr zu
fahren, kann die Initialisierung
gewöhnlich durch Verlängern der
Fahrt abgeschlossenwerden. Sollte
die Initialisierung nach einer Fahrt
von 1 Stunde oder längerweiterhin
nicht abgeschlossen sein, das

Fahrzeug an sicherer Stelle parken
und 15Minutenwarten, bevor eine
erneute Fahrt mit (Startschalter auf
"Zündung Ein") versucht wird.

Initialisierung

• Nach Korrigieren des Reifendrucks
unbedingt die Initialisierung
durchführen. Vor Initialisierung oder
Korrektur des Reifendrucks
sicherstellen, dass die Reifen kalt sind.

• Falls Sie während der Initialisierung
versehentlich den Start-Schalter
ausschalten, ist es nicht erforderlich,
die Rücksetztaste erneut zu drücken.
Die Initialisierungwird automatisch
fortgesetzt, sobald Sie den
Start-Schalterwieder auf "ON"
schalten.

• Wenn Sie die Initialisierung
versehentlich durch Drücken der
Rücksetztaste auslösen, den
Reifendruck bei kalten Reifen auf den
Vorgabewert korrigieren und die
Initialisierung erneut durchführen.

• Falls der Reifendruck bei einem Reifen
sinkt, während das System gerade die
Position der einzelnen Räder
bestimmt und der jeweilige
Reifendruck noch nicht auf dem
Multi-Informationsdisplay angezeigt
wird, leuchtet die Reifendruck-
Warnleuchte auf.

Wenn das Reifendruckkontrollsystem
nicht ordnungsgemäß initialisiert ist

• In den folgenden Fällen kann die
Initialisierung länger als gewöhnlich
dauern oder fehlschlagen.
(Normalerweisemuss das Fahrzeug
ca. 10 bis 30Minuten gefahren
werden, um die Initialisierung
abzuschließen). Wenn die
Initialisierung nach ca. 30Minuten
Fahrt noch nicht abgeschlossen ist,
fahren Sie noch eineWeile weiter.
– Wenn das Fahrzeug auf einer
unbefestigten Straße gefahrenwird,
kann die Initialisierung länger
dauern.
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– Wenn das Fahrzeugwährend der
Initialisierung rückwärts gefahren
wird, werden die während der
Initialisierung gesammelten Daten
gelöscht und der Vorgang dauert
länger als normal.

– Wenn das Fahrzeug im dichten
Verkehr oder in einer anderen
Situation gefahrenwird, in der
andere Fahrzeuge in der Nähe sind,
kann es einige Zeit dauern, bis das
System das Reifendruckwarnventil
und die Sender Ihres Fahrzeugs
gegenüber denen anderer
Fahrzeuge erkennt.

Wenn die Initialisierung nach einer
Fahrzeit von ca. 1 Stunde noch nicht
abgeschlossen ist, parken Sie das
Fahrzeug für ca. 20Minuten an einem
sicheren Ort und fahren Sie es dann
erneut.

• In den folgenden Situationenwird die
Initialisierung nicht gestartet oder
nicht ordnungsgemäß abgeschlossen
und das System funktioniert nicht
korrekt. Wiederholen Sie den
Initialisierungsvorgang.
– Wenn beim Versuch, die
Initialisierung zu starten, die
Reifendruck-Warnleuchte nicht
dreimal blinkt.

– Wenn das Fahrzeug nach der
Initialisierung etwa 20Minuten lang
gefahrenwurde, blinkt die
Reifendruck-Warnleuchte etwa
1Minute lang und leuchtet dann
stetig.

• Falls die Initialisierungmit dem
obigen Vorgang nicht abgeschlossen
werden kann, wenden Sie sich bitte an
einen Toyota-Vertragshändler bzw.
eine Toyota-Vertragswerkstatt oder
an eine andere zuverlässige
Werkstatt.

WARNUNG!
Bei Initialisierung des
Reifendruckkontrollsystems
Initialisieren Sie das
Reifendruckkontrollsystem nicht, ohne
vorher den Reifendruck auf den
vorgeschriebenenWert zu korrigieren.
Andernfalls leuchtet die
Reifendruck-Warnleuchte eventuell
nicht auf, obwohl der Reifendruck
niedrig ist, oder sie leuchtet auf,
obwohl der Reifendruck normal ist.

Speichern der ID-Kenncodes

Ventile und Sender des
Reifendruckkontrollsystems besitzen
einen individuellen ID-Code.Wenn ein
Ventil und ein Sender des
Reifendruckkontrollsystems
ausgewechselt werden, muss der ID-Code
gespeichert werden.

Sie können die ID-Codesmithilfe von
auf demMulti-Informationsdisplay
registrieren.

Multi-Informationsdisplay
(4,2-Zoll-Display)

Parken Sie das Fahrzeug an einer sicheren
Stelle, schalten Sie den Start-Schalter aus
undwarten Siemindestens 15Minuten,
bevor Sie den Vorgang durchführen.
1.Drücken Sie die Instrumententaste

/ undwählen Sie .
2.Drücken Sie / , um
"Fahrzeugeinst." zu wählen, und
anschließend .

3.Drücken Sie / , um
"TPWS-Einstellungen" zuwählen, und
anschließend .

4.Drücken Sie / , um “Reifensatz
umschalten” zuwählen, und
anschließend .

5.Drücken Sie oder , um “Neues
Ventil / ID registrieren” zuwählen,
und anschließend .
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6.Drücken Sie oder , um
“Reifensatz 1” oder “Reifensatz 2” zu
wählen. Drücken Sie dann .

7.Drücken Sie / , umOK zu
wählen, und dann , bis die
Reifendruck-Warnleuchte 3-mal
langsam blinkt.
Auf demMulti-Informationsdisplay
wird eineMeldung angezeigt.
Während des Speichervorgangs blinkt
die Reifendruck-Warnleuchte ca.
1 Minute, bevor sie stetig leuchtet,
und dasMulti-Informationsdisplay
zeigt "--" als Reifendruck der
einzelnen Reifen.

8.Fahren Sie das Fahrzeug ungefähr
10 bis 30Minuten langmit einer
Geschwindigkeit vonmindestens ca.
40 km/h geradeaus (mit
gelegentlichen Kurven).
Der Speichervorgang ist
abgeschlossen, sobald die
Reifendruck-Warnleuchte erlischt und
der Reifendruck der einzelnen Reifen
auf demMulti-Informationsdisplay
angezeigt wird.
Die Registrierung kann unter
gewissen Bedingungen länger als
1 Stunde dauern, z. B. wenn das
Fahrzeug lange an Ampeln steht usw.
Nach der Registrierung der ID-Codes
unbedingt das
Reifendruckkontrollsystem
initialisieren.

Multi-Informationsdisplay (7-Zoll-Display)

1.Parken Sie das Fahrzeug an einer
sicheren Stelle, schalten Sie den
Start-Schalter aus undwarten Sie
mindestens 15Minuten, bevor Sie den
Vorgang durchführen.

2.Schalten Sie den Start-Schalter auf
"ON".
Die ID-Coderegistrierfunktion kann
während der Fahrt nicht aufgerufen
werden.

3.Drücken Sie die Instrumententaste
/ undwählen Sie .

4.Drücken Sie / , um
"Fahrzeugeinst." zu wählen, und
anschließend .

5.Drücken Sie / , um
"TPWS-Einstellungen" zuwählen, und
anschließend .

6.Drücken Sie / , um “Reifensatz
umschalten” zuwählen, und
anschließend .

7.Drücken Sie oder , um “Neues
Ventil / ID registrieren” zuwählen,
und anschließend .

8.Drücken Sie oder , um
“Reifensatz 1” oder “Reifensatz 2” zu
wählen. Drücken Sie dann .

9.Drücken Sie / , umOK zu
wählen, und dann , bis die
Reifendruck-Warnleuchte 3-mal
langsam blinkt.
Auf demMulti-Informationsdisplay
wird eineMeldung angezeigt.
Während des Speichervorgangs blinkt
die Reifendruck-Warnleuchte ca.
1 Minute, bevor sie stetig leuchtet,
und dasMulti-Informationsdisplay
zeigt "--" als Reifendruck der
einzelnen Reifen.
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10.Fahren Sie das Fahrzeug ungefähr
10 bis 30Minuten langmit einer
Geschwindigkeit vonmindestens ca.
40 km/h geradeaus (mit
gelegentlichen Kurven).
Der Speichervorgang ist
abgeschlossen, sobald die
Reifendruck-Warnleuchte erlischt und
der Reifendruck der einzelnen Reifen
auf demMulti-Informationsdisplay
angezeigt wird.
Die Registrierung kann unter
gewissen Bedingungen länger als
1 Stunde dauern, z. B. wenn das
Fahrzeug lange an Ampeln steht usw.

11.Initialisierung des
Reifendruckkontrollsystems

Multi-Informationsdisplay
(12,3-Zoll-Display)

1.Parken Sie das Fahrzeug an einer
sicheren Stelle, schalten Sie den
Start-Schalter aus undwarten Sie
mindestens 15Minuten, bevor Sie den
Vorgang durchführen.

2.Schalten Sie den Start-Schalter auf
"ON".
Die ID-Coderegistrierfunktion kann
während der Fahrt nicht aufgerufen
werden.

3.Drücken und halten Sie , um den
Cursor im Inhaltsanzeigebereich
(Mitte) des Multi-
Informationsdisplays anzuzeigen.

4.Drücken Sie " " bzw. " " auf der
Instrumentenschaltergruppe, wählen
Sie und drücken Sie dann .

5.Drücken Sie / , um
"Fahrzeugeinst." zu wählen, und
anschließend .

6.Drücken Sie / , um
"TPWS-Einstellungen" zuwählen, und
anschließend .

7.Drücken Sie / , um “Reifensatz
umschalten” zuwählen, und
anschließend .

8.Drücken Sie oder , um “Neues
Ventil / ID registrieren” zuwählen,
und anschließend .

9.Drücken Sie oder , um
“Reifensatz 1” oder “Reifensatz 2” zu
wählen. Drücken Sie dann .

10.Drücken Sie / , umOK zu
wählen, und dann , bis die
Reifendruck-Warnleuchte 3-mal
langsam blinkt.
Auf demMulti-Informationsdisplay
wird eineMeldung angezeigt.
Während des Speichervorgangs blinkt
die Reifendruck-Warnleuchte ca.
1 Minute, bevor sie stetig leuchtet,
und dasMulti-Informationsdisplay
zeigt "--" als Reifendruck der
einzelnen Reifen.

11.Fahren Sie das Fahrzeug ungefähr
10 bis 30Minuten langmit einer
Geschwindigkeit vonmindestens ca.
40 km/h geradeaus (mit
gelegentlichen Kurven).
Der Speichervorgang ist
abgeschlossen, sobald die
Reifendruck-Warnleuchte erlischt und
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der Reifendruck der einzelnen Reifen
auf demMulti-Informationsdisplay
angezeigt wird.
Die Registrierung kann unter
gewissen Bedingungen länger als
1 Stunde dauern, z. B. wenn das
Fahrzeug lange an Ampeln steht usw.

12.Initialisierung des
Reifendruckkontrollsystems

Beim Speichern von ID-Codes

• Vergewissern Sie sich vor der
Registrierung der ID-Codes, dass sich
keine Rädermit installiertem
Reifendruck-Warnventil und -sender
in der Nähe des Fahrzeugs befinden.

• Stellen Sie sicher, dass Sie das
Reifendruckkontrollsystem nach dem
Registrieren der ID-Kenncodes
initialisieren.Wenn Sie das Systemvor
Registrierung der ID-Kenncodes
initialisieren, sind die initialisierten
Werte ungültig.

• Da die Reifenwarm sind, wenn die
Registrierung abgeschlossen ist, die
Reifen vor der Initialisierung abkühlen
lassen.

Abbrechen der ID-Code-Registrierung

• Um die ID-Code-Registrierung
abzubrechen, nachdem sie gestartet
wurde, wählen Sie auf dem
Multi-Informationsdisplay die Option
"Neues Ventil / ID registrieren".

• Wenn die ID-Code-Registrierung
abgebrochenwurde, blinkt die
Reifendruck-Warnleuchte ca.
1 Minute lang, wenn der
Start-Schalter auf "ON" geschaltet
wird, und leuchtet dann stetig. Das
Reifendruckkontrollsystem ist
betriebsbereit, wenn die
Reifendruck-Warnleuchte erlischt.

• Wenn dieWarnleuchte auch nach
mehrerenMinuten nicht erlischt,
wurde die ID-Code-Registrierung
möglicherweise nicht korrekt
abgebrochen. Um die Registrierung
abzubrechen, führen Sie das

Startverfahren für die ID-Code-
Registrierung erneut durch und
schalten Sie den Start-Schalter einmal
aus, bevor Sie losfahren.

Wenn die ID-Codes nicht
ordnungsgemäß registriert werden

• In den folgenden Fällen kann die
Registrierung des ID-Codes länger als
gewöhnlich dauern oder fehlschlagen.
(Normalerweisemuss das Fahrzeug
ca. 10 bis 30Minuten gefahren
werden, um die ID-Code-
Registrierung abzuschließen). Wenn
die ID-Code-Registrierung nach ca.
30Minuten Fahrt noch nicht
abgeschlossen ist, fahren Sie noch
eineWeile weiter.
– Wenn das Fahrzeug auf einer
unbefestigten Straße gefahrenwird,
kann die Registrierung länger
dauern.

– Wenn das Fahrzeugwährend der
Registrierung rückwärts gefahren
wird, werden die während der
Registrierung gesammelten Daten
gelöscht und der Vorgang dauert
länger als normal.

– Wenn das Fahrzeug im dichten
Verkehr oder in einer anderen
Situation gefahrenwird, in der
andere Fahrzeuge in der Nähe sind,
kann es einige Zeit dauern, bis das
System das Reifendruckwarnventil
und die Sender Ihres Fahrzeugs
gegenüber denen anderer
Fahrzeuge erkennt.

– Wenn sich ein Radmit installiertem
Ventil und Sender des
Reifendruckkontrollsystems im oder
in der Nähe des Fahrzeugs befindet,
ist die Registrierung der ID-Codes
für die installierten Räder
möglicherweise nicht möglich.

Wenn die ID-Code-Registrierung nach
einer Fahrzeit von ca. 1 Stunde noch
nicht abgeschlossen ist, parken Sie
das Fahrzeug fürmehr als 20Minuten
an einem sicheren Ort und
wiederholen Sie die
ID-Code-Registrierung.
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• In den folgenden Situationenwird die
ID-Code-Registrierung nicht
gestartet oder nicht ordnungsgemäß
abgeschlossen und das System
funktioniert nicht korrekt.
Wiederholen Sie die
ID-Kenncode-Registrierung.
– Wenn beim Versuch, die
ID-Code-Registrierung zu starten,
die Reifendruck-Warnleuchte nicht
langsam dreimal blinkt.

– Wenn die Reifendruck-Warnleuchte
nach einer Fahrzeit von ca.
10Minuten nach der ID-Code-
Registrierung ca. 1Minute lang
blinkt und dann aufleuchtet.

• Wenn die ID-Code-Registrierung nach
Durchführung des obigen Vorgangs
nicht abgeschlossenwerden kann,
wenden Sie sich bitte an einen
Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder an
eine andere zuverlässigeWerkstatt.

Auswählen des Radsatzes

Ihr Fahrzeug ist mit einem
Reifendruckkontrollsystem ausgestattet,
das die Möglichkeit bietet, ID-Codes für
einen zweiten Radsatz, z. B. einen
Wintersatz, bei einem Toyota-
Vertragshändler oder einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigen
Reparaturwerkstatt registrieren zu
lassen.

Nach der Registrierung eines zweiten
Radsatzes kann einer dieser beiden
Radsätze für die Verwendungmit dem
Reifendruckkontrollsystem ausgewählt
werden.

Betriebsbedingungen der Funktion

• Diese Funktion führt den
Radsatzwechsel nur durch, wenn ein
zweiter Radsatz registriert ist. Wenn
kein zweiter Radsatz registriert ist,
wird bei der Auswahl dieser Funktion
imMenü keine Änderung
vorgenommen.

• Es ist nur einWechsel zwischen den
beiden registrierten Radsätzen
möglich, ein Mischen zwischen diesen
Radsätzenwird nicht unterstützt.

Wechsel zwischen Radsätzen (mit
4.2-Zoll-Display)

1.Lassen Sie den gewünschten Radsatz
am Fahrzeugmontieren.

2.Drücken Sie die Instrumententaste
/ undwählen Sie .

3.Drücken Sie / , um
"Fahrzeugeinst." zu wählen, und
anschließend .

4.Drücken Sie / , um
"TPWS-Einstellungen" zuwählen, und
anschließend .

5.Drücken Sie / , um “Reifensatz
umschalten” zuwählen, und
anschließend .

6.Drücken Sie oder , um “Neues
Ventil / ID registrieren” zuwählen,
und anschließend .

7.Drücken Sie oder , um
“Reifensatz 1” oder “Reifensatz 2” zu
wählen. Drücken Sie dann .

8.Drücken Sie / , umOK zu
wählen, und dann , bis die
Reifendruck-Warnleuchte 3-mal
langsam blinkt. Nach 1Minute Blinken
leuchtet sie stetig.

Nach 2Minuten erfolgt die
Registrierung des zweiten Radsatzes.
Die Reifendruck-Warnleuchte erlischt
und dasMulti-Informationsdisplay
zeigt "--" als Reifendruck der
einzelnen Reifen.
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9.Das Reifendruckkontrollsystem
initialisieren.
Wenn sich die Reifendruckeinstellung
für denmontierten Reifen ändert, ist
eine Initialisierung erforderlich, bei
gleichem Reifendruck entfällt diese
jedoch.

10.Fahren Sie das Fahrzeug ungefähr
10 bis 30Minuten langmit einer
Geschwindigkeit vonmindestens ca.
40 km/h geradeaus (mit
gelegentlichen Kurven).
Der Registrierung eines zweiten
Radsatzes ist abgeschlossen, sobald
die Reifendruck-Warnleuchte erlischt
und der Reifendruck der einzelnen
Reifen auf demMulti-
Informationsdisplay angezeigt wird.

Wechsel zwischen Radsätzen (mit
7-Zoll-Display)

1.Lassen Sie den gewünschten Radsatz
am Fahrzeugmontieren.

2.Drücken Sie die Instrumententaste
/ undwählen Sie .

3.Drücken Sie / , um
"Fahrzeugeinst." zu wählen, und
anschließend .

4.Drücken Sie / , um
"TPWS-Einstellungen" zuwählen, und
anschließend .

5.Drücken Sie / , um “Reifensatz
umschalten” zuwählen, und
anschließend .

6.Drücken Sie oder , um “Neues
Ventil / ID registrieren” zuwählen,
und anschließend .

7.Drücken Sie oder , um
“Reifensatz 1” oder “Reifensatz 2” zu
wählen. Drücken Sie dann .

8.Drücken Sie / , umOK zu
wählen, und dann , bis die
Reifendruck-Warnleuchte 3-mal
langsam blinkt. Nach 1Minute Blinken
leuchtet sie stetig.

Nach 2Minutenwird die
Registrierung eines zweiten
Radsatzes durchgeführt und die
Reifendruck-Warnleuchte erlischt.

9.Das Reifendruckkontrollsystem
initialisieren.
Wenn sich die Reifendruckeinstellung
für denmontierten Reifen ändert, ist
eine Initialisierung erforderlich, bei
gleichem Reifendruck entfällt diese
jedoch.

10.Fahren Sie das Fahrzeug ungefähr
10 bis 30Minuten langmit einer
Geschwindigkeit vonmindestens ca.
40 km/h geradeaus (mit
gelegentlichen Kurven).
Der Registrierung eines zweiten
Radsatzes ist abgeschlossen, sobald
die Reifendruck-Warnleuchte erlischt
und der Reifendruck der einzelnen
Reifen auf demMulti-
Informationsdisplay angezeigt wird.

Wechsel zwischen Radsätzen (mit
12,3-Zoll-Display)

1.Lassen Sie den gewünschten Radsatz
am Fahrzeugmontieren.

2.Drücken und halten Sie , um den
Cursor im Inhaltsanzeigebereich
(Mitte) des Multi-
Informationsdisplays anzuzeigen.

3.Drücken Sie " " bzw. " " auf der
Instrumentenschaltergruppe, wählen
Sie und drücken Sie dann .

4.Drücken Sie / , um
"Fahrzeugeinst." zu wählen, und
anschließend .
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5.Drücken Sie / , um
"TPWS-Einstellungen" zuwählen, und
anschließend .

6.Drücken Sie / , um “Reifensatz
umschalten” zuwählen, und
anschließend .

7.Drücken Sie oder , um “Neues
Ventil / ID registrieren” zuwählen,
und anschließend .

8.Drücken Sie oder , um
“Reifensatz 1” oder “Reifensatz 2” zu
wählen. Drücken Sie dann .

9.Drücken Sie / , umOK zu
wählen, und dann , bis die
Reifendruck-Warnleuchte 3-mal
langsam blinkt. Nach 1Minute Blinken
leuchtet sie stetig.

Nach 2Minutenwird die
Registrierung eines zweiten
Radsatzes durchgeführt und die
Reifendruck-Warnleuchte erlischt.

10.Initialisieren Sie das
Reifendruckkontrollsystem.
Wenn sich die Reifendruckeinstellung
für denmontierten Reifen ändert, ist
eine Initialisierung erforderlich, bei
gleichem Reifendruck entfällt diese
jedoch.

11.Fahren Sie das Fahrzeug ungefähr
10 bis 30Minuten langmit einer
Geschwindigkeit vonmindestens ca.
40 km/h geradeaus (mit
gelegentlichen Kurven).
Der Registrierung eines zweiten
Radsatzes ist abgeschlossen, sobald
die Reifendruck-Warnleuchte erlischt

und der Reifendruck der einzelnen
Reifen auf demMulti-
Informationsdisplay angezeigt wird.

6.3.7 Reifendruck

Stellen Sie sicher, dass der Reifendruck
stets korrekt eingestellt ist. Der
Reifendruck sollte mindestens einmal im
Monat kontrolliert werden. Toyota
empfiehlt jedoch, den Reifendruck alle
zweiWochen zu prüfen.

Reifentraglast-Informationsaufkleber

Der Reifendruck ist auf dem in der
Abbildung gezeigten Aufkleber auf der
fahrerseitigen B-Säule angegeben.

Fahrzeugemit Linkslenkung

Fahrzeugemit Rechtslenkung

Auswirkungen von inkorrektem
Reifendruck

Fahrenmit falschem Reifendruck kann
die nachstehenden Folgen bewirken:

• Beeinträchtigte Verkehrssicherheit

• Schäden amAntriebsstrang
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• Verminderte Reifenlebensdauer
aufgrund von Verschleiß

• Erhöhter Kraftstoffverbrauch

• Verminderter Komfort, schlechteres
Fahrverhalten

Falls ein Reifen häufig aufgepumpt
werdenmuss, lassen Sie diesen von
einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

Anleitung zur Reifendruckkontrolle

Beim Prüfen des Reifendrucks folgende
Maßregeln beachten:

• Nur bei kalten Reifen prüfen. Falls das
Fahrzeugmindestens 3 Std. lang
geparkt war oder nicht mehr als
1,5 km gefahrenwurde, erhalten Sie
eine akkurate Messung des
Reifendrucks.

• Stets einen Reifendruckmesser
verwenden. Es ist schwierig, den
Reifendruck anhand des Aussehens
des Reifens zu beurteilen.

• Es ist normal, dass sich der
Reifendruck nach einer Fahrt erhöht
hat, da beim FahrenWärme im Reifen
entsteht. Den Reifendruck nicht nach
einer Fahrt reduzieren.

• Das Gewicht der Insassen und des
Gepäcks sollte so verteilt werden, dass
die Zuladung im Fahrzeug gleichmäßig
verteilt ist.

WARNUNG!
Ein korrekter Reifendruck ist für die
sichere Leistung der Reifen
unerlässlich
Den vorgeschriebenen Reifendruck
einhalten.
Entspricht der Reifendruck der
einzelnen Reifen nicht den
vorgeschriebenenWerten, kann
Folgendes auftreten und es kann zu
Unfällenmit tödlichen oder schweren
Verletzungen kommen:

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Übermäßiger Verschleiß
• Ungleichmäßiger Verschleiß
• Schlechte Fahrzeugbeherrschung
• Gefahr des Platzens der Reifen
aufgrund von Überhitzung

• Zwischen Reifen und Rad kann Luft
entweichen

• Verformung des Rads und/oder
Reifenbeschädigung

• Erhöhtes Risiko eines
Reifenschadenswährend der Fahrt
(verursacht durch gefährliche
Straßenverhältnisse,
Dehnungsfugen, scharfe Kanten auf
der Fahrbahn usw.)

ACHTUNG
Bei Kontrolle und Anpassen des
Reifendrucks
Unbedingt die Reifenventilkappen
wieder anbringen.
Wird eine Ventilkappe nicht angebracht,
kann Schmutz oder Feuchtigkeit in das
Ventil eindringen und Undichtigkeit
verursachen, wodurch der Reifendruck
absinkt.

6.3.8 Räder

Ist eine Radfelge verformt, rissig oder
stark korrodiert, muss das Rad umgehend
ersetzt werden. Anderenfalls droht ein
Verlust der Fahrzeugkontrolle oder der
Reifen könnte sich von der Felge lösen.

Auswahl der Felgen

Beim Austauschen von Felgen
sicherstellen, dass die neuen Felgen die
gleiche Tragfähigkeit, denselben
Durchmesser, dieselbe Felgenbreite und
Einpresstiefe*wie die Originalfelgen
aufweisen.

Austauschfelgen erhalten Sie bei jedem
Toyota-Vertragshändler bzw. jeder
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt.
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*Auch als Offset bezeichnet.

Toyota rät davon ab, folgende Produkte
zu verwenden:

• Felgen unterschiedlicher Größe oder
Typen

• Gebrauchte Räder

• Verbogene Felgen, die ausgerichtet
wurden

Wechseln von Felgen

Die Räder Ihres Fahrzeugs sindmit
Reifendruck-Warnventilen und -sendern
ausgerüstet, durch die das
Reifendruckkontrollsystem rechtzeitig
vor Druckverlust in einem Reifenwarnen
kann.Wann immer Reifen oder Räder
gewechselt werden, müssen die
Reifendruck-Warnventile und -sender
des Reifendruckkontrollsystems
eingesetzt werden.

Abnehmen der Radzierkappen
(Fahrzeugemit Radkappen-Abzieher)

Lösen Sie die Radzierkappemit dem
Radkappen-Abzieher*.
*Der Radkappen-Abzieher befindet sich
imHandschuhfach.

WARNUNG!
Wechseln von Felgen
• Keinesfalls Felgenmontieren, deren
Größe von den Angaben in der
Betriebsanleitung abweicht, da dies
zumVerlust der Fahrzeugkontrolle
führen kann.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Niemals einen Schlauch in einem
undichten Rad verwenden, das für
schlauchlose Reifen vorgesehen ist.
Andernfalls kann es zu einemUnfall
mit tödlichen oder schweren
Verletzungen kommen.

Montage der Radmuttern
• Bringen Sie die Radmuttern
unbedingtmit der konischen Seite
nach innen an.Wenn Sie die Muttern
mit der konischen Seite nach außen
aufschrauben, kann die Felge
brechen und sichwährend der Fahrt
lösen, was zu einemUnfall mit
Todesfolge oder schweren
Verletzungen führen kann.

• Niemals Radschrauben oder
-muttern ölen oder schmieren.
Öl und Fett können zu übermäßigem
Festziehen der Radmuttern führen,
wodurch Schäden an
Schraubengewinde oder Felge
verursacht werden. Außerdem kann
Öl oder Fett zum Lockern der
Radmuttern führen, wodurch das
Rad abfallen und schwere oder
tödliche Verletzungen verursachen
kann. Öl oder Fett von Radschrauben
oder -muttern gründlich entfernen.

Die Verwendung von defekten
Rädern ist verboten.
Keinesfalls rissige oder verformte
Felgen verwenden. Anderenfalls droht
Druckverlust während der Fahrt,
woraus ein Unfall resultieren kann.

ACHTUNG
Austausch der Reifendruck-
Warnventile und -sender des
Reifendruckkontrollsystems
• Da eine Reifenreparatur oder ein
Reifenwechsel die Reifendruck-
Warnventile und -sender
beeinträchtigen kann, sollten Sie
Reifenwechsel und -wartung
unbedingt bei einem Toyota-
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ACHTUNG (Fortsetzung)
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
vornehmen lassen. Zudem
Reifendruck-Warnventile und -sender
des Reifendruckkontrollsystems
unbedingt von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
kaufen.

• Sicherstellen, dass nur original
Toyota-Felgen am Fahrzeugmontiert
werden. Die Reifendruck-Warnventile
und -sender funktionieren bei
anderen Felgen oder Rädern evtl.
nicht ordnungsgemäß.

Vorsichtsmaßnahmen in Bezug auf
Leichtmetallfelgen (falls vorhanden)

• Verwenden Sie für Leichtmetallfelgen
ausschließlich Toyota-Radmuttern
und Radmutternschlüssel für
Leichtmetallfelgen.

• Nach Umsetzen, Reparieren oder
Wechseln von Rädern die Radmuttern
nach einer Strecke von 1600 km auf
festen Sitz prüfen.

• Bei Verwendung von Schneeketten
aufpassen, dass die
Leichtmetallfelgen nicht beschädigt
werden.

• Nur original Toyota-
Auswuchtgewichte oder gleichwertig
verwenden und diesemit einem
Kunststoff- oder Gummihammer beim
Auswuchten der Räder anbringen.

6.3.9 Klimaanlagenfilter

Der Klimaanlagenfiltermuss regelmäßig
ausgetauscht werden, damit die
Klimaanlage effizient arbeiten kann.

Entnehmen des Klimaanlagenfilters

1.Schalten Sie den Start-Schalter aus.
2.Öffnen Sie das Handschuhfach.
Ziehen Sie den Dämpfer ab.

3.Drücken Sie das Handschuhfach zur
Außenseite des Fahrzeugs hin, um die
2 Klauen zu lösen.

4.Ziehen Sie das Handschuhfach heraus
und lösen Sie die unteren Klauen.
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5.Entriegeln Sie die Filterabdeckung
( A ), ziehen Sie sie aus den Klauen
( B ) heraus und entfernen Sie sie.

6.Entfernen Sie den Filter.

7.Ersetzen Sie den Klimaanlagenfilter
durch einen neuen.
Die " UP"-Markierungen auf dem
Filtermüssen nach obenweisen.
Ersetzen Sie den Klimaanlagenfilter.

Kontrollintervalle

Überprüfen undwechseln Sie den
Klimaanlagenfilter gemäß dem
Wartungsplan. In staubigen Gebieten

oder Gebietenmit hohem
Verkehrsaufkommen kann ein früherer
Filterwechsel erforderlich sein.
(Ausführliche Einzelheiten zum
Wartungsplan finden Sie im
"Toyota-Kundendienstheft" bzw.
"Toyota-Garantieheft".)

Falls der Luftstromvon den Auslässen
stark abnimmt

Der Filter könnte verstopft sein. Den
Filter überprüfen und ggf. austauschen.

ACHTUNG
Bei Verwendung der Klimaanlage
Achten Sie darauf, dass der Filter
installiert ist.
Ein Betrieb der Klimaanlage ohne Filter
kann zu Schäden am System führen.
Vermeidung von Schäden an der
Filterabdeckung
Wenn Sie den Filterdeckel zum Lösen in
Pfeilrichtung bewegen, darf keine
übermäßige Kraft auf die Klauen
ausgeübt werden. Andernfalls können
die Klauen beschädigt werden.

6.3.10 Reinigen der
Lufteinlassöffnungen der
Hybridbatterie
(Traktionsbatterie)

Die Lufteinlassöffnung der
Hybridbatterie (Traktionsbatterie)
regelmäßig auf Staub und Verstopfung
sichtprüfen, um unnötige Erhöhung des
Kraftstoffverbrauchs zu vermeiden. Falls
die Lufteinlassöffnung staubig oder
verstopft ist oder das Multi-
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Informationsdisplay "Wartung
erforderlich an Kühlteilen der
Traktionsbatterie, siehe Anleitung.", die
Öffnung folgendermaßen reinigen:

PlanmäßigeWartung der
Lufteinlassöffnung

Siehe "Toyota Kundendienstheft" oder
"Toyota Garantieheft".

Reinigen der Lufteinlassöffnung

Eine unsachgemäße Handhabung kann zu
Beschädigung der Abdeckung der
Lufteinlassöffnung sowie des Filters
führen. Bei Problemenmit der Reinigung
des Filters einen Toyota-Vertragshändler
bzw. eine Toyota-Vertragswerkstatt oder
eine andere zuverlässigeWerkstatt
kontaktieren.

ACHTUNG
Wenn das Multi-Informationsdisplay
"Wartung erforderlich an Kühlteilen
der Traktionsbatterie, siehe
Anleitung" meldet
Reinigen Sie sofort die Lufteinlassöffnung.
Wenn das Fahrzeug bei angezeigter
Warnmeldungweiterhin gefahrenwird,
kann eine Fehlfunktion oder
Leistungseinschränkung der Hybridbatterie
(Antriebsbatterie) die Folge sein.

Reinigung

1.Schalten Sie den Start-Schalter aus.
2.Entfernen Sie die Abdeckung der
Lufteinlassöffnungmit einem
Schlitzschraubendreher.

1. Ziehen Sie an der Abdeckungwie in
der Abbildung, um die 2 Klauen,
angefangenmit der oben rechts, zu
lösen.
2. Ziehen Sie die Abdeckung zur
Fahrzeugseite hin ab, um sie zu
entfernen.

3.Entfernen Sie den Filter von der
Abdeckung der Lufteinlassöffnung.
Wenn sich Staub auf der Abdeckung
der Lufteinlassöffnung angesammelt
hat, diesenmit einem Staubsauger
o.ä. entfernen.

1. Lösen Sie die 2 Klauenwie in der
Abbildung gezeigt.
2. Lösen Sie die zwei Klauen und
entfernen Sie den Filter, wie in der
Abbildung gezeigt.

4.Entfernen Sie den Staub und Sand aus
dem Filter.
Saugen Siemit einem Staubsauger
o.ä. Staub und Sand aus dem Filter,
indem Sie die Düse leicht an den
Falten entlang führen.
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5.Halten Sie den Filter gegen das Licht
und prüfen Sie, ob er noch verstopft
ist.
Falls sich der Staub oder Sand nicht
vollkommen entfernen lässt, wenden
Sie sich an einen Toyota-
Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder an
eine andere zuverlässigeWerkstatt.

6.Bringen Sie den Filter wieder an der
Abdeckung an.
Achten Sie beim Einsetzen des Filters
darauf, dass er korrekt sitzt und nicht
verformt ist.

1. Rasten Sie den Filter in die 2 Klauen
ein, wie in der Abbildung gezeigt.
2. Rasten Sie die 2 Klauen ein, um den
Filter zu befestigen.

7.Bauen Sie die Abdeckung der
Lufteinlassöffnung ein.

1. Führen Sie die 2 Laschen der
Abdeckungwie gezeigt ein.
2.Die Abdeckung aufdrücken und die
2 Klauen einrasten.
Wenn "Wartung erforderlich an
Kühlteilen der Traktionsbatterie, siehe
Anleitung." auf demMulti-
Informationsdisplay angezeigt wird

8.Das Hybridsystem starten und
sicherstellen, dass dieWarnmeldung
nicht mehr erscheint.
Unter Umständenmuss das Fahrzeug
etwa 20Minuten lang gefahren
werden, bevor dieWarnmeldung
erneut angezeigt wird und dann
verschwindet.
Sollte dieWarnmeldung nicht nach
angemessener Zeit erlöschen, das
Fahrzeug von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen lassen.

Wenn der Staub oder Sand nicht aus
dem Filter entfernt werden kann

Eswird empfohlen, einen Staubsauger
mit Kunststoffbürste zu verwenden.
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WARNUNG!
Hinweise zum Reinigen der
Lufteinlassöffnung
• Keinesfalls Wasser oder

Flüssigkeiten zum Reinigen der
Lufteinlassöffnung verwenden.
GelangtWasser oder Flüssigkeit an
die Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) oder andere
Systemkomponenten, kann eine
Störung oder ein Brand entstehen.

• Vor dem Reinigen des
Kühllufteinlasses unbedingt den
Start-Schalter ausschalten, um das
Hybridsystem zu stoppen.

• Stecken Sie nicht Ihre Hand oder
Ihren Fuß in die Lufteinlassöffnung.
Wenn diese(r) in einen Kühlerlüfter
gerät oder ein Hochspannungsteil
berührt, kann ein Stromschlag zum
Tod oder zu schweren Verletzungen
führen.

Abnehmen der Abdeckung der
Lufteinlassöffnung
Keinesfalls den Servicestecker
berühren, der sich in Nähe der
Lufteinlassöffnung befindet.

ACHTUNG
Hinweise zum Reinigen der
Lufteinlassöffnung
Verwenden Sie keine Druckluftpistole
usw.
Es könnte Staub herausgeblasen
werden, was eine Fehlfunktion oder
Leistungseinschränkung der
Hybridbatterie (Traktionsbatterie)
verursachen könnte.

ACHTUNG (Fortsetzung)

So vermeiden Sie Beschädigungen des
Fahrzeugs
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln:
• Sorgen Sie dafür, dass keinWasser

und keine Fremdkörper in die
Lufteinlassöffnung gelangen.

• Nach demReinigen sicherstellen, dass
Filter und Abdeckungmit korrekter
Ausrichtung in ihre
Originalpositionen eingebaut
werden.

• Keinesfalls andere Gegenstände als
den speziell für dieses Fahrzeug
vorgesehenen Filter am
Kühllufteinlass anbringen oder das
Fahrzeug ohne Filter betreiben.

Vermeidung von Schäden am Filter
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln. Den Filter bei
Schäden oderMängeln von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
austauschen lassen.
• Verwenden Sie keine Druckluftpistole

usw.
• Drücken Sie nicht mit einem

Staubsauger o.ä. gegen den Filter.
• Verwenden Sie keine harte Bürste, wie

z. B. eine Drahtbürste.
• Brechen Sie keinesfalls den Falz des

Filters.
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6.3.11 Batterie von
Fernbedienung/elektronischem
Schlüssel

Tauschen Sie die Batterie aus, falls sie
entladen ist.

Da der Schlüssel beschädigt werden
kann, wenn das folgende Verfahren nicht
ordnungsgemäß durchgeführt wird, wird
empfohlen, den Austausch der
Schlüsselbatterie von einem
Toyota-Vertragshändler oder einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
zuverlässigenWerkstatt durchführen zu
lassen.

Falls die Batterie des elektronischen
Schlüssels entladen ist

Es können folgende Symptome auftreten:

• Das intelligente Zugangs- und
Startsystem (falls vorhanden) sowie
die Türschloss-Fernbedienung
funktionieren nicht mehr korrekt.

• Die Reichweite ist vermindert.

VorzubereitendeWerkzeuge

• Schlitzschraubendreher

• Kleiner Schlitzschraubendreher

• Lithiumbatterie CR2032 (Fahrzeuge
ohne intelligentes Zugangs- und
Startsystem) oder CR2450 (Fahrzeuge
mit intelligentem Zugangs- und
Startsystem)

Verwenden Sie eine Lithiumbatterie
des Formats CR2032 (Fahrzeuge ohne
intelligentes Zugangs- und
Startsystem) bzw. CR2450 (Fahrzeuge
mit intelligentem Zugangs- und
Startsystem)

• Batterien bekommen Sie bei jedem
Toyota-Vertragshändler bzw. jeder
Toyota-Vertragswerkstatt oder bei
anderen zuverlässigenWerkstätten,
Elektrofachgeschäften oder
Kamerahändlern.

• Die Batterie nur durch den gleichen
oder einen gleichwertigen Typ
ersetzen, wie vomHersteller
empfohlen.

• Verbrauchte Batterien gemäß den
örtlichen Vorschriften entsorgen.

Austauschen der Batterie

Fahrzeuge ohne intelligentes Zugangs- und
Startsystem

1.Nehmen Sie die Schlüsselabdeckung
ab.
Um Schäden am Schlüssel zu
vermeiden, die Spitze des
Schraubendrehersmit Klebeband
umwickeln.

2.Entfernen Sie die Abdeckung der
Batterie.
Verwenden Sie einen
Schraubendreher der passenden
Größe. Gewaltsames Aufhebeln kann
die Abdeckung beschädigen.
Wenn die Batterieabdeckung schwer
zu entfernen ist, heben Sie den Rand
an, um sie zu entfernen.
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3.Entfernen Sie die verbrauchte
Batterie mit einem kleinen
Schlitzschraubendreher.
Verwenden Sie zum Entnehmen der
Batterie einen Schraubendreher der
passenden Größe.
Legen Sie eine neue Batterie mit der
Plusseite "+" nach oben ein.

4.Setzen Sie die Batterieabdeckungmit
der Lasche nach oben ein.
Drücken Sie den gesamten Rand der
Batterieabdeckung in den Schlüssel.

5.Bringen Sie die Schlüsselabdeckung
an.
Richten Sie die Schlüsselabdeckung
auf den Schlüssel aus und drücken Sie
sie dann gerade in den Schlüssel.
Vergewissern Sie sich, dass die
Schlüsselabdeckung fest und ohne
Lücken zwischen ihr und dem
Schlüssel sitzt.

6.Betätigen Sie die Taste oder
und stellen Sie sicher, dass sich die
Türen ver-/entriegeln lassen.

Fahrzeugemit intelligentem Zugangs- und
Startsystem

1.Lösen Sie die Arretierung und ziehen Sie
denmechanischen Schlüssel heraus.

2.Nehmen Sie die Schlüsselabdeckung ab.
Verwenden Sie einen
Schraubendreher der passenden
Größe. Gewaltsames Aufhebeln kann
die Abdeckung beschädigen.
Um Schäden am Schlüssel zu vermeiden,
die Spitze des Schraubendrehersmit
Klebeband umwickeln.
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3.Entfernen Sie die verbrauchte
Batterie mit einem kleinen
Schlitzschraubendreher.
Wenn Sie die Abdeckung entfernen,
kann das elektronische
Schlüsselmodul an der Abdeckung
haften und die Batterie ist
möglicherweise nicht sichtbar. In
diesem Fall müssen Sie das
elektronische Schlüsselmodul
entfernen, um die Batterie
herauszunehmen.
Verwenden Sie zum Entnehmen der
Batterie einen Schraubendreher der
passenden Größe.
Legen Sie eine neue Batterie mit der
Plusseite "+" nach oben ein.

4.Für den Einbau der
Schlüsselabdeckung und des
mechanischen Schlüssels führen Sie
Schritt 2 und Schritt 1 in umgekehrter
Reihenfolge aus.

5.Betätigen Sie die Taste oder
und stellen Sie sicher, dass sich die
Türen ver-/entriegeln lassen.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßnahmen bei
Handhabung der Batterie
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Andernfalls drohen tödliche oder
schwere Verletzungen.
• Die Batterie keinesfalls

verschlucken. Anderenfalls drohen
chemische Verätzungen.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Die Fernbedienung (Fahrzeuge ohne

intelligentes Zugangs- und
Startsystem) bzw. der elektronische
Schlüssel (Fahrzeugemit
intelligentem Zugangs- und
Startsystem) arbeitet mit einer
Knopfzelle. Wenn eine Batterie
verschluckt wird, kann sie innerhalb
von nur 2 Stunden schwere
Verätzungen verursachen, die zum
Tod oder zu schweren Verletzungen
führen können.

• Neue und ausgebaute Batterien von
Kindern fernhalten.

• Falls sich die Abdeckung nicht fest
schließen lässt, die Fernbedienung
(Fahrzeuge ohne intelligentes
Zugangs- und Startsystem) bzw.
den elektronischen Schlüssel
(Fahrzeugemit intelligentem
Zugangs- und Startsystem) nicht
mehr verwenden und an einem für
Kinder unzugänglichen Ort
verstauen.Wenden Sie sich dann
mit dem betreffenden Schlüssel an
einen Toyota-Vertragshändler, eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt.

• Wird versehentlich eine Batterie
verschluckt oder in eine
Körperöffnung eingeführt, sofort
einen Arzt aufsuchen.

Verhindern von Explosion oder
Austritt von brennbarer Flüssigkeit
oder Gas
• Die Batterie stets durch eine neue

des gleichen Typs ersetzen.Wenn
ein falscher Batterietyp verwendet
wird, besteht Explosionsgefahr.

• Batterien vor starkemUnterdruck
durch große Höhe und extrem hohe
Temperaturen schützen.

• Keinesfalls versuchen, Batterien zu
verbrennen, zu zerbrechen oder zu
zerschneiden.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
Vorsichtsmaßregeln für
Lithiumbatterien
Vorsicht
EXPLOSIONSGEFAHR,WENN
BATTERIE DURCH FALSCHEN TYP
ERSETZTWIRD.
VERBRAUCHTE BATTERIE GEMÄSS
DEN VORSCHRIFTEN ENTSORGEN

ACHTUNG
Austausch der Batterie
Einen Schlitzschraubendreher der
passenden Größe verwenden. Bei
übermäßiger Kraftanwendung kann die
Abdeckung verformt oder beschädigt
werden.
Hinweise zumAustausch der Batterie
Beachten Sie folgende
Vorsichtsmaßregeln, umUnfälle zu
vermeiden:
• Stets mit trockenen Händen arbeiten.
Feuchtigkeit kann Verrosten der
Batterie bewirken.

• Keinesfalls andere Komponenten im
Fernbedienungsschlüssel berühren
oder bewegen.

• Die Batterieklemmen nicht
verformen.

Entfernen der Batterieabdeckung
(Fahrzeugemit intelligentem
Zugangs- und Startsystem)
Entfernen Sie die Batterieabdeckung
nicht gewaltsam, da sie sonst
beschädigt werden kann.Wenn die
Batterieabdeckung schwer zu entfernen
ist, heben Sie den Rand an, um sie zu
entfernen.

6.3.12 Kontrollieren und
Austauschen von Sicherungen

Wenn elektrische Bauteile nicht
funktionieren, kann eine Sicherung
durchgebrannt sein. Kontrollieren Sie in
diesem Fall die Sicherungen und ersetzen
Sie sie bei Bedarf.

Kontrollieren und Austauschen von
Sicherungen

1.Schalten Sie den Start-Schalter aus.
2.Öffnen Sie die Abdeckung des
Sicherungskastens.
Motorraum: Sicherungskastentyp A

Drücken Sie die Klauen hinein und
heben Sie den Deckel ab.

Motorraum: Sicherungskasten Typ B

Drücken Sie die Klauen hinein und
heben Sie den Deckel ab.
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Unter Armaturenbrett auf der
Fahrerseite (Fahrzeugemit
Linkslenkung)

Entfernen Sie den Deckel.
Drücken Sie unbedingt die Klauen,
wenn Sie den Deckel abnehmen bzw.
aufsetzen.

Unter Instrumententafel auf der
Beifahrerseite (Fahrzeugemit
Rechtslenkung)

• Fahrzeuge ohne Fußraumleuchten
Entfernen Sie die Abdeckung und
den Deckel.
Drücken Sie unbedingt die Klauen,
wenn Sie den Deckel abnehmen bzw.
aufsetzen.

• Fahrzeugemit Fußraumleuchten
Entfernen Sie die Abdeckung.

Drehen Sie die Abdeckung um90° im
Uhrzeigersinn.

Lösen Sie den Steckverbinder A und
die Klemme B der Fußraumleuchten.
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Entfernen Sie den Deckel.
Drücken Sie unbedingt die Klauen,
wenn Sie den Deckel abnehmen bzw.
aufsetzen.

Unter rechtem Rücksitz

Entfernen Sie die Abdeckung der
12-V-Batterie.

3.Entfernen Sie die Sicherungmit dem
Abzieher. Nur Sicherungen vom Typ A
könnenmit demAbzieher entfernt
werden.

4.Prüfen Sie, ob die Sicherung
durchgebrannt ist.
Ersetzen Sie eine durchgebrannte
Sicherung durch eine neue Sicherung
mit passender Amperezahl. Die
Amperezahl ist auf demDeckel des
Sicherungskastens angegeben.
Typ A

A Sicherung in Ordnung

B Sicherung durchgebrannt
Typ B

A Sicherung in Ordnung

B Sicherung durchgebrannt
Typ C

A Sicherung in Ordnung

B Sicherung durchgebrannt
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Typ D

A Sicherung in Ordnung

B Sicherung durchgebrannt

Nach demAustauschen einer Sicherung

• Beim Anbringen des Deckels
sicherstellen, dass die Lasche
ordnungsgemäß einrastet.

• Falls die Beleuchtung nach Austausch
der Sicherung nicht funktioniert,
muss evtl. eine Glühlampe erneuert
werden.

• Sollte die ersetzte Sicherung erneut
durchbrennen, das Fahrzeug von
einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigen
Werkstatt überprüfen lassen.

Überlast in einem Schaltkreis

Sicherungen sind auf Durchbrennen bei
einer gewissen Last ausgelegt, um den
Schaltkreis vor Schäden zu schützen.

Beim Austausch von Glühlampen

Toyota empfiehlt, ausschließlich original
Toyota-Produkte zu verwenden, die auf
dieses Fahrzeug ausgelegt sind.

Da gewisse Glühlampenmit
Lastschutzschaltungen verbunden sind,
können Lampen von Fremdherstellern
für dieses Fahrzeug ungeeignet sein
oder versagen.

WARNUNG!
Verhindern von Systemausfall und
Fahrzeugbrand
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Anderenfalls können Schäden am
Fahrzeug, im schlimmsten Fall Brand
oder Verletzungen resultieren.
• Niemals eine Sicherungmit einer
höheren Amperezahl als angegeben
verwenden und Sicherungen
niemals durch andere Objekte
ersetzen.

• Stets original Toyota-Sicherungen
oder gleichwertig verwenden.
Niemals eine Sicherung durch einen
Draht ersetzen - auch nicht als
provisorische Abhilfe.

• Sicherungen und Sicherungskästen
keinesfalls verändern.

ACHTUNG
Vor Austausch von Sicherungen
Lassen Sie die Ursache für elektrische
Überlast von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
ermitteln und beheben.
Beim Anbringen des
Sicherungskastendeckels (Motorraum:
Sicherungskasten Typ A und Typ B)
Richten Sie alle Klauenpositionen
korrekt aus und drücken den
Sicherungskastendeckel auf. Andernfalls
können die Klauen beschädigt werden.
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ACHTUNG (Fortsetzung)

6.3.13 Glühlampen

Folgende Glühlampen können Sie selbst
austauschen. Der Schwierigkeitsgrad des
Austauschs variiert je nach Glühlampe.
Da das Risiko von Bauteilbeschädigungen
besteht, empfehlenwir, den Austausch
von einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigenWerkstatt
vornehmen zu lassen.

Vorbereitungen für den Austausch von
Lampen

Prüfen Sie dieWattzahl der
auszutauschenden Glühlampe.

Einbauort von Glühlampen

Vorn

A Vordere Standlichter
(Glühlampentyp)

B Vordere Blinkleuchten
(Glühlampentyp)

C Nebelscheinwerfer (Glühlampentyp)
(falls vorhanden)

D Scheinwerfer (Glühlampentyp)

Hinten

A Kennzeichenleuchte

B Hintere Blinkleuchten
(Glühlampentyp)

Leuchten, die von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
ersetzt werdenmüssen.

• Scheinwerfer (LED-Typ)

• Nebelscheinwerfer (LED-Typ) (falls
vorhanden)

• Vordere Standlichter (LED-Typ)

• Vordere Blinkleuchten (LED-Typ)

• Tagfahrlicht

• Seitliche Blinkleuchten

• Schlussleuchten

• Bremsleuchten

• Rückfahrscheinwerfer

• Nebelschlussleuchte

• Hintere Blinkleuchten (LED-Typ)

• Zusatzbremsleuchte
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LED-Lampen

Bei den anderen Leuchten als unten
handelt es sich um LED-Leuchten. Falls
eine der LEDs durchbrennt, sollten Sie Ihr
Fahrzeug umgehend zu einem
Toyota-Vertragshändler bzw. in eine
Vertragswerkstatt oder eine andere
zuverlässige Fachwerkstatt bringen, um
die Leuchte auswechseln zu lassen.

• Scheinwerfer
(Glühlampen­Ausführung)

• Vordere Standlichter (Glühlampentyp)

• Vordere Blinkleuchten
(Glühlampentyp)

• Nebelscheinwerfer (Glühlampentyp)
(falls vorhanden)

• Hintere Blinkleuchten
(Glühlampentyp)

• Kennzeichenleuchte

Kondensation auf Innenseite der
Streulinse

Vorübergehende Kondensation auf der
Innenseite der Streulinse verweist nicht
auf einen Defekt. Wenden Sie sich bei
folgenden Symptomen an einen
Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt, ummehr
zu erfahren:

• GroßeWassertropfen haben sich auf
der Innenseite der Streulinse
angesammelt.

• Wasser hat sich im Scheinwerfer
angesammelt.

Austausch von Lampen

Scheinwerfer
(Glühlampen­Ausführung)

1.Ziehen Sie den Stecker ab.

2.Drehen Sie die Glühlampenfassung
gegen den Uhrzeigersinn.

3.Ersetzen Sie die Glühlampe.
4.Passen Sie die Glühlampenfassung
ein.
Richten Sie die 3 Laschen der
Glühlampe auf die Einbauöffnung aus,
und setzen Sie sie ein.
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5.Schließen Sie den Stecker an.

6.Passen Sie die Glühlampenfassung
ein.
Rütteln Sie leicht an der
Lampenfassung und stellen Sie sicher,
dass sie fest sitzt. Schalten Sie die
Scheinwerfer einmal ein und
vergewissern Sie sich visuell, dass
kein Licht durch die Einbauöffnung
austritt.

Vordere Standlichter (Glühlampentyp)

1.Drehen Sie die Glühlampenfassung
gegen den Uhrzeigersinn.

2.Entfernen Sie die Glühlampe.

3.Gehen Sie beim Einbau in
umgekehrter Reihenfolge vor.

Vordere Blinkleuchten (Glühlampentyp)

1.Drehen Sie die Glühlampenfassung
gegen den Uhrzeigersinn.

2.Entfernen Sie die Glühlampe.

3.Gehen Sie beim Einbau in
umgekehrter Reihenfolge vor.
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Nebelscheinwerfer (Glühlampentyp)
(falls vorhanden)

1.Drehen Sie das Lenkrad
entsprechend, um genügend Platz
zumArbeiten zu haben.

2.Entfernen Sie die Schrauben und
Klipps.
Um Schäden am Fahrzeug zu
vermeiden, die Spitze des
Schraubendrehersmit Klebeband
umwickeln.

3.Lösen Sie die Radlaufverkleidung
teilweise.

4.Ziehen Sie den Stecker ab.

5.Drehen Sie die Glühlampenfassung
gegen den Uhrzeigersinn.
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6.Setzen Sie eine neue Glühlampe ein.
Richten Sie die 3 Laschen der
Glühlampe auf die Einbauöffnung aus,
und setzen Sie sie ein. Drehen Sie sie
im Uhrzeigersinn, um sie zu fixieren.

7.Schließen Sie den Stecker an.
Rütteln Sie leicht an der
Lampenfassung und stellen Sie sicher,
dass sie fest sitzt. Schalten Sie die
Nebelscheinwerfer einmal ein und
vergewissern Sie sich visuell, dass kein
Licht durch die Einbauöffnung austritt.

8.Bringen Sie die Radlaufverkleidung
wieder an.

9.Bringen Sie die Schrauben und Clips
wieder an.

Hintere Blinkleuchten (Glühlampentyp)

1.Die Heckklappe öffnen.
2.Entfernen Sie die 2 Schrauben und
ziehen Sie die Leuchtenbaugruppe
nach hinten heraus, um sie
abzunehmen.

3.Drehen Sie die Glühlampenfassung
gegen den Uhrzeigersinn.
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4.Entfernen Sie die Glühlampe.

5.Zum Einsetzen der Glühlampe führen
Sie die Schritte 4 und 3 in
umgekehrter Reihenfolge aus.

6.Montieren Sie die Leuchte.
Richten Sie die Führungen A und
den Stift B der Leuchte beim Einbau
auf die Fassung aus.

7.Drehen Sie die 2 Schrauben hinein.

Kennzeichenleuchte

1.Entfernen Sie die Streulinse.

1. Führen Sie einen kleinen
Schlitzschraubendreher o. ä.
entweder in die rechte oder die linke
Öffnung der Streulinse ein.
2.Hebeln Sie den Schraubendreher in
die gezeigte Pfeilrichtung, um das
Befestigungsteil zu lösen, und
entfernen Sie dann die Streulinse.
Um Schäden am Fahrzeug zu vermeiden,
die Spitze des Schraubendrehersmit
Klebeband umwickeln.
A Streulinse

B Befestigungsteil
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2.Entfernen Sie die Lampe.

3.Setzen Sie eine neue Lampe ein.

4.Setzen Sie die Streulinse ein.

1. Passen Sie die Streulinse entweder
in die rechte oder linke Aussparung
ein.
2.Drücken Sie die Streulinse in ihre
Position.
Vergewissern Sie sich nach dem
Einbau, dass die Streulinse korrekt
eingesetzt ist, indem Sie vorsichtig an
ihr ziehen.

A Befestigungsteil

WARNUNG!
Austausch von Lampen
• Die Beleuchtung ausschalten.

Niemals eine Glühlampe direkt nach
Ausschalten der Beleuchtung
austauschen. Glühlampen können
sehr heißwerden und Verbrennung
verursachen.

• Das Glas der Glühlampe nicht mit
bloßen Händen berühren.
Falls die Glühlampe amGlas
gehaltenwerdenmuss, das Glasmit
einem trockenen, sauberen Tuch
fassen, damit keine Feuchtigkeit
oder Fette auf die Glühlampe
gelangen. Glühlampen können bei
Kratzern oder Fall durchbrennen
oder zerbrechen.

• Stets die Glühlampen und deren
Zubehörteile komplett einbauen.
Andernfalls besteht Gefahr von
Hitzeschäden, Brand oder
Eindringen vonWasser in die
Leuchteneinheit. Dies kann zu
Beschädigung der Leuchten oder
Kondensation an der Streulinse
führen.

Vermeiden von Schäden und Brand
Sicherstellen, dass Glühlampen fest
sitzen und eingerastet sind.
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7.1 Wichtige Informationen

7.1.1 Warnblinkanlage

DieWarnblinkanlage dient dazu, andere
Fahrer zuwarnen, wenn das Fahrzeug auf
der Straße angehaltenwerdenmuss,
beispielsweise aufgrund einer Panne.

Bedienungsanweisungen

Drücken Sie den Schalter.

Alle Blinkleuchten blinken.

ZumAusschalten drücken Sie den
Schalter erneut.

9-Zoll Multimediadisplay

10,5-Zoll Multimediadisplay

Warnblinkanlage

• Wenn dieWarnblinkanlage längere
Zeit bei ausgeschaltetem
Hybridsystem (bei erloschener
"READY"-Kontrollleuchte) verwendet
wird, kann es zu einer Entladung der
12-V-Batterie kommen.

• Bei Auslösung der SRS-Airbags oder
bei einem starken Aufprall amHeck
schaltet sich dieWarnblinkanlage
automatisch ein.
Nach einemBetrieb von 20Minuten
schaltet sich dieWarnblinkanlage
automatisch aus. Um die
Warnblinkanlagemanuell
einzuschalten den Schalter zweimal
drücken.
(Je nachWucht und Art/Richtung des
Aufpralls schaltet sich die
Warnblinkanlage unter Umständen
nicht automatisch ein.)

7.1.2 Wenn Ihr Fahrzeug in einem
Notfall angehaltenwerdenmuss

Wenn es in einemNotfall nicht möglich
sein sollte, das Fahrzeug auf normale Art
anzuhalten, gehen Sie folgendermaßen
vor:

Anhalten des Fahrzeugs

1.Halten Sie das Bremspedal
ununterbrochenmit beiden Füßen
fest gedrückt.
Pumpen Sie keinesfalls wiederholt das
Bremspedal, da dies den zum
Anhalten des Fahrzeugs
erforderlichen Kraftaufwand erhöht.

2.Stellen Sie den Schalt­/Wählhebel auf
N.
Wenn der Schalt-/Wählhebel auf "N"
geschaltet wurde

3.Halten Sie das Fahrzeug nach
Herabsetzen der Fahrgeschwindigkeit
an einem sicheren Ort neben der
Straße an.

4.Schalten Sie das Hybridsystem aus.
Wenn der Schalt-/Wählhebel nicht auf
"N" geschaltet werden kann

3.Halten Sie das Bremspedal mit
beiden Füßenweiterhin fest gedrückt,
um die Geschwindigkeit soweit wie
möglich zu verringern.
4. Schalten Sie das Hybridsystem
durch folgende Schritte aus:
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Fahrzeuge ohne intelligentes Zugangs-
und Startsystem

Schalten Siemit dem Start-Schalter
auf "ACC" (Zubehör).

Fahrzeugemit intelligentem Zugangs-
und Startsystem

Den Start-Schaltermindestens
2 Sekunden lang drücken oder kurz
3-mal oder öfter in Folge betätigen.

5.Halten Sie das Fahrzeug an einem
sicheren Ort neben der Straße an.

WARNUNG!
Wenn das Hybridsystemwährend der
Fahrt ausgeschaltet werdenmuss
• Die Servolenkung arbeitet dann
nicht mehr und der zumDrehen des
Lenkrads erforderliche
Kraftaufwand ist größer. Bremsen
Sie soweit wiemöglich ab, bevor Sie
das Hybridsystem ausschalten.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Fahrzeuge ohne intelligentes
Zugangs- und Startsystem:
Versuchen Sie niemals, den
Schlüssel abzuziehen, da dadurch
das Lenkrad verriegelt wird.

7.1.3 Falls das Fahrzeug in
Wasser eingetaucht oder die
Straße überflutet ist

Dieses Fahrzeug ist nicht darauf
ausgelegt, überflutete Straßen oder
Wasserläufe zu durchfahren.

Keinesfalls überflutete Straßen oder
Straßen, auf denen derWasserspiegel
steigt, befahren. Es ist gefährlich im
Fahrzeug zu verbleiben, wenn Überfluten
durchWasser oder Abtreiben droht.
Bleiben Sie ruhig und befolgen Sie
folgendenMaßnahmen.

• Kann die Tür geöffnet werden, die Tür
öffnen und das Fahrzeug verlassen.

• Lässt sich die Tür nicht öffnen, das
Fenstermit dem Fensterheberschalter
öffnen und das Fenster als
Notausstieg verwenden.

• Falls sich das Fenster öffnen lässt, das
Fahrzeug durch die Fensteröffnung
verlassen.

• Sollte sich die Tür oder das Fenster
nicht öffnen lassen, Ruhe bewahren
undwarten, bis dasWasser im
Fahrzeug soweit angestiegen ist, dass
derWasserdruck innerhalb und
außerhalb des Fahrzeugs gleich ist.
Öffnen Sie dann die Tür, nachdem
ausreichendWasser zum
Druckausgleich in das Fahrzeug
eingedrungen ist, und verlassen Sie
das Fahrzeug.
Übersteigt derWasserstand die Hälfte
der Türhöhe, lässt sich die Tür
aufgrund desWasserdrucks nicht
mehr öffnen.

7.1 Wichtige Informationen

377

7

Im
Falle

vo
n
S
tö
run

gen



Wasserstand übersteigt Boden

Wenn dasWasser das Bodenblech
überflutet, fallen die elektrischen
Systeme des Fahrzeug aus. Dadurch
funktionieren die elektrischen
Fensterheber nicht mehr, Benzin- und
Elektromotoren stoppen und das
Fahrzeug ist nicht mehr fahrfähig.

Verwendung eines Rettungshammers*

für Notausstieg

DieWindschutzscheibe dieses Fahrzeugs
ist aus laminiertemGlas hergestellt.

Laminiertes Glas lässt sich nicht mit
einem Rettungshammer* zertrümmern.

Die Seitenfenster dieses Fahrzeugs
bestehen aus gehärtetemGlas.
*Kontaktieren Sie Ihren Toyota­Händler,
eine Toyota-Vertragswerkstatt, eine
andere zuverlässigeWerkstatt oder einen
Zubehörhersteller, um einschlägige
Informationen über verfügbare
Rettungshämmer zu bekommen.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßregelnwährend der
Fahrt
Keinesfalls überflutete Straßen oder
Straßen, auf denen derWasserspiegel
steigt, befahren. Andernfalls drohen
Fahrzeugausfall und Schäden,
Überfluten und Abtreiben des
Fahrzeugs, wodurch Lebensgefahr
entsteht.

7.2 Vorgehen in Notfällen

7.2.1 Wenn Ihr Fahrzeug
abgeschlepptwerdenmuss

Falls ein Abschleppen erforderlichwird,
empfehlenwir, das Fahrzeug von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt, einer anderen
zuverlässigenWerkstatt oder einem

gewerblichen Abschleppdienst mit einem
Abschleppfahrzeugmit Hubbrille oder
einem Tieflader abschleppen zu lassen.

Verwenden Sie beim Abschleppen immer
eine Sicherheitskette und beachten Sie
die geltenden gesetzlichen Vorschriften.

Situationen, in denen Sie sich vor dem
Abschleppenmit einem
Vertragshändler in Verbindung setzen
müssen

Folgende Symptome können auf ein
Problemmit demGetriebe hindeuten.
Setzen Sie sich vor demAbschleppenmit
einem Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt, einer anderen
zuverlässigenWerkstatt oder einem
gewerblichen Abschleppdienst in
Verbindung.

• Eine Hybridsystem-Warnmeldung
wird auf demMulti-
Informationsdisplay angezeigt und
das Fahrzeug kann nicht bewegt
werden.

• Das Fahrzeug verursacht
ungewöhnliche Geräusche.

Abschleppenmit einem
Abschleppfahrzeugmit Hubbrille

Vorwärts

Lösen Sie die Feststellbremse.

Schalten Sie den Automatikmodus aus.

Die Fahrertür nicht öffnen. Falls Sie die
Tür öffnen, geht die Feststellbremse
automatisch in Eingriff.
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Wenn Sie bei Getriebestellung "N" und
gelöster Feststellbremse aussteigen
müssen

Wenn Sie bei Getriebestellung "N" und
gelöster Feststellbremse aussteigen

Rückwärts

Verwenden Sie einen Nachläufer unter
den Vorderrädern.

WARNUNG!
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Andernfalls drohen tödliche oder
schwere Verletzungen.
Beim Abschleppen des Fahrzeugs
Stellen Sie sicher, dass beim
Transportieren des Fahrzeugs alle vier
Räder vomBoden abgehobenwerden.
Wenn die Vorderräder beim
Abschleppen des Fahrzeugs
Bodenkontakt haben, kann es zu einer
Beschädigung des Antriebsstrangs
oder dermit demAntriebsstrang
verbundenen Bauteile kommen. Je
nach Schaden oder Funktionsstörung
kann der durch den Betrieb des
Elektromotors erzeugte Strom auch
einen Brand verursachen.

WARNUNG! (Fortsetzung)

ACHTUNG
So vermeiden Sie bei Verwendung
eines Abschleppwagensmit Hubbrille
Schäden am Fahrzeug
• Fahrzeuge ohne intelligentes

Zugangs- und Startsystem:
Schleppen Sie das Fahrzeug nicht von
hinten ab, wenn sich der
Start-Schalter in der Stellung "LOCK"
befindet oder der Schlüssel
abgezogen ist. Die Lenkradsperre ist
nicht robust genug, um die
Vorderräder in Geradeausstellung zu
halten.

• Fahrzeugemit intelligentem Zugangs-
und Startsystem: Schleppen Sie das
Fahrzeug nicht von hinten ab, wenn
der Start-Schalter ausgeschaltet
(OFF) ist. Die Lenkradsperre (falls
vorhanden) ist nicht robust genug,
um die Vorderräder in
Geradeausstellung zu halten.

• Beim Anheben des Fahrzeugs zum
Abschleppen sicherstellen, dass
dessen anderes Ende nicht den
Boden berühren kann. Bei
unzureichender Bodenfreiheit könnte
das Fahrzeugwährend des
Abschleppens beschädigt werden.

Abschleppenmit einem
Abschleppfahrzeugmit Kranaufbau
UmSchäden an der Karosserie zu
vermeiden, das Fahrzeug nicht durch ein
Abschleppfahrzeugmit Kranaufbau
abschleppen lassen.

7.2 Vorgehen in Notfällen

379

7

Im
Falle

vo
n
S
tö
run

gen



ACHTUNG (Fortsetzung)

Transport auf einem Tieflader

Bei Transport des Fahrzeugs auf einem
Tieflader die Reifenmit Spanngurten auf
der Ladefläche fixieren. Siehe in der
Betriebsanleitung des Tiefladers, wie die
Spanngurte zu befestigen sind.

Um Eigenbewegung des Fahrzeugs
während des Transports zu verhindern,
die Feststellbremse anziehen und den
Start-Schalter auf AUS schalten.

Abschleppen im Notfall

Ist im Notfall kein Abschleppwagen
verfügbar, kann Ihr Fahrzeug
vorübergehendmit an den
Notabschleppösen sicher befestigten
Abschleppseilen oder Abschleppketten
abgeschleppt werden. Dies sollte nur auf

befestigten Straßen für kurze Strecken
und bei Geschwindigkeiten unter
30 km/h erfolgen.

Ein Fahrermuss sich zum Lenken und
Bremsen im Fahrzeug befinden. Räder,
Antriebsstrang, Achsen, Lenkung und
Bremsenmüssen in einwandfreiem
Zustand sein.

Vorgehensweise beim Abschleppen im
Notfall

Damit Ihr Fahrzeug von einem anderen
Fahrzeug abgeschleppt werden kann,
muss an Ihrem Fahrzeug die
Notabschleppöse angebracht werden.
Bringen Sie die Notabschleppösewie
folgt an.
1.Den Radmutternschlüssel* und die
Abschleppöse herausnehmen.
*Der Radmutternschlüssel kann bei
einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigen
Fachwerkstatt erworbenwerden.

2.Entfernen Sie die
Abschleppösenabdeckungmit einem
Schlitzschraubendreher.
Legen Sie zum Schutz der Karosserie
einen Lappen zwischen
Schraubendreher und Karosserie
(siehe Abbildung).
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3.Führen Sie die Notabschleppöse in
das Loch ein und ziehen Sie sie von
Hand provisorisch fest.

4.Ziehen Sie die Abschleppösemit
einem Radmutternschlüssel* oder
einer Hartmetallstange vollständig
fest.
Der Radmutternschlüssel kann bei
einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
zuverlässigen Fachwerkstatt
erworbenwerden.

5.Befestigen Sie Abschleppseile oder
Abschleppketten ordnungsgemäß an
der Abschleppöse.
Passen Sie dabei auf, dass die
Karosserie nicht beschädigt wird.

6.Setzen Sie sich in das
abzuschleppende Fahrzeug und
starten Sie das Hybridsystem.
Falls das Hybridsystem nicht startet,
schalten Sie den Start-Schalter in den
Modus "ON" (Ein).

7.Schalten Sie den Schalt­/Wählhebel
auf "N" und lösen Sie die
Feststellbremse.
Schalten Sie den Automatikmodus
aus.
Die Fahrertür nicht öffnen. Falls Sie
die Tür öffnen, geht die
Feststellbremse automatisch in
Eingriff.

Beim Abschleppen

Bei ausgeschaltetemHybridsystem
arbeiten Bremskraftverstärkung und
Servolenkung nicht, sodass der
Kraftaufwand zumBremsen und Lenken
größer ist.

Radmutternschlüssel

Fahrzeugemit Reserverad: Der
Radmutternschlüssel ist im Gepäckraum
verstaut.

Fahrzeugemit Reifenreparaturset:
Radmutternschlüssel können bei einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Vertragswerkstatt oder zuverlässigen
Fachwerkstatt erworbenwerden.

WARNUNG!
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Andernfalls drohen tödliche oder
schwere Verletzungen.
Beim Abschleppen
• Vermeiden Sie beim Abschleppen

mit einemAbschleppseil oder einer
Abschleppkette ruckartiges
Anfahren usw., damit die
Abschleppösen, das Seil oder die
Kette nicht übermäßig belastet
werden.
Die Abschleppösen, Seile oder
Ketten könnten beschädigt werden,
wodurchmöglicherweise Personen
vonweggeschleuderten
Bruchstücken getroffen und
schwere Schäden verursacht
werden.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
• Fahrzeuge ohne intelligentes

Zugangs- und Startsystem: Stellen
Sie den Start-Schalter nicht auf
“LOCK”.
Es besteht Gefahr, dass das Lenkrad
verriegelt und nicht mehr gedreht
werden kann.

• Fahrzeugemit intelligentem
Zugangs- und Startsystem (mit
Lenkradsperre): Schalten Sie den
Start-Schalter nicht aus.
Es besteht Gefahr, dass das Lenkrad
verriegelt und nicht mehr gedreht
werden kann.

Anbringen der Notabschleppösen am
Fahrzeug
Vergewissern Sie sich, dass die
Abschleppöse fest eingeschraubt ist.
Bei lockerem Sitz kann sich die
Abschleppösewährend des
Abschleppvorgangs lösen.

ACHTUNG
So vermeiden Sie Schäden am
Fahrzeug beim Abschleppen durch
einen Pkw
Befestigen Sie Schleppseile oder -ketten
nicht an Komponenten der
Radaufhängung.

7.2.2 Wenn Sie der Meinung sind,
dass etwas nicht stimmt

Wenn Sie eines der folgenden Symptome
bemerken, muss Ihr Fahrzeug
wahrscheinlich korrekt eingestellt oder
repariert werden. Setzen Sie sich so bald
wiemöglichmit einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.

Sichtbare Symptome

• Flüssigkeit tritt unter dem Fahrzeug
aus. (Es ist normal, dass nach
Benutzung der KlimaanlageWasser
abtropft.)

• Platt aussehende Reifen oder
ungleichmäßiger Profilabrieb

• Die Nadel derMotorkühlmittel-
Temperaturanzeige steht dauerhaft
höher als gewöhnlich.

Hörbare Symptome

• Veränderungen im Auspuffgeräusch

• Starkes Reifenquietschen bei
Kurvenfahrt

• Ungewöhnliche Geräusche der
Radaufhängung

• Klingeln oder andere Geräusche vom
Hybridsystem

Symptome beim Betrieb

• Fehlzündungen, Stottern oder
unrunderMotorlauf

• Spürbarer Leistungsverlust

• Fahrzeug zieht beim Bremsen deutlich
auf eine Seite

• Fahrzeug zieht bei Geradeausfahrt auf
ebener Strecke deutlich auf eine Seite

• Verlust der Bremswirkung,
schwammiges Pedalgefühl, Pedal
berührt fast den Boden
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7.2.3 Wenn eineWarnleuchte aufleuchtet oder einWarnsummer ertönt

Wenn eine derWarnleuchten aufleuchtet oder blinkt, bewahren Sie Ruhe und führen Sie
folgende Schritte aus. Wenn eine Leuchte aufleuchtet oder blinkt, dann jedochwieder
erlischt, muss dies nicht zwingend auf eine Systemstörung hindeuten.

Falls dies jedoch häufiger auftritt, sollten Sie das Fahrzeug von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einer anderen zuverlässigen
Werkstatt überprüfen lassen.

Maßnahmen beim Aufleuchten einerWarnleuchte bzw. Ertönen einesWarnsummers

Bremssystem-Warnleuchte (Warnsummer)

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen

(Rot)

Zeigt Folgendes an:
■ Der Bremsflüssigkeitsstand ist niedrig oder
■ es liegt eine Funktionsstörung des Bremssystems vor
Halten Sie das Fahrzeug sofort an einem sicheren Ort an
und setzen Sie sichmit einem Toyota-Vertragshändler
bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einer anderen
zuverlässigenWerkstatt in Verbindung. Es kann
gefährlich sein, die Fahrt fortzusetzen.

Bremssystem-Warnleuchte

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen

(Gelb)

Zeigt eine Störung in folgendemBereich an:
■ Regeneratives Bremssystem
■ Elektronisch gesteuertes Bremssystem oder
■ Feststellbremssystem
Lassen Sie das Fahrzeug sofort von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt
oder einer anderen zuverlässigenWerkstatt überprüfen.

Kühlmitteltemperatur-Warnleuchte* (Warnsummer)

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen

Zeigt an, dass die Motorkühlmitteltemperatur zu hoch ist.
Halten Sie das Fahrzeug sofort an einem sicheren Ort an.

*Diese Leuchte erscheint zusammenmit einerMeldung auf dem
Multi-Informationsdisplay.

Hybridsystem-Temperaturwarnleuchte* (Warnsummer)

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen

Zeigt eine Überhitzung des Hybridsystems an.
Halten Sie das Fahrzeug an einem sicheren Ort an.

*Diese Leuchte erscheint zusammenmit einerMeldung auf dem
Multi-Informationsdisplay.
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Ladesystem-Warnleuchte*

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen
Zeigt eine Funktionsstörung im Ladesystem des Fahrzeugs an
Halten Sie das Fahrzeug sofort an einem sicheren Ort an
und setzen Sie sichmit einem Toyota-Vertragshändler
bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einer anderen
zuverlässigenWerkstatt in Verbindung.

*Diese Leuchte erscheint zusammenmit einerMeldung auf demMulti-Informationsdisplay.

Warnleuchte für zu niedrigen Motoröldruck* (Warnsummer)

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen
Zeigt an, dass derMotoröldruck zu niedrig ist.
Halten Sie das Fahrzeug sofort an einem sicheren Ort an
und setzen Sie sichmit einem Toyota-Vertragshändler
bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einer anderen
zuverlässigenWerkstatt in Verbindung.

*Diese Leuchte erscheint zusammenmit einerMeldung auf demMulti-Informationsdisplay.

Motorkontrollleuchte (Warnsummer)

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen
Zeigt eine Störung in folgendemBereich an:
■ Hybridsystem;
■ ElektronischeMotorsteuerung
■ Elektronisches Drosselklappensteuersystem
Halten Sie das Fahrzeug sofort an einem sicheren Ort an
und setzen Sie sichmit einem Toyota-Vertragshändler
bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einer anderen
zuverlässigenWerkstatt in Verbindung.

SRS-Warnleuchte (Warnsummer)

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen
Zeigt eine Störung in folgendemBereich an:
■ SRS-Airbagsystem; oder
■ Gurtstraffersystem
Lassen Sie das Fahrzeug sofort von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt
oder einer anderen zuverlässigenWerkstatt überprüfen.

ABS-Warnleuchte (Pre-Collision-System)

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen
Zeigt eine Störung in folgendemBereich an:
■ ABS oder
■ Bremsassistent
Lassen Sie das Fahrzeug sofort von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt
oder einer anderen zuverlässigenWerkstatt überprüfen.
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Pedalfehlbedienungs-Warnleuchte* (Warnsummer)

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen
Wenn einWarnsummer ertönt:
■ Brake-Override-System ist gestört
■ Anfahrkontrolle ist gestört
■ Anfahrkontrolle spricht an
Befolgen Sie die auf demMulti-Informationsdisplay
angezeigten Anweisungen.
Wenn keinWarnsummer ertönt:
Brake-Override-System spricht an.
Geben Sie das Gaspedal frei und drücken Sie nur das
Bremspedal.

Diese Leuchte erscheint zusammenmit einerMeldung auf demMulti-Informationsdisplay.

Warnleuchte (Warnsummer) für die elektrische Servolenkung

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen

(Rot)
oder

(Gelb)

Zeigt eine Funktionsstörung des EPS-Systems (elektrische
Servolenkung) an.
Lassen Sie das Fahrzeug sofort von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt
oder einer anderen zuverlässigenWerkstatt überprüfen.

Kraftstoffreserve-Warnleuchte

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen

Zeigt an, dass sich nur noch etwa 5,4 L Kraftstoff oderweni-
ger im Tank befinden.
Tanken Sie das Fahrzeug auf.

Warnleuchte für den Fahrer- und Beifahrer-Sicherheitsgurt (Warnsummer)*

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen
Weist den Fahrer und/oder Beifahrer darauf hin, den Sicher-
heitsgurt anzulegen
Legen Sie den Sicherheitsgurt an.Wenn der Beifahrersitz
besetzt ist, muss der Beifahrer ebenfalls seinen Sicher-
heitsgurt anlegen, damit dieWarnleuchte (derWarnsum-
mer) ausgeschaltet wird.

*Warnsummer für Fahrer- und Beifahrer-Sicherheitsgurt:

DerWarnsummer für Fahrer- und Beifahrer-Sicherheitsgurt ertönt, um den Fahrer und
den Beifahrer darauf hinzuweisen, dass ihre Sicherheitsgurte nicht angelegt sind.Wenn
Sie den Sicherheitsgurt nicht anlegen, beginnt derWarnsummer intervallweise zu
ertönen, nachdem das Fahrzeug eine gewisse Geschwindigkeit erreicht hat.
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Warnleuchten für die Rücksitz­Sicherheitsgurte (Warnsummer*)

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen

Weist die Passagiere auf den Rücksitzen darauf hin, die Si-
cherheitsgurte anzulegen
Legen Sie den Sicherheitsgurt an.

Unabhängig von der Anwesenheit eines Fondpassagiers leuchtet diese Leuchte auch für
eine bestimmte Zeit auf, wenn der Start-Schalter auf "ON" gestellt wird und kein
Rücksitz­Sicherheitsgurt angelegt ist.
*Warnsummer für die Rücksitz­Sicherheitsgurte:

DerWarnsummer für die Rücksitz­Sicherheitsgurte ertönt, um die Insassen auf dem
Rücksitz daran zu erinnern, die Sicherheitsgurte anzulegen.Wenn Sie den Sicherheitsgurt
nicht anlegen, beginnt derWarnsummer intervallweise zu ertönen, nachdem das
Fahrzeug eine gewisse Geschwindigkeit erreicht hat.

Reifendruck-Warnleuchte

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen
Wenn die Leuchte stetig leuchtet, nachdem sie 1Minute lang
geblinkt hat (Warnsummer ertönt nicht):
Funktionsstörung des Reifendruckkontrollsystems
Lassen Sie das Systemvon einem Toyota-Vertragshändler
bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt oder einer anderen
zuverlässigen Fachwerkstatt überprüfen.
Wenn die Leuchte anspricht (Warnsummer ertönt):
Reifendruck aufgrund natürlicher Ursachen zu niedrig
Nachdem die Temperatur der Reifen ausreichend gesunken
ist, den Luftdruck jedes Reifens kontrollieren und ihn ggf.
auf den Sollwert korrigieren.
Reifendruckverlust aufgrund von Reifenschaden
Das Fahrzeug sofort an einem sicheren Ort anhalten und
die erforderlichenMaßnahmen durchführen.

LDA-Kontrollleuchte (Warnsummer)

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen

(Gelb)
(falls vorhanden)

Zeigt eine Funktionsstörung des LDA-Systems (Spurwarn-
funktion) an.
Befolgen Sie die auf demMulti-Informationsdisplay ange-
zeigten Anweisungen.

LTA-Kontrollleuchte (Warnsummer) (Spurfolge-Assistent)

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen

(Gelb)
(falls vorhanden)

Zeigt eine Funktionsstörung im Spurfolge-Assistenten (LTA)
an
Befolgen Sie die auf demMulti-Informationsdisplay ange-
zeigten Anweisungen.
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Kontrollleuchte der dynamischen Radar-Geschwindigkeitsregelung (Warnsummer)

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen

(Gelb)
(falls vorhanden)

Zeigt eine Funktionsstörung der dynamischen Radar-
Geschwindigkeitsregelung an.
Befolgen Sie die auf demMulti-Informationsdisplay ange-
zeigten Anweisungen.

Kontrollleuchte der Geschwindigkeitsregelung (Warnsummer)

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen

(Gelb)
(falls vorhanden)

Zeigt eine Funktionsstörung der Geschwindigkeitsregelung
an.
Befolgen Sie die auf demMulti-Informationsdisplay ange-
zeigten Anweisungen.

Geschwindigkeitsbegrenzer-Kontrollleuchte (Warnsummer)

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen

(Gelb)
(falls vorhanden)

Zeigt eine Funktionsstörung des Geschwindigkeitsbegren-
zers an.
Befolgen Sie die auf demMulti-Informationsdisplay ange-
zeigten Anweisungen.

Fahrerassistenzsystem-Kontrollleuchte

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen

(falls vorhanden)

Verweist auf einemögliche Störung in einem der folgenden
Systeme.
■ PCS (Pre-Collision- bzw. Kollisionsvermeidungssystem)

(falls vorhanden)
■ LDA (Spurwechselwarnung) (falls vorhanden)
Befolgen Sie die auf demMulti-Informationsdisplay
angezeigten Anweisungen.
Zeigt an, dass eines der folgenden Systeme eine Fehlfunktion
aufweist, deaktiviert oder ausgeschaltet ist.
■ PKSB (Parkunterstützungsbremse) (falls vorhanden)
■ BSM (Spurwechsel-Assistent) (falls vorhanden)
■ RCTA (Querverkehrswarnung hinten) (falls vorhanden)
■ SEA (Ausstiegsassistent) (falls vorhanden)
Befolgen Sie die auf demMulti-Informationsdisplay
angezeigten Anweisungen.

PDA-Kontrollleuchte (Warnsummer)

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen

(Gelb)
(falls vorhanden)

Zeigt eine Funktionsstörung im PDA (proaktiver Fahrassis-
tent) an.
Befolgen Sie die auf demMulti-Informationsdisplay ange-
zeigten Anweisungen.
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Kontrollleuchte für Toyota-Einparkhilfe AUS (Warnsummer)

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen

(falls vorhanden)

Wenn einWarnsummer ertönt:
Zeigt eine Funktionsstörung des Toyota-Einparkhilfesensors
an
Lassen Sie das Fahrzeug sofort von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt
oder einer anderen zuverlässigenWerkstatt überprüfen.
Wenn keinWarnsummer ertönt:
Zeigt an, dass das Sensorsystemvorübergehend deaktiviert
ist, da ein Sensor evtl. verschmutzt oder vereist ist.
Befolgen Sie die auf demMulti-Informationsdisplay ge-
zeigten Anweisungen.

PCS-Warnleuchte (Warnsummer) (Pre-Collision-System)

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen

(falls vorhanden)

Zeigt eine Funktionsstörung des PCS (Pre-Collision-System)
an
Befolgen Sie die auf demMulti-Informationsdisplay ange-
zeigten Anweisungen.
Wenn das PCS-System (Pre-Collision-System) oder das VSC-
System (elektronisches Stabilitätsprogramm) deaktiviert
wird, leuchtet die PCS-Warnleuchte auf.

Schlupf-Kontrollleuchte

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen
Zeigt eine Störung in folgendemBereich an:
■ VSC-System
■ TRC-System oder
■ Berganfahrkontrolle
Lassen Sie das Fahrzeug sofort von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt
oder einer anderen zuverlässigenWerkstatt überprüfen.

Feststellbremsen-Kontrollleuchte

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen

(Blinkt)

Es ist möglich, dass die Feststellbremse nicht vollständig ein-
gelegt oder freigegeben ist.
Betätigen Sie den Feststellbremsschalter noch einmal.
Diese Leuchte leuchtet auf, wenn die Feststellbremse nicht
gelöst ist. Falls die Leuchte erlischt, nachdem die Feststell-
bremse vollständig gelöst wurde, ist das System in Ordnung.

Kontrollleuchte für aktivierte Brake-Hold-Funktion

Warnleuchte Einzelheiten/Maßnahmen

(Blinkt)

Zeigt eine Funktionsstörung des Brake-Hold-Systems an
Lassen Sie das Fahrzeug sofort von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer Toyota-Vertragswerkstatt
oder einer anderen zuverlässigenWerkstatt überprüfen.
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Warnsummer

In einigen Fällen könnte der
Warnsummer aufgrund von
Umgebungsgeräuschen oder lauter
Wiedergabe des Audiosystems überhört
werden.

Warnleuchte für Beifahrer-
Sicherheitsgurt, Warnsummer und
Beifahrer-Erkennungssensor

• Wenn Gepäck auf demBeifahrersitz
abgelegt wird, kann der
Beifahrer-Erkennungssensor dazu
führen, dass dieWarnleuchte blinkt
und derWarnsummer ertönt, auch
wenn kein Beifahrer auf dem Sitz sitzt.

• Wenn ein Kissen auf den Sitz gelegt
wird, erkennt der Sensor
möglicherweise keinen Beifahrer und
dieWarnleuchte funktioniert nicht
ordnungsgemäß.

Wennwährend der Fahrt die
Hauptwarnleuchte aufleuchtet

Bei einigenModellen leuchtet die
Motorkontrollleuchte auf, wenn der
Kraftstofftank vollständig leerwird.
Wenn der Kraftstofftank leer ist, tanken
Sie das Fahrzeug sofort auf. Die
Motorkontrollleuchte erlischt nach
mehreren Fahrten.

Falls die Motorkontrollleuchte nicht
erlischt, setzen Sie sich so bald wie
möglichmit einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.

Warnleuchte (Warnsummer) für die
elektrische Servolenkung

Wenn der Ladestand der 12-V-Batterie
unzureichend ist oder die Spannung
zeitweise absinkt, kann dieWarnleuchte
für die elektrische Servolenkung
aufleuchten und derWarnsummer
ertönen.

Wenn die Reifendruck-Warnleuchte
aufleuchtet

Kontrollieren Sie die Reifen, um zu
prüfen, ob ein Reifen beschädigt ist.

Wenn keiner der Reifen beschädigt ist:
Den Start-Schalter auf "OFF" und dann
wieder auf "ON" schalten. Prüfen, ob die
Reifendruck-Warnleuchte aufleuchtet
oder blinkt.

Falls die Reifendruck-Warnleuchte ca.
1Minute blinkt und dann stetig leuchtet

Es könnte eine Funktionsstörung im
Reifendruckkontrollsystemvorliegen.
Lassen Sie das Fahrzeug sofort von
einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

Wenn die Reifendruck-Warnleuchte
aufleuchtet

1.Nachdem die Temperatur der Reifen
ausreichend gesunken ist, den
Luftdruck jedes Reifens kontrollieren
und ihn ggf. auf den Sollwert
korrigieren.

2.Wenn dieWarnleuchte auch nach
mehrerenMinuten nicht erlischt, den
Reifendruck prüfen und sicherstellen,
dass alle Reifen den Solldruck
aufweisen. Dann die Initialisierung
durchführen.

Falls dieWarnleuchte auch nach
mehrerenMinuten nach Eingabe des
Reifendrucks nicht erlischt, das Fahrzeug
so bald wiemöglich von einem
Toyota-Vertragshändler oder einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
zuverlässigenWerkstatt überprüfen
lassen.
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Die Reifendruck-Warnleuchte kann sich
auch aufgrund von natürlichem
Druckverlust einschalten.

Die Reifendruck-Warnleuchte kann sich
auch aufgrund von natürlichem
Druckverlust wie z. B. natürliche
Luftleckage oder Druckänderungen
durch Temperaturänderungen
einschalten. In diesem Fall bewirkt eine
Korrektur des Reifendrucks das Erlöschen
derWarnleuchte (nach einigenMinuten).

NachMontieren eines Reserverads

Das Reserverad ist nicht mit einem
Reifendruck-Warnventil und -sender
ausgestattet. Falls daher ein defekter
Reifen durch das Reserverad ersetzt wird,
schaltet sich die Reifendruck-
Warnleuchte nicht aus. Das Reserverad
durch das Radmit dem reparierten Reifen
ersetzen und den Reifendruck einstellen.
Die Reifendruck-Warnleuchte sollte dann
nach einigenMinuten erlöschen.

WARNUNG!
Falls ABS- und Bremssystem-
Warnleuchte eingeschaltet bleiben
Halten Sie das Fahrzeug sofort an
einem sicheren Ort an und
kontaktieren Sie einen Toyota-
Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt.
Das ABS könnte versagen und das
Fahrzeug beim Bremsen leicht seine
Spurstabilität verlieren, woraus Unfälle
mit Verletzungen oder Todesfolge
resultieren können.
Wenn dieWarnleuchte für die
elektrische Servolenkung
aufleuchtet
Wenn die Leuchte gelb leuchtet, ist die
von der Servolenkung geleistete
Unterstützung eingeschränkt. Wenn
die Leuchte rot leuchtet, leistet die
Servolenkung keine Unterstützung
mehr und das Drehen des Lenkrads
wird extrem schwer.

WARNUNG! (Fortsetzung)
Wenn sich das Lenkrad
schwergängiger als sonst ist, halten
Sie das Lenkrad gut fest und betätigen
Sie esmit einem höheren
Kraftaufwand als sonst.
Wenn die Reifendruck-Warnleuchte
aufleuchtet
Unbedingt die nachstehenden
Vorsichtsmaßregeln beachten.
Anderenfalls könnten Sie die Kontrolle
über das Fahrzeug verlieren und einen
Unfall mit tödlichen oder schweren
Verletzungen verursachen.
• Halten Sie das Fahrzeug umgehend
an einem sicheren Ort an.
Korrigieren Sie den Reifendruck
umgehend.

• Fahrzeugemit Reserverad: Falls die
Reifendruck-Warnleuchte nach der
Korrektur des Reifendrucks erneut
aufleuchtet, liegt wahrscheinlich ein
Reifendefekt vor. Überprüfen Sie die
Reifen. Bei einer Reifenpanne das
betreffende Rad durch das
Reserverad ersetzen und den
defekten Reifen von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
reparieren lassen.

• Fahrzeugemit Reifenreparaturset:
Falls die Reifendruck-Warnleuchte
nach der Korrektur des Reifendrucks
erneut aufleuchtet, liegt
wahrscheinlich ein Reifendefekt vor.
Überprüfen Sie die Reifen.
Reparieren Sie bei einer
Reifenpanne den Reifenmit dem
Reifenreparaturset.

• AbrupteManöver und scharfes
Bremsen vermeiden.
Bei mangelhaften Reifen besteht
Gefahr von Verlust der
Lenkkontrolle und der
Bremswirkung.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
Bei Bersten eines Reifens oder
plötzlichemDruckverlust
Unter Umständen reagiert das
Reifendruckkontrollsystem nicht
sofort

ACHTUNG
So stellen Sie den ordnungsgemäßen
Betrieb des
Reifendruckkontrollsystems sicher
Montieren Sie keine Reifen
unterschiedlicher Spezifikationen oder
von verschiedenen Herstellern, da dies
den ordnungsgemäßen Betrieb des
Reifendruckkontrollsystems
beeinträchtigen kann.

7.2.4 Wenn eineWarnmeldung
angezeigt wird

DasMulti-Informationsdisplay zeigt
Warnungen bei Systemstörungen,
fehlerhaft ausgeführten Vorgängen und
bei notwendigenWartungsarbeiten an.
Wenn eineWarnmeldung erscheint,
führen Sie die entsprechenden
Korrekturmaßnahmen durch.

Erscheint eine derWarnmeldungen nach
Ergreifen geeigneterMaßnahmen erneut,
setzen Sie sichmit einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.

Wenn eineWarnleuchte aufleuchtet oder
blinkt und gleichzeitig eineWarnmeldung
erscheint, die entsprechenden
Korrekturmaßnahmen für die betreffende
Warnleuchte ausführen.

Warnmeldungen

Die nachfolgend aufgeführten
Warnmeldungen können je nach
Betriebsbedingungen und technischen
Daten des Fahrzeugs von den tatsächlich
angezeigtenMeldungen abweichen.

Warnsummer

Wenn eineWarnmeldung angezeigt wird,
kann auch einWarnsummer ertönen.

Der Summer ist möglicherweise nicht zu
hören, wenn sich das Fahrzeug an einem
lauten Ort befindet oderwenn die
Lautstärke des Audiosystems hoch ist.

Wenn "Motorölstand niedrig; Öl
nachfüllen oderwechseln" o.ä.
angezeigt wird

DerMotorölstand ist zu niedrig.
Kontrollieren Sie denMotorölstand und
füllen Sie gegebenenfalls Öl nach.

DieseWarnmeldung kann erscheinen,
wenn das Fahrzeug an einemHang
angehaltenwird. Fahren Siemit dem
Fahrzeug auf einen ebenen Untergrund,
um festzustellen, ob die Leuchte erlischt.

Falls "Hybrid-System ausgeschaltet
Geringe Lenkkraftunterstützung"
gemeldet wird

DieseMeldung erscheint, wenn das
Hybridsystemwährend der Fahrt
gestoppt wird.

Wenn sich das Lenkrad schwerer als
sonst betätigen lässt, halten Sie das
Lenkrad gut fest und betätigen Sie esmit
einem höheren Kraftaufwand als sonst.

Falls "Hybrid-System überhitzt.
Verringerte Leistung" o.ä. angezeigt
wird

DieseMeldung kann beim Fahren unter
erschwerten Betriebsbedingungen
auftreten. (ZumBeispiel bei einer langen,
steilen Bergauffahrt.)

Falls "Traktionsbatterie schützen. Nicht
auf "N" schalten" o.ä. angezeigt wird

DieseMeldung kann erscheinen, wenn
der Schalt­/Wählhebel auf "N" gestellt ist.

Da die Hybridbatterie (Traktionsbatterie)
bei Schalt­/Wählhebelstellung "N" nicht
geladenwerden kann, den Schalt-/
Wählhebel bei gestopptem Fahrzeug auf
"P" stellen.
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Falls "Traktionsbatterie schützen. Für
Neustart auf "P" schalten." o.ä.
angezeigt wird.

DieseMeldung erscheint, wenn der
Ladestand der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) extrem niedrig ist, da
für eine gewisse Zeit Schaltstufe "N"
eingelegt war.

ZumBetreiben des Fahrzeugs den
Schalt­/Wählhebel auf "P" stellen und das
Hybridsystem erneut starten.

Falls "Vor Verlassen des Fahrzeugs auf P
schalten." angezeigt wird

DieseMeldung erscheint, wenn Sie die
Fahrertür bei einer anderen
Schalt­/Wählhebelstellung als "P" öffnen,
ohne zuvor den Start-Schalter auf "OFF"
geschaltet zu haben.

Falls "Schalthebel auf N. Gaspedal vor
Schaltvorgang lösen." angezeigt wird

Das Gaspedal wurde beim Einlegen der
Neutralstellung "N" gedrückt.

Geben Sie das Gaspedal frei und
wechseln Sie in Fahrstufe "D" oder "R".

Falls "Bremse treten, wenn Fahrzeug
steht Hybrid-System kann überhitzen"
gemeldet wird

DieseMeldung könnte erscheinen, wenn
das Gaspedal bei gestopptem Fahrzeug
gedrückt wird, um das Fahrzeug z.B. auf
einer Steigung an Ort und Stelle zu
halten. Das Hybridsystem hat sich evtl.
überhitzt. Geben Sie das Gaspedal frei
und treten Sie das Bremspedal.

Bei Anzeige von "Stromversorgung
ausgeschaltet, um Batterie zu
schonen." (Fahrzeugemit intelligentem
Zugangs- und Startsystem)

Das Systemwurde durch die
Abschaltautomatik ausgeschaltet. Nach
dem nächsten Start das Hybridsystem ca.
5Minuten laufen lassen, um die
12-V-Batterie aufzuladen.

Falls "Fehlfunktion des
Scheinwerfersystems. Bitte Händler
kontaktieren." erscheint

Möglicherweise liegt eine
Funktionsstörung der folgenden Systeme
vor. Lassen Sie das Fahrzeug sofort von
einem Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

• LED-Scheinwerfersystem (falls
vorhanden)

• AHB (Fernlichtassistent) (falls
vorhanden)

Falls das Multi-Informationsdisplay
meldet, dass die Parkhilfefunktion
nicht verfügbar ist (falls vorhanden)

Ein Sensor könnte vonWassertropfen,
Eis, Schnee, Schmutz usw. bedeckt sein.
Eis, Schnee, Schmutz usw. vom Sensor
entfernen, damit das Systemwieder
normal arbeitet.

Wenn sich bei niedrigen Temperaturen
Eis auf dem Sensor bildet, kann eine
Warnmeldung angezeigt werden, oder
der Sensor ist nicht in der Lage, ein
Objekt zu erkennen. Sobald das Eis
abtaut, sollte das Systemwieder normal
funktionieren.

Wenn ein Sensor verschmutzt ist, wird
die Position des verschmutzten Sensors
auf demDisplay angezeigt.

Wenn eine Störung angezeigt wird,
obwohl keineWassertropfen, Eis,
Schnee oder Schmutz vorhanden sind,
funktioniert der Sensormöglicherweise
nicht ordnungsgemäß. Lassen Sie das
Fahrzeug sofort von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.
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Falls "Clearance Sonar nicht verfügbar;
schlechte Sicht; Siehe
Betriebsanleitung" angezeigt wird

Zeigt an, dass eines der folgenden
Systeme nicht verfügbar ist.

• PKSB (Parkunterstützungsbremse)
(falls vorhanden)

Entfernen Sie Schmutz und
Fremdkörper von der Heckkamera.

Falls "Fehlfunktion des Systems,
Werkstatt aufsuchen" o.ä. angezeigt
wird

Zeigt an, dass eines der folgenden
Systeme nicht verfügbar ist.

• PCS (Pre-Collision- oder
Kollisionsvermeidungssystem) (falls
vorhanden)

• LDA (Spurwechselwarnung) (falls
vorhanden)

• LTA (Spurfolge-Assistent) (falls
vorhanden)

• AHB (Fernlichtassistent) (falls
vorhanden)

• Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• Geschwindigkeitsbegrenzer (falls
vorhanden)

• RSA (Verkehrszeichenerkennung)
(falls vorhanden)

• PDA (Proaktiver Fahrassistent)
(falls vorhanden)

• BSM (Spurwechsel-Assistent)
(falls vorhanden)

• RCTA (Querverkehrswarnung
hinten) (falls vorhanden)

• SEA (Ausstiegsassistent) (falls
vorhanden)

• Toyota-Einparkhilfesensor (falls
vorhanden)

• PKSB
(Parkunterstützungsbremse) (falls
vorhanden)

Lassen Sie das Fahrzeug sofort von
einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

Falls "System gestoppt; Siehe
Betriebsanleitung" o.ä. angezeigt wird

Zeigt an, dass eines der folgenden
Systeme nicht verfügbar ist.

• PCS (Pre-Collision- oder
Kollisionsvermeidungssystem) (falls
vorhanden)

• LDA (Spurwechselwarnung) (falls
vorhanden)

• LTA (Spurfolge-Assistent) (falls
vorhanden)

• AHB (Fernlichtassistent) (falls
vorhanden)

• Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• Geschwindigkeitsbegrenzer (falls
vorhanden)

• RSA (Verkehrszeichenerkennung)
(falls vorhanden)

• PDA (Proaktiver Fahrassistent)
(falls vorhanden)

• BSM (Spurwechsel-Assistent)
(falls vorhanden)

• RCTA (Querverkehrswarnung
hinten) (falls vorhanden)

• SEA (Ausstiegsassistent) (falls
vorhanden)

• Toyota-Einparkhilfesensor (falls
vorhanden)

• PKSB
(Parkunterstützungsbremse) (falls
vorhanden)
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Befolgen Sie die folgenden
Korrekturmethoden.

• Prüfen Sie die Spannung der
12-V-Batterie.

• Überprüfen Sie die Sensoren von
Toyota Safety Sense auf anhaftende
Fremdkörper. Anhaftende
Fremdkörper entfernen.

Zeigt an, dass die Sensoren
möglicherweise nicht ordnungsgemäß
arbeiten.

• Prüfen Sie den Heckstoßfänger im
Bereich der Sensoren, die von BSM
(falls vorhanden), RCTA (falls
vorhanden) oder dem
Ausstiegsassistenten (falls
vorhanden) verwendet werden, auf
anhaftende Fremdkörper. Anhaftende
Fremdkörper entfernen.

• Prüfen Sie die Sensoren einschließlich
der Kamerasensoren, die vom
Toyota-Einparkhilfesensor (falls
vorhanden) oder der PKSB (falls
vorhanden) verwendet werden, auf
anhaftende Fremdkörper. Anhaftende
Fremdkörper entfernen.

• Wenn die Probleme behoben sind und
die Sensoren funktionieren, erlischt
diese Anzeigemöglicherweise von
selbst.

Falls "System ausgesch.
SchlechteSicht der Frontkamera Siehe
Betriebsanleitung" angezeigt wird

Zeigt an, dass eines der folgenden
Systeme nicht verfügbar ist.

• PCS (Pre-Collision- oder
Kollisionsvermeidungssystem) (falls
vorhanden)

• LDA (Spurwechselwarnung) (falls
vorhanden)

• LTA (Spurfolge-Assistent) (falls
vorhanden)

• AHB (Fernlichtassistent) (falls
vorhanden)

• Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• Geschwindigkeitsbegrenzer (falls
vorhanden)

• RSA (Verkehrszeichenerkennung)
(falls vorhanden)

• PDA (Proaktiver Fahrassistent)
(falls vorhanden)

Befolgen Sie die folgenden
Korrekturmethoden.

• Entfernen Siemit den
Scheibenwischern den Schmutz oder
die Fremdkörper von der
Windschutzscheibe.

• Entfernen Siemit Hilfe der
Klimaanlage den Beschlag auf der
Windschutzscheibe.

• Schließen Sie die Haube, entfernen
Sie alle Aufkleber usw., um das
Hindernis vor der Frontkamera zu
beseitigen.

Falls "System gestoppt; Frontkamera
außerhalb Temperaturbereich; warten,
bis Temp. normal" o.ä. angezeigt wird

Zeigt an, dass eines der folgenden
Systeme nicht verfügbar ist.

• PCS (Pre-Collision- oder
Kollisionsvermeidungssystem) (falls
vorhanden)

• LDA (Spurwechselwarnung) (falls
vorhanden)

• LTA (Spurfolge-Assistent) (falls
vorhanden)

• AHB (Fernlichtassistent) (falls
vorhanden)

• Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• Geschwindigkeitsbegrenzer (falls
vorhanden)

• RSA (Verkehrszeichenerkennung)
(falls vorhanden)

• PDA (Proaktiver Fahrassistent)
(falls vorhanden)
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Befolgen Sie die folgenden
Korrekturmethoden.

• Falls die Frontkamera heiß ist, wie z. B.
nach Parken unter direkter
Sonneneinstrahlung, den
Frontkamerabereichmithilfe der
Klimaanlage kühlen.

• Wurde beim Parken ein Sonnenschutz
hinter der Frontscheibe ausgebreitet,
kann je nach Art des Sonnenschutzes
das Sonnenlicht von seiner
Oberfläche reflektiert werden und
sich die Temperatur im Bereich der
Frontkamera übermäßig erhöhen.

• Falls die Frontkamera sehr kalt ist, wie
z. B. nach Parken in extrem kalter
Umgebung, den Frontkamerabereich
mithilfe der Klimaanlage erwärmen.

Falls "System gestoppt;
Frontradarsensor blockiert;
Radarsensor reinigen" o.ä. angezeigt
wird

Zeigt an, dass eines der folgenden
Systeme nicht verfügbar ist.

• PCS (Pre-Collision- oder
Kollisionsvermeidungssystem) (falls
vorhanden)

• LTA (Spurfolge-Assistent) (falls
vorhanden)

• Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• PDA (Proaktiver Fahrassistent)
(falls vorhanden)

Befolgen Sie die folgenden
Korrekturmethoden.

• Prüfen Sie, ob am Radarsensor oder
an der Radarsensorabdeckung
Fremdkörper anhaften und entfernen
Sie diese gegebenenfalls.

• DieseMeldung kann angezeigt
werden, wenn Sie in einem offenen
Gebiet mit wenigen Fahrzeugen oder
Gebäuden in der Nähe fahren, z. B. in
derWüste, aufWeideland, in einem
Vorort usw.

Die Meldung verschwindet
möglicherweise, wenn das Fahrzeug
wieder in einemGebiet mit Gebäuden,
Fahrzeugen usw. fährt.

Falls "System gestoppt; vorderer
Radarsensor außerhalb
Temperaturbereich; Auf normale
Temperaturwarten" o.ä. angezeigt
wird

Zeigt an, dass eines der folgenden
Systeme nicht verfügbar ist.

• PCS (Pre-Collision- oder
Kollisionsvermeidungssystem) (falls
vorhanden)

• LTA (Spurfolge-Assistent) (falls
vorhanden)

• Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• PDA (Proaktiver Fahrassistent)
(falls vorhanden)

Befolgen Sie die folgenden
Korrekturmethoden.

• Die Temperatur des Radarsensors
liegt außerhalb des Betriebsbereichs.
Warten Sie, bis die Temperatur
angemessen ist.

Falls "System gestoppt; Frontradar
kalibriert sich; Siehe
Betriebsanleitung" o.ä. angezeigt wird

Zeigt an, dass eines der folgenden
Systeme nicht verfügbar ist.

• PCS (Pre-Collision- oder
Kollisionsvermeidungssystem) (falls
vorhanden)

• LTA (Spurfolge-Assistent) (falls
vorhanden)

• Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• PDA (Proaktiver Fahrassistent)
(falls vorhanden)
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Befolgen Sie die folgenden
Korrekturmethoden.

• Prüfen Sie, ob am Radarsensor oder
an der Radarsensorabdeckung
Fremdkörper anhaften und entfernen
Sie diese gegebenenfalls.

• Der Radarsensor kann falsch
ausgerichtet sein undwirdwährend
der Fahrt automatisch eingestellt.
Fahren Sie eineWeile weiter.

Falls "Geschwindigkeitsregelung nicht
verfügbar; Siehe Betriebsanleitung"
angezeigt wird

Zeigt an, dass eines der folgenden
Systeme nicht verfügbar ist.

• Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

Eswird eineMeldung angezeigt, wenn
die Fahrerassistenztaste wiederholt
gedrückt wird.

Drücken Sie die Fahrerassistenztaste
schnell und fest.

Falls "Geschwindigkeitsbegrenzer
nicht verfügbar; Siehe
Betriebsanleitung" angezeigt wird
(falls vorhanden)

DieseMeldung kann bei eingelegtem
Rückwärtsgang "R" angezeigt werden.

Schalten Sie auf Fahrstufe "D".

Es wird eineMeldung angezeigt, wenn
die Fahrerassistenztaste wiederholt
gedrückt wird.

Drücken Sie die Fahrerassistenztaste
schnell und fest.

Falls "Gesichtsfeldmonitor,
Temperaturbereich überschritten;
Warten bis Temperatur normal" o.ä.
angezeigt wird (falls vorhanden)

Zeigt an, dass eines der folgenden
Systeme nicht verfügbar ist.

• Fahrer-Gesichtsfeldmonitor

Die Temperatur des Fahrer-
Gesichtsfeldmonitors liegt außerhalb
des Betriebsbereichs. Warten Sie, bis die
Temperatur angemessen ist.

Falls "Gesichtsfeldmonitor nicht
verfügbar; Siehe Betriebsanleitung"
angezeigt wird (falls vorhanden)

Die Kameralinse des
Gesichtsfeldmonitors ist
möglicherweise verschmutzt.

Wenn sich Schmutz auf der Kameralinse
befindet, reinigen Sie sie mit einem
trockenen, weichen Tuch, um sie nicht zu
beschädigen.

Falls eine Meldung angezeigt wird, die
auf die Notwendigkeit hinweist, einen
Toyota-Vertragshändler oder eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
zuverlässigeWerkstatt aufzusuchen

Das auf demMulti-Informationsdisplay
gemeldete System oder Bauteil
funktioniert nicht ordnungsgemäß.
Lassen Sie das Fahrzeug sofort von
einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

Falls eine Meldung zumNachschlagen
in der Betriebsanleitung auffordert

• Falls “Motor heiß; An sicherer Stelle
anhalten; Siehe Betriebsanleitung”
o.ä. angezeigt wird, die betreffenden
Anweisungen befolgen.

• Fahrzeugemit GPF-System
(Benzinpartikelfilter): Falls
"Abgasfilter voll. Siehe
Betriebsanleitung" angezeigt wird, die
betreffenden Anweisungen befolgen.
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• Falls “Öldruck niedrig; An sicherer
Stelle anhalten; Siehe
Betriebsanleitung” angezeigt wird, die
betreffenden Anweisungen befolgen.

• Falls eine der folgendenMeldungen auf
demMulti-Informationsdisplay
angezeigt wird, kann eine Störung
vorliegen. Lassen Sie das Fahrzeug sofort
von einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.
– "Störung im Zugangs-und
Startsystem. Siehe
Betriebsanleitung"

– “Hybridsystem Fehlfunktion”
– "Motor prüfen"
– "Fehlfunktion des
Traktionsbatterie-Systems"

– "Störung im
Beschleunigungssystem"

• Falls eine der folgendenMeldungen
auf demMulti-Informationsdisplay
erscheint, ist möglicherweise der
Kraftstofftank leer. Halten Sie bei zu
geringem Kraftstoffvorrat an einer
sicheren Stelle an und tanken Sie.
– "Hybridsystem gestoppt"
– "Motor gestoppt"

• Falls eine der folgendenMeldungen
auf demMulti-Informationsdisplay
angezeigt wird, kann eine Störung
vorliegen. Halten Sie das Fahrzeug
sofort an und kontaktieren Sie einen
Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt.
– "Geringe Bremskraft Händler
aufsuchen"

– "Fehlfunktion des 12V
Batterie-Ladesystems,Werkstatt
aufsuchen"

• Falls "12-V-Batterie schwach; Siehe
Betriebsanleitung" o.ä. gemeldet wird
– Wenn die Anzeige nach einigen
Sekunden erlischt (wird für ca.
6 Sekunden angezeigt): Lassen Sie
das Hybridsystem länger als
15Minuten eingeschaltet und laden
Sie die 12-Volt-Batterie auf.

• Falls "Traktionsbatteriekühlung;
Wartung der Traktionsbatterie beim
Händler erforderlich; Siehe
Betriebsanleitung" o.ä. gemeldet wird,
könnten die Filter zugesetzt sein, die
Lufteinlassöffnung verstopft sein
oder eine Undichtigkeit im
Ansaugkanal vorliegen. Daher die
folgenden Abhilfemaßnahmen
befolgen.
Reinigen der Lufteinlassöffnungen
der Hybridbatterie (Traktionsbatterie)
Falls dieWarnmeldung auch nach dem
Reinigen der Lufteinlassöffnung
angezeigt wird, lassen Sie das
Fahrzeug sofort von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

Falls "Wartung der Traktionsbatterie
beim Händler erforderlich" gemeldet
wird

Die Hybridbatterie (Traktionsbatterie)
muss in Kürze überprüft oder
ausgetauscht werden.. Lassen Sie das
Fahrzeug sofort von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.

• Wenn Sie das Fahrzeugweiterhin
betreiben, ohne die Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) überprüfen zu
lassen, startet das Hybridsystem nicht
mehr.

• Falls das Hybridsystem nicht startet,
setzen Sie sich sofort mit einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.
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Wenn eine Meldung zu einemVorgang
angezeigt wird

• Wenn eineMeldung zur Betätigung
des Gaspedals oder Bremspedals
angezeigt wird.
EineMeldung zur Betätigung des
Bremspedals kann erscheinen, wenn
ein Fahrerassistenzsystem, z. B. das
PCS-System (Pre-Collision-System)
(falls vorhanden) oder die dynamische
Radar-Geschwindigkeitsregelung
(falls vorhanden) anspricht. Wenn
eineWarnmeldung angezeigt wird,
müssen Sie die Geschwindigkeit
verringern bzw. die Anweisung auf
demMulti-Informationsdisplay
befolgen.

• Wenn das Brake-Override-System
anspricht, erscheint eine
Warnmeldung.

• Wenn die Anfahrkontrolle anspricht,
erscheint eineWarnmeldung.
Befolgen Sie die Anweisungen auf
demMulti-Informationsdisplay.

7.2.5 Wenn Sie eine Reifenpanne
haben (Fahrzeugemit
Reifenreparaturset)

Ihr Fahrzeug ist nicht mit einem
Reserverad, sondernmit einem
Reifenreparaturset ausgestattet.

Eine Reifenpanne, die durch das
Eindringen eines Nagels oder einer
Schraube in die Lauffläche des Reifens
verursacht wurde, kann provisorischmit
dem Reifenreparaturset repariert
werden. (Das Set enthält eine Flasche
Dichtmittel. Das Dichtmittel kann nur
einmal verwendet werden, um einen
Reifen provisorisch zu reparieren, ohne
den Nagel oder die Schraube aus dem
Reifen zu entfernen.) Ob das
Reparaturset verwendet werden kann,
hängt von der Art des Schadens ab.

Nachdem Sie den Reifen provisorischmit
dem Reparaturset repariert haben, den
Reifen von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer

Vertragswerkstatt oder einer anderen
zuverlässigenWerkstatt reparieren oder
austauschen lassen. Mit dem
Reifenreparaturset vorgenommene
Reparaturen sind nur ein Notbehelf.
Lassen Sie den Reifen so bald wiemöglich
reparieren oder austauschen.

WARNUNG!
Wenn Sie eine Reifenpanne haben
Setzen Sie bei einer Reifenpanne die
Fahrt nicht fort.
Selbst das Fahren einer kurzen Strecke
mit einem defekten Reifen kann zu
irreparablen Schäden an Reifen und
Rad führen und einen Unfall zur Folge
haben.

Vor dem Reparieren des Reifens

• Halten Sie das Fahrzeug an einem
sicheren Ort auf festem, ebenem
Untergrund an.

• Ziehen Sie die Feststellbremse an.

• Stellen Sie den Schalt­/Wählhebel auf
"P".

• Schalten Sie das Hybridsystem aus.

• Schalten Sie dieWarnblinkanlage ein.

• Überprüfen Sie das Ausmaß des
Reifenschadens.
Ein Reifen darf nur dannmit dem
Reifenreparaturset repariert werden,
wenn der Schaden durch das
Eindringen eines Nagels oder einer
Schraube in die Lauffläche des Reifens
verursacht wurde.
– Lassen Sie den Nagel oder die
Schraube im Reifen stecken. Durch
Entfernen des Gegenstands kann
sich das Loch vergrößern, sodass
eine Notreparaturmit dem
Reparaturset nicht mehrmöglich
ist.

– UmDichtmittelaustritt zu
vermeiden, bewegen Sie das
Fahrzeug, bis sich die Stelle mit dem
Reifenschaden, soweit bekannt,
oben auf dem Reifen befindet.
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Ein defekter Reifen, der nicht mit dem
Reifenreparaturset repariert werden
kann

In den folgenden Fällen kann der Reifen
nicht mithilfe des Reifenreparatursets
repariert werden.Wenden Sie sich an
einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt.

• Wenn die Beschädigung des Reifens
auf Fahrenmit zu geringem
Reifendruck zurückzuführen ist

• Wenn es Risse oder Beschädigungen
an einer anderen Stelle als der
Lauffläche des Reifens gibt,
beispielsweise an der Seitenwand

• Wenn sich der Reifen sichtbar vom
Rad gelöst hat

• Wenn der Einschnitt bzw. die
Beschädigung in der Lauffläche 4mm
oder länger ist

• Wenn die Felge beschädigt ist

• Wenn zwei odermehr Reifen
beschädigt sind

• Wennmehr als 2 scharfe Gegenstände
wie Nägel oder Schrauben an einem
einzigen Reifen durch die Lauffläche
gedrungen sind

• Wenn das Verfallsdatum des
Dichtmittels überschritten ist

Aufbewahrungsort von Reifenreparaturset undWerkzeugen

A Notabschleppöse B Reifenreparaturset
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Bestandteile des Reifenreparatursets

Flasche

A Düse

Luftkompressor

A Aufkleber

B Schlauch

C Reifendruckmesser

D Druckablassknopf

E Kompressorschalter

F Anschlussstecker

Hinweis zur Überprüfung des
Reifenreparatursets

Prüfen Sie gelegentlich das
Verfallsdatum des Dichtmittels.

Das Verfallsdatum ist auf der Flasche
angegeben.

Verwenden Sie kein Dichtmittel, dessen
Verfallsdatum bereits überschritten ist.
Anderenfalls lässt sich eine Reparaturmit
dem Reifenreparaturset eventuell nicht
ordnungsgemäß durchführen.

Reifenreparaturset

• Das Reifenreparaturset dient zur
vorübergehenden Reparatur und
Befüllen eines defekten Reifens.

• Die Haltbarkeit des Dichtmittels ist
begrenzt. Das Verfallsdatum ist auf
der Flasche angegeben. Ersetzen Sie
die Dichtmittelflasche vor dem
Verfallsdatum durch eine neue.
Setzen Sie sich für den Ersatz mit
einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigen
Werkstatt in Verbindung.

• Das im Reifenreparaturset befindliche
Dichtmittel kann nur einmal
verwendet werden, um einen einzigen
Reifen provisorisch zu reparieren.
Wenn das Dichtmittel verwendet
wurde und ersetzt werdenmuss, einen
Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt
kontaktieren. Der Luftkompressor
kannmehrmals verwendet werden.

• Das Dichtmittel kann bei
Außentemperaturen von -30 bis 60 °C
verwendet werden.

• Das Reparaturset ist ausschließlich für
die Art und Größe von Reifen gedacht,
die ursprünglich an Ihrem Fahrzeug
montiert waren. Verwenden Sie es
nicht für andere Reifengrößen als die
Originalgröße oder für andere
Zwecke.
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• Das Dichtmittel kann Flecken auf Ihrer
Kleidung verursachen.

• An einer Felge oder auf der
Karosserieoberfläche kann das
Dichtmittel bleibende Flecken
verursachen, wenn es nicht sofort
entfernt wird. Wischen Sie das
Dichtmittel sofort mit einem nassen
Tuch ab.

• Beim Betrieb des Reparatursets wird
ein lautes Geräusch erzeugt. Dies
weist nicht auf eine Störung hin.

• Verwenden Sie das Reparaturset nicht
zur Kontrolle oder Einstellung des
Reifendrucks.

WARNUNG!
Vorsichtsmaßregelnwährend der
Fahrt
• Bewahren Sie das Reparaturset im
Gepäckraum auf.
Andernfalls kann es bei einemUnfall
oder plötzlichemBremsen zu
Verletzungen kommen.

• Das Reparaturset ist ausschließlich
und speziell für Ihr Fahrzeug
konzipiert.
Verwenden Sie das Reparaturset
nicht für andere Fahrzeuge, da dies
zu einemUnfall mit
lebensgefährlichen Verletzungen
führen kann.

• Verwenden Sie das Reparaturset
nicht für andere Reifengrößen als
die Originalgröße oder für andere
Zwecke. Falls ein Reifen nicht
vollständig repariert wurde, droht
Unfall mit tödlichen oder schweren
Verletzungen.

Vorsichtsmaßregeln für die
Verwendung des Dichtmittels
• Verschlucken des Dichtmittels ist
gesundheitsschädigend. Falls Sie
Dichtmittel verschlucken, trinken
Sie so viel Wasserwiemöglich und
wenden Sie sich dann sofort an
einen Arzt.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Gelangt Dichtmittel in die Augen
oder auf die Haut, waschen Sie es
sofort mitWasser ab. Bleiben
Beschwerden bestehen, ziehen Sie
einen Arzt zu Rate.

Herausnehmen des Reifenreparatursets

1.Öffnen Sie den Gepäckraumboden
und dann die Staufachabdeckung.

2.Nehmen Sie das Reifenreparaturset
heraus.

Vorgehensweise bei der Notreparatur

1.Bringen Sie denmit dem
Reifenreparaturset gelieferten
Aufkleber an einer vom Fahrersitz aus
gut sichtbaren Stelle an.

7.2 Vorgehen in Notfällen

401

7

Im
Falle

vo
n
S
tö
run

gen



2.Entfernen Sie die Ventilkappe vom
Ventil des defekten Reifens.

3.Schrauben Sie die Kappe von der Düse
ab.

4.Schließen Sie die Düse an das Ventil
an.
Schrauben Sie das Ende der Düse so
weit wiemöglich imUhrzeigersinn
auf. Die Flaschemuss senkrecht
herabhängen und darf den Grund
nicht berühren.Wenn die Flasche
nicht senkrecht herabhängt, bewegen
Sie das Fahrzeug so, dass sich das
Ventil an der richtigen Stelle befindet.

5.Schrauben Sie die Kappe von der
Flasche ab.

6.Ziehen Sie den Schlauch aus dem
Luftkompressor heraus.

7.Schließen Sie die Flasche an den
Luftkompressor an.
Schrauben Sie das Ende des
Schlauchs soweit wiemöglich im
Uhrzeigersinn auf.
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8.Vergewissern Sie sich, dass der
Kompressorschalter ausgeschaltet
( ) ist.

9.Nehmen Sie den Anschlussstecker aus
dem Luftkompressor heraus.

10.Stecken Sie den Anschlussstecker in
die Bordnetz-Steckdose.

11.Stellen Sie fest, welcher Reifendruck
vorgeschrieben ist.
Der Reifendruck ist auf dem in der
Abbildung gezeigten Aufkleber auf
der fahrerseitigen B-Säule
angegeben.

Fahrzeugemit Linkslenkung

Fahrzeugemit Rechtslenkung

12.Starten Sie das Hybridsystem.
13.Stellen Sie den Kompressorschalter

auf (ein), um das Dichtmittel
einzuspritzen und den Reifen
aufzupumpen.
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14.Pumpen Sie den Reifen auf, bis der
vorgeschriebene Druck erreicht ist.

A Das Dichtmittel wird eingespritzt
und der Druck steigt, um dann
allmählich abzufallen.

B Der Reifendruckmesser zeigt den
tatsächlichen Reifendruck etwa nach
1Minute (5Minuten bei niedrigen
Temperaturen) an, nachdem der
Kompressorschalter eingeschaltet
( ) wurde.

C Pumpen Sie den Reifen auf, bis der
vorgeschriebene Druck erreicht ist.

• Liegt der Reifendruck nach
35­minütigemAufpumpen bei auf

geschaltetem
Kompressorschalter noch immer
unter demvorgeschriebenenWert,
ist der Reifen zu stark beschädigt,
um ihn reparieren zu können.
Schalten Sie den
Kompressorschalter aus ( ) und
setzen Sie sichmit einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.

• Wenn der Reifendruck den
vorgeschriebenenWert übersteigt,
lassen Sie etwas Luft ab.

15.Schalten Sie den Kompressorschalter
aus ( ).

16.Lösen Sie die Düse vomVentil am
Reifen und ziehen Sie anschließend
den Anschlussstecker aus der
Bordnetz-Steckdose bzw. aus der
Zigarettenanzünderbuchse.
Beim Entfernen der Düse kann etwas
Dichtmittel austreten.

17.Drücken Sie den Knopf, um den Druck
in der Flasche abzulassen.

18.Bringen Sie die Kappe an der Düse an.
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19.Bringen Sie die Ventilkappe auf dem
Ventil des notfallmäßig reparierten
Reifens an.

20.Lösen Sie den Schlauch von der
Flasche und bringen Sie die Kappe an
der Flasche an.
Verstauen Sie die Flasche im
Originalbeutel und verschließen Sie
diesen.

21.Verstauen Sie die Flasche und den
Luftkompressor vorübergehend im
Gepäckraum.

22.Fahren Sie umgehend etwa 5 km
vorsichtigmit weniger als 80 km/h,
um das flüssige Dichtmittel
gleichmäßig im Reifen zu verteilen.

23.Halten Sie Ihr Fahrzeug nach einer
Fahrt von etwa 5 km an einem
sicheren Ort auf hartem, ebenen
Untergrund an und schließen Sie den
Luftkompressor an.

24.Überprüfen Sie den Reifendruck.

A Wenn der Reifendruckweniger als
130 kPa (1,3 kg/cm2 oder bar)
beträgt: Der Reifen kann nicht
repariert werden. Kontaktieren Sie
einen Toyota-Vertragshändler bzw.
eine Toyota-Vertragswerkstatt oder
eine andere zuverlässigeWerkstatt.

B Wenn der Reifendruck bei
mindestens 130 kPa (1,3 kg/cm2 oder
bar), aber unter dem
vorgeschriebenen Luftdruck liegt:
Weitermit Schritt 25.

C Wenn der Reifendruck dem
vorgeschriebenen Luftdruck
entspricht: Weitermit Schritt 26.

25.Schalten Sie den Kompressorschalter
ein ( ) und füllen Sie den Reifenmit
Luft, bis der vorgeschriebene
Reifenluftdruck erreicht ist. Fahren
Sie etwa 5 km und führen Sie
anschließend Schritt 24 durch.

26.Bewahren Sie die Flaschemit
angeschlossenem Kompressor im
Gepäckraum auf.

27.Vermeiden Sie abruptes Bremsen,
scharfes Beschleunigen oder
abrupten Lenkradeinschlag und
fahren Sie vorsichtigmit weniger als
80 km/h zum nächstgelegenen
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt, um
den Reifen reparieren oder
austauschen zu lassen.
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28.Wenn eine Reparatur, ein Austausch
eines Reifens bzw. eine Entsorgung
des Reifenreparaturkits erforderlich
ist, setzen Sie sich am bestenmit
einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigen
Werkstatt in Verbindung.
Informieren Sie den Toyota-
Vertragshändler bzw. die
Vertragswerkstatt, den bzw. die Sie
mit der Reparatur oder dem
Austausch des Reifens beauftragen,
unbedingt darüber, dass Dichtmittel
eingespritzt wurde.

Wenn der Reifendruck über dem
vorgeschriebenenWert liegt
1.Drücken Sie den Knopf, um etwas Luft
abzulassen.

2.Stellen Sie sicher, dass der
Reifendruckmesser den
vorgeschriebenen Luftdruck anzeigt.
Liegt der Luftdruck unter dem
vorgeschriebenenWert, schalten Sie
den Kompressorschalter wieder
ein undwiederholen Sie den
Aufpumpvorgang, bis der
vorgeschriebene Luftdruck erreicht
ist.

Ventil des reparierten Reifens

Nachdem ein Reifenmit dem
Reifenreparaturset repariert wurde, muss
das Ventil ausgetauscht werden.

Nach einer Reifenreparaturmit dem
Reifenreparaturset
• Das Ventil und der Sender des
Reifendruckkontrollsystemsmüssen
ausgetauscht werden.

• Selbst wenn der Reifendruck dem
vorgeschriebenen Luftdruck
entspricht, kann es vorkommen, dass
die Reifendruck-Warnleuchte
leuchtet/blinkt.

WARNUNG!
Fahren Sie niemals mit einem Reifen,
der keinen ausreichenden Luftdruck
aufweist
Setzen Sie bei einer Reifenpanne die
Fahrt nicht fort.
Selbst das Fahren einer kurzen Strecke
ohne ausreichenden Luftdruck kann zu
irreparablen Schäden an Reifen und
Felge führen.
Fahrenmit ungenügendem Luftdruck
kann zur Rissbildung in der
Seitenwand führen. In diesem Fall kann
der Reifen bei Verwendung eines
Reparatursets platzen.
Hinweise zum Einsatz des
Reifenreparatursets
• Bringen Sie das Fahrzeug an einem
sicheren, ebenen Ort zum Stehen.

• Berühren Sie die Räder oder den
Bereich um die Bremsen nicht, direkt
nachdem das Fahrzeug gefahren
wurde.
Nachdem das Fahrzeug gefahren
wurde, sind die Räder und der
Bereich rund um die Bremsen
extrem heiß. Wenn Sie diese
Bereichemit den Händen, Füßen
oder anderen Körperteilen berühren,
besteht Verbrennungsgefahr.

• Schließen Sie das Ventil und den
Schlauch fest an den am Fahrzeug
montierten Reifen an.Wenn der
Schlauch nicht ordnungsgemäß an
das Ventil angeschlossen ist, kann es
zu Druckverlust kommen, da
Dichtmittel herausspritzen kann.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
• Wenn sich der Schlauch beim
Aufpumpen des Reifens vomVentil
löst, besteht das Risiko, dass der
Schlauch durch den Luftdruck
plötzlich umherwirbelt.

• Nachdem das Aufpumpen des
Reifens beendet ist, kann
Dichtmittel herausspritzen, wenn
der Schlauch gelöst oder Luft aus
dem Reifen gelassenwird.

• Befolgen Sie bei der Reparatur des
Reifens die Bedienungshinweise.
Werden diese Hinweise nicht
beachtet, kann das Dichtmittel unter
Umständen herausspritzen.

• Halten Sie während der Reparatur
Abstand zum Reifen, da die Gefahr
besteht, dass der Reifenwährend
des Reparaturvorgangs platzt. Wenn
Sie Risse oder Verformungen am
Reifen bemerken, schalten Sie den
Kompressorschalter aus und
beenden Sie den Reparaturvorgang
sofort.

• Das Reparaturset kann bei langem
Betrieb überhitzen. Verwenden Sie
das Reparaturset nicht länger als
40Minuten durchgehend.

• Teile des Reparatursets werden
während des Betriebs heiß. Das
Reparaturset während des Betriebs
und nach demBetriebmit Vorsicht
handhaben. Berühren Sie nicht das
Metallteil im Verbindungsbereich
zwischen Flasche und
Luftkompressor. Es wird extrem
heiß.

• Bringen Sie den
Geschwindigkeitswarnaufkleber
nicht in einem anderen Bereich als
dem angegebenen an.Wird der
Aufkleber in einemBereich
angebracht, in dem sich ein
SRS-Airbag befindet, wie
beispielsweise auf dem
Lenkradpolster, kann er die
ordnungsgemäße Funktion des
SRS-Airbags behindern.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Achten Sie darauf, die Flasche nicht
fallen zu lassen oder zu beschädigen,
damit sie nicht platzt oder undicht
wird. Überprüfen Sie die Flasche vor
der Verwendung auf sichtbare
Schäden. Verwenden Sie keine
Flasche, die durch Schlageinwirkung
beschädigt wurde bzw. Risse,
Kratzer, Undichtigkeiten oder
andere Schäden aufweist. Eine
solche Flasche ist sofort zu ersetzen.

Das flüssige Dichtmittel durch
Fahren gleichmäßig verteilen
Beachten Sie folgende
Vorsichtsmaßregeln, um die
Unfallgefahr zuminimieren.
Andernfalls kann es zu einemVerlust
der Fahrzeugbeherrschung und damit
zu einemUnfall mit tödlichen oder
schweren Verletzungen kommen.
• Fahren Sie das Fahrzeug vorsichtig
mit niedriger Geschwindigkeit. Seien
Sie beim Abbiegen und in Kurven
besonders vorsichtig.

• Wenn das Fahrzeug nicht geradeaus
fährt oder Sie ein Ziehen durch das
Lenkrad spüren, halten Sie das
Fahrzeug an und überprüfen Sie
Folgendes.
– Reifenzustand. Der Reifen hat sich
möglicherweise von der Felge
gelöst.

– Reifendruck. Wenn der
Reifendruck 130 kPa (1,3 kg/cm2

oder bar) oderweniger beträgt, ist
der Reifenmöglicherweise schwer
beschädigt.

ACHTUNG
Beim Durchführen einer Notreparatur
• Ein Reifen darf nur dannmit dem
Reifenreparaturset repariert werden,
wenn der Schaden durch das
Eindringen eines spitzen Gegenstands
wie eines Nagels oder einer Schraube
in die Lauffläche des Reifens
verursacht wurde.
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ACHTUNG (Fortsetzung)
• Entfernen Sie den spitzen Gegenstand
nicht aus dem Reifen. Durch ein
Entfernen des Gegenstands kann sich
das Loch vergrößern, sodass eine
Notreparaturmit dem Reparaturset
nicht mehrmöglich ist.

• Das Reparaturset ist nicht
wasserdicht. Stellen Sie sicher, dass
das Reparaturset bei Einsatz im Regen
nicht nass wird.

• Stellen Sie das Reparaturset nicht
direkt auf staubigen Untergrundwie
Sand am Straßenrand.Wenn das
Reparaturset Staub usw. ansaugt,
kann es zu Funktionsstörungen
kommen.

• Drehen Sie die Flasche bei Gebrauch
nicht auf den Kopf; anderenfalls kann
der Luftkompressor beschädigt
werden.

Vorsichtsmaßregeln bei der
Verwendung des Reifenreparatursets
• Die Stromversorgung ist das
Reparaturset auf 12 VDC Gleichstrom
für Kfz ausgelegt. Schließen Sie das
Reparaturset an keine andere
Stromquelle an.

• Das Reparaturset kann durch
Kraftstoffspritzer beschädigt werden.
Achten Sie darauf, dass es nicht mit
Kraftstoff in Kontakt kommt.

• Lagern Sie das Reparaturset so, dass es
vor Schmutz undWasser geschützt ist.

• Bewahren Sie das Reparaturset
außerhalb der Reichweite von Kindern
im Gepäckraum auf.

• Verändern oder zerlegen Sie das
Reparaturset nicht. Setzen Sie Teile
wie den Reifendruckmesser keinen
Stößen aus. Dies könnte zu einer
Funktionsstörung führen.

ACHTUNG (Fortsetzung)
So vermeiden Sie Beschädigungen der
Ventile und Sender des
Reifendruckkontrollsystems
Wenn ein Reifenmit flüssigem
Dichtmittel repariert wird, können das
Ventil und der Sender des
Reifendruckkontrollsystems
funktionsunfähig werden. Setzen Sie
sich bei der Verwendung von flüssigem
Dichtmittel so bald wiemöglichmit
einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigenWerkstatt
bzw. einer anderen qualifizierte
Fachwerkstatt in Verbindung. Stellen Sie
sicher, dass nach demGebrauch von
flüssigemDichtmittel bei einer
Reifenreparatur oder einem
Reifenwechsel auch das Ventil und der
Sender des Reifendruckkontrollsystems
ausgetauscht werden.

7.2.6 Wenn Sie eine Reifenpanne
haben (Fahrzeugemit
Reserverad)

Ihr Fahrzeug ist mit einem Reserverad
ausgestattet. Das Radmit dem defekten
Reifen kann durch das Reserverad ersetzt
werden.

WARNUNG!
Wenn Sie eine Reifenpanne haben
Setzen Sie bei einer Reifenpanne die
Fahrt nicht fort.
Selbst das Fahren einer kurzen Strecke
mit einem defekten Reifen kann zu
irreparablen Schäden an Reifen und
Rad führen und einen Unfall zur Folge
haben.
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Vor demAufbocken des Fahrzeugs

• Halten Sie das Fahrzeug an einem
sicheren Ort auf festem, ebenem
Untergrund an.

• Ziehen Sie die Feststellbremse an.

• Stellen Sie den Schalt­/Wählhebel auf
"P".

• Schalten Sie das Hybridsystem aus.

• Schalten Sie dieWarnblinkanlage ein.

Aufbewahrungsort von Reserverad,Wagenheber undWerkzeugen

A Werkzeugtasche

B Radmutternschlüssel

C Wagenheberkurbel

D Notabschleppöse

E Reserverad

F Wagenheber

WARNUNG!
Verwendung desWagenhebers
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Bei einer unsachgemäßen
Verwendung desWagenhebers kann
das Fahrzeug plötzlich vom
Wagenheber fallen, was tödliche oder
schwere Verletzungen zur Folge haben
kann.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Verwenden Sie denWagenheber
ausschließlich zumWechseln von
Rädern oder zumAufziehen und
Entfernen von Schneeketten.

• Verwenden Sie zumWechseln eines
Radsmit einem defekten Reifen nur
denmit diesem Fahrzeug gelieferten
Wagenheber. Verwenden Sie ihn
nicht an anderen Fahrzeugen und
verwenden Sie keine anderen
Wagenheber zumWechseln von
Rädern an diesem Fahrzeug.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
• Setzen Sie denWagenheber korrekt
an dem dafür vorgesehenen
Ansatzpunkt an.

• Kriechen Sie niemals ganz oder
teilweise unter ein Fahrzeug, das
nur vomWagenheber abgestützt
wird.

• Starten Sie das Hybridsystem nicht
bzw. fahren Sie das Fahrzeug nicht,
während das Fahrzeug vom
Wagenheber abgestützt wird.

• Heben Sie das Fahrzeug keinesfalls
an, während sich jemand darin
befindet.

• Legen Sie beim Anheben keinen
Gegenstand auf oder unter den
Wagenheber.

• Heben Sie das Fahrzeug nicht höher
an als zum Radwechseln
erforderlich.

• Verwenden Sie Untersetzböcke,
wenn es notwendig ist, unter das
Fahrzeug zu kriechen.

• Vergewissern Sie sich vor dem
Absenken des Fahrzeugs, dass sich
niemand imUmfeld des Fahrzeugs
befindet. Warnen Sie Umstehende
mit lauter Stimme, bevor Siemit
demAbsenken beginnen.

Entnehmen desWagenhebers

1.Entfernen Sie den Gepäckraumboden
und dann die Staufachabdeckung.

2.Entfernen Sie die Abdeckung.

3.Haken Sie das Gummiband aus und
entnehmen Sie denWagenheber.

Herausnehmen des Reserverads

1.Entfernen Sie den Gepäckraumboden
und dann die Staufachabdeckung.

2.Nehmen Sie dieWerkzeugtasche
heraus.
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3.Entfernen Sie das Reserveradpolster
(falls vorhanden).

4.Lösen Sie die Rändelmutter, mit der
das Reserverad gesichert ist.

WARNUNG!
Beim Verstauen des Reserverads
Aufpassen, damit keine Finger oder
Körperteile zwischen Reserverad und
Fahrzeugkarosserie eingeklemmtwerden.

Radwechsel bei einer Reifenpanne

1.Blockieren Sie die Rädermit
Unterlegkeilen.

Defekter Reifen Position der Unter-
legkeile

Vorne links Hinter dem rechten
Hinterrad

Vorne rechts Hinter dem linken
Hinterrad

Hinten links Vor dem rechten
Vorderrad

Hinten rechts Vor dem linken
Vorderrad

2.Fahrzeugemit Stahlfelgen: Entfernen
Sie die Radzierkappemit dem
Radmutternschlüssel.
Führen Sie den Schlüssel in die Nut
A an der Radkappe ein.
Halten Sie zum Schutz der
Radzierkappe einen Lappen zwischen
Schlüssel und Radzierkappe.

3.Lockern Sie die Radmuttern leicht
(eine Umdrehung).
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4.Drehen Sie den Zapfen A des
Wagenhebers von Hand, bis die Mitte
der Vertiefung desWagenhebersmit
derMitte des Ansatzpunktes in
Kontakt ist.

5.Setzen Sie dieWagenheberkurbel
zusammen.

6.Heben Sie das Fahrzeug an, bis sich
das Rad einwenig über demBoden
befindet.

7.Entfernen Sie alle Radmuttern und
das Rad.
Achten Sie beim Ablegen des Rads auf
demBoden darauf, dass die
Felgenaußenseite nach obenweist,
um ein Zerkratzen der
Felgenoberfläche zu vermeiden.

WARNUNG!
Radwechsel bei einer Reifenpanne
• Berühren Sie die Scheibenräder oder

den Bereich um die Bremsen nicht,
direkt nachdem das Fahrzeug
gefahrenwurde. Nachdem das
Fahrzeug gefahrenwurde, sind die
Bremsscheiben und der Bereich
rund um die Bremsen extrem heiß.
Wenn Sie diese Bereichemit den
Händen, Füßen oder anderen
Körperteilen berühren, besteht
Verbrennungsgefahr.

• Nichtbefolgen dieser Anweisungen
kann zum Lockern der Radmuttern
und Abfallen des Rades führen,
wodurch Unfälle mit schweren
Verletzungen oder Todesfolge
drohen.
– Niemals Radschrauben oder
-muttern ölen oder schmieren.
Öl und Fett können zu
übermäßigem Festziehen der
Radmuttern führen, wodurch
Schäden an Schraubengewinde
oder Felge verursacht werden.
Entfernen Sie bei derMontage der
Radmuttern sämtliches
anhaftendes Öl oder Fett.
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WARNUNG! (Fortsetzung)
– Prüfen Sie nach einem
Reifenwechsel so bald wiemöglich
das Anzugsmoment.
Radmuttern-Anzugsmoment:
103 N•m (10,5 kgf•m•)

– Keinesfalls stark beschädigte
Radzierkappen anbringen, da sie
während der Fahrt
weggeschleudert werden können.

– Zur Radmontage nur Radmuttern
verwenden, die speziell auf das
Rad ausgelegt sind.

– Bei Rissen oder Verformungen an
Radschrauben, Mutterngewinde
oder Schraubenlöchern im Rad das
Fahrzeug von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigen
Werkstatt überprüfen lassen.

– Beim Anbringen der Radmuttern
die Muttern unbedingtmit der
konischen Seite nach innen, also
zum Fahrzeug hin aufschrauben.

Montieren des Reserverads

1.Entfernen Sie Schmutz und
Fremdkörper von den Kontaktflächen
von Felge und Radnabe.
Wenn sich Fremdkörper auf der
Felgenkontaktfläche befinden,
können sich die Radmutternwährend
der Fahrt lockern und das Rad kann
sich lösen.

2.Bringen Sie das Rad an und ziehen Sie
alle Radmuttern von Hand locker und
gleichmäßig an.

Wenn Sie ein Radmit Stahlfelge durch
ein Radmit Stahlfelge (dazu zählt
auch das Notrad) ersetzen, ziehen Sie
die Radmuttern an, bis deren
abgeschrägter Bereich A lockeren
Kontakt mit der Aufnahme B in der
Felge hat.

Wenn Sie ein Radmit
Leichtmetallfelge durch ein Radmit
Stahlfelge (dazu zählt auch das
Notrad) ersetzen, ziehen Sie die
Radmuttern an, bis deren konischer
Bereich A lockeren Kontakt mit der
Aufnahme in der Felge B hat.

3.Senken Sie das Fahrzeug ab.
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4.Ziehen Sie die Radmutternmit einem
Radmutternschlüssel in der gezeigten
Reihenfolge in zwei oder drei
Durchgängen sicher fest.
Anzugsmoment:
103 N•m (10,5 kgf•m•)

5.Verstauen Sie den defekten Reifen,
denWagenheber und alleWerkzeuge.

Normales Reserverad (falls vorhanden)

• Das normale Reserverad ist an der
Außenflächemit der Aufschrift
"Temporary use only" versehen. Das
normale Reserverad nur
vorübergehend und nur in Notfällen
verwenden.

• Prüfen Sie unbedingt den Reifendruck
des normalen Reserverads.

Notrad (falls vorhanden)

• Das Notrad ist durch die Aufschrift
“TEMPORARY USEONLY” auf seiner
Seitenwand gekennzeichnet. Das
Notrad nur vorübergehend und nur in
Notfällen verwenden.

• Prüfen Sie unbedingt den Reifendruck
des Notrads.

Bei montiertemNotrad (falls
vorhanden)

MitmontiertemNotrad ist die
Bodenfreiheit des Fahrzeugs im
Vergleich zu Standardrädern verringert.

Bei Verwendung des Notrads (falls
vorhanden)

Da das Notrad nicht mit einem
Reifendruck-Warnventil und
Warnventilsender versehen ist, erfolgt
bei zu niedrigemDruck im Reifen keine
Warnung durch das
Reifendruckkontrollsystem.Wird das
Notrad nach Aufleuchten der
Reifendruck-Warnleuchtemontiert,
bleibt dieWarnleuchte eingeschaltet.

Bei defektemVorderreifen auf einer
mit Schnee oder Eis bedeckten
Fahrbahn (Fahrzeugemit Notrad)

Wechseln Sie das Notrad gegen eines
der Standardräder an der Hinterachse
des Fahrzeugs aus und verwenden Sie
das Standardrad vorn. Führen Sie die
folgenden Schritte aus und ziehen Sie
Schneeketten auf die Vorderräder auf:
1.Tauschen Sie ein Hinterrad gegen das
Notrad aus.

2.Ersetzten Sie das defekte Vorderrad
mit dem Standardrad, das Sie von der
Hinterachse abmontiert haben.

3.Ziehen Sie Schneeketten auf die
Vorderräder auf.

Wiederanbringen der Radzierkappe
(Stahlfelgen außer Notrad)

Fluchten Sie die Aussparung der
Radzierkappewie in der Abbildung
gezeigt mit dem Reifenventil.
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WARNUNG!
Bei Verwendung des normalen
Reserverads (falls vorhanden)
• Ersetzen Sie das normale
Reserverad schnellstmöglich durch
ein Standardrad.

• Vermeiden Sie plötzliches
Beschleunigen, abrupte
Lenkmanöver, plötzliches Bremsen
und Schaltvorgänge, die eine
plötzlicheMotorbremswirkung
hervorrufen.

Bei Verwendung des Notrads (falls
vorhanden)
• Bedenken Sie, dass das Notrad
speziell zur Verwendung an Ihrem
Fahrzeug entwickelt wurde.
Verwenden Sie das Notrad daher
nicht an einem anderen Fahrzeug.

• Verwenden Sie niemals mehr als ein
Notrad gleichzeitig.

• Ersetzen Sie das Notrad so bald wie
möglich durch ein Standardrad.

• Vermeiden Sie plötzliches
Beschleunigen, abrupte
Lenkmanöver, plötzliches Bremsen
und Schaltvorgänge, die eine
plötzlicheMotorbremswirkung
hervorrufen.

Bei montiertemNotrad (falls
vorhanden)
Es ist möglich, dass die
Geschwindigkeit nicht richtig erfasst
wird, und die folgenden Systeme
arbeiten dann u. U. nicht korrekt:
• ABS und Bremsassistent
• Elektronisches Stabilitätsprogramm
VSC

• Antriebsschlupfregelung TRC
• Fernlichtassistent (falls vorhanden)
• Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• Geschwindigkeitsregelung (falls
vorhanden)

• EPS (Elektr. Servolenkung)
• PCS (Kollisionsvermeidungssystem)
(falls vorhanden)

WARNUNG! (Fortsetzung)
• LTA (Spurfolge-Assistent) (falls
vorhanden)

• LDA (Spurwechselwarnung) (falls
vorhanden)

• Reifendruckkontrollsystem
• Toyota-Einparkhilfesensor (falls
vorhanden)

• PKSB (Parkunterstützungsbremse)
(falls vorhanden)

• BSM (Spurwechsel-Assistent) (falls
vorhanden)

• RSA (Verkehrszeichenerkennung)
(falls vorhanden)

• RCTA (Querverkehrswarnung
hinten) (falls vorhanden)

• SEA (Ausstiegsassistent) (falls
vorhanden)

• Navigationssystem (falls vorhanden)
Geschwindigkeitsbegrenzung bei
Verwendung des Notrads (falls
vorhanden)
Fahren Siemit einemmontierten
Notrad nicht schneller als 80 km/h.
Das Notrad ist nicht für Fahrtenmit
hoher Geschwindigkeit geeignet. Eine
Missachtung dieser Vorsichtsmaßregel
kann einen Unfall mit tödlichen oder
schweren Verletzungen zur Folge
haben.
Nach Verwendung vonWerkzeugen
undWagenheber
Kontrollieren Sie vor derWeiterfahrt,
ob dieWerkzeuge und der
Wagenheber an den dafür
vorgesehenen Stellen sicher verstaut
sind, um das Verletzungsrisiko bei
einer Kollision oder einer
Notbremsung zu verringern.
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ACHTUNG
Bei montiertemNotrad (falls
vorhanden) ist Vorsicht beim
Überqueren von Unebenheiten
angezeigt.
MitmontiertemNotrad ist die
Bodenfreiheit des Fahrzeugs im
Vergleich zu Standardrädern verringert.
Seien Sie daher beim Befahren von
unebenen Fahrbahnen vorsichtig.
Fahrenmit Schneeketten und Notrad
(falls vorhanden)
Ziehen Sie niemals Schneeketten auf
das Notrad auf. Schneeketten können
die Karosserie beschädigen und die
Fahrleistung beeinträchtigen.
Bei Austausch von Reifen
Setzen Sie sich zumDemontieren oder
Montieren von Rädern, Reifen oder
Ventilen und Sendern des
Reifendruckkontrollsystemsmit einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung, da die Reifendruck-
Warnventile und -sender bei
unsachgemäßer Handhabung
beschädigt werden können.
So vermeiden Sie Beschädigungen der
Ventile und Sender des
Reifendruckkontrollsystems (außer
Notrad)
Wenn ein Reifenmit flüssigem
Dichtmittel repariert wird, sind das
Reifendruck-Warnventil und der Sender
des Reifendruckkontrollsystems evtl.
funktionsunfähig. Setzen Sie sich bei der
Verwendung von flüssigemDichtmittel
so bald wiemöglichmit einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.
Stellen Sie sicher, dass bei einem
Reifenwechsel auch das Ventil und der
Sender des Reifendruckkontrollsystems
ausgetauscht werden.

7.2.7 Falls das Hybridsystem
nicht startet

Falls das Hybridsystem nicht startet,
können die Ursachen je nach Situation
unterschiedlich sein. Überprüfen Sie die
folgenden Ursachen und führen Sie ggf.
die entsprechendenMaßnahmen aus.

Das Hybridsystem startet nicht, obwohl
das Startverfahren korrekt ausgeführt
wurde.

DemProblem können einige der
folgenden Ursachen zugrunde liegen:

• Fahrzeugemit intelligentem Zugangs-
und Startsystem: Der elektronische
Schlüssel arbeitet möglicherweise
nicht ordnungsgemäß.

• Unter Umständen befindet sich nicht
ausreichend Kraftstoff im Tank.
Tanken Sie das Fahrzeug auf.

• Es liegt evtl. eine Funktionsstörung
derWegfahrsperre vor.

• Fahrzeugemit Lenkradsperre: Es liegt
möglicherweise eine
Funktionsstörung des Lenkschlosses
vor.

• Fahrzeugemit intelligentem Zugangs-
und Startsystem: Das Hybridsystem
funktioniert unter Umständen
aufgrund einer entladenen
Schlüsselbatterie oder einer
durchgebrannten Sicherung nicht
ordnungsgemäß. Je nach Art der
Störung besteht evtl. eine
vorübergehende Notlösung, um das
Hybridsystem zu starten.

• Die Temperatur der Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) ist evtl. extrem
niedrig (unter ca. ­30°C).
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Die Innenraumleuchten und
Scheinwerfer leuchten schwach oder
Hupe funktioniert nicht oder ist zu
leise.

DemProblem können einige der
folgenden Ursachen zugrunde liegen.

• Die 12-V-Batterie ist evtl. entladen.

• Die Polklemmenverbindungen der
12V-Batterie könnten locker oder
korrodiert sein.

Die Innenraumleuchten und
Scheinwerfer schalten sich nicht ein
oder die Hupe ertönt nicht.

DemProblem können einige der
folgenden Ursachen zugrunde liegen.

• Die 12V-Batterie ist evtl. entladen.

• Eine oder beide Polklemmen der
12V-Batterie gelöst

Falls sich das Problem nicht beheben
lässt oder die Abhilfemaßnahmen nicht
bekannt sind, setzen Sie sichmit einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.

Notstartfunktion (Fahrzeugemit
intelligentem Zugangs- und
Startsystem)

Sollte das Hybridsystem aufgrund eines
Defekts wie beispielsweise des
Start-Schalters nicht starten, können Sie
mit folgendemNotstartverfahren das
Hybridsystem einschalten. Verwenden
Sie dieses Startverfahren ausschließlich
in Notfällen.
1.Ziehen Sie den Feststellbremsschalter
hoch, um sicherzustellen, dass die
Feststellbremse angezogen ist.
Die Kontrollleuchte für die
Feststellbremse leuchtet daraufhin
auf.

2.Stellen Sie den Schalt­/Wählhebel
auf "P".

3.Schalten Sie den Start-Schalter auf
ACC

*1, 2
.

4.Das Bremspedal bis zumAnschlag
betätigen und dabei den
Start-Schalter 15 Sekunden lang
kontinuierlich drücken.

Falls sich das Hybridsystem nicht mit dem
obigen Verfahren starten lässt, liegt evtl.
eine Systemstörung vor. Lassen Sie das
Fahrzeug von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.
*1DerModus "ACC“ kann im
Personalisierungsmenü aktiviert/
deaktiviert werden (Fahrzeugemit
10,5-Zoll-Multimediadisplay).
*2Wenn "Zubehör" (ACC) deaktiviert ist,
den Start-Schalter auf "Zündung Ein"
(ON) und "AUS" (OFF) schalten. Dann
innerhalb von 5 Sekunden den folgenden
Schritt ausführen.

7.2.8 Bei Schlüsselverlust

Neue Originalschlüssel können von jedem
Toyota-Vertragshändler, jeder
Toyota-Vertragswerkstatt oder jeder
zuverlässigenWerkstatt unter
Verwendung des Zweitschlüssels
(Fahrzeuge ohne intelligentes Zugangs-
und Startsystem) oder desmechanischen
Schlüssels (Fahrzeugemit intelligentem
Zugangs- und Startsystem) und der auf
demNummernschild Ihres Schlüssels
eingeprägten Schlüsselnummer
angefertigt werden.

Bewahren Sie das
Schlüsselnummernschild nicht im
Fahrzeug, sondern an einem sicheren Ort
auf, beispielsweise in der Brieftasche.
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ACHTUNG
Verlust eines elektronischen
Schlüssels (Fahrzeugemit
intelligentem Zugangs- und
Startsystem)
Bleibt ein elektronischer Schlüssel
unauffindbar, erhöht sich das
Diebstahlsrisiko beträchtlich. Suchen
Sie unverzüglich einen Toyota-
Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt auf und
nehmen Sie alle übrigenmit Ihrem
Fahrzeugmitgelieferten elektronischen
Schlüssel mit.

7.2.9 Wenn der elektronische
Schlüssel nicht richtig
funktioniert (Fahrzeugemit
intelligentem Zugangs- und
Startsystem)

Falls die Kommunikation zwischen
elektronischem Schlüssel und Fahrzeug
gestört ist oder die Batterie des
elektronischen Schlüssels entladen ist,
funktionieren das intelligente Zugangs-
und Startsystem und die Fernbedienung
nicht. In diesem Fall können Siemit dem
Verfahren unten die Türen öffnen und das
Hybridsystem starten.

Falls der elektronische Schlüssel nicht
korrekt funktioniert

• Vergewissern Sie sich, dass das
intelligente Zugangs- und
Startsystem nicht durch eine
personalisierte Einstellung deaktiviert
ist. Falls deaktiviert, die Funktion
einschalten.

• Prüfen, ob der Schlüssel auf
Batteriesparmodus geschaltet ist.
Falls ja, die Funktion aufheben.

• Die Funktion des elektronischen
Schlüssels ist evtl. unterbunden.

ACHTUNG
Bei Störung des intelligenten
Zugangs- und Startsystems oder
anderen Problemenmit den Schlüsseln
Bringen Sie Ihr Fahrzeugmit allenmit
dem Fahrzeugmitgelieferten
elektronischen Schlüsseln zu einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt.

Ver-/Entriegeln der Türen

Mit demmechanischen Schlüssel können
Sie folgende Vorgänge ausführen:

1.Alle Türen verriegeln
2.Alle Türen entriegeln

Schlüsselgekoppelte Funktionen

1.Schließt die Fenster (drehen und
halten)*

2.Öffnet die Fenster (drehen und
halten)*
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*Die Personalisierung dieser
Einstellungenmuss bei einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
vorgenommenwerden.

WARNUNG!
Bei Benutzung desmechanischen
Schlüssels und Betätigung der
elektrischen Fensterheber
Stellen Sie vor der Betätigung der
elektrischen Fensterheber sicher, dass
kein Körperteil eines Mitfahrers in einem
Seitenfenster eingeklemmtwerden kann.
Lassen Sie niemals Kinder den
mechanischen Schlüssel betätigen.
Kinder oder andereMitfahrer könnten
im Fenster eingeklemmtwerden.

Starten des Hybridsystems

1.Vergewissern Sie sich, dass der
Schalt­/Wählhebel auf "P" steht, und
drücken Sie das Bremspedal.

2.Berühren Siemit demBereich hinter
der Ver- und Entriegelungstaste des
elektronischen Schlüssels den
Start-Schalter.
Sobald der elektronische Schlüssel
erkannt wird, ertönt ein Summer und
der Start-Schalter schaltet auf "ON".
Falls das intelligente Zugangs- und
Startsystem über die personalisierten
Einstellungen deaktiviert ist, aber
"Zubehör" (ACC) in den
personalisierten Einstellungen
aktiviert ist, schaltet der
Start-Schalter auf "Zubehör".

3.Drücken Sie das Bremspedal bis zum
Anschlag und vergewissern Sie sich,
dass auf demMulti-
Informationsdisplay erscheint.

4.Drücken Sie den Start-Schalter kurz
und fest.

Falls sich das Hybridsystem immer noch
nicht starten lässt, wenden Sie sich an
einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder an eine
andere zuverlässigeWerkstatt.

Ausschalten des Hybridsystems

Stellen Sie den Schalt­/Wählhebel auf "P"
und drücken Sie den Start-Schalterwie
gewohnt, um das Hybridsystem
auszuschalten.

Batterie des elektronischen Schlüssels

Das obige Verfahren ist nur ein Notbehelf
und es empfiehlt sich, die Batterie des
elektronischen Schlüssels
schnellstmöglich austauschen zu lassen.

Alarm (falls vorhanden)

Bei Verriegeln der Türenmit dem
mechanischen Schlüssel stellt sich die
Alarmanlage nicht scharf. Wird eine Tür
bei scharfgestellter Alarmanlagemit dem
mechanischen Schlüssel entriegelt, kann
die Alarmanlage auslösen.

Ändern derModi des Start-Schalters

Geben Sie das Bremspedal frei und
drücken Sie den Start-Schalter in Schritt
3 oben. Das Hybridsystem startet nicht
und derModuswechselt mit jedem
Drücken des Schalters.
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7.2.10 Wenn die 12-V-Batterie
entladen ist

Bei entladender 12-V-Batterie kann das
Hybridsystem unter Umständenmit dem
folgenden Verfahren gestartet werden.

Sie können sichmit einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung setzen.

Neustarten des Hybridsystems

Wenn Sie über einen Satz Starthilfekabel
(Überbrückungskabel) und ein zweites
Fahrzeugmit einer 12-V-Batterie
verfügen, können Sie Ihr Fahrzeugmittels
Starthilfe starten. Befolgen Sie dazu die
folgenden Schritte.
1.Fahrzeugemit Alarmanlage: Stellen
Sie sicher, dass Sie den elektronischen
Schlüssel bei sich tragen.
Beim Anklemmen der Starthilfekabel
(Überbrückungskabel) kann es je nach
Situation zumAuslösen des Alarms
und Verriegeln der Türen kommen.

2.Öffnen Sie die Motorhaube und die
Abdeckung des Sicherungskastens.

3.Öffnen Sie die Abdeckung des
speziellen Starthilfeanschlusses.

4.Schließen Sie eine Klemme des
Plus-Starthilfekabels an A in Ihrem
Fahrzeug an und schließen Sie die
andere Klemme des Pluskabels an B

im zweiten Fahrzeug an. Schließen Sie
anschließend eine Klemme des
Minuskabels an Punkt C im anderen
Fahrzeug an und schließen Sie die
andere Klemme desMinuskabels an
Punkt D an.
Verwenden Sie Starthilfekabel,
welche die angegebenen Klemmen
und Anschlusspunkte erreichen
können.
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A Spezieller Starthilfeanschluss (Ihr
Fahrzeug)

B Pluspol (+) der Batterie (zweites
Fahrzeug)

C Minuspol (-) der Batterie (zweites
Fahrzeug)

D Metallischer Punkt, wie in der
Abbildung gezeigt

5.Starten Sie denMotor des zweiten
Fahrzeugs. Erhöhen Sie die
Motordrehzahl leicht und behalten Sie
sie zumAufladen der 12V-Batterie
Ihres Fahrzeugs etwa 5Minuten lang
bei.

6.Fahrzeugemit intelligentem Zugangs-
und Startsystem: Öffnen und
schließen Sie eine der Türen Ihres
Fahrzeugs bei ausgeschaltetem
Start-Schalter.

7.Halten Sie die Motordrehzahl des
zweiten Fahrzeugs aufrecht und
starten Sie das Hybridsystem Ihres
Fahrzeugs, indem Sie den
Start-Schalter in denModus
"Zündung Ein" schalten.

8.Stellen Sie sicher, dass die
"READY"-Kontrollleuchte aufleuchtet.
Falls die Kontrollleuchte nicht
aufleuchtet, wenden Sie sich an einen
Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder an
eine andere zuverlässigeWerkstatt.

9.Sobald das Hybridsystem läuft,
entfernen Sie die Starthilfekabel in
exakt der umgekehrten Reihenfolge,
in der sie angeschlossenwurden.

10.Schließen Sie die Abdeckung des
speziellen Starthilfeanschlusses und
bringen Sie die Abdeckung des
Sicherungskastenswieder in ihrer
ursprünglichen Position an.

Falls das Hybridsystem gestartet werden
konnte, das Fahrzeug schnellstmöglich
von einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen lassen.

Starten des Hybridsystem bei
entladener 12-V-Batterie

Das Hybridsystem kann nicht durch
Anschieben gestartet werden.
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So verhindern Sie ein Entladen der
12-V-Batterie

• Schalten Sie Scheinwerfer und
Audiosystem aus, wenn das
Hybridsystem ausgeschaltet ist.

• Schalten Sie alle unnötigen
elektrischen Verbraucher aus, wenn
das Fahrzeug längere Zeit mit
geringer Geschwindigkeit fährt, z. B.
bei starkemVerkehrsaufkommen.

• Wenn die ACC-Personalisierung
"Zubehör" deaktiviert ist, wird das
Multimediasystemweiterhinmit
Stromversorgt, auchwenn der
Start-Schalter ausgeschaltet ist. Zum
Ausschalten desMultimediasystems
den Ein-/Aus-Schalter des
Multimediasystems verwenden.
Einzelheiten finden Sie in der
“Multimediasystem-Bedienungsanleitung”.

Wenn die 12-V-Batterie ausgebaut
oder entladen ist

• Die im ECU gespeicherten
Informationen sind gelöscht. Wenn
die 12-V-Batterie entladen ist, das
Fahrzeug von einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen lassen.

• Manche Systememüssen
möglicherweise initialisiert werden.

Abklemmen der Polklemmen der
12-V-Batterie

Wenn die 12-Volt-Batteriepole
abgeklemmtwerden, werden die im ECU
gespeicherten Informationen gelöscht.
Kontaktieren Sie vor demAbklemmen
der 12-V-Batteriepole einen
Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt.

Laden der 12-V-Batterie

Die in der 12-V-Batterie gespeicherte
Energie entlädt sich aufgrund
natürlicher Entladung und des
Verbrauchs bestimmter elektrischer
Geräte allmählich, auchwenn das
Fahrzeug nicht genutzt wird. Wenn das
Fahrzeug längere Zeit steht, kann sich
die 12-V-Batterie entladen und das
Hybridsystem kann dann
möglicherweise nicht gestartet werden.
(Die 12-V-Batterie lädt sich bei
laufendemHybridsystem automatisch.)

Aufladen/Austauschen der
12-V-Batterie (Fahrzeugemit
intelligentem Zugangs- und
Startsystem)

• Inmanchen Fällen lassen sich nach
einemAustausch der 12-V-Batterie
die Türen nicht über das intelligente
Zugangs- und Startsystem entriegeln.
Verwenden Sie in diesem Fall die
Fernbedienung oder den
mechanischen Schlüssel zum
Ver-/Entriegeln der Türen.

• Nach Aufladen der 12V-Batterie
startet das Hybridsystem unter
Umständen nicht beim ersten
Versuch. Doch sollte es ab dem
zweiten Versuch normal starten. Dies
ist keine Funktionsstörung.

• Der Schaltstatus des Start-Schalters
wird vom Fahrzeug registriert und
gespeichert. Nachdem die
12-V-Batterie wieder angeklemmt
wurde, kehrt das System in den Status
zurück, in dem sich der Start-Schalter
vor Entladung der 12-V-Batterie
befand. Daher den Start-Schalter vor
demAbklemmen der 12-V-Batterie
ausschalten. Falls Sie nicht feststellen
können, in welchem Status sich der
Start-Schalter vor Entladung der
12V-Batterie befand, beim erneuten
Anschließen der 12V-Batterie
besonders vorsichtig vorgehen.
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Bei Austausch der 12-V-Batterie

• Verwenden Sie eine 12V-Batterie mit
Zentralentgasung (EU-Vorschriften).

• Verwenden Sie eine 12-V-Batterie mit
der gleichen Gehäusegröße (LN1) wie
die ursprüngliche, mit einer
20-Stundenkapazität (20HR), die
(45Ah) odermehr entspricht, und
einem Kaltstartstrom (CCA) von
(286 A) odermehr liefert.
– Bei abweichender Größe kann die
12-V-Batterie nicht
ordnungsgemäß gesichert werden.

– Wenn eine Batterie mit einer
geringeren Nennkapazität bei einer
Entladezeit von 20 Stunden
verwendet wird, kann sich die
12-V-Batterie möglicherweise
selbst nach einer kurzen Zeit der
Nichtverwendung des Fahrzeugs so
weit entladen, dass das
Hybridsystem nicht mehr gestartet
werden kann.

• Verwenden Sie eine Kalziumbatterie
mit Entlüftungsöffnungen

• Verwenden Sie eine 12-V-Batterie mit
Tragegriff. Bei 12-V-Batterien ohne
Tragegriff ist ein Ausbau schwierig.

• Nach demAustausch folgende Teile an
der Entlüftungsöffnung der
12-V-Batterie anbringen.
– Verwenden Sie den
Entlüftungsschlauch der
ursprünglichen 12-V-Batterie und
vergewissern Sie sich, dass er fest
an der Ablaufbohrung im Fahrzeug
angeschlossen ist.

– Bringen Sie den Entlüftungsstopfen
der ausgebauten 12-V-Batterie
oder der neuen Batterie an. (Je nach
ausgetauschter 12-V-Batterie ist
die Entlüftungsbohrung evtl. mit
einem Stopfen versehen.)

A Entlüftungsstopfen

B Entlüftungsbohrung

C Entlüftungsschlauch

• Weitere Einzelheiten erfahren Sie bei
jedem Toyota-Vertragshändler bzw.
jeder Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigen
Werkstatt.

WARNUNG!
Abklemmen der Polklemmen der
12-V-Batterie
Lösen Sie stets zuerst die
Minuspolklemme (-). Falls die
Pluspolklemme (+) beim Abklemmen
einMetallteil berührt, können Funken
entstehen und Brand oder
Stromschlagmit schweren
Verletzungen oder Tod als Folge
verursachen.
Vermeiden von Batteriebrand oder
Explodieren der 12-V-Batterie
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln, um ein
versehentliches Entzünden des
eventuell von der 12-V-Batterie
abgegebenen brennbaren Gases zu
verhindern:

7.2 Vorgehen in Notfällen

423

7

Im
Falle

vo
n
S
tö
run

gen



WARNUNG! (Fortsetzung)
• Stellen Sie sicher, dass beide
Starthilfekabel an die richtigen
Anschlussklemmen angeklemmt
werden und nicht versehentlich in
Kontakt mit anderen
Anschlussklemmen kommen.

• Stellen Sie sicher, dass das andere
Ende des Starthilfekabels, das an
den Pluspol (+) angeklemmtwird,
keinesfalls in Kontakt mit anderen
Bauteilen oderMetallflächen
(Halterungen, unlackiertes Metall
usw.) in demBereich kommt.

• Verhindern Sie, dass die Klemmen
"+" und "-" der Starthilfekabel
miteinander in Kontakt kommen.

• Rauchen Sie nicht in der Nähe der
12-V-Batterie, verwenden Sie keine
Streichhölzer oder Feuerzeuge und
vermeiden Sie offene Flammen.

Vorsichtsmaßregeln beim Umgang
mit der 12-V-Batterie
Die 12-V-Batterie enthält giftige und
korrodierend­ätzende Batteriesäure.
Zudem enthalten Zubehörteile der
Batterie Blei und Bleiverbindungen.
Beachten Sie bei der Handhabung der
12-V-Batterie folgende
Vorsichtsmaßregeln:
• Tragen Sie bei Arbeitenmit der
12-V-Batterie immer eine
Schutzbrille und verhindern Sie,
dass Batterieflüssigkeit (Säure) in
Kontakt mit Ihrer Haut, Ihrer
Kleidung oder der
Fahrzeugkarosserie kommt.

• Beugen Sie sich nicht über die
12-V-Batterie.

• Sollte Batterieflüssigkeit auf Ihre
Haut oder in Ihre Augen gelangen,
waschen Sie die betroffenen
Bereiche sofort mitWasser ab und
suchen Sie einen Arzt auf. Legen Sie
einen nassen Schwammoder
Lappen auf den betroffenen Bereich,
bis ärztliche Hilfe verfügbar ist.

WARNUNG! (Fortsetzung)
• Waschen Sie sich immer die Hände,
nachdem Siemit der Halterung der
12-V-Batterie, den Polen und
anderen Teilen der Batterie in
Berührung gekommen sind.

• Halten Sie Kinder von der
12V-Batterie fern.

Nach demAufladen der 12V-Batterie
Lassen Sie die 12-V-Batterie so
schnell wiemöglich von einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen. Die fortgesetzte
Verwendung einer überalterten
12-V-Batterie kann dazu führen, dass
übel riechende Gase aus der
12-V-Batterie austreten, die für die
Fahrzeuginsassen
gesundheitsschädlich sein können.
Bei Austausch der 12-V-Batterie
• Informationen zumAustausch der
12-V-Batterie bekommen Sie bei
einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigen
Werkstatt.

• Nach demAustausch den
Ablaufschlauch fest anschließen und
den Entlüftungsstopfen in die
Entlüftungsbohrung der
eingebauten 12-V-Batterie
einpassen. Bei unsachgemäßem
Einbau können Gase (Wasserstoff)
in den Innenraum eindringen, die
sich entzünden und explodieren
können.
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WARNUNG! (Fortsetzung)

ACHTUNG
Handhabung von Starthilfekabeln
Beim Anschluss der Starthilfekabel
sicherstellen, dass sie sich nicht in
Kühlerlüftern usw. verfangen können,
Anklemmen der Starthilfekabel
Stellen Sie sicher, dass Sie die
Starthilfekabel an den vorgeschriebenen
Polen und Anschlusspunkten
anklemmen. Andernfalls kann es zu
einer Beeinträchtigung oder
Beschädigung der elektronischen
Geräte kommen.
So vermeiden Sie Beschädigungen des
Fahrzeugs
Der spezielle Starthilfeanschluss ist
dafür vorgesehen, im Notfall die
12V-Batterie mithilfe der Batterie eines
anderen Fahrzeugs zu laden. Er kann
nicht zum Fremdstarten eines anderen
Fahrzeugs verwendet werden

7.2.11 Wenn derMotor zu heiß
wird

Folgende Anzeichen können auf eine
Überhitzung hindeuten.

• Die Motorkühlmittel-
Temperaturanzeige steigt in den roten
Bereich oder ein Leistungsverlust des
Hybridsystems ist spürbar. (Die
Geschwindigkeit lässt sich z. B. nicht
erhöhen.)

• DasMulti-Informationsdisplaymeldet
"Motorkühlmitteltemperatur hoch. An
sicherer Stelle anhalten. Siehe
Handbuch". oder "Hybrid-System
überhitzt. Verringerte Leistung" o.ä.

• Dampf quillt unter der Fronthaube
hervor.

Korrekturmaßnahmen

Wenn die Motorkühlmittel-
Temperaturanzeige in den roten Bereich
steigt oder "Motor heiß; An sicherer Stelle
anhalten; Siehe Betriebsanleitung" o.ä. auf
demMulti-Informationsdisplay angezeigt
wird

1.Halten Sie das Fahrzeug an einem
sicheren Ort an und schalten Sie die
Klimaanlage und anschließend das
Hybridsystem aus.

2.Wenn Sie Dampf sehen: Nachdem sich
der Dampf verflüchtigt hat, heben Sie
vorsichtig die Motorhaube an.
Wenn Sie keinen Dampf sehen: Heben
Sie die Motorhaube vorsichtig an.

3.Nachdem das Hybridsystem
hinreichend abgekühlt ist,
kontrollieren Sie die Schläuche und
denWärmetauscher des Kühlers (den
Kühler) auf Undichtigkeiten.

7.2 Vorgehen in Notfällen

425

7

Im
Falle

vo
n
S
tö
run

gen



A Kühler

B Kühlerlüfter
Tritt eine großeMenge Kühlmittel
aus, setzen Sie sich sofort mit einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.

4.Der Kühlmittelstandmuss sich
zwischen denMarkierungen "F" und
"L" des Behälters befinden.

A Behälter

B "F"-Markierung

C "L"-Markierung
5.Füllen Sie bei Bedarf Kühlmittel nach.
Im Notfall kannWasser verwendet
werden, wenn kein Kühlmittel zur
Verfügung steht.

6.Starten Sie das Hybridsystem und
schalten Sie die Klimaanlage ein, um
zu überprüfen, ob der Kühlerlüfter
funktioniert, und um zu sehen, ob
Kühlmittel aus dem Kühler oder den
Schläuchen austritt.
Der Lüfter dreht sich, wenn die
Klimaanlage sofort nach einem
Kaltstart eingeschaltet wird.
Kontrollieren Sie, ob der Lüfter
arbeitet, indem Sie überprüfen, ob ein
Betriebsgeräusch zu hören ist und ob
ein Luftstrom spürbar ist. Wenn sich
dies als schwierig herausstellt,
schalten Sie die Klimaanlage
wiederholt ein undwieder aus. (Der
Lüfter schaltet sich bei Frost
möglicherweise nicht ein.)

7.Wenn der Lüfter nicht arbeitet:
Schalten Sie das Hybridsystem sofort
aus und kontaktieren Sie einen
Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt.
Wenn der Lüfter arbeitet: Lassen Sie
das Fahrzeug beim nächstgelegenen
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
überprüfen.
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Falls auf demMulti-Informationsdisplay
"Hybridsystem überhitzt Verringerte
Leistung" angezeigt wird

1.Halten Sie das Fahrzeug an einem
sicheren Ort an.

2.Schalten Sie das Hybridsystem aus
und heben Sie vorsichtig die
Motorhaube an.

3.Nachdem das Hybridsystem
abgekühlt ist, kontrollieren Sie die
Schläuche und denWärmetauscher
des Kühlers (den Kühler) auf
Undichtigkeiten.

A Kühler

B Kühlerlüfter
Tritt eine großeMenge Kühlmittel
aus, setzen Sie sich sofort mit einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.

4.Der Kühlmittelstandmuss sich
zwischen denMarkierungen "F" und
"L" des Vorratsbehälters befinden.

A Behälter

B "F"-Markierung

C "L"-Markierung
5.Füllen Sie bei Bedarf Kühlmittel nach.
Falls als Notbehelf Wasser in das
System eingefüllt wurde, das
Fahrzeug so bald wiemöglich von
einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigen
Werkstatt überprüfen lassen.

6.Schalten Sie das Hybridsystem aus
undwarten Siemindestens 5Minuten,
bevor Sie das Hybridsystem erneut
starten. Kontrollieren Sie das
Multi-Informationsdisplay erneut auf
Meldungen.
Wenn die Meldung nicht erlischt:
Schalten Sie das Hybridsystem aus
und kontaktieren Sie einen
Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt.
Wenn keineMeldung angezeigt wird:
Die Temperatur des Hybridsystems ist
gesunken und das Fahrzeug kann
normal gefahrenwerden.
Falls die Meldungmehrmals erneut
erscheint, wenden Sie sich an einen
Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder an
eine andere zuverlässigeWerkstatt.
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WARNUNG!
Bei Überprüfungen unter der
Motorhaube
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln.
Anderenfalls kann es zu schweren
Verletzungen, z. B. Verbrennungen,
kommen.
• Falls Dampf unter derMotorhaube

hervorquillt, die Motorhaube erst
öffnen, nachdem sich der Dampf
verflüchtigt hat. DerMotorraum
kann sehr heiß sein.

• Stellen Sie nach demAusschalten
des Hybridsystems sicher, dass die
"READY"-Kontrollleuchte nicht
mehr leuchtet. Wenn das
Hybridsystem in Betrieb ist, kann
der Ottomotor automatisch
anspringen oder der Kühlerlüfter
kann plötzlich einsetzen, selbst
wenn der Ottomotor nicht läuft.
Berühren Sie niemals rotierende
Teile, wie beispielsweise den Lüfter,
und halten Sie sich fern von diesen;
andernfalls können Sie sich die
Finger einklemmen oder
Kleidungsstücke (insbesondere
Krawatten, Tücher oder Schals)
können sich in den Teilen verfangen
und schwere Verletzungenwären
die Folge.

• Lösen Sie niemals die
Verschlusskappe des
Kühlmittelbehälters, solange das
Hybridsystem und der Kühler heiß
sind.
Heißer Dampf oder Kühlmittel
könnte heraussprühen.

ACHTUNG
Nachfüllen vonMotor-/
Leistungssteuereinheit-Kühlmittel
Füllen Sie Kühlmittel langsam nach,
nachdem das Hybridsystem ausreichend
abgekühlt ist. Durch zu schnelles
Einfüllen von kaltem Kühlmittel in ein
heißes Hybridsystem kann es zu
Schäden amHybridsystem kommen.
So vermeiden Sie Beschädigungen des
Kühlsystems
Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßregeln:
• Vermeiden Sie eine Verunreinigung
des Kühlmittels mit Fremdkörpern
(Sand, Staub usw.).

• Verwenden Sie keinen
Kühlmittelzusatz.

7.2.12 Wenn das Fahrzeug
stecken bleibt

Führen Sie die folgenden Schritte aus,
wenn die Räder durchdrehen oder das
Fahrzeug in Schlamm, Schmutz oder
Schnee stecken bleibt:

Freifahren

1.Schalten Sie das Hybridsystem aus.
Betätigen Sie die Feststellbremse und
schalten Sie den Schalt­/Wählhebel
auf "P".
Drücken Sie nach dem Schalten auf
"P" nicht den Freigabeknopf am
Schalt­/Wählhebel.

2.Entfernen Sie den Schlamm, Schnee
oder Sand im Bereich der Vorderräder.

3.Legen Sie Holz, Steine oder anderes
Material unter die Vorderräder, um für
eine bessere Traktion zu sorgen.

4.Starten Sie das Hybridsystem erneut.
5.Stellen Sie den Schalt­/Wählhebel auf
"D" oder "R" und lösen Sie die
Feststellbremse. Drücken Sie dann
das Gaspedal vorsichtig.
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Bei Schwierigkeiten beim Freifahren
des Fahrzeugs

Drücken Sie den Schalter , um die
Antriebsschlupfregelung TRC
auszuschalten.

EineMeldung erscheint auf dem
Multi-Informationsdisplay .

WARNUNG!
Beim Versuch, ein
steckengebliebenes Fahrzeug
freizufahren
Wenn Sie ein Freifahren durch
ruckweises Vor- und Zurücksetzen
versuchen, müssen Sie zuvor die
Umgebung überprüfen, um Kollisionen
mit anderen Fahrzeugen,
Gegenständen oder Personen zu
vermeiden. Das Fahrzeug kann einen
Satz nach vorn oder nach hinten
machen, wenn es plötzlich freikommt.
Gehen Sie äußerst vorsichtig vor.
Beim Betätigen des Schalt-/
Wählhebels
Betätigen Sie den Schalt­/Wählhebel
niemals bei getretenemGaspedal.
Andernfalls kann es zu einer
unerwarteten, sprunghaften
Beschleunigung des Fahrzeugs
kommen, wodurch Unfälle mit
tödlichen oder schweren Verletzungen
drohen.

ACHTUNG
Zur Vermeidung von Schäden an
Hybridgetriebe und anderen
Komponenten
• Die Vorderräder nicht durchdrehen
lassen und das Gaspedal nicht
übermäßig drücken.

• Falls das Fahrzeug trotz dieser
Verfahren feststeckt, ist eventuell
Abschleppen erforderlich

7.2 Vorgehen in Notfällen
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8.1 Spezifikationen

8.1.1 Wartungsdaten (Kraftstoff, Ölstand usw.)

Abmessungen und Gewichte

Gesamtlänge 3950mm*4

3955mm*5, 6

Gesamtbreite 1745mm

Gesamthöhe*1 1500mm*2

1505mm*3

Radstand 2560mm

Spurweite

Vorn
1519mm*4

1521mm*5

1531mm*6

Hinten
1516mm*4

1518mm*5

1528mm*6

Zulässige Gesamtmasse 1615 kg

Zulässigemaximale Achslast
Vorn 900 kg
Hinten 840 kg

Stützlast*7 50 kg

Anhängelast*7
Ungebremst 450 kg
Gebremst 450 kg

*1Unbeladenes Fahrzeug
*2Fahrzeuge ohne Panoramadach-Sonnenblende
*3Fahrzeugemit Panoramadach-Sonnenblende
*4Fahrzeugemit 18-Zoll-Reifen
*5Fahrzeugemit 16- oder 17-Zoll-Reifen
*6Fahrzeugemit 15-Zoll-Reifen
*7Fahrzeugemit Anhängerkupplungspaket

Fahrzeug-Identifizierung

Fahrzeug-Identifizierungsnummer

Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer
(FIN) ist die gesetzlich vorgeschriebene
Kennnummer Ihres Fahrzeugs. Dies ist
die Hauptidentifizierungsnummer Ihres
Toyota. Sie dient zur
Eigentumsregistrierung Ihres Fahrzeugs.

Diese Nummer ist unter dem rechten
Vordersitz eingeprägt.

Typ A:

8.1 Spezifikationen
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Typ B:

Die Nummer befindet sich auch auf dem
Herstellerschild.

Motornummer

DieMotornummer ist in denMotorblock
eingestanzt (siehe Abbildung).

Motor

Modell M15A-FXE
Typ 4-Takt-Benzinmotor, 3 Zylinder in Reihe
Bohrung und Hub 80,5 x 97,6mm
Hubraum 1490 cm3

Ventilspiel Automatische Einstellung

8.1 Spezifikationen
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Kraftstoff

Kraftstoffsorte

Wenn Sie an einer Tankstelle diese Typen von
Kraftstoffaufklebern sehen, ausschließlich
Kraftstoff mit einem der folgenden Aufkleber
verwenden.

EU-Gebiet:
Nur bleifreies Benzin gemäß der Europäischen
Norm EN228
Außerhalb des EU-Gebiets:
Nur bleifreies Benzin

Research-Oktanzahl 95 oder höher
Kraftstofftankinhalt (Richtwert) 36,0 L

Elektromotor (Traktionsmotor)

Typ Permanentmagnet-Synchronmotor

Max. Leistung 59 kW*1

62 kW*2

Max. Drehmoment 141 N•m (14,4 kgf•m•)*1

185 N•m (18,9 kgf•m•)*2

*1AußerModelle MXPH13L-BHXSBW,MXPH13L-BHXVBW,MXPH13L-CHXSBW,
MXPH13R-BHXSBWundMXPH13R-BHXVBW*3

*2Modelle MXPH13L-BHXSBW,MXPH13L-BHXVBW,MXPH13L-CHXSBW,MXPH13R-
BHXSBWundMXPH13R-BHXVBW*3

*3DerModellcode ist auf demHerstelleraufkleber angegeben.

Hybridbatterie (Traktionsbatterie)

Typ Lithium-Ionen-Batterie
Spannung 3,7 V/Zelle
Füllmenge 4,3 Ah
Anzahl 48 Zellen
Nennspannung 177,6 V

8.1 Spezifikationen
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Schmiersystem

Ölfüllmenge (Ablassen undAuffüllen
[Richtwert*])

Mit Filterwechsel 3,5 L
Ohne Filterwechsel 3,2 L

*Bei der angegebenenMotoröl­
Füllmenge handelt es sich um einen
Richtwert für denMotorölwechsel.
Achten Sie beimNachfüllen desMotoröls
darauf, dass der Ölstand zwischen der
Markierung für den niedrigen Stand und
derMarkierung für die obere Grenze des
Nachfüllens liegt. Lassen Sie denMotor
warmlaufen und schalten Sie das
Hybridsystem aus. Warten Sie ca.
5 Minuten und kontrollieren Sie dannmit
demMessstab den Ölstand.

Wahl des richtigenMotoröls

Ottomotor—

Für denMotor Ihres Toyotawird "Toyota
GenuineMotor Oil" (Original
Toyota-Motoröl) verwendet. Toyota
empfiehlt den Gebrauch des bewährten
"Toyota GenuineMotor Oil" (Original
Toyota-Motoröl). Ein anderes Motoröl
entsprechender Qualität kann ebenfalls
verwendet werden.

Ölqualität:

0W-8: JASOGLV-1

0W-16:

Mehrbereichsöl der API-Klasse SN
"Resource-Conserving", SN PLUS
"Resource-Conserving", SP
“Resource-Conserving” oder ILSAC
GF-6BMehrbereichsöl

0W-20 und 5W-30:

Mehrbereichsöl der API-Klasse SM
"Energy-Conserving", SN "Resource-
Conserving", SN PLUS "Resource-
Conserving", SP “Resource-Conserving”
oder ILSAC GF-6AMehrbereichsöl

Empfohlene Ölviskosität (SAE):

A Vorzugsweise

B Voraussichtlicher Temperaturbereich
vor dem nächsten Ölwechsel

AbWerk ist Ihr Toyotamit SAE
0W-8 befüllt. Dies ist die besteWahl zur
Kraftstoffeinsparung und erleichtert das
Starten bei kaltemWetter. Falls kein SAE
0W-8 zur Verfügung steht, kann auch ein
Öl der SAE-Klasse 0W-16 oder
0W-20 verwendet werden. Beim
nächsten Ölwechsel sollte es jedoch
durch SAE 0W-8 ersetzt werden.

Ölviskosität (0W-8 dient hier als Beispiel
zur Erklärung):

• Das 0W in 0W-8 bezeichnet die
Kaltstarteigenschaft des Öls. Ölemit
einem geringerenWert vor demW
ermöglichen ein leichteres Starten
desMotors bei Kälte.

• Die Zahl 8 in 0W-8 gibt die
Viskositätseigenschaft des Öls bei
einer hohen Öltemperatur an.

Bedeutung der Kennzeichnungen auf
Ölbehälter-Etiketten:

Häufig sind auf Ölbehältern eine oder
beide API-Kennzeichnungen
angebracht, um Ihnen bei derWahl des
Öls zu helfen.
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A Markierung JASOGLV-1
Das Zeichen "GLV-1" der Japanese
Automotive Standards Organization
(JASO) ist auf demBehälter
angebracht.

B API-Service-Plakette
Oberer Bereich: "API SERVICE SP" gibt
die durch das American Petroleum
Institute (API) festgelegte Ölqualität
an.
Mittlerer Bereich: "SAE 0W-16" gibt
die SAE-Viskositätsklasse an.
Unterer Bereich: "Resource-
Conserving" bedeutet, dass das Öl
über kraftstoffsparende und
umweltschonende Eigenschaften
verfügt.

C ILSAC­Gütezeichen
Das Gütezeichen des International
Lubricant Specification Advisory
Committee (ILSAC) befindet sich auf
der Vorderseite des Behälters.

Kühlsystem

Füllmenge*1

Ottomotor

Kühlerlüftertyp 160W
4,6 L*2

4,7 L*3

Kühlerlüftertyp 330W
4,8 L*2

4,9 L*3

Leistungssteuerein-
heit

Kühlerlüftertyp 160W
1,6 L
Kühlerlüftertyp 330W
1,7 L

Kühlmitteltyp

Verwenden Sie eines der folgenden Produkte:
■ "Toyota Super Long Life Coolant"

(Toyota-Langzeitkühlmittel)
■ Gleichermaßen hochwertiges,

ethylenglykolhaltiges Kühlmittel ohne
Silikat-, Amin-, Nitrit- und
Boratverbindungen auf der Grundlage
langlebiger, hybrider, organischer Säuren

Verwenden Sie keinesfalls nur reinesWasser.

*1Bei der Angabe der Kühlmittelmenge handelt es sich um einen Richtwert. Ist ein
Ölwechsel erforderlich, einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine Toyota-
Vertragswerkstatt oder eine andere zuverlässigeWerkstatt kontaktieren.
*2Fahrzeugemit Linkslenkung
*3Fahrzeugemit Rechtslenkung
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Zündsystem (Zündkerze)

Fabrikat DENSO FC16HR-Q8
NGKDILKAR6T8

Elektrodenabstand 0,8mm

ACHTUNG
Iridium-Zündkerzen
Verwenden Sie ausschließlich Iridium-Zündkerzen. Stellen Sie keinesfalls den
Zündkerzen-Elektrodenabstand ein.

Elektrisches System (12-V-Batterie)

Ruhespannung bei 20 °C:
12,0 V oder höher
(Den Start-Schalter ausschalten und die
Scheinwerfer für 20 bis 30 Sek. einschalten.)

Ladestrom
Schnellladen
Langsames Laden

15 Amax.
5 Amax.

Hybridgetriebe

Füllmenge*1 2,6 L*2

3,0 L*3

Flüssigkeitstyp
"Toyota Genuine ATFWS" (Original Toyota Au-
tomatikgetriebeölWS)*2

Toyota Original e­Getriebeflüssigkeit TE*3

*1Die Füllmenge ist nur ein Richtwert.

Ist ein Ölwechsel erforderlich, einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine Toyota-
Vertragswerkstatt oder eine andere zuverlässigeWerkstatt kontaktieren.
*2AußerModelle MXPH13L-BHXSBW,MXPH13L-BHXVBW,MXPH13L-CHXSBW,
MXPH13R-BHXSBWundMXPH13R-BHXVBW*4

*3Modelle MXPH13L-BHXSBW,MXPH13L-BHXVBW,MXPH13L-CHXSBW,MXPH13R-
BHXSBWundMXPH13R-BHXVBW*4

*4DerModellcode ist auf demHerstelleraufkleber angegeben.

ACHTUNG
Hybridgetriebeöltyp
Die Verwendung eines anderen Getriebeöls als oben angegeben kann abnormale
Geräusche oder Vibrationen verursachen und letztlich das Getriebe Ihres Fahrzeugs
beschädigen.
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Bremsen

Pedalrestweg*1 Min. 82mm
Pedalspiel 1–6mm

Kontrollleuchte für die Feststellbremse*2
Beim Ziehen des Feststellbremsschalters für
1 bis 2 Sekunden: Leuchtet auf
Beim Drücken des Feststellbremsschalters für
1 bis 2 Sekunden: Erlischt

Flüssigkeitstyp SAE J1704 oder FMVSS Nr. 116 DOT 4

*1Mindestpedalrestweg bei Betätigungmit einer Kraft von 300 N (31,0 kgf), während
Hybridsystem in Betrieb ist.
*2Sicherstellen, dass die Bremssystem-Warnleuchte (gelb) nicht aufleuchtet.

Lenkung

Spiel Weniger als 30mm

Reifen und Räder

15-Zoll-Reifen

Reifengröße 185/65R15 88H

Reifendruck
(Empfohlener Reifen-
druck bei kalten Rei-
fen)

Geschwindigkeit Vorderrad
kPa (kgf/cm2oderbar)

Hinterrad
kPa (kgf/cm2 oder
bar)

Über 160 km/h

Typ A*:
280 (2,8)
Typ B*:
250 (2,5)

Typ A*:
280 (2,8)
Typ B*:
240 (2,4)

Bis 160 km/h

Typ A*:
280 (2,8)
Typ B*:
230 (2,3)

Typ A*:
280 (2,8)
Typ B*:
220 (2,2)

Felgengröße 15 x 6J
Radmuttern-Anzugsmoment 103 N•m (10,5 kgf•m•)

*Der Reifenluftdruck ist auf dem Reifendruckaufkleber angegeben.

16-Zoll-Reifen

Reifengröße 195/55R16 87V

Reifendruck
(Empfohlener Reifen-
druck bei kalten Rei-
fen)

Geschwindigkeit Vorderrad
kPa (kgf/cm2oderbar)

Hinterrad
kPa (kgf/cm2 oder
bar)

Über 160 km/h 240 (2,4) 220 (2,2)
Bis 160 km/h 220 (2,2) 200 (2,0)

Felgengröße 16 x 6J
Radmuttern-Anzugsmoment 103 N•m (10,5 kgf•m•)

17-Zoll-Reifen

Reifengröße 205/45R17 84W
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Reifendruck
(Empfohlener Reifen-
druck bei kalten Rei-
fen)

Vorderrad
kPa (kgf/cm2 oder bar)

Hinterrad
kPa (kgf/cm2 oder bar)

220 (2,2) 200 (2,0)

Felgengröße 17 x 6 1/2J
Radmuttern-
Anzugsmoment 103 N•m (10,5 kgf•m•)

18-Zoll-Reifen

Reifengröße 215/40R18 89Y
Reifendruck
(Empfohlener Reifen-
druck bei kalten Rei-
fen)

Vorderrad
kPa (kgf/cm2 oder bar)

Hinterrad
kPa (kgf/cm2 oder bar)

220 (2,2) 200 (2,0)

Felgengröße 18 x 7 J
Radmuttern-
Anzugsmoment 103 N•m (10,5 kgf•m•)

16-Zoll-Notrad (falls vorhanden)

Reifengröße T125/70D16 96M
Reifendruck
(Empfohlener Reifen-
druck bei kalten Rei-
fen)

420 kPa (4,2 kgf/cm2 oder bar)

Felgengröße 16 x 4T
Radmuttern-
Anzugsmoment 103 N•m (10,5 kgf•m•)

17-Zoll-Notrad (falls vorhanden)

Reifengröße T125/70D17 98M
Reifendruck
(Empfohlener Reifen-
druck bei kalten Rei-
fen)

420 kPa (4,2 kgf/cm2 oder bar)

Felgengröße 17 x 4T
Radmuttern-
Anzugsdrehmoment 103 N•m (10,5 kgf•m•)

8.1 Spezifikationen

439

8

Tech
n
isch

e
D
aten

d
es

Fah
rzeugs



Bei Anhängerbetrieb

Erhöhen Sie den empfohlenen Reifendruck um 20,0 kPa (0,2 kgf/cm2 oder bar) und fahren
Sie nicht schneller als 100 km/h.

Glühlampen

Glühlampen W Typ

Außen

Halogen-Scheinwerfer (Glühlampentyp) 55 A
Nebelscheinwerfer (Glühlampentyp) 19 B
Vordere Standlichter (Glühlampentyp) 5 C
Vordere Blinkleuchten (Glühlampentyp) 21 D
Hintere Blinkleuchten (Glühlampentyp) 21 D
Kennzeichenleuchte 5 C

Innen Gepäckraumbeleuchtung 5 C

A: HIR2-Halogenlampen

B: H16

C: Quetschsockellampen (klar)

D: Quetschsockellampen (orangefarben)

8.1.2 Kraftstoffinformationen

Wenn Sie an einer Tankstelle diese Typen
von Kraftstoffaufklebern sehen,
ausschließlich Kraftstoff mit einem der
folgenden Aufkleber verwenden.

EU-Gebiet:

Ihr Fahrzeug darf nurmit bleifreiem
Benzin gemäß der europäischen Norm
EN 228 betankt werden.

Verwenden Sie ausschließlich bleifreies
Benzinmit einer Research-Oktanzahl von
95 oder höher, um eine optimale
Motorleistung zu erzielen.

Außerhalb des EU-Gebiets:

Ihr Fahrzeug darf nurmit bleifreiem
Benzin betankt werden.

Verwenden Sie ausschließlich bleifreies
Benzinmit einer Research-Oktanzahl von
95 oder höher, um eine optimale
Motorleistung zu erzielen.

Verwendung von Ethanol-
Benzingemischen für einen Ottomotor

Toyota erlaubt die Verwendung von
Ethanol-Benzingemischen, wenn der
Ethanolanteil nicht über 10% liegt.
Stellen Sie sicher, dass die Research-
Oktanzahl des verwendeten
Ethanol-Benzingemisches den oben
stehenden Angaben entspricht.

Bei Motorklopfen

• Kontaktieren Sie einen Toyota-
Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder eine
andere zuverlässigeWerkstatt.

• Beim Beschleunigen oder
Steigungsfahrt hören Sie kurzzeitig
evtl. leichtes Klopfen. Dies ist normal
und kein Anlass zur Sorge.

ACHTUNG
Hinweis zur Kraftstoffqualität
• Verwenden Sie keine ungeeigneten
Kraftstoffe. Bei Verwendung
ungeeigneter Kraftstoffe wird der
Motor beschädigt.
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ACHTUNG (Fortsetzung)
• Keinesfalls Benzinmit metallischen
AdditivenwieMangan, Eisen oder Blei
tanken, da diese denMotor oder das
Abgasreinigungssystem beschädigen
können.

• Keinesfalls Kraftstoffadditivemit
metallischen Elementen einfüllen.

• EU-Gebiet: Tanken Sie keinen
Bioethanolkraftstoff, der unter
Bezeichnungenwie "E50" oder "E85"
verkauft wird, oder Kraftstoff mit
einem hohen Ethanolanteil. Durch die
Verwendung dieser Kraftstoffe wird
das Kraftstoffsystem des Fahrzeugs
beschädigt. Setzen Sie sich im
Zweifelsfall mit einem Toyota-
Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.

• Außerhalb des EU-Gebiets: Tanken Sie
keinen Bioethanolkraftstoff, der unter
Bezeichnungenwie "E50" oder "E85"
verkauft wird, oder Kraftstoff mit
einem hohen Ethanolanteil. Ihr
Fahrzeug kannmit Benzinmit einer
Beimischung vonmax. 10% Ethanol
gefahrenwerden. Durch die
Verwendung von Kraftstoff mit einem
Ethanolgehalt vonmehr als 10%
(E10) wird das Kraftstoffsystem des
Fahrzeugs beschädigt. Es darf nur bei
Quellen nachgetankt werden, bei
denen Kraftstoffspezifikation und
­qualität garantiert werden können.
Setzen Sie sich im Zweifelsfall mit
einem Toyota-Vertragshändler bzw.
einer Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigen
Werkstatt in Verbindung.

• Tanken Sie kein Benzinmit
Methanolanteil, z. B. M15, M85 oder
M100. Die Verwendung von Benzin,
das Methanol enthält, kann zu
Schäden oder einemAusfall des
Motors führen.

8.2 Personalisierung

8.2.1 Personalisierbare
Funktionen

Ihr Fahrzeug bietet eine Reihe von
elektronischen Funktionen, die Sie nach
IhrenWünschen personalisieren können.
Die Einstellungen dieser Funktionen
können über das
Multiinformationsdisplay, den
Multimediasystem-Bildschirm oder bei
einem Toyota-Vertragshändler oder einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt
geändert werden.

Personalisierung von
Fahrzeugfunktionen

ÄndernmittelsMultimediasystem (nur
mit 10,5-Zoll-Display)

1.Wählen Sie im Hauptmenü.
2.Wählen Sie
"Fahrzeugpersonalisierung".

3.Wählen Sie entsprechend der Anzeige
die gewünschte Einstellung.

Verschiedene Einstellungen lassen sich
ändern. Einzelheiten siehe Liste der
personalisierbaren Einstellungen.

Ändern überMulti-Informationsdisplay
(mit 4,2-Zoll-Display)

1.Drücken Sie die Instrumententaste
/ undwählen Sie .

2.Drücken Sie die Instrumententaste
/ , um die Funktion

auszuwählen, die personalisiert
werden soll.

3.Drücken Sie bzw. halten Sie
gedrückt.
Die verfügbaren Einstellungen
hängen davon ab, ob nur kurz
oder kontinuierlich gedrückt wird.
Folgen Sie den Anweisungen auf dem
Display.
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Ändern überMulti-Informationsdisplay
(mit 7-Zoll-Display)

1.Drücken Sie die Instrumententaste
/ undwählen Sie .

2.Drücken Sie die Instrumententaste
/ , um die Funktion

auszuwählen, die personalisiert
werden soll.

3.Drücken Sie bzw. halten Sie
gedrückt.
Die verfügbaren Einstellungen
hängen davon ab, ob nur kurz
oder kontinuierlich gedrückt wird.
Folgen Sie den Anweisungen auf dem
Display.

Ändern überMulti-Informationsdisplay
(mit 12,3-Zoll-Display)

1.Drücken und halten Sie , um den
Cursor im Inhaltsanzeigebereich
(Mitte) des Multi-
Informationsdisplays anzuzeigen.

2.Drücken Sie die Instrumententtaste
/ , wählen Sie und drücken

Sie .
3.Drücken Sie die Instrumententaste

/ undwählen Sie das Element.
4.Um die Funktion ein- und
auszuschalten, drücken Sie , um
zur gewünschten Einstellung zu
wechseln.

5.Um detaillierte Einstellungen für
Funktionen vorzunehmen, die
detaillierte Einstellungen
unterstützen, halten Sie gedrückt
und rufen Sie den
Einstellungsbildschirm auf.

Das Verfahren zur Durchführung der
detaillierten Einstellungen ist für jeden
Bildschirm unterschiedlich. Bitte
beachten Sie den auf demBildschirm
angezeigten Hinweissatz.

WARNUNG!
Während der Personalisierung
Da das Hybridsystemwährend der
Personalisierung aktiviert seinmuss,
das Fahrzeug dazu unbedingt an einem
gut belüfteten Ort parken. In
geschlossenen Räumenwie z. B. in
einer Garage können sich Abgasewie
giftiges Kohlenmonoxid (CO)
ansammeln und in das Fahrzeug
eindringen. Dies kann zu schweren
Vergiftungen und Tod führen.

ACHTUNG
Während der Personalisierung
Stellen Sie sicher, dass das Hybridsystem
während der Personalisierung aktiviert
ist, um ein Entladen der 12-V-Batterie
zu verhindern,

8.2 Personalisierung
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Personalisierbare Funktionen

Einige Funktionenwerden beim Personalisieren simultan verändert. Weitere Einzelheiten
erhalten Sie bei jedem Toyota-Vertragshändler bzw. jeder Toyota-Vertragswerkstatt oder
einer anderen zuverlässigenWerkstatt.

A Einstellungen, die über das 10,5-Zoll Multimediadisplay geändert werden können

B Einstellungen, die über das Multi-Informationsdisplay geändert werden können.

C Einstellungen, die von einem Toyota-Vertragshändler bzw. einer Toyota-
Vertragswerkstatt oder einer anderen zuverlässigenWerkstatt geändert werden können

Definition von Symbolen: O = verfügbar,— = nicht verfügbar

Alarm*

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Deaktiviert den Alarm, wenn die
Türenmit dem Schlüssel oder dem
mechanischen Schlüssel entriegelt

werden

■ Ein
■ Aus — — O

*Falls vorhanden

Anzeigen, Instrumente undMulti-Informationsdisplay (mit 4,2 oder 7-Zoll Display)

Funktion*1 Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Sprache*2 ■ Englisch
■ Außer Englisch*3 O*4 O —

Einheiten*2
■ L/100 km
■ km/L
■ Meilen (MPG)

— O —

Instrumentenstil*5
■ Smart
■ Casual
■ Sporty

— O —

Ziffernblatttyp*5
■ Hybridsystem-Anzeige
■ Drehzahlmesser
■ Tachometer

— O —

EV-Kontrollleuchte ■ Ein
■ Aus — O —

ECO-Gaspedalbetätigung ■ Ein
■ Aus — O —

8.2 Personalisierung
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Funktion*1 Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Kraftstoffverbrauchsanzeige

■ Gesamtdurchschnitt
(Durchschnittlicher
Kraftstoffverbrauch
[seit dem Rücksetzen])

■ Wegstreckendurch-
schnitt
(durchschnittlicher
Kraftstoffverbrauch
[seit Fahrtbeginn])

■ Tankdurchschnitt
(Durchschnittlicher
Kraftstoffverbrauch
[seit dem Rücksetzen])

— O —

Anzeige von Audiosystemdaten*6 ■ Ein
■ Aus — O —

Energiemonitor ■ Ein
■ Aus — O —

Elemente der Fahrt- undWegstre-
ckeninformationen (erstes Ele-

ment)

■ Strecke
■ Durchschnittsges-

chwindigkeit
■ Gesamtzeit

— O —

Elemente der Fahrt- undWegstre-
ckeninformationen (zweites Ele-

ment)

■ Strecke
■ Durchschnittsgesch-

windigkeit
■ Gesamtzeit

— O —

Pop-up-Anzeige ■ Ein
■ Aus — O —

Bremsleuchten-Kontrollleuchte*7 ■ Ein
■ Aus — O —

*1Einzelheiten zu den einzelnen Funktionen
*2Die Voreinstellungen hängen vom jeweiligen Bestimmungsland ab.
*3Die verfügbaren Sprachen können je nach Verkaufsgebiet variieren.
*4Die Einstellungen für das 9-Zoll-Multimediadisplay können geändert werden.
*5Fahrzeugemit 7-Zoll-Display
*6Fahrzeugemit 10,5-Zoll-Multimediadisplay
*7Bei Fahrzeugenmit 4,2-Zoll-Display und ohne Toyota Safety Sense leuchtet die
Bremslicht-Kontrollleuchte nicht auf undwird auch nicht angezeigt, wenn die Einstellung
geändert wird.
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Anzeigen, Instrumente undMulti-Informationsdisplay (mit 12,3-Zoll-Display)

Funktion*1 Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Sprache*2 ■ Englisch
■ Außer Englisch*3 O O —

Einheiten*2
■ L/100 km
■ km/L
■ Meilen (MPG)

O O —

Instrumententyp *4

*4
— O —

Instrumentenstil

■ Smart
■ Casual
■ Tough
■ Sporty

— O —

Ziffernblatttyp*5
■ Hybridsystem-Anzeige
■ Drehzahlmesser
■ Tachometer

— O —

EV-Kontrollleuchte ■ Ein
■ Aus — O —

Kraftstoffverbrauch

■ Durchschnittlicher
Kraftstoffverbrauch
seit Start

■ Durchschnittlicher
Kraftstoffverbrauch
seit Rücksetzung der
Funktion

— O —

ECO-Gaspedalbetätigung ■ Ein
■ Aus — O —

Elemente der Fahrt- undWegstre-
ckeninformationen (erstes Ele-

ment)

■ Strecke
■ Durchschnittsges-

chwindigkeit
■ Gesamtzeit

— O —

Elemente der Fahrt- undWegstre-
ckeninformationen (zweites Ele-

ment)

■ Strecke
■ Durchschnittsges-

chwindigkeit
■ Gesamtzeit

— O —

Pop-up-Anzeige ■ Ein
■ Aus — O —

Bremslicht-Kontrollleuchte ■ Ein
■ Aus — O —

*1Einzelheiten zu den einzelnen Funktionen
*2Die Voreinstellungen hängen vom jeweiligen Bestimmungsland ab.
*3Die verfügbaren Sprachen können je nach Verkaufsgebiet variieren.
*4Das Ein-/Ausschalten desWidgets kann geändert werden.
*5Die Einstellung kannmöglicherweise je nach ausgewähltem Instrumententyp nicht
geändert werden.
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Head-up-Display*1

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Head-Up-Display ■ Ein
■ Aus — O —

Anzeigeninhalt
■ Hybridsystem-Anzeige
■ Drehzahlmesser
■ Kein Inhalt

— O —

Routenführung zum Ziel/
Straßenname*2 (falls verfügbar)

■ Ein
■ Aus — O —

Anzeige der Fahrerassistenzsys-
teme*1

■ Ein
■ Aus — O —

Kompass*2 ■ Ein
■ Aus — O —

*1Falls vorhanden
*2Nur Fahrzeugemit 10,5-Zoll-Multimediadisplay

Intelligentes Zugangs- und Startsystem* sowie Fernbedienungsschlüssel

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Bestätigungssignal (Warnblinkan-
lage)

■ Ein
■ Aus O — O

Zeitspanne bis zumAnsprechen
der Türverriegelungsautomatik,

wenn keine Tür nach der Entriege-
lung geöffnet wird.

■ 30 Sekunden
■ 60 Sekunden
■ 120 Sekunden — — O

Türwarnsummer ■ Ein
■ Aus — — O

*Falls vorhanden

Intelligentes Zugangs- und Startsystem*

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Intelligentes Zugangs- und Start-
system

■ Ein
■ Aus O — O

Anzahl der Türschlossbetätigungen
hintereinander

■ 2Mal
■ Unbegrenzt — — O

*Falls vorhanden
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Fernbedienung

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Fernbedienung ■ Ein
■ Aus — — O

Außenspiegel

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Außenspiegel-Ein-/
Ausklappautomatik

■ Koppelungmit
Türver-/entriegelung

■ Aus
■ Mit der Bedienung des

Start-Schalters
verknüpft

— — O

Elektrische Fensterheber

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Schlüsselgekoppelte Funktion
(einschl. mechanischer Schlüssel*)

■ Ein
■ Aus — — O

Mit Fernbedienungsschlüssel ge-
koppelte Funktion

■ Ein
■ Aus — — O

Signalton bei fernbedienungsge-
koppeltem Betrieb (Summer)

■ Ein
■ Aus — — O

Warnfunktion für offene Seiten-
fenster

■ Ein
■ Aus — — O

*Falls vorhanden

Start-Schalter*1, 2

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

ACC-Personalisierung
Aktivieren/Deaktivieren des ACC-

Modus

■ Ein
■ Aus O — O

*1Fahrzeugemit intelligentem Zugangs- und Startsystem
*2Nur Fahrzeugemit 10,5-Zoll-Multimediadisplay
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Scheinwerferautomatik

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Lichtsensor-Empfindlichkeit

■ Heller
■ Hell
■ Normal
■ Dunkel
■ Dunkler

O — O

Scheinwerfer-Nachleuchtfunktion
(Zeitspanne bis zur automatischen
Abschaltung der Scheinwerfer)

■ 30 Sekunden
■ 60 Sekunden
■ 90 Sekunden
■ 120 Sekunden

— — O

Fahrzeugbeleuchtung

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Begrüßungsbeleuchtung* ■ Ein
■ Aus — — O

*Falls vorhanden

Heckscheibenwischer

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Betrieb des Heckscheibenwischers
beimÖffnen der Heckklappe

■ Ein
■ Aus — — O

Waschanlagenkopplung des Heck-
scheibenwischers

■ Ein
■ Aus — — O

Mit Rückwärtsgang gekoppelte
Heckscheibenwischerbetätigung

■ Einmal
■ Kontinuierlich
■ Aus

— — O

Fahrer-Gesichtsfeldmonitor*

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Warnfunktion ■ Ein
■ Aus — O —

Falls vorhanden

Pre-Collision-System (Kollisionsvermeidungssystem)*

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Pre-Collision-System (Kollisions-
vermeidungssystem)

■ Ein
■ Aus — O —
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Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Warnzeitpunkt
■ Später
■ Standard
■ Früher

— O —

Falls vorhanden

Spurwechselwarnung (LDA)*

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Spurwechselwarnung (LDA) ■ Ein
■ Aus — O —

Warnzeitpunkt ■ Standard
■ Früher — O —

Warnfunktionsoptionen ■ Vibration
■ Signalton — O —

Falls vorhanden

Pausenhinweisfunktion*

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Pausenhinweisfunktion ■ Ein
■ Aus — O —

*Falls vorhanden

Proaktiver Fahrassistent*

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Proaktiver Fahrassistent (PDA) ■ Ein
■ Aus — O —

Ansprechempfindlichkeit des As-
sistenten

■ Niedrig
■ Mittel
■ Hoch

— O —

Lenkassistent (SA) ■ Ein
■ Aus — O —

Verzögerungsunterstützung (DA) ■ Ein
■ Aus — O —

Assistent zur frühzeitigen Hinder-
niserkennung (OAA)

■ Ein
■ Aus — O —

Falls vorhanden
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Verkehrszeichenerkennung*1

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Verkehrszeichenerkennung ■ Ein
■ Aus — O —

Warnmethode bei Geschwindig-
keitsüberschreitung

■ Keine
■ Anzeige
■ Anzeige undWarnton

— O —

AndereMeldungsmethoden (Fahr-
zeugemit Multimediasystem)

■ Keine
■ Anzeige
■ Anzeige undWarnton

— O —

Schwelle Geschwindigkeitsüber-
schreitung*2

■ 2 km/h
■ 5 km/h
■ 10 km/h

— O —

Meldung bei Änderung der Ge-
schwindigkeitsbeschränkung

■ Ein
■ Aus — O —

*1Falls vorhanden
*2Die personalisierbaren Einstellungen variieren je nach Land

Dynamische Radar-Geschwindigkeitsregelung (DRCC)*1/Geschwindigkeitsbegrenzer*1

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Verhindern von Überholen*1 ■ Ein
■ Aus — O —

Beschleunigungseinstellung
■ Niedrig
■ Mittel
■ Hoch

— O —

Geschwindigkeitseinstellung
(kurz drücken)

■ 1 km/h*2

■ 5 km/h*2

■ 10 km/h*2
— O —

■ 1mph*3

■ 5mph*3

■ 10mph*3

Geschwindigkeitseinstellung
(langes Drücken)

■ 1 km/h*2

■ 5 km/h*2

■ 10 km/h*2
— O —

■ 1mph*3

■ 5mph*3

■ 10mph*3

DRCC (RSA)*1 ■ Ein
■ Aus — O —

Differenz der Geschwindigkeitsbe-
grenzung*1

■ -5 ~ +5 — O —

Meldung ■ Ein
■ Aus — O —
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Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Kurvengeschwindigkeit-
Reduzierungsfunktion

■ Aus
■ Niedrig
■ Mittel
■ Hoch

— O —

*1Falls vorhanden
*2Wenn die eingestellte Geschwindigkeit in "km/h" angezeigt wird
*3Wenn die eingestellte Geschwindigkeit in "MPH" angezeigt wird

BSM (Spurwechsel-Assistent)*

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

BSM (Spurwechsel-Assistent) ■ Ein
■ Aus — O —

Helligkeit der BSM-Warnleuchte im
Außenspiegel

■ Dunkel
■ Hell — O —

Warnzeitpunkt (Empfindlichkeit)
bei sich nähernden Fahrzeugen

■ Später
■ Standard
■ Früher

— O —

*Falls vorhanden

Toyota-Einparkhilfesensor*1

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Toyota-Einparkhilfesensor ■ Ein
■ Aus — O —

Summerlautstärke des Toyota-
Einparkhilfesensors bei Anspre-

chung*2

■ Stufe 1
■ Stufe 2
■ Stufe 3

— O —

*1Falls vorhanden
*2Die Lautstärken der Summer von Toyota-Einparkhilfesensor und RCTA sind gekoppelt.

RCTA (Querverkehrswarnung hinten)*1

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

RCTA (Querverkehrswarnung hin-
ten)

■ Ein
■ Aus — O —

Lautstärke des Summers bei RCTA-
Ansprechung*2

■ Stufe 1
■ Stufe 2
■ Stufe 3

— O —

*1Falls vorhanden
*2Die Lautstärken der Summer von Toyota-Einparkhilfesensor und RCTA sind gekoppelt.
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PKSB (Parkunterstützungsbremse)*

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

PKSB-Funktion (Parkunterstüt-
zungsbremse)

■ Ein
■ Aus — O —

*Falls vorhanden

Ausstiegsassistent*

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Ausstiegsassistent ■ Ein
■ Aus — O —

Außenspiegelanzeige ■ Ein
■ Aus — O —

Erkennungsempfindlichkeit
■ Niedrig
■ Mittel
■ Hoch

— O —

Falls vorhanden

Automatische Klimaanlage

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Umschalten zwischen Außenluft
und Umwälzluft in Verknüpfung
mit Betätigung der Automatikmo-

dustaste

■ Ein
■ Aus O — O

Beifahrer- und Rücksitz-Erinnerungsfunktion

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Anzeige zur Vermeidung von ver-
gessenen Gegenständen auf Bei-

fahrersitz und Rücksitz

■ Ein
■ Aus — — O

Beleuchtung

Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Zeitspanne bis Ausschalten der
Innenraumleuchten

■ 7,5 Sek.
■ 15 Sekunden
■ 30 Sekunden
■ Aus

O — O

Ansprechung nach Ausschalten
des Start-Schalters

■ Ein
■ Aus — — O
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Funktion Personalisierte Einstel-
lung

A B C

Ansprechung, wenn die Türen ent-
riegelt werden

■ Ein
■ Aus — — O

Ansprechung bei Annäherungmit
elektronischem Schlüssel*

■ Ein
■ Aus — — O

Fußraumleuchten*, Frontkonso-
lenleuchte* und Türverkleidungs-

leuchten*

■ Ein
■ Aus — — O

*Falls vorhanden

Fahrzeugpersonalisierung

Bei deaktiviertem intelligenten Zugangs- und Startsystem kann die intelligente
Türentriegelung nichtpersonalisiert werden.

In folgenden Fällenwird der Personalisierungsmodus, in dem Sie Einstellungen über
das Multi-Informationsdisplay vornehmen können, automatisch ausgeschaltet.

• Es erscheint eineWarnmeldung nach Anzeige des
Personalisierungsmodus-Bildschirms

• Der Start-Schalterwird ausgeschaltet.

• Das Fahrzeug bewegt sich, während der Personalisierungsmodus-Bildschirm
angezeigt wird.

8.3 Initialisierung

8.3.1 Zu initialisierende Systeme

Nach Ab- und Anklemmen der 12-V-Batterie oder Ausführen von gewissen
Wartungsarbeiten am Fahrzeug usw. müssen die folgenden Systeme initialisiert werden,
damit sie ordnungsgemäß funktionieren:

Liste der zu initialisierenden Systeme

Punkt Zeitpunkt der Initialisierung
Elektrische Fensterheber ■ Bei abnormaler Funktion

Motoröl­Wartungsdaten ■ Nach Ausführung derWartung

Reifendruckkontrollsystem

■ Nach demUmsetzen von Vorder- und Hinterrädern
mit unterschiedlichem Reifendruck

■ Nach einer Änderung der Reifengröße
■ Nach einer Änderung des Reifendrucks, z.B. zur

Anpassung an Fahrgeschwindigkeit oder Zuladung
■ Wechsel zwischen zwei gespeicherten Radsätzen

8.2 Personalisierung
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8.4 Kostenlose/Open-Source-Software

8.4.1 Informationen über kostenlose/Open-Source-Software

eCall (falls vorhanden)

Dieses Produkt enthält kostenlose/Open-Source-Software (FOSS). Die
Lizenzinformationen und/oder der Quellencode solcher FOSS-Software kann auf
folgender URL gefundenwerden.

http://www.opensourceautomotive.com/dcm/19MC/

Anzeigen und Instrumente

7-Zoll-Display

Dieses Produkt enthält kostenlose/Open-Source-Software (FOSS). Die
Lizenzinformationen und/oder der Quellencode solcher FOSS-Software kann auf
folgender URL gefundenwerden.

https://www.denso.com/global/en/opensource/meter/toyota/

12,3-Zoll-Display

Dieses Produkt enthält kostenlose/Open-Source-Software (FOSS). Die
Lizenzinformationen und/oder der Quellencode solcher FOSS-Software kann auf
folgender URL gefundenwerden.

https://www.denso.com/global/en/opensource/meter/toyota/

Digitalschlüssel (falls vorhanden)

Dieses Produkt enthält kostenlose/Open-Source-Software (FOSS).

Die Lizenzinformationen und/oder der Quellencode dieser FOSS-Software können auf
folgender URL eingesehenwerden:

https://www.denso.com/global/en/opensource/dkey/toyota/

8.4 Kostenlose/Open-Source-Software
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Was tun, falls ...
(Fehlersuche)

Was tun, falls ... (Fehlersuche)

Falls ein Problemvorliegt, sollten Sie
zunächst die folgenden
Abhilfemaßnahmen probieren, bevor Sie
einen Toyota-Vertragshändler bzw. eine
Toyota-Vertragswerkstatt oder an eine
andere zuverlässigeWerkstatt
kontaktieren.

Türen lassen sich nicht verriegeln,
entriegeln, öffnen oder schließen

Schlüsselverlust

• Falls Sie mechanische oder
elektronische Schlüssel verlieren,
kann ein Toyota-Vertragshändler bzw.
eine Toyota-Vertragswerkstatt oder
eine andere zuverlässigeWerkstatt
einen entsprechenden
Ersatzschlüssel anfertigen.

• Fahrzeugemit intelligentem Zugangs-
und Startsystem: Bei Verlust der
elektronischen Schlüssel erhöht sich
das Diebstahlrisiko beträchtlich.
Setzen Sie sich sofort mit einem
Toyota-Vertragshändler bzw. einer
Toyota-Vertragswerkstatt oder einer
anderen zuverlässigenWerkstatt in
Verbindung.

Türen lassen sich nicht ver-
oder entriegeln

• Ist die Batterie des Schlüssels
schwach oder erschöpft?

• Fahrzeugemit intelligentem Zugangs-
und Startsystem: Befindet sich der
Start-Schalter in Stellung "ON"?
Vor Verriegeln der Türen den
Start-Schalter ausschalten.

• Fahrzeugemit intelligentem Zugangs-
und Startsystem:Wurde der
elektronische Schlüssel im Fahrzeug
vergessen?
Beim Verriegeln der Türen sicherstellen,
dass Sie den elektronischen Schlüssel bei
sich tragen.

• Diese Funktion kann durch
Funkwellen beeinträchtigt werden.

Die hintere Tür kann nicht
geöffnet werden.

• Ist die Kindersicherung aktiviert?
Bei aktivierter Kindersicherung kann die
Fondtür nicht von innen geöffnet
werden. Die Fondtür von außen öffnen
und die Kindersicherung entriegeln.

Wenn Sie der Meinung sind, dass etwas
nicht stimmt

Hybridsystem startet nicht
(Fahrzeuge ohne intelligentes
Zugangs- und Startsystem)

• Steht Schalt­/Wählhebel auf "P"?

• Ist das Lenkrad entriegelt?

• Ist die 12-V-Batterie entladen?

Hybridsystem startet nicht
(Fahrzeuge mit intelligen-
tem Zugangs- und
Startsystem)

• Haben Sie den Start-Schalter bei fest
gedrücktem Bremspedal betätigt?

• Steht Schalt­/Wählhebel auf "P"?

• Kann der elektronische Schlüssel im
Fahrzeug erfasst werden?

• Fahrzeugemit Lenkradsperre: Ist das
Lenkrad entriegelt?

• Ist die Batterie des elektronischen
Schlüssels schwach oder erschöpft?
In diesem Fall kann das Hybridsystemmit
einer Notmaßnahme gestartet werden.

• Ist die 12V-Batterie entladen?

Was tun, falls ... (Fehlersuche)
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Der Schalt­/Wählhebel
lässt sich trotz gedrücktem
Bremspedal nicht aus "P"
bewegen

• Ist der Start-Schalter imModus
"ZÜNDUNG EIN"?
Falls sich der Schalt­/Wählhebel bei
eingeschaltetem Start-Schalter und
gedrücktem Bremspedal nicht
bewegen lässt.

Das Lenkrad lässt sich nach
Stoppen des Hybridsys-
tems nicht mehr drehen.

• Fahrzeuge ohne intelligentes
Zugangs- und Startsystem: Es
verriegelt sich bei Abziehen des
Zündschlüssels, um
Fahrzeugdiebstahl zu verhindern.

• Fahrzeugemit intelligentem Zugangs-
& Startsystem und Lenkradsperre: Es
verriegelt sich automatisch, um
Fahrzeugdiebstahl zu verhindern.

Fenster lassen sich nicht
über Fensterheberschalter
öffnen oder schließen.

• Ist Fensterverriegelungsschalter
gedrückt?
Bei gedrücktem
Fensterverriegelungsschalter lassen
sich keine Fenster außer dem
Fahrertürfenster betätigen.

Der Start-Schalter schaltet
sich automatisch aus (Fahr-
zeugemit intelligentem
Zugangs- und Startsystem)

• Die Abschaltautomatik spricht an, falls
das Fahrzeug für eine gewisse Zeit im
Modus "ZUBEHÖR" oder "ZÜNDUNG
EIN" (bei gestopptemHybridsystem)
belassenwird.

EinWarnsummer ertönt
während der Fahrt

• Die Sicherheitsgurt-Warnleuchte
blinkt
Haben Fahrer undMitfahrer die
Sicherheitsgurte angelegt?

• Die Kontrollleuchte für die
Feststellbremse leuchtet.
Ist die Feststellbremse gelöst?

Je nach Situation können auch andere
Warnsummer ansprechen.

Ein Alarm wird ausgelöst
und die Hupe ertönt (Fahr-
zeugemit Alarmanlage)

• Hat jemand im Fahrzeug versucht,
eine Tür bei scharfgestelltem Alarm zu
öffnen?
Der Sensor erfasst dies und der Alarm
ertönt.

Führen Sie einen der folgenden Schritte
aus, um den Alarm zu deaktivieren oder
abzubrechen:

• Entriegeln Sie die Türen oder öffnen
Sie die Heckklappemit der
Zugangsfunktion (falls vorhanden)
oder der Fernbedienung.

• Starten des Hybridsystems (Der Alarm
deaktiviert sich bzw. stoppt nach
einigen Sekunden.)

Ein Warnsummer ertönt
beim Verlassen des Fahr-
zeugs (Fahrzeugemit intel-
ligentem Zugangs- und
Startsystem)

• Wurde der elektronische Schlüssel im
Fahrzeug zurückgelassen?
Lesen Sie dieWarnmeldung auf dem
Multi-Informationsdisplay.

Was tun, falls ... (Fehlersuche)
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Eine Warnleuchte spricht
an oder eine Warnmeldung
erscheint

• EineWarnleuchte spricht an oder eine
Warnmeldung erscheint.

Wenn ein Problem auftritt

Wenn Sie eine Reifenpanne
haben

• Fahrzeugemit Reifenreparaturset:
Halten Sie das Fahrzeug an einem
sicheren Ort an und reparieren Sie
den Reifen vorübergehendmit dem
Reifenreparaturset.

• Fahrzeugemit Notrad: Halten Sie das
Fahrzeug an einem sicheren Ort an
und ersetzen Sie das defekte Rad
durch das Reserverad.

Wenn das Fahrzeug
stecken bleibt

• Versuchen Sie bei Steckenbleiben in
Schlamm, Sand oder Schnee das
Fahrzeug freizufahren, wie
beschrieben.

Was tun, falls ... (Fehlersuche)
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Zertifizierungen

eCall

Zertifizierungen

459

9

In
d
ex



Wegfahrsperre

Zertifizierungen
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Zertifizierungen
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Zertifizierungen
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Digitalschlüssel

Zertifizierungen
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Zertifizierungen
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Zertifizierungen
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Fernbedienung

Fernbedienungsempfänger
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Fernbedienungssender

Zertifizierungen
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Intelligentes Zugangs- und Startsystem

Smart-Fernbedienungsempfänger
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Zertifizierungen

518



Zertifizierungen

519

9

In
d
ex



Smart-Fernbedienungssender
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Toyota Safety Sense

Zertifizierungen
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Spurwechsel-Assistent (BSM)
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Reifendruckkontrollsystem
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Wagenheber
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Drahtlos-Ladegerät
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Klimaanlage
Typ: R-1234yf (HFO-1234yf)

Füllmenge: 0,450 kg

GWP (Treibhauspotenzial): 0.501

CO2­Äquivalente: 0,000225 t
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601

9

In
d
ex



TANKSTELLENINFORMATION

A Zusatzverriegelungshebel (→S. 327)

B Motorhauben-Entriegelungshebel
(→S. 327)

C Tankklappe (→S. 193)

D Reifendruck (→S. 438)

E Tankklappenöffner (→S. 193)

Kraftstofftankinhalt (Richtwert) S. 434

Kraftstoffsorte S. 434
S. 440

Reifendruck bei kalten Reifen S. 438
Motoröl­Füllmenge (Ablassen und Auffüllen
—Richtwert*)

S. 435

Motorölsorte S. 435

TANKSTELLENINFORMATION

602



Betätigen von Beleuchtung und
Scheibenwischern

AHB (Fernlichtassistent)* . . . . . .185
Frontscheibenwischer und
-waschanlage . . . . . . . . . . . . .188
Heckscheibenwischer und
-waschanlage . . . . . . . . . . . . .191
Schalter für die Nebelleuchten . . .187
Scheinwerferschalter . . . . . . . .180

Bevorzugte Einstellungen
Abgerufene Funktionen . . . . . . .150
"Meine Einstellungen"
(Fahrzeugemit 10,5-Zoll-
Multimediadisplay) . . . . . . . . . .150
Typen von zugewiesenen
Authentifizierungsgeräten . . . . .150

Bildindex. . . . . . . . . . . . . . . . . . .11

Diebstahlschutzsystem
Alarm* . . . . . . . . . . . . . . . . . .68
Doppelverriegelungssystem* . . . .67
Wegfahrsperre . . . . . . . . . . . . .66

Einstellen der Sitze
Kopfstützen . . . . . . . . . . . . . .141
Rücksitze . . . . . . . . . . . . . . . .139
Vordersitze . . . . . . . . . . . . . .139

Einstellen von Lenkrad und Spiegeln
Außenspiegel . . . . . . . . . . . . .145
Innenrückspiegel . . . . . . . . . . .144
Lenkrad . . . . . . . . . . . . . . . .143

Fahrbetrieb
Blinkerhebel . . . . . . . . . . . . . .174
Brake-Hold-Funktion
(Bremshaltefunktion) . . . . . . . .178
EV-Fahrmodus . . . . . . . . . . . .170
Feststellbremse . . . . . . . . . . . .175
Hybridgetriebe . . . . . . . . . . . .172
Start-Schalter (Zündschalter)
(Fahrzeugemit intelligentem
Zugangs- und Startsystem). . . . .166
Start-Schalter (Zündschalter)
(Fahrzeuge ohne intelligentes
Zugangs- und Startsystem). . . . .164

Fahrtipps
Auswahl der Schneeketten . . . . .289
Beim Bremsen. . . . . . . . . . . . .286
Beim Parken des Fahrzeugs . . . . .288
Betätigung des Gaspedals/
Bremspedals. . . . . . . . . . . . . .286
Betätigung des Schalt-/
Wählhebels . . . . . . . . . . . . . .286
Fahren auf der Autobahn . . . . . .286
Fahrtipps für Hybrid-
Elektrofahrzeuge . . . . . . . . . . .285
Gepäck . . . . . . . . . . . . . . . . .287
Hinweise für denWinterbetrieb . .287
Klimaanlage . . . . . . . . . . . . . .286
Kontrolle des Reifendrucks . . . . .286
Nutzung der Hybridsystem-
Anzeige. . . . . . . . . . . . . . . . .286
Verkehrsbehinderungen . . . . . .286
Verwendung des Eco-Fahrmodus . .285
Vorbereitungen fürWinterbetrieb. .287
Vor Fahrtantritt . . . . . . . . . . . .288
Vorschriften zur Verwendung
von Schneeketten (außer
18-Zoll-Reifen) . . . . . . . . . . . .289
Während der Fahrt . . . . . . . . . .288
Warmlauf vor der Fahrt . . . . . . .287

Für die Sicherheit
Bodenmatte . . . . . . . . . . . . . . .22
Einstellen der Spiegel . . . . . . . . .24
Für sichere Fahrt . . . . . . . . . . . .23
Korrekte Verwendung der
Sicherheitsgurte . . . . . . . . . . . .23
Richtige Fahrhaltung . . . . . . . . .23
Sicherheitsgurte . . . . . . . . . . . .24
SRS-Airbags. . . . . . . . . . . . . . .27
Vor Fahrtantritt. . . . . . . . . . . . .22
Vorsichtsmaßnahmen gegen
Abgasvergiftungen . . . . . . . . . .34

Hybridsystem
Merkmale des Hybridsystems . . . .57
Vorsichtsmaßregeln für das
Hybridsystem . . . . . . . . . . . . . .62

Initialisierung
Liste der zu initialisierenden
Systeme . . . . . . . . . . . . . . . .453
Zu initialisierende Systeme . . . . .453

Index
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Kindersicherheit
Fahrenmit Kindern . . . . . . . . . .36
Kindersitze . . . . . . . . . . . . . . .36
Schalter "PASSENGER AIRBAG
ON/OFF" (Beifahrerairbag
EIN/AUS). . . . . . . . . . . . . . . . .35

Kombiinstrument
Anzeigen und Instrumente
(12,3-Zoll-Display) . . . . . . . . . .85
Anzeigen und Instrumente
(4,2-Zoll-Display) . . . . . . . . . . .78
Anzeigen und Instrumente
(7-Zoll-Display) . . . . . . . . . . . .81
Energie­Überwachungsanzeige/
Verbrauchsbildschirm . . . . . . . .114
Head-Up-Display* . . . . . . . . . .110
Multi-Informationsdisplay
(12,3-Zoll-Display). . . . . . . . . .103
Multi-Informationsdisplay
(4,2-Zoll-Display) . . . . . . . . . . .90
Multi-Informationsdisplay
(7-Zoll-Display) . . . . . . . . . . . .97
Warn- und Kontrollleuchten . . . . .72

Kostenlose/Open-Source-Software
Anzeigen und Instrumente . . . . .454
Digitalschlüssel (falls vorhanden). .454
eCall (falls vorhanden) . . . . . . . .454
Informationen über kostenlose/
Open-Source-Software . . . . . . .454

Lesen dieser Anleitung . . . . . . . . . . .9

Notruf
eCall*1, 2 . . . . . . . . . . . . . . . . .50

Öffnen, Schließen und Verriegeln
der Türen

Heckklappe . . . . . . . . . . . . . .130
Intelligentes Zugangs- und
Startsystem* . . . . . . . . . . . . .133
Seitentüren . . . . . . . . . . . . . .126

Öffnen und Schließen der Fenster
Elektrische Fensterheber . . . . . .146

Personalisierung
Personalisierbare
Funktionen . . . . . . . . . . .441 , 443

Personalisierung von
Fahrzeugfunktionen . . . . . . . . .441

Schlüsselinformation
Digitalschlüssel* . . . . . . . . . . .124
Schlüssel . . . . . . . . . . . . . . . .120

Spezifikationen
Abmessungen und Gewichte . . . .432
Bremsen . . . . . . . . . . . . . . . .438
Elektrisches System
(12-V-Batterie) . . . . . . . . . . . .437
Elektromotor (Traktionsmotor) . .434
Fahrzeug-Identifizierung . . . . . .432
Glühlampen . . . . . . . . . . . . . .440
Hybridbatterie (Traktionsbatterie) .434
Hybridgetriebe . . . . . . . . . . . .437
Kraftstoff. . . . . . . . . . . . . . . .434
Kraftstoffinformationen . . . . . .440
Kühlsystem . . . . . . . . . . . . . .436
Lenkung . . . . . . . . . . . . . . . .438
Motor . . . . . . . . . . . . . . . . . .433
Reifen und Räder . . . . . . . . . . .438
Schmiersystem . . . . . . . . . . . .435
Wartungsdaten (Kraftstoff,
Ölstand usw.) . . . . . . . . . . . . .432
Zündsystem (Zündkerze) . . . . . .437

Suche. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .10

Tanken
Öffnen des Tankdeckels . . . . . . .193

TANKSTELLENINFORMATION . . . . .602

Verwenden der Ablagemöglichkeiten
Becherhalter . . . . . . . . . . . . .302
Einkaufstaschenhaken . . . . . . .303
Entfernen der
Gepäckraumabdeckung . . . . . . .306
Flaschenhalter . . . . . . . . . . . .302
Gepäckraumboden (falls
vorhanden) . . . . . . . . . . . . . .304
Gepäckraum-Merkmale . . . . . . .303
Handschuhfach . . . . . . . . . . . .302
Konsolenkasten. . . . . . . . . . . .303
Liste der Ablagemöglichkeiten . . .301
Positionen von Staufächern . . . .301
Verstauen der
Gepäckraumabdeckung . . . . . . .306
Zusatzstaufach . . . . . . . . . . . .305
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Verwenden der
Fahrerassistenzsysteme

Ausstiegsassistent* . . . . . . . . .257
BSM (Spurwechsel-Assistent)*. . .252
Dynamische Radar-
Geschwindigkeitsregelung* . . . .233
Fahrerassistenzsysteme. . . . . . .281
Fahrer-Gesichtsfeldmonitor*. . . .205
Fahrmodus-Wahlschalter . . . . . .279
Funktion der
Parkunterstützungsbremse
(sich bewegende Fahrzeuge
hinter dem Fahrzeug)* . . . . . . . .278
Funktion der
Parkunterstützungsbremse
(statische Objekte vor und hinter
dem Fahrzeug)* . . . . . . . . . . . .276
Geschwindigkeitsbegrenzer* . . . .247
Geschwindigkeitsregelung* . . . .244
GPF-System
(Benzinpartikelfilter)* . . . . . . . .280
LDA (Spurwechselwarnung)*. . . .220
LTA (Spurfolge-Assistent)* . . . . .216
Nothalteassistent* . . . . . . . . . .250
PCS (Pre-Collision-System)* . . . .206
PDA (Proaktiver Fahrassistent)* . .224
PKSB
(Parkunterstützungsbremse)* . . .273
RCTA (Querverkehrswarnung
hinten)* . . . . . . . . . . . . . . . .267
RSA
(Verkehrszeichenerkennung)* . . .230
Toyota-Einparkhilfesensor* . . . .261
Toyota Safety Sense*. . . . . . . . .197
Toyota Safety Sense Software-
Update*. . . . . . . . . . . . . . . . .195

Verwendung der Innenraumleuchten
Liste der Innenraumleuchten. . . .299

Verwendung von Klimaanlage und
Scheibenheizung

Automatische Klimaanlage . . . . .292
Lenkradheizung*/Sitzheizungen* . .298

Vor Fahrtantritt
Anfahrleistungsbegrenzung
(Anfahrkontrolle [DSC]) . . . . . . .157
Anhängerbetrieb (Fahrzeugemit
Anhängerpaket - außer Réunion) . .159

Anhängerbetrieb (Fahrzeuge
ohne Anhängerpaket -
einschließlich Reunion) . . . . . . .158
Fahren des Fahrzeugs . . . . . . . .152
Fahrvorgänge . . . . . . . . . . . . .152
Fracht und Gepäck . . . . . . . . . .158

Vorgehen in Notfällen
Das Hybridsystem startet nicht,
obwohl das Startverfahren
korrekt ausgeführt wurde. . . . . .416
Abschleppen imNotfall . . . . . . .380
Abschleppenmit einem
Abschleppfahrzeugmit
Hubbrille . . . . . . . . . . . . . . . .378
Bei Schlüsselverlust . . . . . . . . .417
Die Innenraumleuchten und
Scheinwerfer leuchten schwach
oder Hupe funktioniert nicht
oder ist zu leise. . . . . . . . . . . . .417
Die Innenraumleuchten und
Scheinwerfer schalten sich nicht
ein oder die Hupe ertönt nicht.. . .417
Falls das Hybridsystem nicht
startet . . . . . . . . . . . . . . . . .416
Freifahren . . . . . . . . . . . . . . .428
Hörbare Symptome . . . . . . . . .382
Korrekturmaßnahmen. . . . . . . .425
Neustarten des Hybridsystems. . .420
Notstartfunktion (Fahrzeuge
mit intelligentem Zugangs- und
Startsystem). . . . . . . . . . . . . .417
Sichtbare Symptome. . . . . . . . .382
Situationen, in denen Sie sich
vor demAbschleppenmit einem
Vertragshändler in Verbindung
setzenmüssen . . . . . . . . . . . .378
Starten des Hybridsystems . . . . .419
Symptome beim Betrieb. . . . . . .382
Transport auf einem Tieflader . . .380
Ver-/Entriegeln der Türen . . . . .418
Vorgehensweise beim
Abschleppen imNotfall . . . . . . .380
Wenn das Fahrzeug stecken
bleibt . . . . . . . . . . . . . . . . . .428
Wenn der elektronische
Schlüssel nicht richtig
funktioniert (Fahrzeugemit
intelligentem Zugangs- und
Startsystem). . . . . . . . . . . . . .418
Wenn derMotor zu heißwird . . . .425
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Wenn die 12-V-Batterie
entladen ist . . . . . . . . . . . . . .420
Wenn eineWarnleuchte
aufleuchtet oder ein
Warnsummer ertönt . . . . . . . . .383
Wenn eineWarnmeldung
angezeigt wird . . . . . . . . . . . .391
Wenn Ihr Fahrzeug abgeschleppt
werdenmuss . . . . . . . . . . . . . .378
Wenn Sie derMeinung sind,
dass etwas nicht stimmt. . . . . . .382
Wenn Sie eine Reifenpanne
haben (Fahrzeugemit
Reifenreparaturset) . . . . . . . . .398
Wenn Sie eine Reifenpanne
haben (Fahrzeugemit
Reserverad) . . . . . . . . . . . . . .408

Wartung
Anforderungen für die
Fahrzeugwartung. . . . . . . . . . .324
PlanmäßigeWartung . . . . . . . .325
Wartung in Eigenregie. . . . . . . .325

Wartung in Eigenregie
12-V-Batterie . . . . . . . . . . . . .335
Batterie von Fernbedienung/
elektronischem Schlüssel . . . . . .360
Glühlampen . . . . . . . . . . . . . .367
Klimaanlagenfilter . . . . . . . . . .355
Kontrollieren und Austauschen
von Sicherungen . . . . . . . . . . .363
Motorhaube . . . . . . . . . . . . . .327
Motorraum. . . . . . . . . . . . . . .329
Positionieren eines
Rangierwagenhebers . . . . . . . .328
Räder . . . . . . . . . . . . . . . . . .353
Reifen. . . . . . . . . . . . . . . . . .337
Reifendruck . . . . . . . . . . . . . .352
Reinigen der
Lufteinlassöffnungen der
Hybridbatterie
(Traktionsbatterie) . . . . . . . . . .356
Vorsichtsmaßregeln bei
Wartungsarbeiten in Eigenregie . .326
Wartung . . . . . . . . . . . . . . . .326

Wartung und Pflege des Fahrzeugs
Hinweise für die Fahrzeugwäsche. .318
Reinigen der Bereichemit
satiniertenMetall-Akzenten . . . .323

Reinigen der Lederbereiche . . . .324
Reinigen von
Kunstlederbereichen. . . . . . . . .324
Reinigung und Schutz der
Fahrzeugkarosserie . . . . . . . . .318
Reinigung und Schutz des
Fahrzeuginnenraums . . . . . . . .322
Schutz des Fahrzeuginnenraums . .322

Was tun, falls ... (Fehlersuche)
Türen lassen sich nicht verriegeln,
entriegeln, öffnen oder schließen . .456
Was tun, falls ... (Fehlersuche) . . .456
Wenn ein Problem auftritt . . . . .458
Wenn Sie derMeinung sind,
dass etwas nicht stimmt. . . . . . .456

Weitere Innenraummerkmale
Bordnetz-Steckdose . . . . . . . . .307
Drahtlos-Ladegerät (falls
vorhanden) . . . . . . . . . . . . . .308
Haltegriffe . . . . . . . . . . . . . . .315
Mantelhaken . . . . . . . . . . . . .315
Panoramadach-Sonnenblende
(falls vorhanden) . . . . . . . . . . .316
Schminkspiegel . . . . . . . . . . . .315
Sonnenblenden . . . . . . . . . . . .314
USB-C-Ladeanschluss . . . . . . . .306
Weitere Innenraummerkmale . . .306

Wichtige Informationen
Anhalten des Fahrzeugs . . . . . . .376
Falls das Fahrzeug inWasser
eingetaucht oder die Straße
überflutet ist . . . . . . . . . . . . .377
Warnblinkanlage . . . . . . . . . . .376
Wenn Ihr Fahrzeug in einem
Notfall angehaltenwerden
muss . . . . . . . . . . . . . . . . . .376

Zertifizierungen . . . . . . . . . . . . .459

Zu Ihrer Information . . . . . . . . . . . . .5

Index

606






